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RA 


Regierung zu Düffeldorf. 
Nr. 8. 








Düffeldorf, Freitag, ben zaten Ianttar 1823, 





Bekanntmachungen und Berordbnungen der Könige. Regierung. 

Um alle Jrrungen bei Befanntmachung der Jahrmaͤrkte dur die Kalender Nr. 30 
möglihft zu vermeiden, und die etwa vorfallenden auf die Spur zu fommen, Katendewefen 
wird auf Beranlaffung des Koͤnigl. hoben Minifterii des Handels den Kalender: a“ iin 
Berlegern folgended Berfahren hierdurch vorgefchrieben: 

4) Jeder Verleger muß der Kalender: Deputation fpäteftend bid Ausgangs Mrz 

fein Bedürfnig in diefer Beziehung für dad naͤchſte Jahr vorlegen, er mag 

nad) feiner Wahl 

a) entweder einen oder mehrere Regierungs »Vezirfe anzeigen, deren Jahr: 

märfte er wiffen will, oder 

b) ein alphabetiſches Verzeichniß derjenigen Orte einfenden, um beren Jahr⸗ 

märfte ed ihm zu thun iſt, oder 

€) ein durchſchoſſenes Eremplar feiner — Jahrmarktsbogen vom 

laufenden Jahr einreichen, damit die im folgenden vorkommenden Abaͤn⸗ 
derungen darin bemerkt werden koͤnnen; 
2) Muß der Verleger die ihm von der Kalender⸗Deputation und. zwar ſpaͤte⸗ 

ftend bis zum 1. Juli zugehenden Hachrichten, in welder Form fie auch ſeyn 

mögen, bis Ende des Jahres, auf welches fie lauten, : urfchriftlich aufber 

wahren, um ben Urfprung etwa vorgefallener Irrthuͤmer ermitteln zu fönnen; 

3) Darf der Verleger eigenmaͤchtig an den erhaltenen Rachrichten nichts Ändern, 

Erwanige ihm aufitoßende Zweifel muß er bei Zeiten ber Kalender⸗Depu⸗ 

tation zur Prüfung vortragen, 

Düffelvorf, den 6. Januar 1823, 

Königl. Preuß. Regierung. 





Kr. 3ı, 
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Nr. 32, Der Wittwe bed Bantfakrifanten Wortmann zu Elberfeld iſt, in Gemäß 
Austehr prami, heit der Allerhödften Kabinetsortre vom 16. Juni 1817. (Amtsblatt 1817. 
a at Stüd 49. Nro. 250. p. 426.) von des Könige Majeftät eine Prämie von 50 
eg Rthlr. für Das Auslehren ibres taubftummen jüngen Sohnes Johann Morts 
mes Cine mann, und ald Gnadengeſchenk eine gleihe Belohnung aus gleicher Urfache für 
ee ihren Altern Sohn Abrabam ertheilt worden, obgleſch Letzterer vor Emanirung 


Abraham 
d. 14535. der erwähnten Allerhoͤchſten Kabinetsordre bereits feine Lehrjahre überſtanden 


hatte, 
Düffelvorf, den 3. Januar 1823. 
Königl. Preuß. Regierung. 





— Bekanntmachungen und Verordnungen anderer Behoͤrden. 
Kaflea Ne Zrope Es werden hierdurch alle diejenigen Perfonen, welche noch Forderungen au 
Dei die Kaſſen der nachbenannten Truppentheile ıc. nemlich: 


1) der drei Bataillond des 25ſten Infanterie. Regiments zu Koͤln; 


2) — — — 28ſten — — hierſelbſt; 

3) — — — Hin — — zu Saarlouis; 

4) — — — 3o0ſten — — zu Trier und zu kLu—⸗ 
xemburg; 

5) der beiden Bataillons des 35ſten Infanterie: Regiments zu Mainz; 

) — _ — Join — — zu Mainz; 

7 — — — 3Yien — — zu Lurxemburg; 

) — — — Affen — — dito; 


9) der drei Bataillond des 25ſten Lanpwehr-Regiments zu Aachen, Malmedy 
und Erkelenz; 


10) — — — 28ſtfen — — zu Koͤln, Bruͤhl und 
Siegburg; 

13 — — — oſten — — zu Heumıed, Anders 

nad und Simmern; 

m) — — — 3o0ſten — — zu Trier, Saarlouis 


— und Pruͤmm; 
13) des Landwehr⸗Bataillons Nro. 39. zu Neuß; 
I) — — — Nro. 40. zu Duſſeldorf; 
15) der Iten und Aten Schuͤtzen⸗Abtheilung zu Weglar; 
16) deö vierten Dragoner- Regiments zu Deuß; 
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17) des fiebenten Ulanen Regiments zu Bonn; 

18) des adıten — — zu Trier; 

19) des neunten Huſaren Regiments zu Saarbrück und Saarlouis; 

20) der Garniſon⸗Compagnie des 2öfen Infanterie⸗Regiments hierſelbſt; 

21) — — — des 28ſten — — zu Coͤln; 

22) — — — des 2oſten — — zu Saarlouis; 

23) — — — des 30jten — — zu Luxemburg; 

24) der 15ten Diviſiens Carniſon⸗Compagnie zu Coͤln; 

25) — ibten — — — zu Luxemburg; 

26) — Sten ArtillerieKrigade zu Coblenz, Andernach, Mainz, Trier, Saar⸗ 
louis und axemburg; 

27) der Handwerks Gompagn e der Aten Artillerie⸗Brigade zu Deus; 

28) — — — der sten — — u Deutz; 

29) — aten Pionier⸗Abtheilung zu Coͤln; 

30) Ten — — gu Coblenz und Ehrenbreitſtein; 

31) — Bten — — zu Saarlouis; 

32) des Garde Landwehr: Bataillons hierſelbſt; 

33) — — — — zu Duͤſſeldorf; 

34) — allgemeinen Garniſon⸗Lazareths zu Cöln und Bensberg ; 


35) — — — — zu Juͤlich; 
36) — ·— — — zu Coblenz; 
37)7 — — — — zu Trier; 
38) — — — — zu Saarlouis; 


39) — Sperial"azareths des ſiebenten Ulanen⸗Regiments zu Bonn; 
#0) — — — der 3ten und Aten Schuͤtzen⸗Abtheilung zu Weplar ; 
41) — — 568 9ten Hufaren:Regiments zu Saaubruck; 
42) 2:6 Montirungs: Depots zu Düffelvorf; 
43 — Proviant Amts zu Eoblen;; 
44) — — — zu Cdln; 
45) — — — zu Jülich; 
46) — — — zu Saarlouis; 
47) — — — zu Lurxemburg; 
48) — — — zu Main; 
fimnilih aus Dem abgelaufenen Etats⸗Jahre 1892, ; | 
89) der ArpiierieBerkjiätte ju Deutz aus den Jahren 1815, bis 1822, inch; 
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50) der Artillerie Merfftätte zu kuxemburg aus der Zeit vom 1. Auli 1821. bis 
1822. incl. ; 

51) der Artillerie Werkſtatte zu Coblenz aus der Zeit vom Dftober 1820. bis 
1822. incl, ; 

52) der Artillerie-Merfftätte zu Saarloyid aus der Zeit vom Juli 1821, bie 
j 1822. incl.; ’ 

53) der Artillerie Merfftätte zu Jülich; . 

54) ded Train-Depots Nro. 1. zu Benrath; 

55) — — — No. zu Ehrenbreitſtein; 

56) — Artillerie⸗Depots zu Göln; 

5) — — — —  Coblenz; 

58 — — — — Juͤlich; 

59) — — — — Wainz; 

60) — — — — Frier; 

61) des Artillerie Devots zu Luxemburg aus den Jahren 1815. bis 1899. incku⸗ 
ſive, zu haben vermeinen, ſelbige innerhalb drei Monaten, alſo fpäteftens bis zum 
1. April d. J. unter Beifügung der nöthigen Beweismittel bei und anzumelden, 
widrigenfalls fie ſich die aus der Nichtanmeldung entſpringenden Nacht heile ſelbſt 
beizumeſſen haben werden. 

Coblenz, den 1. Januar 1823. u 
Königl. Intendantur Sten Armee · Corps. 





Bertätigung Es wird hiermit zur öffentlichen Renntniß gebracht, daß von dem im Kreife 
des Bıfigeivele Eſſen, Landgerichtsbezirk Eſſen, belegenen adlichen Gut hoelmann alias Boele 
Sel der Beſihtitel berich:igt und der Eintrag in die hiefigen Hppothefenbücher bewirkt 
worden. (G.T. H. I.) | 
Hamm, den 3. Januar 1823. 


Königl, Preuß. Ober · Landes · Gericht. 


Seriarner yap, Det, aus Aſchersleben gebürtige, Drechélergeſelle Auguſt Vauer, hat den, 
von der Polizei: Eommifjion zu Aſchersleben am 12. September 1822. auf ein 
Jahr ihm ertpeilten, am 30. v. M. u. J. bier zur Reife nad Erefeld viſirten, 
Paß anachlid am 1. diefes Monates in Erefeld ducch die Schuld des Wirthes, 
bei welchem er dort geherberget, verloren. 
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Zur Verhuͤtung eines etwaigen Mißbrauchs wird dieſer Paß hiermit für u: 
gültig erfiärt. 

Weſel, den 7. Januar 1823, 

F Koͤnigl. Preuß. Polizei⸗Direktor, 

Zopffel. 
Perſonbeſchreibung des Auguſt Bauer. 

Religion evangeliſch ; Alter 21 Jahre; Größe 5 Fuß 24 Zoll ; Haare bfond; 
Stirn niedrig; Augenbraunen blond; Augen blau; Raſe did; Mund mittel; 
Zähne gut; Bart blond; Kinn rund, fein gefpalten; Geſicht rund; Geſichtsfarbe 
geſund; Statur mittel. Beſondere Kennzeichen: an der linken Wange, nahe der 
Oberlippe, eine kleine, braͤunliche Warze. 


Siherpeits:-Poligen 

In der Naht vom 29 zum 30. v. M. find tem Ackersmann Johann at ve 
Preder zu Winternam , Bürgermeifterei Nieukerk, geſtohlen: 

080 tt Ganſe Federn, welche ſich zum Theil in einem ſogenannten Federn⸗ 
ſack und zum Theil in einem gewöhnlichen Sack gezeichnet R. T. befanden ; 9) 
eine fogenannte Holzhacke ( Howeeh; 3) vier neue Saͤcke gezeidmet I. T. W. 

Bei Öffentlicher Bekanntmachung dieſes Diebſtahls erſuche ich Jeden, dem 
Spuren zur Entdeckung der Thaͤter bekannt geworden, ſolche ſofort der naͤchſten 
Polize ibehoͤrde anzuzeigen. 

Cleve, den 6. Januar 1623. 

Der Ober⸗Prokurator, 
Lombard. 


Dem Wollſpinner Heinrich Markus zu Holten, im Gerihtöbezirfe Duisburg, Rah zu 
ft in der Nacht vom 29. auf den 30. vorigen Monats mittelſt Einbruchs fol⸗ 
gendes entwendet worden: 
1) ein aſcharauer tuchener Frauenrock; 92) ein Prufwamms; 3) eine rothe 
feidene Frauenjacke; 4) eine grün und weiß; aeftreifte fattunene Schürze; 5) vier 
Frauenmüzen mit Kanten; 6) ein rothes kattunenes Haletuch; 7) ein rothes 
ſeidenes dito mit arünen Frangen; 8) ein gelbes ſeidenes dito mit blauen Fran, 
gen, 9 eine Müße; 10) ein Rnrterbemtdien und 11) ein Mannshemd ohne 
ermel; 12) ein Tiſ hruch von Drillich mit ſoaenannten Bänfeau.en, 
Jeder, der wegen des Täters dieſes Diebſtahls oder Der entwendeten Gas 


Dieb ſtahl zu 
Eeſſtaghauſen. 
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chen Yusfunf’ geben kann, wird aufgefordert, davon entweder feiner Orts: Obrigs 
feit ober dem unterzeichneten Snquifitoriate baldigft Anzeige zu machen. 
Werden, den 26. Dezember 1822. 
Königl, Preuß. Inauifitoriat. 


Sn der Naht vom 25. auf ven 26. des vorigen Monats ift hei dem 
Gärtner Zacob Veldenz zu Seſſinghauſen im Kirchfpiel Kierspe, cin gewaltfamer 
Diebftahl verübt und folgendes entwendet worden: 

4) eine filberne eingehäufige Repetiruhr von befter Sorte mit einem emaillen 
Zifferblatte, worauf dentfhe Zahlen befinzlih, nebſt einem grünen mit weißen 
Merlen geſtrickten Baͤndhen, woran ein Pettfhaft von Eemilor mit einem glat, 
ten Glasftein. Diefe Uhr ift befonder® daran finntlih, daß die Spindel im 
Feuer abgelaffen und fhwarz geworden iſt, auch bie Dede über der Spindel 
einen ſchwachen Bruch bat; 2) zwei zmweigehäufige franzoͤſiſche Uhren, beide new 
und fonft ohne Abzeichen mit dem Obergehaͤuſe von Schildkroͤte; 3) eine zmeiges 
häufige filberne Uhr, über dem Werke mit einer mefjiingenen Klappe verfeben, 
nebit einer feinen ftählernen Kette mit einem Pettichaft. An diefer Ubr hatte fich 
früher ein ladirted Gemälde befunden, welches inveflen ſchon fo weggerieben ift, 
daß man dad Mef ng fehen fann; 4) eine vreigehäufige engliſche Uhr mit einem 
ladirten Obergehäufe, welches am Rande ausgezadt iſt; 5) zwei zmweigehäufige 
filberne Uhren, eine franzöfifhe und ein englifche mit ladirten ever Schildkroͤten⸗ 
Kaften; 6) ein Paar Gtiefeln von Kalb:, und an den Echuben von Rindsleder, 
die daran Fenntlic find, daß an den Schaͤften die Fleiſchſeite des Leders, nach 
inwendig gefehrt it; 7) 30 bis 40 Rihlr. gemein Geld in verſchiedenen Muͤnz⸗ 
forten. i 

Indem wir tiefen Diebftabl zur öÖffentlihen Kunde bringen, wird nicht 
allein vor ben Ankauf der geftohlenen Uhren gewarnet, fondern auch jeder auf 
gefordert, Die zu feiner Kenntnis fommenden Umftände, melde vielleicht dazu 
Veranlaſſung geben könnten, die Thäter auszumitteln, oder das Geitohlene wieder 
herbeizuſchaffen, unverzüglid; entweder den Ortögeridhten oder dem unterzeichneten 
Ynquifitoriate anzuzeigen. 

Werden, den 29. Dezember 1822, 

Koͤnigl. Preuß, Inquiſitoriat. 





Amtsblatt 


Der 


Hegierung zu Düffeldorf. 





N. 9. 








Düffeldorf, Dienftag, den 28, Santtar 1823, 








Bekanntmachungen und Verordnungen der Königl. Regierung. 

Das Naturbiftorifche Mufeum ver Rhein-Univerfität ift vorzugsweife bemüht, Pr, 33, 
die im Rheinland und Weftphalen hier und da, befonders bei den Waſſer- und Die Sammlung 
Straßenbau Arbeiten ſich vorfindenden foſſilen Xhierfnochen zu ſammeln, un ae 
dadurh eine wilfenfhaftlihe Unterfuchung ver ehemaligen Thieriſchen Bewoh—⸗ —— 
ner dieſer Provinzen zu begründen. An alle Waffer- und Straßen-Baubeamten — —* 
unſers Regierungs Bezirks ergeht daher die Aufforderung, dieſes Bemühen dadurch 
zu unterſtuͤtzen, daß bei den unter Ihrer Leitung ſtehenden Arbeiten die foſſilen 
Knochen gefammelt, und nad) Bonn an die Direftion des gedachten Muſeums eins 
geiandt werden. Lelstere wird die etwa bei der Einfammlung und Verpadung: 
erwachſenden Koſten pinfrlich erſetzen. 

Duͤſſeldorf, den 13. Januar 1823,' 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Wir finden und veranlaßt, Die beſtehenden Verordnungen gegen dad Schie⸗ Nr. 34. 
Gen bei Hochzeiten, Kindtaufen und ſonſtigen Feierlichkeiten hiermit in Erinne en. 
zung zu bringen, und fordern zugleich fammtlihe Polizei: Behörnen. auf, flrenge A 
darüber zu machen, daß dieſem Verbote nicht entgegen gebandelt, im Entgegnungs— Bien Bier 
Falle aber jeder Contravenient zur Strafe gezogen werde, 1. 19814, 


Düffelvorf, ven 14. Januar 1823. 
Königl. Preuß. Regierung. 


Bei einer weftrheiniihen Chauffee : Geltempfangitelle ift der Fall vorgekom— Nr. 35 
mer, daß Zablunuspflichtige fi) der Abgabe des an ber lebten Empfanaftelle er — ——— 


haltenen Zettels, obwohl ſie mit demſelben verſehen waren, verweigert haben. RN. 33, 
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Es wird daher hiermit befannt gemacht, daß bie Zettel allein zu der Regitis 
mation der Zahlungspflichtigen von einer Hebeftelle zu der andern Bienen, wo fie 
der nöthigen Controllfführung wegen, abgegeben werden müffen, und daß bie 
Chauffee: Gelder : Zertel: Empfänger die gefchehene Zahlung an ver vorigen Hebes 
ftelle nicht anerkennen dürfen, bis ihnen der Dort außgeftellte Zettel veradieicht 
worden ift, 

Düffeldorf, den 10. Januar 1823. 


Königl, Preuß. Regierung, 


Kr. 36, In einer Fleinen Stadt des hiefigen Negierungs-Bezirfes bat ſich, fo wie in 
Töchter: Berein kal 14 1 
juc Betteidung Den Falten Wintern von 184$ und 1853, aud) in dem gegenwärtigen ein Toͤch⸗ 
amer Side. ter -Verein gebildet und 40 arme Kinder neu und warm gefleidet. 

Möchte diefes woblthätige Unternehmen recht viele Nachahmung erzeugen, 


Düffelvorf, den 21. Januar 1823. 
Königl. Preuß. Regierung. 





Bekanntmachungen und Verordnungen anderer Behörden. 
Definitive Anr Seine Ercellenz der Herr Juſtiz-Miniſter haben gerubet, den bei dem Königl. 
ee wii. Rheiniſchen Appellations⸗Gerichtshofe bisher proviſoriſch angeftellten Parker: Se: 
ẽeitner. kretair Friedrich Wilhelm Leitner in dieſer Eigenſchaft durch hohes Reſtript vom 
28. Oktober v. J. zu beſtaͤtigen. 
Koͤln, den 17. Januar 1823. 


Der Geheime Staatsrath, Der Geheime Oberreviſions-Rath, 
Erfter Präfident, Erfter General: Apvofat, 
Daniel. Bölling. 
——— Für die hiernach benannten Reklamanten von Forderungen aus der franzoſi⸗ 


angewiefener ſchen Verwaltungs⸗Periode, find uns die für die anerkannten Vergütungen aus, 
ana der franıd. geftellten Anweiſungen von den Ortsbehoͤrden zurüdgefandt worden, weil theils 
one, der jetzige Aufenthalt d i i ii vi 
tungs- Periode, jesige Aufenthalt der Intereffenten nicht zu ermitteln gewefen , theild die ur: 
ſpruͤnalichen Eigenthümer diefer Forderungen ihre Rechte an ihnen unbefannte An; 
Faufer übertragen haben. 
E3 werden daher diejenigen, welche an dieſe Vergütungen rechtliche Anfprüche 


zu machen haben, aufgefordert, dieſe Anfprüce binnen einer Frift von 6 Wochen 
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bei und nachzuweiſen, widrigenfalld die Beträge dem Averſionalfonds erflattet 
werden follen. 











= Sr 
zZ 5 E 
£ Namen Deren 5 
* der augeblicher Gegenſtand der Forderung. 38 
Liquidanten. Wohnort. ſ * 
5% 
Fr gr. 6t. 
UJoſeph Fabriz Brenich Ruͤckſtaͤndiger Lohn als Dienftbotel 54 — 
d. aufgehobenen Kloſters Marienforſt 
2iHelena Gugels Miel desgleichen 36 — 
3Peter Schloͤſſer [Biliprot desgleichen 36⸗ 


aJAloiſa Husgen Carden Geldvorſchuß am das Beginnen— 808) 8 
Klofter zu Garden 


5IHeinr, Ingenhag |Erefeld ESold ald ehemaliger Voltigeur im| 2ı1lıo 
19. franz. Linien-Regiment 
6M. Leers Aachen Caution ald ehemaliger franzöfi:] 220) — 
ſcher Poftoffiziant 

Aachen, den 8. Januar 1823. 

. Die General:tiquidationdsEommiffion der Forderungen gegen 
Frankreich, für die Königl. RheinProvinzen, 

Der Taglöhner Johann Klein von Friesheim, hat ben ihm unterm 18, Of, Berlorner paß. 
tober v, 3. sub Nro, 421. des Paß⸗Journals von dem unterzeichneten ertheilten 
Gratis⸗Paß nad Elberfeld auf der Route von Solingen über Opladen, Mülheim, 
Deuß nnd Köln nach Friesheim, verloren. 

Zur Verhütung etwaigen Mißbrauches wird der fragliche, durch einen neuen 
zu erfeßende Paß bierdurch annullirt und alle refp. PolizeisBehörden geziemend 
erfucht, darauf vorfommenden Falls achten zu wollen. 

Lechenich, den 3, Januar 1823. 

Der Königliche Landrath des Kreifes Lechenich, 
Regierungd;Bezirfö Coͤln. 





Stedbrief ges 
gen Geerg 
Nheinhard. 
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Sicherheits -Holizei. 

Georg Reinhardt, 15 Jahr alt, von weiß blondem Haar, platter Stirne, 
Heiner Nafe, großem Munde, ſchlanker Statur, der angeblih aus Eſchmeiler bei 
Juͤlich gebürtig if, zu Wabern im Heilifchen von einem Ammann Möller, er 
zogen zu ſeyn vorgieht, und bei Ruͤckkehr des Detaſchements des hieſigen Garde, 
Landwehr: Bataillond, im Oktober v. 3. zu Elfe in gänzlich huͤlfloſem Zuftande 
aufgegriffen worten, hat fi) am 6ten dieſes Monats, aus hieſiger Kaſerne heim— 
kih entfernt- — Zugleich fand ſich die Kifte des Feldwebels rede, auf deſſen 
Zimmer der Reinhardt gewohnt, erbrohen, daraus eine blecherne Chatulle mit. 17 
Thaler 19. Gyr. 8 Pfen. Preuß. Courant, fo wie vom Zimmer ein Paar gelbs 
lederne Handſchuh, eine roth fafianene Brieftaſche, und ein Feines Hand-Terzerol 
entwendet; auch hatte der Reinhard an Kleidungsftüden eine dunkelblaue tuchene 
Miüte mit rotbem Rand, und ladirtem Schirm, einen. dunfelblauen Frackrock 
mit Knöpfen von gleichem Tuche, eine Dunfelblaue Weite mit blanfen gelben 
Knoͤpfen, eine weiße braun berändete fattunene Weſte, eine gelb geftreifte Weſte, 
einen ſchwarzen deutſchen Rod mit fammtnen Auficlägen (ſchon abgetragen), zwei 
weiße Haldtücher, ein blaues weiß punftirtes Halstuch, zwei blau aeftreifte Tas 
fhentücher ; zwei Paar grau melirte Tuchhoſen; und ein Paar Halbitiefeln mit 
fid) geführt, 

Indem ich vor Ankauf der entwenbeten Sachen warne, erfuche ich zugleich 
alle geridytliche und Polizei-Behoͤrden auf ven obenbezeichneten Knaben, ver in 
Hochdeutfcher Mundart redet, und im Schreiben und Rechnen erfahren if, wa— 
hen, und im Betretungsfalle, denfelben mir vorführen zu laſſen. 

Düffeldorf, den 18, Januar 1823. 

Der Inſtruktions-Richter: 
Sad. 








Düffeldorf, gedrudt in der J. C. Daͤnze r'ſchen Buchdruderei,. 


Amtsblatt. 





Kegierung gu Düffeldorf. 
Nr. 10. | | 





Düffeldorf, Mittwoch, den zoten Jannar 1823, 





Bekanntmachungen und Verordnungen der Koͤnigl. Regierung 
Die nicht unmwabsfheinliche Gefahr bei dem bevorfichenden Eisgange und My, 37, 
Ueberſchwemmung macht ed nothwendig, zeitig auf Vorſichtsmaßregeln Bedacht zu Warfintı maß 
mehmen. Die Behörden der von dieſen Unglücksfaͤllen bedrohten Kreife find da zelnen 
ber auch bereits durch befondere Verfügungen inftruirt und auf die nothwendige en 
Bereitftellung von Materialien und Utenfilien zur Inſtandhaltung ter Dämme, 1 1430 
auf die Bildung von Vereinen zur Unterfiügung der Nothleidenden, YAudmittes 
fung von Localen zur Aufnahme und Rettung von Menſchen und Bich u. ſ. f. 
aufmerffam gemacht worden. Belehrt aber durd die Erfahrung, daß in Neth 
fällen folder Art befonders Borräthe zweckdienlicher Nahrungsmittel von großer 
Wichtigkeit find, finden wir und Nachſtehendes zu verorbnen veranlaft: 
1) Die -Borficher der, der Waſſersnoth ausgefeten Gemeinden find verpflich 
tet, ungefäumt für die Anfhaffung eines angemeffenen Vorraths von zweck⸗ 
dienlichen Nahrungsmitteln Sorge zu tragen. Bei bem. jekigen geringer, 
dem Roagenpreife gleichftahenden Preife des Waitzens ift ber Zwieback von 
Waitzenmehl ohnftreitig das folder Geftalt empfehlungswärdigfte Nahrungs 
mittel. 
2) Jeder nicht unbemittelte Einwohner der gedachten Gemeinden iſt zur Ans 
ſchaffung eines foldhen Vorraths von Zwieback zu ermuntern; dieſe Auffors 
derunsen werden um fo gewiſſer Gehör finden, als es befannt iſt, daß oft 
gar nicht und nur mit Lebensgefahr den von Wafjer umgebenen Bewohnern 
Lebensmittel gereicht werden können. 
3) Fuͤr Die Umvermögenden müffen beſonders durch. Die gebildeten ober noch zu 
bildenden Neth: und Huͤlfs Vere'ne Sammlungen an Geld und Waitzen 
u f. w. veranfaft, und die Bäcker zum Boden des Zwiebecks ꝛc. für den 
moͤglichſt wozlfe Iiten Backlohn vermocht werden, 
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4) Die Ortd:Vermaltungen werben an ben gelegenften Punkten bie nöthigen 
Fahrzeuge in Bereitfhaft flellen, um die gefammelten Vorraͤthe den Nothlei⸗ 
denden zuführen und den fonft nöthigen Beiftand leiften zu fönnen. 

Geht tie Gefahr, wie wir hoffen und wünfchen, ohne Noth vorüber, fo 
kleiben Die gefammelten Nahrungsmittel immer eine gefegnete Gabe für die Armen 
der Gemeinde, 

Kir dürfen von dem Dienfteifer der Beamten und von dem befor ten Wohl⸗ 
thatigfeitöfinne ber vermögenden Einwohner unſeres Bezirks erwarten, baß ein 
Seder feines Orts zur Erreihung bed Zwecks nad Kräften wirken, und zur 
Verminderung der Noth feiner Mitbürger beitragen wird, 

Düffelvorf, ven 25, Januar 1823. 


Königl. Preuß. Regierung. 


Nr, 38, Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß Die zur ſchnellen und 
Merrungs Mas fihern Rettung der in ben obern Stockwerken befindlichen Perfonen bei entftchens 
—n der Teuerägefahr, in der Nummer 84. der Preufifchen Staats: Zeitung vom 
vorigen Jahr empfohlene Mafchiene von ung angefauft, und mit einer Zeichnung 
und Beſchreibung bei der biefigen landräthlichen Behörde zu jedermanns Einſicht 
niedergelegt if. Die Herren Landräthe und Polizeis Behörden werden hierauf bes 
ſonders aufmerkſam ‚gemacht. 
Duͤſſeldorf, den 20. Januar 1823. 


Koͤnigl. Preuß, Regierung. 


Fr. 39, Für die Benukung des hiefigen Sicherheitähafen ift eine Ordnung erlaffen, 
Drbnorg füs melde vom hoben Königl. Handeld-Minifterium genehmigt und am Eingang deö 
ee Dir Hafens zu jedermanns Kenntnipnahme angefhlagen worden ift. 

Ibert Indem wir nun die Behörden und das Publitum zur pünkilichen Beachtung 
der in berfelben gegebenen Borfchriften auffordern, bemerfen wir, daß dieſelbe zu 
2 GSilberarofchen in der J. C. Dänzerfhen Buchhandlung gebrusft zu haben ift, 

Düffeldorf, am 24. Januar 1823. 
Königl, Preuß. Regierung. 








il, 2222. 








Bekanntmachungen und Verordnungen anderer Behörden. 


ag .. Der bisherige Appellation®Berichtöferetait Ludwig Granz Chiraud it durch 
Ober Bericht 

fhieiber beidem “ 
— 
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Reſkript des Herrn Juſtiz-Miniſters Ercellenz; vom 28. Dftober v. %. zum 
Dbers@erihtöfchreiber bei dem biefigen Koͤnigl. Landgerichte ernannt worden, 
Köln, den 17. Januar 1823, 


Der Geheime Staatörath, Der Geheime Oberrevifiond Rath, 
Erſter Präfident, Erfter General: Aovokat, 
Daniel, Bölling. 





Es find die Königlichen Lands und Stadt-Gerichte durch Pas in dem Düffel: Sr, Br "ren. 
borfer Amtöblatte Nro. 63, enthaltene EirfulanRefeript vom 24. September 1822, Richnuogen bet, 
binfihtli der Form der fünftigen Sporteb Raffen- Rechnungen auf dad in den v. 
Kamp; Yahrbühern B. 18., Heft 36., pag. 298. Seq. abzedrudte Reſcript Gr. 
Ercellenz des Herrn Juſtiz Minifterd vom 23. November 1821. und deſſen Anlage 
hingewiefen worden. | 

In dem, dem letztern beigefügten Schema zum Auszuge aus den Kaſſenbů⸗ 

chern, iſt die Bemerkung der Reſt Einnahme weggelaſſen worden. 
Da fi aber, erſt nach Abzug deſſen, was niedergeſchlagen worden, und was 
Reſt geblieben iſt, der Betrag der wirklichen Einnahme ergiebt; fo iſt gleich nad 
dem was niedergeſchlagen worden, auch noch deshalb was Neft N ar ift, zu 
bemerken, 

Diefer Auszug muß, nad forgfältiger Vergleichung mit den Raffenbäcern, 
von den Königlihen Land und Stadt Gerichten ald richtig atteftirt werden, und 
bedarf es fodann feines weitern Belagd zur Sportel:Einnahme des laufenden 
Sahres. 

Es ift noch ferner dabei zu bemerken, daß es weder der Zweck biefer Beis 
Inge A. noch überhaupt des neuen Rechnungs: Schemas ift: alle erforderliche Ru; 
brifen und Rechnungs Titel vollſtaͤndig und erfchöpfend aufzuzählen, fontern dir 
ſes ven Rendanten nach den befonvern, bei ihrer Kaffe ſtatt findenden Berbältnifs 
fen. überlaffen bleibt. Wenn 3. B. ertraordinaire Einnabmen vorfommen, müſſen 
Diefe in einem befondern Titel ad extraordinaria verredinet werden. 

Die Rubriden der Beilage A, müffen mit den Ausgabe-Titeln der burtlaus 
fenden Poften correspondiren, und die barnadı ſtatt gehabte wirflihe Einnahme 
muß dem betreffenden Ausgabe Tirel ald Soll-Einnahme vorgetragen werden. Wenn 
3. 3., wie bei mehreren Untergerichten, die Regiftratur: Gebühren, Heftgebuͤhren 
x. x. eine befondere etatömäßige Beftimmung baben, fo bürfen fie nicht in ber 
Beilage A, mit den Auslagen für andere Gerichte ıc,2c. zufammen geworfen, fons 


B'chkaht zu 
Wer, 


Dieicht zu 
©: Adais. 
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dern fie muͤſſen in einer beſondern Kolonne aufgeführt werben, deren Schluß⸗Re⸗ 
fultat- (die wirflide Ginnahme) dem betreffenden — ald Soll vorgetra⸗ 
gen wird, 
‚Hamm, den 7. Januar 1823. 
Koͤnigl. Preufifches Ober · Landes · Gericht. 


Eiherheitdö-Polizei, 

Am 28. v. M. find dem Aderöfnechten Gerhard Ctoffelen bei dem Ackers⸗ 
mann Leyers zu Vorft wohnhaft, nachbefchriebene Gegenftände geftohlen : 

1) Ein blautuchener Ueberrod; 2) eine dito fange Hofe mit Leinwand ge 
füttert; 3) ein roth Fattunened Haldtuch mit weißen Blümchen; 4) ein weißes 
dito mit rothen Streifhen; 5) fünf Hemde gezeichnet G. S.; 6) ein new blauer 
Kittel, an den Xermeln und am Helfe mit einem weiß gefchlängelten Rande; 
7) ungefähr ein Thlr. an Münze, | 

Bei öffentliher Bekanntmachung dieſes Diebftabls erfuche ich eben, bem 
Spuren zur Entdedung der Thaͤter befannt geworden, foldhe fofert der naͤchſten 
Polizei: Behörde anzuzeigen. 
| Eleve, den 16. Januar 1823, 








Der Ober: Profurator, 
Lombard. 


An der Nacht vom 23. zum 24. v. M find dem Schneider Anton Hanſen 
zu St. Tönis nadıbenannte Gegenftände mitteljt Einbruch geſtohlen: 

1) vier Schinken; 2) ein zugefchnittenes jedoch noch ungefertigted Manns 
bemd; 3) ein dito Frauenhemd; 4) zwei Mannshemde gezeichnet A. + H.; 5) 
zwei Frauenhemde gezeichnet C. + G.; 6) mehrere Landen Leinwand von 1., 
2 biß 24 Ellen; 7) zwei leinene Frauen: Schürken,; 8) eine Frauentafche mit 
einem Schluͤſſel von einer Kiſte und einigem Gelae; 9) eine fupferne Lampe; 
40) eine blau mancheſterne Hofe; 11) eine blaw tuchene Frauenjade; 12) eim 
Tiſchtuch. 

Bei oͤffentlicher Bekanntmachung dieſes Diebſtahls erſuche ich Jeden, dem 
Spuren zur Entdeckung der Thaͤter bekannt geworden, ſolche ſofort der naͤchſten 
Polizei⸗Behoͤrde anzuzeigen. 

Cleve, din 12. Januar 1823, 

Der Ober: Profurator , 

Lombard. 


Bafferftand an den Rheinpegeln zu Düffeldorf und zu Reeb, 


und Wetter-Beobahtungen. 
1822. Auguſt. 
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Amtsblatt— 


Regierung zu Düffeldorf 





Fr 11. 





Düffeldorf, Dienftag, den sten Februtar 18:3, 





Bekanntmachungen und Verordnungen der Königl. Regierung. 


Mit Bezugnahme auf die Befanntmahung des Obrijtlieutenant und Regis Nr. 40, 
ments» Commandeur Herrn von Monfterberg, vom 19. November des v. J. ‚ Dirafiatigen 
No. 77. des Amtöblatted, bringen wir zur öffentlichen Kenntnif, Daß der darin u nee 
bezeichnete Militair: Dienftpflihtige, Johann Herrmann Chrifiian Rotbäufer, aus I. 1664 
Srintrop, Bürgermeifterei Borbeck, Kreis Eſſen, ſich am:26. des v. M., bei 
den bemeldten Herrn Regiments: Commandeur zur weitern Dispofition geftellt 
bat. 


- Düffelvorf, den 19. Januar 1823, RE F 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Des Könige Majeſtaͤt haben der Wittwe des, durch einen Schleichhaͤndler Mr, AT 
getoͤdteten Gränz: Aufſehers Fiſcher zu Telate im Regierungsbezirk Maͤnſter, den an Be 





ganzen Gehalt ihred Mannes, ald Penſion, bewilligt; welches hierdurch zur allge: gu: —— 
meinen Kunde gebracht wird. — auſehers 
Duͤſſeldorf, den 25. Januar 1823. Ik 2225, 


Königl. Preuß. Regierung. 


Auf Veranlaffung der Königl. Haupt Verwaltung der Staatt- Schulden wird, Me, 42, 
in Gefolge des Grfeßes vom 16. Juni 1819, $. 22., Die nachftebende Lifte von Eike der ats 
aufgerufenen, und bis Ende des Monatd Dezember 1822., bei der Controfe der — —— 
Staats-Papiere, als mortificirt nachgewieſenen Staats-Papiere, ze zur oͤf⸗ —— 
fentlichen Kunde gebracht. 


Duſſeldorf, den 17. Januar 1823. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 








eifte 
der aufgerufenen, und ber Königlichen Controle der Staats: Papiere ald mortificirt nathgewiefenen 
_ Staatd’Papiere. 





Bine öde 
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Berlin, den 31. Dezember 1822, 
Koͤnigliche Controle der Staats⸗Papierec. 
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Bei ber höhern Behörbe find von ven Königlichen Conſuls, theild in frans Nr. 43, 
zoͤſiſchen, theild in italienifhen Häfen Berichte eingegangen, daß fortdauernd Kö— Die midtege. 
nigliche Untertbanen, welche ſich verleiten laſſen, ſich nach Griechenland zu den Manbifäre Ant 
dortigen Inſurgenten zu begeben, von dort, mit durchaus getaͤuſchten Erwartun⸗ — bite 
gen in dem bülflofeften Zuftande zurüdfehren, und; um dem. Auferften Elende * 
gu entgehen, bei gedachten Conſuls auf Unterſtaͤtzung antragen. 

Um nicht noch mehrere, durch irrthuͤmliche Anſichten und nicht reiflich erwo⸗ 

‚gene. Beweggründe verleitete Königliche Unterthanen dieſem Elende Preis zu geben, 

bringen wir auf den Grund einer Verfügung des Königlichen Minifteriumd des. 
Innern und der Polizei vonr 27. des v. M, hierdurch zur öffentlichen: Kenntnif, 
daß Die Rückkehrenden von den Confuls eine Unterftügung um fo weniger zu ers 
warten haben, als fie die ihrer dort wartende Hülflofigfeit lediglich ſich durch 
Uebertretung ihrer Untertbanen : Pflichten zugezogen, indem: fie ſich einer jenem 
Pflichten fremden Sache bingegeben. 

Die ſaͤmmtlichen Polizeibebörden unſeres Regierungsbezirks werden zugleich) 
ongewiefen, auf diejenigen exraltirten Köpfe, welche durch ihre Anreigungen und 
Borfpiegelungen Königliche Unterthanen zur Theilnahme an den griechiſchen Unru— 
ben zu bewegen verfuchen, Ihre ſtrengſte Aufınerffamfeit zu richten, und bie 
Emifarien der fogenannten Griechiſchen Hülfsvereine, wenn folhe in. Ihrem Bers 
waltungs bezirk betroffen werden follten, anhalten zu laſſen und darüber an und 
jur weitern Beranlaffung zu berichten. 

Düffelvorf, den 25. Januar 1823. 

Königl, Preuß. Regierung. 








Bekanntmachungen und Verordnungen andere" Behörden. 

Bei Gelerenbeit der, wider pflichtveraeffene oder nachlaͤßige Juſtizofficianten Die bei den 
eingeleiteten Unterſuchungen, bat ſich ergeben, daß die linterserihte unfered De: — — 
partements es bäufig an der Ruͤne der, zu einer foͤrmlichen Unterſuchung noch nicht ae 
geeigneten. Vergeben oder Vernachlaͤßigungen der Dienftwflihten „ durch ernftliche been. 
%-rweife, oder Ordnungsitrnfen, fehlen laffen, oder wenigſtens davon aus ten bes 
treffenden. Generalaften nichts conftirt. Hierdurch wird die Entfernung unverbefs 
fertiher Subiecte aus den Juſtizdienſt ſehr erſchwert. Zur Abhelfung dieſes 
Uebelſtandes finden wir und daber veranlaft, hiemit Folgenoes zu beftimmen : 

4). Wenn: Zubalt rnbeamte fih,. wegen Vernachläßisung ihrer Dienftpfliche: 
ten,, oder. eined; unanftändigen. Betragend in, oder: bei: Gelegenheit, ver Aus⸗ 
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uͤbung ihres Amtes, binnen furzer Zeit mehrere Verweiſe zugezoaen haben, 
oder auch nur einmal mit einer Ordnungaftrafe beleat worden, fo find, mit 
einer Reaiftratur, worin die Veranlaffung der Wermeife, oder Ordnungs⸗ 
ftrafe, vollſtandig zu bemerken, fofort befondere Dienft + Aften über den 
betreffenden Beamten anzulegen. Co oft ein folder Beamter biernädft, 
von einzelnen Prozeß oper fonftigen Aften aus, mit einem nachdrückli⸗ 
hen Verweife, oder einer Orbnungeftrafe belegt wird, iſt von bem dies⸗ 
fälligen Derret jedesmal eine Abſchrift zu den erwähnten Dienfiaften zu 
bringen. 
Fallen dergleichen Nügen binnen Sahreäfrift mehr als einmal vor, fo ift 
zum zweitenmahl, mittelft Einſendung der Dienfiaften, und, nad Ums 
ſtaͤnden, unter Beifügung der betreffenden Sperialaften darüber, ob eine 
fiskaliſche Unterfuchung wider denfelden zu verhängen fey, hiehin zu bes 
richten. j 
Ein Gleiches findet ricfichtlich der bei ben LUntergerichten angeftellten us 
fiizfommiffarien, jedoch mit der Einichränfung fatt, daß Ordnungsſtrafen 
wegen verzögerter Einreichung der Uppellationsberichte, oder fenftiger, ver 
Regel nad) fefort unter Androhung ſolcher Strafen zu erfordernder Arbeis 
ten, nur in fofern die Anlequng der erwähnten Dienftaften begründen, als 
ein Juſtizkommiſſarius fih Vernachlaͤßigungen der Art gewiffermaßen zur 
Gewohnheit werden läßt. Sollten enplich 
3) Mitalieder der Gerichte ſich dergleichen Vergehen oder Vernachlaͤßigungen zu 
Schulden fommen laffen, fo haben die Herren Dirigenten denfelben darüber 
das erftemahl, nach Umſtaͤnden privatim oder in verfammeltem Collegio, 
Die nöthige Vorhaltung zu machen, und darüber, mwie Died gefchehen, eine 
volftäntige Verhandlung aufzunehmen; im Wiederholungsfall aber dies 
ferbalb, zur Einleitung der ferner geeigneten Maßregeln, hiehin zu bes 
richten. 
Hamm, den 17. Januar 1823. 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht. 


gectaang des Im verfloſſenen Jahre verdient in Betreff der Ergebniſſe fuͤr die Union der 
— evanaclifhen Kirche hieſiger Provinz die Feier der in den evangeliſchen Gemeinden 
(hen u in Unterbarmen und Erefeld vollzogenen Bereinigung einer Öffentlichen ruͤhmlichen 
via Erwähnung, 


— 
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Nachdem bei ben Eingefeffenen in Unterbarmen, 3100 teformirten und: 3600 
lutheriſchen Glietern, die bisher in den evangeliſchen Gemeinten in Elberfeld bei 
einer Seclenzahl von 25000 Gliedern eingepfarrt waren, ter Wunfh und das 
Bedürfniß zu einer eigenen Gemeinde: Berbintung entfionten war, murde von 
des Könige Majeſtaͤt Durch Allerhoͤchſte Cabinstiordre vom 25. Februar 1821, 
der beöfallfige Antrag zur Bildung einer eigenen Gemeinde und zum Bau einer 
neuen Kirche aeftattet. Mit vieler Eintracht wurde unter Leitung der geifilchen 
Behörden ein Presbyterium und eine Gemeinde; Vertretung gebiltet, in gröfiter 
Uebereinftimmung die Wahl zweier ewangelifcher Pfarrer velljogen, mit regem 
Eifer der Bau des einftweiligen Gotteshaufis betrieben und unterm 12. März 
v. 3. die Unionsurkunde in Adıt evangeliſchem Geifte aufgeſtellt. Am 11. Mai 
fand die Feier-der Etiftung Etatt, bei welcher die Weihe über die Kirche von 
dem Rommiffarius des Konſiſtorii, über tie Gcmeinde von dem Praͤſes der Pros 
einzialsSpnode gefprocen, die Einfegung des Presbyterii und tie Einführung 
der Pfarrer von ben beiden Eynodal: Commiffarien ver Kreis: Synode vorge⸗ 
nommen wurde. 

Die Feier der bereits früher ausgeſprochenen Unien der beiden evangeliſchen 
Gemeinden in Erefeld wurde mit ber Einführung des neu erwahlten Pfarrers 
dafelbft verbunden und hatte bei deſſen feierlicher Eintrittspredigt unter rührender 
Theilnahme der ganzen Gemeinde am 25. Auguft v. J. ſtatt. Es wurde bei 
diefer Gelegenheit der Gemeinde die goldene Neformations: Denfinänze übergeben 
und dad Band der Bereinigung um beide Gemeinden an dieſem Tage noch inzer 
geſchlungen. 

Moͤgen dieſe Beiſpiele nicht ohne fegenreiche Wirfung bleiben, daß bald alle 
Schweſtergemeinden denfelben folgen und auf dem Grunde bed Einen unaetbeilten 
Evangelii durch das innere und Außere Band des Friedens verbunden werben! 

Köln, den 10, Januar 1823, 

Das Königl, Konfiftorium. 

Nach einer Beftimmung des Heben General: Pofts Amtes foll dad gefammte Seebingung 
Poftfuhrwefen in Duisburg, meil der jet beſtehende desfallſige Eontraft mit — — 
ult. Mai c. zu Ende geht, — vom 1. Juni d. J. ab gerechnet, auf anderwei— darg. 
tige 6 Jahre öffentlich an den Mindeftfordernden verdungen werden. 

Es werden daher alle tiejenigen, welche geneigt und geeignet find, 
das gefammte Poft-Fuhrmefen zu übernehmen, hierdurch eingeladen, fid) von dem 
Umfang der zu übernehmenden Leiftungen auf dem Poftamte in Duisburg, theils 
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aus dem jetzt beſtehenden, daſelbſt offen liegenden Contracte, theils durch muͤnd⸗ 
liches Befragen zu unterrichten, und demnädft entweder ihre Forderungen in 
verſiegelten, beim genannten Poſt Amte ſpaͤteſtene bis zum 6. Mär; e. niederzulegen 
den Eingaben abzugeben, oder an letztgedachtem Tape, Morgens um 10 Uhr, daſelbſt 
in Perſon zu erſcheinen, und ihre Anerbietungen dem Untezeichneten muͤndlich zu machen. 
Herford, den 8. Januar 1823. 

Der Königliche General-Poſt⸗-Amts / Commiſſarius für die Provinzen 

zwifhen Wefer und Rbein, 

Gerike. 








Sicherheits-Polizein. 

Bei einem des Diebſtahls verdaͤchtigen Menſchen, find nachſtehend verzeich⸗ 
nete Gegenſtaͤnde in Beſchlag genommen, und zwar die sub Nro. 1. bis 6. auf 
dem Gefretariat des biefigen Landgerichtd niedergelegt worden. 

Indem ich Die Befchreibung derfelben zur öffentlichen Kunde bringe, erfuche 
id; jeden, der darauf Anfprüche zu baben vermeint, oder fonflige Ausfunft über 
ihren Urfprung zu geben vermag, fid) mit ven allenfalliisen Beweismitteln dar⸗ 
über verfehen, bald möglihft bei mir unmittelbar oder mittelft feiner naͤchſten Pos 
lizeibehoͤrde, zu melden, 

Duſſeldorf, den 18.. Sanuar 1823.. 
Der Koͤnigl. Oberprofurator,,. 
Rittersbaufem. 
Verzeichniß. 

N: Bier Ellen blau Tuch gezeichnet J. S. M. Nr. 211.; 2) ein grün ſeide⸗ 
ner Geldbeutel mit: zwei filbernen Ringen; 3) ein meerfhaumener Pfeifenfopf 
nebft Rohr ,,. deſſen Befchlag mit den Buchſtaben H. R. gezeidinet; 4) eine zwei⸗ 
gehäufige filberne Tafchenuhr, englifchen Fagons,. mit. dem Namen Martermann 
in London gezeichnet; in dem Außeren Kaſten liegt eine Etquette mit den Zeichen: 
£..S. 23. Charlotte $; t. n. E. i. yets; an der Uhr bänat eine grüne Perlen, 
ſchnur, ein meffingener Schlüffel, und. ein. weiß. ſeidenes Uhrbaͤndchen; 5) eine 
englifche Uhr mit zwei filbernen. Raften, auf deren Zifferblatt ſich die Mamen: 
Betters & Wilders, London: befinsen,. an derfelben bänat ein Stahlkettchen, 
ein: Schlüſſel von. Mefilng und eine braune halbfeivene Haldfdinur; 6) eine zwei⸗ 
gehaͤuſige filberne Uhr,. englifchen Fagons,. mit dem Namen L. Klerks a s. 
Busch: gezeidinet;, an. berfelben hängt. eine. jilberne. Keite. und Pettfhaft;, 7), einer 
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einfache filberne franzoͤſiſche Uhr, alten Fagons mit goldenen zerbrochenen Zeigern 
und römifhen Ziffern; auf dem Zifferblatt ift das Schlüſſelloch befhädigt, fe 
daß die Zapl I. nicht genau fichtbar ift, in der Zahl XIL. befindet fid eim 
kleines Schräubchen zur Befeftigung des Zifferblattd, wodurch auch die Mmutens 
zahl 60 unkennbar wird, Das innere Gehäufe ift mit der Niro. 383. S. D. B. 
und mit dem Namen Sibold a Strasbourg gezeichnet; 8) ein grün feivener 
Knippbeutel, oben mit einer ®uirlande von Rebenblättern in weifien Perlen und 
unten mit einem weißen ‚Stern ebenfalls in Perlen geftridt; das Schloß iſt 
von Silber, zerbrodyen, und mit ſchoͤnen Verzierungen ausgearbeitet; 9) zwei 
Lappen wollen Tuch, mittler Dunlität, der eine blau und 33 Ehen, und der 
andere braun, 4 Ellen groß, 





In der Nacht vom 7. auf den 8. November vorigen Yahrs find auf der Diebfahl auf 
unweit Mülheim an der Ruhr gelegenen Kohlenzeche Wievohe zwei Pempenröpren, er 
jedes etwa 500 Pfund ſchwer, entwendet ‚worden. 

Indem wir daher diefen Diebftahl hierdurch zur allgemeinen Kunde bringen, 
fordern wir jeden, der von-den Thätern -deffelben, oder -ben-geftoblenen Gegen, 
ſtaͤnden, Nachricht geben kann, auf, ſolche entweder feiner Ortöobrigkeit, oder 
Dem unterzeichneten Synquifitoriate unverzüglich mitzutheilen. 

Werden, den 18, Sjanuar 1823. 

Königl. Preuß. Inquiſitoriat. 








Derfonal-Chronik 

An die Stelle ded auf fein Anfuchen entlaffenen Bürgermeifterd Momm verſonal Chee⸗ 
in Neuß ift der bisherige Bürgermeifter zu Gräfrath ımd Haan, 2. Pithan, 
zum commiffarif en Bürgermeifter in Neuß ernannt worden. 

Die Verwaltung der Bürgermeifterei Haan ift dem Bürgermeifter Feld⸗ 
hoff zu Mettmann commiſſariſch uͤbertragen worden. 

Der Beigeordnete Hoffmann zu Schaag, in der Buͤrgermeiſterei Breyel, 
iſt auf ſein Anſuchen entlaſſen, und Johann Chriſtian Ploͤnes an deſſen Stelle 
ernannt worden. 

Bei der diesjaͤhrigen Erneuerung und Beſtaͤtigung der Buͤrgermeiſter des 
Kreiſes Geldern, ſind folgende commiſſariſche Burgermeiſter ernannt worden : 
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1) Für die Vürgermeiftereien Geldern und Pont: Anten Eyſenk, bishe⸗ 

riger Domainen:Rentmeifter zu Weſel; 

2) fir Die Vürgermeiftereien Iſſum, Sevelen und Eapellen: Friedrich 
Kuppers Seidenfabrifunt gu Iſſum; 

3) für dieBürgermeiftereien Wahtendonf und Banfum: Ludwig Shürs 
mans, bieberiser Bürgermeifter zu Weeze ; 

4) für die Bürgermeiftereien Nieukerf und Aldeferf: Johann Aldters, 
Sohn des bisherigen Bürgermeifterd zu Aldekerk; 

5) für die Bürgermeiftereien Kevelaer und Watbed: Gerhard Eremeren 

bisheriger Buͤrgermeiſter zu Kevelaer ; 

6) für die Bürgermeiftereien Hinsbed und Leutb: Graf von Schach 
berg auf Kridenbed, bisheriger Bürgermeijter zu Hinsbeck; 

7) für die Bürg:rmeilterei Straelen: Carl Graf von Baro, biäheriger 
Bürgermeifter daſelbſt; 

8) für die Börgermeiftereien Weeze und Kervenheim: Everhard Gerbts, 
bisheriger Bürgermeifter von Kervenheim. 











Beridhtigung. 
Berihtigung. In der Befanntmahung vom 9. Dezember v. J. bad Norbamerifanifche 
Conſulat in Elberfeld betreffend, Amtsblatt von 1822., Stuͤck 83., Nro. 348, 
Zeile 9. von oben iſt ſtatt „„mit folgender Erklaͤrung“ zu kfen: „mit folgender 
an Eides ſtatt abzugebender Erklärung. 











Düffeldorf, gedrudt in ver 3. C. Daͤnzer'ſchen Buchoruderei, 


ver ud 


aesterung in Datenent. 








Düffelvorfs Donnerftagr'den 6 Februar 1883, 
Bekanntmachungen und Verordnungen dev König. Regierung. * 

Ich genehmige auf. Ihren. Bericht vom 17. d. M., daß bie Beſtimmung des Mr, 44, 
franzoͤſiſchen Straf» Coder $. 466. fuszendirt bleibe, und mit Verwendung ‚der en 2 
in den Regierungsbezirken, wo die franzöfliche ‚Gefeggebung: nad) gilt, aufkommen⸗ si: usd Zuchte 
den Polizeisund Zuchtpolizei Strafen, den von Ihnen vorgefchlagenen Beftimmungen pre re r 
gemäß, verfahren, ſolches auch durch die Amtsblaͤtter belannt gemacht werde, 

- Berlin, den 27. Dezember 1822. * 

Gez.) Friedrich Wilhelm 
ih de s Kronprinz. 
An.den Staats: Minifige v. Chudmann. i J 

Einige Reklamationen gegen die wegen Verwendung der Polizei: und Zucht⸗ 
polizei: Strafgelder ‚in den. ehemals franzöfifchen Provinzen mittelft der Verordnung 
vom 31. Auguſt d. J. ertheilten Anweiſungen haben mich veranlaßt, Allerhoͤchſten 
Orts darauf anzutragen, Daß bie vom franzöñſchen Minifter des Innern und 
dem General: Direktor, ter Dpmainen verfügte Suspenſion ‚der im $. 466. des 
Straf» Eoder enthaltenen diesfallſigen Borihriften ratihabirt, und: babei. folgentes 
Allergnaͤdigſt beftimmt. werden möge: — 

13 Sammtliche in einem Regiexungsbezirke, inſoweit darinn bie franzoͤfiſche 
Geſetzgebung noch gilt, aufkommende Polizei: und. Zuchtpolizei⸗ Strafgelder bil⸗ 
den mit der unter 7. beſtimmten Ausnahme einen von der Regierung abge⸗ 
ſondert von allen. übrigen zu verwaltenden Hohe; ni — Ir 

‚9 Die Hauptbeftimmung dieſes Fonds ift, die Koſten für bie Verpflegung 
und Erziehung verlaſſener Kinder, ſey es vermittelſt ihrer Unterbringung in 

Hespizien oder in Privathaͤuſern, zu beſtreiten; 

3) Damit dieſe Beſtimmung deſto ſicherer und vollſtaͤndiger erreicht werbe, fell, 
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wenn ſich auch in einem Sahre ein Ueberſchuß ergiebt, folder nicht fofort 
für die untergeordneten unter 4. benannten Zwede verwandt, fondern immer 
auf einen zu Dedung etwaniger vermehrter Ausgaben beſtimmten Beftand 
gebalten werden;- 

4) Ueber die bei Befolgung Diefer Vorſchriften ſich ergebenden Uckerfchüffe follen 
die Regierungen, unter Genehmigung tes Minifterii des Innern, zu Unter: 
ſtuͤzung hülfsbeduͤrftiger Gememen bei Erfüllung anderer Verbindlichkeiten, 
oder zu Herſtellung gemeinnutziger allen Gemeinden zu Gute fommenver und 
nicht fonft fehon fimdinter Anſtalten und Einrichtungen Tiepeniren; 

5) Die Ueberſichten über die Einnahmen und Ausgaben bei dieſem Fonts follen 

am Schluſſe jeden Jahres nicht nur dem Miniſterio des Innern überreicht, 
fontern auch tınd) Die Amtsblatter öffentlich befannt aemadıt werten ; 

6) In dimfelben Maaße ift mit den etwa zeither gefammelten Fefiänten zu ver- 
fahren ; 

7) Denjenigen größern -Grmeinden, welche die zur Unterbrinaung verlaffener 
Kinder erforderlichen Anftalten befigen und unterhalten, ſollen auf ihr Ber 
langen ſaͤmmtliche von ihren Einfaffen zu erlegendin Polizei: und Zucht polizei⸗ 
Strafgelver übereignet werden, dieſelben aber denn auf Den gemeinfamen 
Fonts des Departements. feinen Anſpruch haben; 

8) Sollte jedoch eine folhe Gemeinde in Erfüllung derjenigen Verbindlichfeiten, 
in Hinficht deren andere Gemeinden aus Dem gemeinfunen Fonts übertragen 
werten, ſich ſaͤumig ermeifen, fo haben Die Nenierungen Die Befugniß -über 
die ihr zulommenden Strafgelver Direkt zu Grfüllung diefer Verbindlichkeiten 
der betreffensen Gemeinde zu disponiren. 

Diefe Vorſchlaͤge find mittelſt der abſchriftlich Geizefünten Aller hoͤchſten Ras 
binetsordre vom 27. d. M. genebmigt worden, daher Die Koͤnigl. Regierung an⸗ 
gewieſen wird, hiernach allenthalben zu verfahren, und kurd ten Abdruck der Ka⸗ 
binetsordre und des gegenwaͤrtigen Reſcripts in Ihrem Umtöblaste Dem Publikum 
von den getroffenen Befiimmungen Kenntniß zu geben. 

Berlin, den 31. Drgember 1822, 
Der Minifter des Innen, - 
Shudmann 
Vorſtehende Allerhoͤchſte und hohe Beſtimmumg werben hierdurch zur oͤffentli⸗ 
diem Kenntniß gebracht, mit dem Bemerken, daß in Hinficht der Einziehung und 
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Beitreibung diefer Geldfirafen, es bei der Veſtimmung unferer Werortnung vom 
12. d. M., in Nro. 7. des diesjährigen Umtöblatee, fein Bewenden behält, ° 
Die eingehenden Berräge werten fo wie die Rädfände und Beſtaͤnde aus ber ‘ 
Berzangendeit bei der hieſigen Koͤniglichen Negierungs Haupt: Kaffe befonderd ver 
malte, Die Herrn Landraͤthe werden angewieſen, von den im Ihren Kreiſen bes 
firpficen verlaffenen, nad obigen Vorſchriften zur Unterbringung geeioneren.ftin 
bern, viertehjährig bei und eine Nachweiſung einzureichen, weldemnädft die er 
forterlicen Unterfiügungs®elder von bieraus werden angewieſen werden. 
. Düffeldorf, den 25. Januar 1823. 


Könige, Preuß, Regierung. 


Dad Koͤnigl. Minilterium der Geiſtlichen Unterrichts- und Medicinal Angels Me, 45. 
genheiten bat ter St. Aegidii Gemeinde zu Münfter zum Ausbau ber ihr zur xatholiſche ar 
Gpttesdienftlihen Benutzung überwiefenen Ranuziner: Klofter » Kirche, eine Collecte ——— 
in den Kirchen der katholiſchen Glaubensgenoſſen bewilligt. > u 

Die katholiſchen Gerftlichen unferes Regierungsbezirks werben dieſe Collecte 1 706. 
ohne Berzug veranlaffen, und ſich dabei nad) den untern 1. März v. J. (Amts— 

Batt 1822. No, 11.) aegebenen Vorfhriften achten. 

Gleich nad abgeba'tener Edllecte werten die Kirchen Nechner die gefammelten 
Gelder mit den vorgefhriebenen Sortenzetteln beutiitet, cn din Etruer: Empfänger 
abliefern, das von demſelben quittirte Duplicat tes Bortenzetteld aber fodann ohne 
Verzug vem Bürgermeifter des Drts einreichen. 

Den Bürgermeiitern, Steuer Empfanſern und Kreis: KRalfen: Rentanten 
empfehlen wir Die genaue Beachtung der Verordnung vom 1. März v. J. umd 
‚ ven den Herren. Landrätben erwarten wir binnen dir gefegren Frift von 6 Wochen 
Die Nachweiſen uber die geſam nelten Beträge. 

Duͤſſeldorf, den 28. Januar 1823 


Königl. Preuß. Negierung. 


Nach einer Benachrichtigung der Königl. Regierung zu Arnöberg vom 17. Mr, 46. 
d. M. bat fih am 5. deſſelben Momatd ein taubſtummer Mann heimlich aus Dem Stegbrief degen 
Hospital zu Mardberg im Krrife Brilon, entfernt und des Diebſtahls einer ſilber Aren FeuRums 
nen Uhr und eines Halstuchs aus dem Zimmer des Hospitals: Aufſehers, ber diefe F "86 
Gegenſtaͤnde gleich nach der Entfernung des Taubſtummen vermißt, hoͤchſtverdaͤch⸗ 
tig gemacht. Derſelbe iſt ungefaͤhr 45 Jahre alt, und 5 Fuß groß; hat ſchwaͤrz⸗ 
ihe Haare und Augenbraunen, breite Stirn, blaue Augen, laͤngliche Raſe, großen 





84 


Mund, Sräunlihen Bart, rundes Kinn, ovales Geſicht und gefunde Geſichts⸗ 
farbe; er iſt insbefondere daran Fennbar, daß ber none der rechten Hand 
gefrämt in bie Hand gewachſen iſt. 
Alle Polizei: Behörden unſers Negierungd;Bezirld werden auf dieſes Indivi— 
duum mit der Aufforderung aufmerffam, gemacht, daffelbe im Betretungsfall vers 
haften und. ‚unter ficherer Begleitung an den ven Director Dr, Ruer zu 
Marsberg abliefern zu laffen.. . 
Düffeldorf, ven 29. Januar 1823, . : -; s 
Ki nigl. Preuß. Regierung. 
2 
Pr. 47: Den Herren Sandräthen und Bürgermeiftern liegt eine Zufammenfiellung ber 
— ver Beſtimmungen über bie Vergütung für Militair-Verpflegung 
der Mititeier und Vorfpann, vom 20. April 1822. vor, melcher unter Lit, A, B. C. und 
a nn, D. vier Schemate zu den bei der Verakfolgung der Verpflegung und des Vorſpanns 
L. ꝛbs3. auszuſtellenden Quittungen beigefügt iſt. Zugleich it in der Note zu dem S. 14. 
der in eben jener Zufammenfteilung abgedruckten Minifterial Verordnung vom 
15. März 1822. gefagt, daß gedrudte Formulare zu den gedachten viererley 
Quittungen in der Dänzer’fchen Buchdruckerei dahier, das 100 zu 13 GSilbers 
grofchen, zu baben ſeyen. 
Nichtödeſteweniger ift der Fall nicht felten vorgefommen, baf unvollitändige 
Duittungen, und biefe mehrmal fogar nur mittelft Vermerfes auf den Original, 
Marſch Routen, ausgeftellt worden find, fo daß wir uns hierdurch veranlaßt fehen, 
zu befiimmen, daß die Herren Bürgermeifter fih in Zufunft überall nur der 
vorerwahnten gedrudten Kormulare zu bedienen, und zu dieſem Ende, 
ſich erforderlichen Falles mit einem binreichenden Vorrath derfelben zu verfehen 
haben, 
Düffeldorf, den 30, Januar 1823. 


Königl, Preuß. Regierung. 











Belanntmadgungen und Berorbnungen anderer Behörden, 


Rehm ar ’ Des Herrn Juſtiz⸗ Miniſters Ereellenz haben durch Verfügung vom 10. » 
Netarlın Ahouz pie Mefidenz der für den Neffort des Königlichen Landgerichts zu Coblen; und für 


werin und Ana! 


ah.  . den Bezirk des Griedensgerichtd von Stromberg a Notarin Thouvenin 
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und Rnabenfhuß, und zwar für ben Erſtern zu Echweppenhaufen, und für den 
Letztern zu Kim definitiv anzumweifen geruhet. . 
Köln, den 23. Januar 1823, 





Der Geheime Staatörath, Der Geheime Ober Reviſions⸗Rath, ; 
Erſter Praͤſidente Etrſter General⸗Advokat, 
Daniels. J Boͤlling. 
Es wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht: _ Birlogeng bee 


Rrefidenz bes 
daß Seine Ercellenz der Herr Juſtiz Minifter durch Meferivt vom 27. De: Rotar Element, 


zember 1822. dem für den Friedensgerichts-Bezirk Ottweiler, Landgerichts— 
Bezirf Trier, angeftellt gewefenen Notar Eliemens die Ermächtigung zu ers 
theilen germbet haben, feine Reſidenz in den Friedensgeriht3:Bezirf Saar; 
louis zu verlegen, und zwar mit der Verpflichtung, feinen Wohnſitz im Der 
Stadt Saarlouis zu nehmen, 

Köln, den 18. Januar 1823, 


Der Geheime Staatd:Rath, Der Gcheime Ober: Revifions Rath, 
Erjter Präjident, Erfter General-Advokat, 
Daniels, Bölling. 


Es ift mißfällig wahrgenommen, daß manche Untergerichte die Beftimmun; Ka 
gen ber Circulare vom 5. Juli 1816. und 27. Februar 1819,, betreffend die ir Pro,chiagen 
Infinuation der Vorladungen, fortwährend nicht gehörig befolgen. Beſonders 
nachtheilig iſt dies bei den erften Vorladungen der Parteien in Prozeffen. Denn, 
da durch deren Infinuntion der Schuldner in Verzug gefeßt wird, auch auf «die 
folhergeftalt begründete Verbindlichkeit zur Entrichtung der gefeßlichen Verzugs⸗ 
zinſen, nad Vorſchrift der Prozeßordnung Tit. 23. 6. 58. von Amtswegen ers 
kannt werden muß, ſo werden, falls der Tag jener Inſinuation aus den Akten 
nicht conſtirt, hiedurch ungebuͤhrliche Weiterungen veranlaßt. 

Saͤmmtliche Untergerichte unſeres Departements werden daher auf die puͤnkt— 
liche Befolgung der, in den gedachten Circularen enthaltenen Beſtimmungen .mit 
dem Bedeuten aufmerkjam gemacht, daß, wenn ſich kuͤnftig bei Einſendung der 
Akten in Appellatorio, rüdfichtlih der Inſinuations-Documente ein irgend mes 
fentlicher Mangel ergeben, befonderd wenn der Tag der Inſinuation der erften 
Borladung des Verklagten daraus nicht gehörig conftiren möchte, die Rüdfendung 
der Akten, zur Redreffirung folher Verfehen, jedesmal auf Koſten des Decernens 
ten verfügt werden wird. Zugleich wird den ꝛc. Gerichten bie genaue Befolgung 
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ber Circufare vom 12. Juli und 31. Dezember 1816, wegen Aus mittelung bed 
Objecti litis nach Gelde, unter Dem Präjudiz zur Pflcht gemacht, daß wirrigen⸗ 
falls die, in letzttrem angedrohte Ordnungsfirafe von 1 Rthlr. nicht allein unnady 
fidtlih von dem Decernenten eingezsgen , fonderk auch die erforterliche Rückſen⸗ 
bung der Aften, zur Nachholung des Verſaumten lediglich auf deſſen Koſten erſol⸗ 
gen wird. 

Da uͤbrigens die Verfügung vom 18. März; 1816., nach welcher jetes Stüd 
der Geſetzſammlkung und der Amtsblaͤtter bei den ꝛc. Gerichten unter den Gene 
rafien gehörig zum Vortrag gebracht, aud von jevent, in den Amtöblättern befind⸗ 
lichen Circular unseres Collegii, eime Abfchrift zu den betreffenden Generalaften 

gebracht werden foll, bet munden Gerichten in Vergeffenheit gerathen zu ſeyn 
ſcheint; fo werden fammtliche Untergerichte auf deren Befolgung hiemit aufmerb 
fam resp die Herren Dirigenten dafür verantwortlich gemacht. 

Hamm, ten 17. Januar 1823. 


Koͤnigl. Preuß. OberLandes · Gericht. 


— — Seit dem Monat JIulius v. J. wird bie — naͤher bezeichnete Wittwe 

Witrwe Mon Moll von Beuel nebſt ihrem Kinde vermißt. Da fie Niemanden von ihrem 

von Beuel bie. Weggehen Kunde aegeben, auch feit Der Zeit nichts mehr von ſich hat hören Taf 
fen, fo hat ver Fafl die, Rufmetkſamkeit der gerichtlichen Polizei erregt; und ich 
erfuche daher Alte und Zeven, der über Leben und Tod der Vermißten Nachr icht 
geben kann, folde baldmoͤglichſt mir oder der näcften Polizei-Behörde mitzus 
sheilen. 


Bonn, den 21. Januar 1823, 





Der Königliche Prokurator: 
Everömann. 

Derion:-Befhreibung 
Anna Margaretha Bley, Wittwe des Taglöhnert Johann Mell, gekürtig und wohn · 
haft in Beuel; alt 23 Irhr, groß 4 Schube 6 Zell, Haare blond, Auzen braunen 
blond, Augen blau, Stirn hoch, Raſe lanı und foig, Mund gemößnlih, Zähne voll 
ſtaͤndig, Kinn ſoitz, & fiht laͤnglich, Ge ichtäfarbe blaf. — Vefondere Beiden: eine 
. Heine Barze im Geſicht; fie war bei ihrem Verſchwinden im bten Monate ſchwanger. 

Beftteidun cd. 
Ein arıın kattunenes Kopfhänhhen mit rothen Fleden, tin Ohrtiſen mit 
Heinen gelben Knöpfen, em grün ftoffenes Kleidchen mit kurzen Aermeln, aus einem 
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alten Frauenrock gemacht, ohne Halstuch, ein blau leinener Schürgel, ſchlechte Schuße, 
opne Strümpfe. 

Deren Kind Johann Mol gebohren zu Beuel 1819., den 26. März, ſchwaͤch⸗ 
lich, gefleivet mit einem hellblauen wolleuen Kleidchen ohne Aermel, ohne Schuhe - 
und Strümpfe. 








®@iherheit5-Polizei, 

Am 23. März 1821. if ein Kaͤſehaͤndlet aus der Schweiz, Namens Peter Ermordung be⸗ 
Legler, in dem Frohnhauſerholze unweit Eſſen ermordet und beraubt gefunden, Peer Braler. 
Da fehr daran gelegen iſt, zu erfahren: ob ver gedachte Legler noch nad dem 
18. Februar 1821. am Leben gewefen; fo erſuchen wir einen jeden, der hierüber 
Auskunft geben könnte, und insbefondere alle reſp. Polizei» Behörden durch getäls 
liz anzuftellende Recherchen, namentlich in den polizeilihen Fremden: Regiftern, 
uns sine folge Auskunft fhleunigft zu ertheilen; übrigend werden wir rüdfidhtlich 
der Polizei: Behörden nadı Verlauf von vier Wochen ſtillſchweigend annehmen; 
daß ihre dießfälligen pflihtmäßigen Bemühungen ohne Erfolg geblieben find. 

Wir bemerken hierbei, Daß zw der fraglichen Zeit Der ermorbete Legler na- 
mentlich in der Gegend von Duitburg, Mühlheim an der Ruhr und Eſſen mit 
grünen Schweizerfäfen Haufirhandel getrieben hat. 

Werden, den 26. Januar 1823. 


Königl. Preuß. Inquiſitoriat. 


Untenbrgeichnete Landſtreicherin Hat ſich der polizeilichen Aufſicht, unter welcher @tetbriel een 
fie Hierfelbft Rand, am geftrigen Tage durch heimliche Entfernung von hier en eribet, 
zogen. 

Alle refp. Behörden werden dienſtlichſt erſucht: auf Diefelbe ſorgfaͤllig vigis 
liren und fie im Betretungsfalle verpaften und unter ficherer Esforte anbero, an 
mid, zurüdführen zu laffen. 

Weſel, den 27. Januar 1823. 





Rönigl. Preuß. Polizeis Direktor, 
Zoͤpffel. 
Perſonbeſchreibung. 
Name Jacobine Seibel; Stand Spinnerinn, angeblich Wittwe eines, 
in Prag verſtorben ſeyn ſollenden oͤſtreichiſchen Soldaten Andreas Muͤller; Ge⸗ 
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burtdort Weſel; Religion katholiſch; Alter 43 Jahre; Größe 5 Fuß 2 Zoll; 
Haare ſchwarzbraun, die fie über der Stirne geſcheitelt, hinten aber mit einem 
Kamme aufgeſteckt traͤgt; Stirn ſchmal; Augenbraunen ſchwarzbraun; Augen 
blau; Naſe lang, ſpitzig; Mund mittel; Zähne vollzaͤhlig, weiß und gut, — 
zwiſchen den beiden obern Voderzaͤhnen aber eine auffallende Lüde, Kinn rund; 
Geſicht laͤnglich, (mal; Gefihtefarbe gelblich, Statur mittel. Sonftige beſondtre 
Kennzeichen: ſchnupft gern Taback; Sprache bodveusfh-im Frankfurter Dialekt. 
Kleidung: weiße Mütze; weißleinenes Halstuch; grün, blau und roth bunt: 
kattunenes Kamifol; blau farrirtfattunener Rock und darunter ein grautuchener 
Rod; wollene Strümpfe, unten weiß, oben blau und weiß melirt; ſchwarzlederne 
Schuhe. 





PerſonalChromnik. 
er Der ald ausübender Wundarzt approbirte Peter Hecking bat un) old folder 
zu Nettesheim, Kreif;s Neuß, —— 








Duͤſſeldorf, gedrudt in der J. €, Daͤnzer'ſchen Buchdruckerei. 


Amtsblatt 


Regierung zu Düffeldorf. 
Pe Nr. 13. 








DODuͤſſeld orf, Sonnabend, den dten Februar 1823, 





————— und Verordnungen der Königl. Regierung. 


Gefepfammlung. Nr. 48 
Das ife Stüd der Geſetzſammlung, Igg. 1823, iſt erſchienen, und enthält @ ſehlanm j 
unter * * Die: 


ro. 767. Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 1. — 1822., die Ermäßigung 
der Stempel Abgabe von Penfionen und Renten, melde Brodherr 
ſchaften ihren Dienern hinterlaffen,, betreffend. 

Nro. 768. Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 2. Dezimber 1822., wegen Ernen⸗ 

J “nung des Staatsminiſters von Voß zum Präfident des Staatsraths. 

Rro. 769. Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 9. Dezember 1622., betreffend die 
Ernennung der Maͤkler in den Rheinprovinzen. 

Nro. 770, Verordnung, betreffend die Aufhebung oder beffere Einrichtung der 
öffentlihen Schau: Anftalten für Tuch: und andere Mollenwaaren, in 
den Provinzen Preußen, Weftpreugen, Brandenburg, Pommern, 
Schleſien, Pofen und Sachſen. Bom 5. Januar 1823. 








Des Könige Majeftät haben mittelft Allerhöcfter Kabinetsordre vom 20, Pr. 49 
Auguſt ©. 3. zu befiimmen geruhet, daß zur Anmelvung und Nachweiſung aller gzrnrungen n 
aus den Jahren 1806. bi 1819. noch rüdjtändigen Forderungen an bie Gervis: Dt ee 
und Sarnifon-Apminiftratien ein öffentlicher Aufruf erlaffen und barin eine prä: niksation, 
cluſiviſche Frit von 6 Monaten feſtgeſtellt werde, nach deren Ablauf alle weiteren 
Anſpruͤche diefer Art für erloſchen zu erflären ſeyen. 

Die in diefe Kathegorie gehörenden Anfprüche betreffen: 

4) die Servis. und Brodgelder für vie Soldaten: rauen und Rinder vom 

1. November 1806. bis ult. Mirz 1810. 
2) die Servis-, Holy: und Brodgelder für die Soldaten Grauen und Kinder 


vom 1, April 1810, bis ult, Dezember 1819, 
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3) Alle fonftigen Anfprüdhe aus der Servis: und Garniſon Verwaltung bins 
ſichtlich ver Periode bis ult, Mär; 1810. und vom 1. April 4810. bis 
ult. Dezember 1819, 

Eine gleiche praͤcluſtviſche Friſt iſt endlich 

4) Hinſichtlich der Kinder⸗Pflege Gelder aus der Periode vom 1. November 
1806. bis ult. Dezember 1819. beſtimmt worden. 

Indem dieſer Allerhoͤchſte Befehl Hierdurch zur effentlihen Kunde gebracht 
wird, werden gleichzeitig alle Intereſſenten, event, deren Erben, welche noch uns 
berichtigte Forderungen vom der einen oder andern. der bezeichneten Katbegorien 
nach Maßgabe der darüber ergangenen Geſetze, Vorſchriften und Beflimmungen, 
und mit Ruckſicht auf Die Termine, von wo ab Die gedachten Leiftungen in dem 
wicder peseinigten. und neuen Provinzen fällig waren, over begonnen hatten, zu 
baben verm:inen , hiermit aufgefordert, ihre Liquidationen und Ligitimationen 
innerhalb der oben bemerkten Friſt vom dato der erſten Bekanntmachung diefts 
Publikandi qnzerechnet, zur Pruͤfung und Feititellung anzumelden, mit: ber. Ver⸗ 
warnunz, daß nad) Ablauf der beftimmten praͤcluſtviſchen Friſt alle- weiteren Ans 
fprüche, ohne Nuͤckſicht darauf, ob ſolche früher ſchen irgendwo angemeldet wor⸗ 
den, ohne Weitered und ohne Ausnahme für immer erlöfchen, 

Die Anfprühe aus den ad 1. 2. und 3. gedachten Kathegorien werben bei 
den betreffenden Königlidien Regierungen, und die ad 4. gedachten Kinder Pfleges 
gelder bei den Intendarfturen der refp. Königlichen General Eommandos angemeldet, 

Zur Begründung der Anfprüdyre auf Kinder⸗Pflege⸗Gelder a folgende. Zus 
flificatorien noͤthig: 

1) die Trau und Copulations Scheine | 

2) die Tauffheine der Kinder; 

3). ein Atteſt des betreffenden. Truppentheild , daß der — der Kinder in 
der Zeit, welche der Rückſtand umfaßt, ſich ſtets im activen Militairdienft 
befunden, und daß er in diefer Zeit das Kinder: Mflegegeld nicht erhalten 

‚ habe; oder daß er im Laufe des: Krieged vor dem. Feinde geblieben, oder 

font im Dienfte verftorben ſey; 

4) Ein dersleichen Atteſt, Daß die Kinder das Pflegegeld und bis zu welchem 
Monat bezogen haben; 

5) Ein Atteſt, daß die Kinder in der Zeit der Ruͤckſtands Periode fich flets 
in der Garniſon des Waters. aufgehalten, am Leben bifunden, und das 
Pilegegeld auh von ver Ort& Behörde nicht erhalten haben; im Fall fie 
aber in Der Zeit verſtorben find, iſt ein Todtenſchein beizufügen; und 
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6) Ein Duͤrftigkeits/Atteſt. 
Die Liquidationen hierüber muͤſſen in duplo eingereicht werben, und folgende 
Rubriken enthalten: 

V Bor: und Zuname des Vaters, 

2) Truppentheil, bei dem derſelbe in der Zeit des Ruͤckſtandes diente, 

3) Namen der Kinder, welche ſchon früher im Genuß ber Kinder: Pflegegelder 
4) Geburtstag und Jahr derſelben, 

5) Das. Pflegegeld iſt früher gezablt bis —— 

6) Zeit, für welche der Ruͤckſtand liquiditt wird, 

7) Betrag der Forderung, 

Für Kinder, welche fruͤher nody nit im Genuſſe einer folden Unterftügung 
geroefen find, darf auch fein Rüdftand liquidirt werden. Solche unbegründete 
Anfprüche fo wie diejenigen Forderungen, welche nicht in der vorbemerkten Art 
juftifieirt erfcheinen, werben die Koͤniglichen ET ohne Weiteres‘ zurüds 


weiſen. 
Berlin, den 31. October 1822. = 
Der Minifter des Innern, Der Miniſter der — 
Schuckmann. Klhewiz. 
Der Miniſter des Schatzes, Doer Krieges⸗Miniſter 


Lottum. Dale 


Bine Erleichterung des MWechfel Verkehrs in den NheimProvinzen, ift von Nr, 50, 
Königl. Finanz Minifterio mittelſt Erlaffes vem 2%, d. M. nadigegeben worden, Die Stemortung 
daß auch Wechfelformulare in Blanfo und ohne daß die. Summe, auf welche der it aa 
Wechſel Inutet, beſtimmt und mit Buchftaben ausgefüllt: it, jedoh nur bei dem 
mit einem trocdenen Wechjelftempel verfehenen Hauptzoll⸗ oder Hauptſteuer Aemtern 
zus Wechfelftemptelung vorgelegt und geftempelt werden koͤnnen, wenn die Fors 
mulare vom der Befchaffenheit find, Daß fie oben einen,. mit gedrudten ober einges 
preften engen und feinen Linien verfchenen Raum z. B. in folgender Art: 














— — * 




















enthalten; in welchen die Worte: 
Wechiel von Zweihundert Thalern und drunker; 


oder Wechſel von Vierhundert Thalern und drunter; 


—— — — e — — 


— — — 





oder Wehſel von Sechshundert Thalern und drunter; 


Iifaung ber 
Erifirts Köln 
fden Jubden⸗ 
ſchafte⸗S chul⸗ 
den. 





92 
oder Wechſel von Achthundert Thalern und brumter; 


! oder Wechfel von Tauſend Thalern und drunter; 


deutlich und ohne daß etwas darin radirt oder verändert fey, mit Buch⸗ 
F ſtaben, welche wenigſtens von einer Linie durchſchnitten werden, eingeruͤckt 
oder eingefchrieben find; z. B. 


"£ 30 FR 

Dergleichen Wechfelformulare, jedoch sicht. über den Betrag ven 1000 Rthlr. 
hinaud, werden alsdann in gewöhnlicher Art mit dem, dem angegebenen bödıfien 
Satz entforechenden Stempel verfehen, und der Betrag dafür entrichtet, und bleibt 
es den Kaufleuten überlaffen, fie auf eine beliebige Summe von dem angegebenen 
hoͤchſten oder einem mindern Betrage auszufüllen, 

Ueberfchreitet jedoch Die Summe, auf welde der Wechfel ausarfüllt wird, den 
oben angegebenen höcften Betrag, fo tritt Die Defraudatioud:Strafe ein. 

Hiernach haben fich Daher das Publifum und fammtliche mit dem vorfchrifts 
mäßigen Wechſel Stempel verfehene Haupt Zoll. und — — genau 
zu achten. 

Duͤſſeldorf, den 26. Januar 1823. 

Königl. Preuß. Regierung. · 
Bekanntmachungen und Verordnungen anderer Behörden. 

Die zur Tilgung der Erzſtift-Koͤlniſchen Judenſchafts Schulden angefertigten 
Heberollen pro 1821. find von dem Königlichen Ober: Präfivium ver Rheins 
Provinzn erefutorifch erflärt, und heute der Schulden : Tılgungd: Kommiffion zu 
Bonn zur Erhebung übermiefen morden. 

Es wird dieſes Den Betheiligten mit dem Zuſatze befannt gemacht, daß die 
peremtorifche Friſt zur Ein eichung der gehöria zu belegenden Reklamationen, ents 
weder wegen gänzlicher Befreiung von der Beitragspflichtigkeit, oder wegen irrigen 
doppelten, oder vrraleihungsmeite zu bohen Anfchlaas bis zum 1. April Diefes 
Jahres fetscfegt worden, und zugleich bemerft, daß die fpäter eingereicht werden⸗ 
ken Reklamationen für diefed Sabr nicht beachtet werden können. 


Köln, ven -22, Januar 1823, 
Königl, Preuß, Regierung. 


























Amtsblatt 


Regierung zu Düffeldorf. 
Nr. 14. 
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Düſſeldorf, Sonnabend, den ibten Februar 1823. 


Bekanntmachungen und Verordnungen der Koͤnigl. Regierung gr. 5,, 


Die Gebührentare für die Eichaͤmter ſetzt eine Eichung, d. h. eine Pruͤfung Gidunge Sa⸗ 
und Berichtigung von Maaßen und Gewichten voraus. Es kommen indeß haͤufig BR 
Fälle vor, in welchen ed nur auf Prüfung, nicht auf Berichtigung ankommt, und 
Daber Ber letztere, ſchwierigere Theil der Arbeit wegfällt, 

Hierher gehören die jährlichen Reviſionen der Maafe und Gewichte öffent, 
licher Behörden, die Falle, wo Privatleute. fih bios der Richtigkeit ihrer 
Maaße und Gewichte vergewiffern wollen, Streitiafeiten darüber u. f. w. 

In allen diefen Fällen, wo feine Berichtigung und Gtempelung Statt fins 
bet, ift künftig von den Eihämtern nur die Hälfte der, durch Die Tare vorgefcries 
benen Gebühren zu erheben. 


Vorſtehende Beſtimmung wir) bierdurh auf den Grund eined hoben Referintö 
der Koͤnigl. Miniſterien des Handeld und der Finanzen vom 17. v. M. zur 
Kenntniß des Publikums, und fammtlicher Eichaͤmter unſers Bezirks gebracht. 

Düffeloprf, ven 3, Februar 1823, 


Königl. Preuß. Regierung. 


In einigen Rürgermeiftereien des Kreifes Dinslaken bat ſich feit einiger Zeit Nr. 52, 
unter den Ruhrſchiffahrts Pferden eine Krankheit gezeigt, Die nad) Ben Darüber wurfar.maße 
anaeftellten Thierärztlichen Unterfuhungen in einer broniſchen verdaͤchtigen Drüfe Kate 
beitebt, durch Vernachlaͤßigung aber, zumal bei eintretender naffer Witterung der Piste. 
leicht in den wirflihen Rog übergeben fann. Da diefe Krankheit ſich vorzüglich 
vom Rhein aus durch die Schffpferde verbreitet haben und das Uebel befonders 
in die zum Uebernachten verfelben beftimmten Ställe aedrungen ſeyn fol; fo 
haben wir direſerhalb in den einfhlägigen Kreifen die landrathlichen Behörden 
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beauftragt, durch Die betreffenden Sreiäihierärzte die noͤthigen Unterſuchuagen 
hierüber anftellen zu laffen, in deren Folge ſodann die Kreistbierärzte, die Orts: 
Polizei Behörden mit den zur Verhütung einer ferner.n Verbreitung Diefer Kran 
heit zu treffenden polizeilichen Maßregeln bekannt zu machen und an die land— 
raͤthlichen Behoͤrden zu berichten baten. 

Wenn wir nun hoffen dürfen, daß Durch dieſe Weranitaltung einer mweitern 
Verbreitung des Uebels vorgebeugt werden wird, und in Diefer Hinficht ſaͤmmt— 
liche betreſſenden Behorden hierdurch aufierdern, dieſem Gegenſtande ‚alle Auf: 
merkſamkeit zw widmen, fo erachten wir es doch, da jene Krankheit, wie geſagt, 
fo leicht in wirklichen Rotz übergeben kann, und es rerlauten will, daß ſelbſt in 
verſchiedenen rheinabwaͤrts liegenden Orten wirklich rotzige Pferde ſich beinden 
ſollen, fur angenrffen, diejenige Verorenung, welche tie vormalige Koͤnigl. Res 
gierung zu Cleve in der Beilage zu ihrem Amtsblatte 1817. No. 21. unter tem 
20. Mai 1817, mezen Der Vorfchtemaßregeln gezen die Nosfranheit der Pferde 
erlaflen bat, aufs Mue lefannt zu machen, und foldye audy für vie Altern Kreife 
unfered Verwaltunass Bezirks in Wirkſanikeit treten zu lafen. Wir laffen baber 
diefelbe mit der ıbr angehingten Inftruftion über Die Rotzkrankheit der Pferde 
nachſtehend bier folgen, und machen es allen betreffenden Polizeis und fonfligen 
Verwaltungs Behörden zur Pflicht, auf deren Befolgung ftrenafiend zu halten, 

Düffelvorf, ven 25. Januar 1823. 

Königl, Preuß. Regierung. 
Berorbnung in Betreff ver Nogfranfheit unter den Pferden. 

Nach mehreren und zugefommenen officiellen Berichten herrſcht in verſchie— 
denen Gegenden unſeres Verwaltungs: Bezirks unter den Pferden, außer ver 
ſchon in Nro. 4. des diesjährigen Amtsblatted erwähnten Raͤude vder Kräge, 
auch / die Ropfranfpeit und es wird dieſelbe befonders in ten Gränz: Eommünen 
des Rheins unter den Schiffs: oder Leinpferden in der Art bemerft, daß eine 
"weitere Verbreitung dieſer eben ſo anfledfenden als überhaupt ‘gefährlichen Krank 
heit mit Grund zu befürditen ift, wenn nicht ernſtlich darauf Bedacht genommen 
wird, alle Maßregeln zu ergreifen, um eine weitere Kortpflanzung des Licbeld 
zu verhuͤten. 

Wir finden es daher dringend nothwendig nicht allein Die bereits in Nro. 
29. des Journals des Nieder: und Mittel: Rheins für Dad Jahr 1816. enthal⸗ 
tene Ober: Präfivial- Verordnung de dato Aachen den 6. März deffelden Jahrs 
in Betreff der Rotzkrankheit in ermeuerter Erinnerung zu bringen, fondern dieſelbe 
auch ihrem wefentlicen Inhalte nach, beſonders deshalb, weil fie den Bewohnern 
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ter Rreife des jenfeitigen Rbeinufers nicht bekannt ſeyn dürfte, mieberhoblt ab» 
drucken zu laſſen, zu.lcsih aber auch die gefegmäßigen Strafbeftinnmungen ſowohl 
des Königl. Preuß. allzemeinen Landrechts, als Des auf der linfen Mbeinfeite 
no beftehenden Strafgeſſtzruches, nebſt der jener Verordnung angehängten In⸗ 
ftruftion über Lie Kennzeichen und den Verlauf der Rotzkrankheit hinzuzufügen, 
damit ſich niemand. Deshalb mit Unwiſſenhtit entſchuldigen möge. 

Wir machen es dabei allen Polizei: und fonftigem Orts: Behörken zur firengs 
ſten Pflicht, genau auf deren Befolgung ;u baltın, und unnachſichtlich alle dieje⸗ 
nigen, welche dagegen handeln und durch fräflihe Verheimlichung rotzkranker 
Pferde oder Widerſetzlichkeit, zur Verbreitung des Uebels beitragen, den betreffen⸗ 
ven Gerichtsbehoͤrden zur Vrerantwortung. und Beſtrafung anzuzeigen und fegen 
demnach in Bezug auf tie eben ermähnte Verordnung folgentes feft: 

1) ever Eigenthümer eines des Notes verdaͤchtigen Pferdes, fo mie. jerer, 
welcher weiß, Daß irgentwo roßige Pferde fichen, mufi dirfes fofort dem 
Orts-Buͤrgermeiſter, in. ven gröfern Staͤdten aber, tem mit der ſtaͤdti⸗ 
fhen Polizei zu;leich beauftragten Kreis: Polizei: Infpeetor am:eigen. 

: 2) Der betrefiende Polizei» Beamte begiebt fich darauf an Ort und Etelle, 
und forgt dafür, daß die franfen Pferde in einen abgefonderten Stall 
‚gebracht werden, zuglrich zeigt er Den Vorfall dem betreffenden kandrathe 
ſchrifilich au. 

3) Dieſer ſchickt den Kreid: Thierast, oder in deſſen Ermangelung einen ars 
dern Kunfiverftändizen bin, um vie Pferde in Gegenwart des Orts Po⸗ 
lizei⸗Bramten zu unterfudien.. 

4) Die roßig befunden n Pferde werden fogleich in einer Entfernung von mes 
nig iend 1000 Schritten von den Ctallungen getödtet, und. in einer 10 
Fuß tiefen Grube beerdigt; findet man fie ſchon crepirt oder zum Gehen 
zu ſchwach, fo müſſen fie auf einem mit Hornvieh beſpannten Karren 
nad; der Grube hingefahren, keineswegs aber geichleift werden. 

5) Die Haut wird in faltem Waffer aewafdıın, und nachher in Kalkwaſſer 
geworfen, worin für jede Haut 6 Loth Alaun aufgclößt find. Ohne dieſe 
Behandlung darf jie gar nicht gebraucht werten. 

6) Wenn der Boden rd Stalls, wo tie vogigen Pferde ſtanden, von Erde 
ift, fo muß er bis auf 6 Zoll Tiefe ausgegraben, und mit friſcher Erde 
enzefüllt werden. Die audgeworfene Etde wird tief vergraben. Iſt ter 

‚Boten ven Stein, fo braudır er bloß mit Waffer einige Mal abgefpült 

N ja werten... Die Rande übertuncht man mus Kalt, Die hölzernen Gerd 
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the, Eimer, Krivpen, Saufen, Geile ꝛc werden mit beiffer Lauge ges 
wafchen, das Lederzeug abgefragt, gewafchen und mit Thran eingefchmiert; 
alles was von Metall, z. B. Eifen, Kupfer u. f. w. ift, ausgebrannt, alle 
tibrigen Sachen, die mit den roßigen Pferden in Berührung famen, und 
fo vieler Mühe nicht werth find, aber verbrannt, 

7) Die Pferde, welche mit ropfranfen zufammen geſtanden haben, müffen in 
befondern Ställen gehalten, und fo wie alle wegen ber Drüfen, Strengel 
und andern Krankheiten verbächtige Pferde, acht Tage lang von einem 
Kunftverftändigen beobadjtet werben. Wenn berfelbe in dieſer Zeit fein, 
den Verdacht der anfangenden Rotzkrankheit befiätigendes Zeichen entdedt 
bat, fo hört die Einfperrung auf. 

8) Der den Kreids Thierarzt begleitende Polizeibeamte muß über die, in den 
vorhergehenden 65. enthaltenen Anordnungen ein Protofoll führen, wovon 
die Abſchrift dem Landrathe mitzutheilen ift. 

9) Die Kreis: Thierärzte und Orts; Polizei» Behörden werben inäbefondere ihr 
Augenmert auf die ehemaligen Militairgferbe, melde jetzt wieder zum 
Aderbau oder andern Gewerben dienen, dann auch auf bie Pferde der Fuhr⸗ 
leute, Pferdes Berleiber, fo wie der Fremden in den Wirtböhäufern rich, 
ten, weil von diefen fid) die häufige Rotzkrankheit vorzüglich herleitet. 

40) Wer dem einen oder andern Artikel vdiefer Werorbnung zuwider handelt, 
verfällt in die gefeßmäßigen Strafen, welche in biefer Hinficht ſowohl 
durch dad allgemeine Landrecht für die Preußifchen Staaten, als aud 
durch Das auf der linken Nheinfeite noch beſtehende Strafgefebuch folgen, 
derweife beſtimmt worden. 

Im allgemeinen Landrecht heißt ed nämlich, im 2. Theil 20. Titel $. 1506, 

Mer anftelende Seuchen unter dad Vieh verbreitet, bat, wenn es vorfäßlich 

geſchehen ift, eine drei bis ſechejaͤhrige; im Falle einer groben Kahrläßigkeit aber, 
oder bei übertretenem Polizeigefege eine ſechsmonatliche bis dreijährige Zuchthaus; 
oder Feſtungsſtrafe verwirkt. 

$. 1507. Iſt es um Gewinnſt und Vortheils willen geſchehen, fo ſoll ſechs bis 

zehnjaͤhrige Zuchthaus- oder Feſtungsſtrafe ſtatt finden. 
Das Strafgeſetzbuch hat hierüber folgende Beſtimmungen: 

Art. 459. Jeder Inhaber oder Hüter von Thieren oder Vieh, das im Vers 
dacht fieht, von einer anftedenden Krankheit befallen zu feyn, der nicht auf der 
Stelle den Maire der Gemeinde, wo es fid) befindet, Davon benadhrichtigt, und 
der nicht fogar, noch che der Maire auf Die Nachricht geantwortet hat, es einge 
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ſchloſſen FAlt, fol mit einem Gefängnif von ſechs Eiß zu zwei Monaten und mit 
einer Geldftrafe von ſechszehn bis zweihundert Francs beftraft werden. 

Art. 460. Diejenigen, welche den Verboten ber Verwaltung zumider ‚ihre 
angeftedtten Thiere oder ihr angeſtecktes Vieh gemeinfhaftlid mit anderem gehen 
laffen,, follen ebenfalld mit zweimonatlicem bis fehemonatlihem Gefängnig und 
einer Geldbuße von hundert bis fänfhundert Franks beftraft werben. 

Art. 461. Iſt aus der im vorhergehenden Artikel erwähnten Gemeinfhaft 
eine Seuche unter den übrigen Thieren entftanden, fo follen diejenigen, welche den 
Derboten der Verwaltungs-Obrigkeit zumider gehandelt haben, mit einem Gefängs 
niffe von zwei bis fünf. Jahren und einer Geldbuße von hundert bis taufend 
Francs beftraft, bei allem dem gleihmwohl die Gefege und Verordnungen über 
die Viehfeuchen vohftredt und die darin enthaltenen Strafen angewendet wers 
den.’ — 

Wir fügen übrigens — hinzu, daß ſo wie uͤberhaupt niemand außer den 
angeſtellten Thieruͤrzten mit dem Curiren der Pferde ſich abgeben ſoll, dieſes 
namentlich auch nicht bei den verſchiedenen Druͤſenkrankheiten der Pferde der Fall 
ſeyn dürfe, da ſchon jedes mit Drüfengefchwulften befallenes Pferd immer mehr 
oder weniger des Rohzes verdächtig il, worüber nur ein ordrntliher Thierarzt zu 
urtheilen vermag. 

Schließlich wird denn aud die Könizl. Gendarmerie beauftragt, ihre Aufs 

merkfamfeit auf diefen Gegenftand zu richten und beſonders an den Ueberfahrts— 
Orten und in den Uebernachtungsftällen Ber Schiffspferde den Gefundbeitszuftand 
derfelben zu beobachten, und wo fie dergleichen Des Rotzes vertächtige, oder auch 
mit einer bösartigen Raͤude und Kräße behaftete Pferde antrifft, Darüber die ges 
börige Anzeige bei den betreffenden Behörden alfofort zu machen. 
Inſtruktion über die Rotzkrankheit der Pferde, 

Der Roß der Pferde, Efel und Maulthiere ift eine anftedende Krankheit , 
welche hauptſaͤchlich die Schkimhaut Ber Stirns und Kinnbadenhöhlen, und die Iyms 
pbatifhen Drüfen im Keblgange befällt, von da fid) auch auf bie Lungen, die 
Eingeweide des Unterleibed und das Iymphatifche Syſtem verbreitet und felbft dem 
Blute eine anſteckende Eigenfchaft mittheilt, übrigend mit der Wurmkrankheit einerlei 
Grund⸗Urſache hat, und fo wie dieſe unheilbar ift. Schlechte Pflege, verborbenes 
Futter, übermäßige Arbeit, Hunger, andererfeitd aber auch zu ftarf naͤhrendes 
Futter bei zw weniger Bewegung, kann died Uebel, aud feine Anſteckung her⸗ 
sorbringen, Auch kann der bösartige Schnupfen oder Kropf der Pferde, bei einem 
ſchlaffen Körperzuftande leicht in daffelbe übergehen, Am bäufigften aber geht ex 
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durch Anſteckung auf gefunde Pforte über, wenn Iehtere mit dem Nafenausfluß, 
dem Schweiß, dem Urin und Speichtl des rotzigen Pferdes in Berührung koms 
nen, von ihrem Kutter, oder uberbeupt ner mit ibnen aus einer Krivve und 
Raufe freffen, und aus einem Geſchirr getiönft werden. Die Kennzeichen ver 
Rotzkrankheit find: 

4) Ausfluß eined weißfardigen, grauen oder gelblicharüunen Eiters, fpäterbin 
auch einer arünen, gelden oder braungefärbten Jauche aus einem Yiufeloche, 
der um daſſelbe eine harte Krufte over Minde bilder und ſich im Waller 
vollkommen auflößt. | 

29) Die Gegempart der befondern nur Liefer Krankheit eigenen Geſchwürchen 
oder Chancre in ter Wafenböble, tie Anfanıs in Geſtalt weißer Bläschen 
in der Groͤße eines Hirſekorns entiteben und aufpfaten, Dann aber fih vers 
größern, einen etwas erbibenen rorben Rund und einen weißfarbigen ſche— 
cdiaen Grund baben; die Schleimbaut ver Nafe, die Knochenhaut, und 
zuletzt feihft Die Nafenbeine verzehren. Die Schleimhaut der Naſe fieht 
Dabei hohroth aus oder bleifarbig und blaß. 

3) Unfchmerzbafte un? glatte Verbärtung und Geſchwulſt ver Drüfe des Kehl—⸗ 
ganges auf Terielben Seſte, mo Das Naſeloch fließt, wobei die Drüfe feit 
am Knochen enliegt und das Auze dieſer Se te tbränt. Dabei iſt das 
Pferd anſcheinend wohl, obne Huften und Fieber, ed ſey dann, daß bie 
Anftefung ein jüngeres Pferd trifft, welches nody nicht gedrüf't bat, und 
in dieſem Falle von heftizem, meiſtens ſchnell tödlichen Fieber befallen 
wird, 

Gebt vie Aronfheit nach ihrer gwöhnlicd fangen Dauer zu Enbe, fo magern 
die Pierde ab, der Mafen Ausflug wird zumelin mit Blut vermengt, wenn bie 
Ehancrexefd; vüre die B’uriefäte anfreff n, es entſtehet Hinken auf einem Hinter 
fuße, Wurmkrankteit, Anlaufen zer Füße und Waſſergeſchwulſt. 

Nah dım Tode einzd an dieſer Krark eit g fallinen erres findet man bie 
Lunge mit unzähligen griedartiuen Knoͤtchen anaefullt, die kranke Site ver Nas 
ſenhoͤhle voll Eiter, den Knochen anzefreifen, oft auch Citerfüde im den Lungen 
und Verhärtungen in den Drüſen des Unterieibes. Von ber verdächtigen Drüſe 
unterſcheidet ſich vie Rotzkrankheit durch die Geſchwulſt einer einzigen Drüſe im 
Keblgange, da bei erſterm Uebel viele Drüfen geſchwollen find. Die Drüſe iſt mit 
Ausfluß aus briden Nafenlöhern verbunven, bei dem Rotze ift der Abfluß nur 
aus einem Naſtloche, bei ver Drüfe huſtet das Pferd, beim Rose nicht. Beim 
Note find die Augen des. Pferdes heil, bei der Drüfe oftmald teübe, Beim Rotze 
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iſt das Pferd aut beleibt, bei der verdaͤchtigen Drüfe magert e8 ab. Bei ber 
Drüfe leiden die Lungen ‚mehr durch eiternde Geſchwulſt. Der Rob kann mehrere 
Jahre dauern, die verbädtige Drüfe tödtet in meit kürzerer Zeit. Durd eben 
diefe lange Dauer unterfiheivet ſich auch der Not vom Gtrengel, bei weldyem die 
Drüfen im Keblgange nicht geſchwollen find, und der Ausflug aus beiden Nafenlös 
dyern bloß ſchleimigt, nicht eitrig iſt. 

Von mwirflidier Heilung des Rotzes der Pferde durch die Hüffe der Kunſt, 
bat man wenige, ſehr zweifelhafte Beiſpiele. Es it daher bei der großen Ans 
fefungsgefahr für andere Pferde fehr .nörbig, Die unnüßen langwierigen und foft: 
baren Kurverfuche zu unterlajfen, -und. ein durch Das gleichzeitige Vorhandenſeyn 
obiger Kennzeichen ald roßig anerkanntes Pfe d ſogleich zu tötten; überhaupt aber 
fbon jedes mit Drüfengefhmulit befallenes Pferd als vertäd;tig abzufondern, und 
alles Lokalgeſchirr umd Gerärhe, weldyes mit dem Rotzgifte in Berährung gefoms 
men ſeyn Fönnte, forafältig zu reinigen ever zu vernicdten. 

Man hüte fi) desbalb auch, feine Pferde in fremde Staͤlle zu bringen, bevor 
man nicht Die Krippen fauber audgefegt und mit naffen Nachwiſchen abae eben, 
die alte Streu hinweggeſchaft und alles gehörig gefhubert hat; gebe auch nid® allen 
Pferden aus einem Eimer zu faufen; Denn fobale Rotz Eiter in einen foldien Eimer 
fallt und fih mit dem Waſſer vermifcht, fo werben vie folgenden Pſerde ange 
ſteckt. Die häufigfte Anſteckung geſchieht durch Gefhirre ‚und burd das Zufams 
menfpannen mit roßigen Pferden, oder dad Anſpannen an ſolche Wagen, an mwels 
dien roßige gezogen haben; weshalb die Reinigung aller ‚tiefer Dinge vor ihrem 
weitern Gebrauch, hauptfählich mit kochendheißem Waffer, over heißer Lauge, zur 
Verhütung der Anſteckung fehr nörhig iſt. 

"Da der Rob, wie gefagt, auch nicht felten ohne Anſieckung entſteht, fo ift es 
auffer Vermeidung letzterer noch nöthig, den übrigen Urſachen feiner Entſtehung 
audzjumeichen, zu dem Ende alfo feinen Pferden ſtets gutes, gefundes Kutter und 
reined weiches Waffer zu ‚geben, ihnen ‚hinlängliche Bewegung zu verichaffen, und 
den etwa entitandenen Strengel, die Drüfe, die Lungenfuht und Hautkrankheiten 
gehörig zu behandeln und zu heilen. 

Dadurch wird man felbft Die Anſteckungsfaͤhigheit des Pferdes mindern, da 
ein gefunder Organidmus, oft eher den Wirfungen eines ſolchen anftedenden Gifs 
ted entgeht, als ein geichwächter und ſchlecht genäbrter, 

Eleve, den 20, May 1817. 


Königl. Preuß, Regierung. 
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Bekanntmachungen und Berordnungen anderer Behörden. 
nat Mit Bezug auf unfere Bekanntmachungen vom 31. Dezember 1817.— 29. 
ons gt Februar 1820. 12. Februar 1821. und 31. Januar 1822, wodurch wir das 


aus ber franı 


erlebe ME Ne damalige Refultat des Liquidationd Gefchäftd aus der franz. Verwaltungs Periode 


Königl tein für Die Koͤnigl. Mbeinprovinzen zur Öffentlichen Kenntniß gebradyt haben, theilen 


ee . wir in der nachfolgenden Ueberſicht den weitern Fortgang dieſes Geſchäftes, fo 
E 


wie die Haupt Reſultate der bis zu Ende des Jahrs 1822. feſtgeſtellten Liquida— 
tionen mit 


ee a 


Betrag 
der feſtgeſtellten Liqquidationen. 
—— —— — — — 








* Natur der Forderungen. He zum Total 
31. Deenber >® Laufe des m 31... De: 
8 1821. Jahre 16232. jember 1822. 
er Rrancs, Frants. France. 
1 2, von Schulden welche in das fram. 
SB | große Buch eingefchrieben worden .| 3,520,505 * 3,520,595 
2 von gerichtlichen Depoſiten, welche zu 
F 2 der Landes⸗Anlehe der Herzogthuͤmer 
25 Juͤlich und Berg hergeſchoſſen worden 55,385 „ 55,385 
31 $ ee Son Grandrenten . * 8012 8012 
4 2% „E bes Shurfärkenthums Coln 1, 972,263 80,669) 2,052,052 
5 — 5 des Herzogthums Eleve . . 230,640 * 230,640 
6| 232 / 2, | ded Herzogthums Juͤlich * .| 170,853 330] 171,183 
7 „ea, EL bed Churfürfientbums Trier . 808,570 3258| 811,828 
N = Er 8 der freien Reichsſtaͤdte Aachen 
E,48afund Söln, u. ber Länder Mocurs „ ” ” 
355 *Zund Glen . 2.2... 17,962 27,815] 45,805 
9 —— er 
10:8 E53 des Ehurfärftentbums Gin . 386,106 — 386,106 
-» 30° des Ehurfürftenthpums Trier . 512,942 . 512,042 
14 85 | gi Herzogtbums Juͤlich . . 199,286 7050 206,336 
m“ a 


12 Vergütung der auf das linke Rheinufer fallen, 

ben Gapitals Beträge von den Domanialfchul« 

ben des chemaligen en — nebſt — 

fen für 1814/19. .. — .80,167 850,167 
43 Desgl. bes Erzitifts Ein. 2. 2 4. 0.00 562,283 ” 582,283 
24, Desgl. bes Herzogthums Juͤlich ae 389,438 vo 589,938 


Natur ber Forderungen. 





151 Seitend der franz. Regierung früher: von der 
allgemeinen Lıquibation ausgejhloffene Landes 
und Sorporafiond- Shulden .» » 2... 

16) Berbri.fte Schalden aufgebobener Gorporationen 

17Buchſchulden aufgehobener Gorperationen 

18Beitraͤge der eingepolderten Domainen zu den 
Schulden der Deichſchau-Aſſociationen des 
Herzogthums Eleve und des nn 
Mer 2. 202000. .. 

19 Gerichtliche Depoſiten und Gonfsnatienen 

20] Bei der Amortiſſements- und Service» Kaffe zu 
Paris binterlegte Fonds der Gemeinden und 
Öffentlichen Anitalten » » + » r 

91 Erftattung der Kaufpreife von in , Gemäßheit 
bes Geſetzes vom 20. März 1813, eingegoge 
nen Gemeinde Gütern . 

92 Sautionen rehnangspflidtiger Beamten . 

93| Sautionen nicht rechnungspflichtiger Beamten 

941 Zahlungs. Mandate auf franz. Gaffen . . » 

951 Bond und Gerriftfate der Amortiſſements— Safe 

gnlEiwils und geiſtliche Penfienen aller Art . 

g,|Militair-Pınfonen . . 

gel Schals, Rüditände, einfchließtich Gripeiene 
und ähnlibe Rüdflände . . » . — 

golMilittair-Sold . A 

30f Unrechtmaͤßig erhobene Gonferiptiond + Indenmi. 

tätd:@ılder . x + +. R 
Allerband Natural: Mili: ein Ricferungen, fomobl 
an Truppen, als in Magazine und Feſtungen 

321 Pferde⸗Lieferungen. 

351 Borfpanusskeilungen » 0 0000.“ 

391 Koſten der Epitäier. » 2 2 2 0 — 

351Koſten der Arrenbänfer » - 2 202 0 a 


31 


Betrag 
ber feftgeftellten Liquidationen. 
— — — — 


bis zum Zotal 
Im Laufe des 
TEE pen 1öna. user an, 

Branct, Rrance, Froncs. 
* 663,188 663,488 
281,520 547,127 831,647 
„ 217,721 217,72% 
"231,163 . 931,163 
108,867 * 108,867 
198,168 * 198,168 
1,511,024 * 1,541,90% 
1,920,633 3129) 1,921,062 
624,038 4 629,038. 
402,096 er 402,026 
231,105 » 234,105 
911,532 491 915,323 
” 418,042 18,042 
a 311,603 17,408 259,101 
648,610 61,997) 710,613 
0617 ” 9617 
3,057,959 43,420) 4,001,379 
201,2 18 1607 202,825 
178,184 Pr 178,18% 
330,956 412,866 343,522 
94,912 


94,91 ” 
) 99 


10% 





— 








—* 
* Natur der Forderungen. —— BE, — 
a r Jahrs 1632. inbe :Bse- 
* Frants. Franck. Krane. 
36Allerhand Militair⸗Koſten.. v 2.02% 1,502,919 448 1,303,367 
37 Entschädigung wegen Zerſtörung won Gebäuden 
zur Sicherung ber Fefiungen . » . .. . 799,412 Be) 799,412 
38 Koſten wegen Arbeiten zum öffentlichen Nutzen 656,307 29,016 685,413 
30, &ntfhäbiamg für weggenonmmenes Land bei Aus 
legung von Yanditragen, Karaͤlen cn. . .. 507,881 2519 510,230 
40, Forterungen wegen Anlegung bed Cataſters.. 120,292 „ 420,292 
41 Mierbe der zu öffentlichen Dienſten bergegebenen 
— 3: a a ee a ve 13,849 ” 13,819 
42 Unterſtützungen und Belohnungen - . . . . 23,683 7) 23,683 
453’ Allerband Forderungen an die Domatnen + Ber 
N ge 86,070| 24,688] 410,758 
41, Desgl. an die Forft- Verwaltung. 2 2 2. 39,147 ” 39,447 
45, Deẽgl. an die Verwaltung der vereinigten Abs 
| es a BE 16,649 8354 95,103 
a6, Desgl. an bie Poh-Bermaltung 2 2 0. 35,016 ” 35,016 
47) Desgl. an die Gtener-Berwaltung - 2 2 0 * 2975 2975: 
48 Erſtattuug von Kaufpreifen unrechtmäßig ent» 
zogener Güter ee ee an 54,320 ) 54,320 
49 Erſtattung des Werthé der in Folge bed Nofes 
ver Dekrets ſaiſtrien Baarın, und ber für 
Baumwolle gegablien Abgaben . . . . 1,816,678 ” 1,816,678 
50 Erflattung ber von ben franz. Behörden in ben 
| Feſtüngen gemachten Anleiben . 2 2 4. 9000 ” 9000 
51 Erfiattung der von Frankreich nurechtmaͤßig ein: 
| gesogenen Varriers Eintünfte . 2 2. . 23,508 ” 23,808 
52 Erſtattung ber von den franz. Behörden bei ih⸗ 
rem zuge won Diifeldorf mitgenonmenen 
Befände der Netraite-Gaffe und des Pottcrie- 
Sonde bes chemalıgen Großherzogthums Berg 61,000 ” 64,000 
53, Schulden ber Stände des chemaligen Herzog⸗ * 
ihums Luxemburzg. 2 a 2 71755 7755 
51) Schulden der ehemaligen Abteyen Malmeds und A 
Stavelot — Re we — ” 18,565 18,365 
65,Allerhand Forderungen verfchiebener Art, . . 92,848] 951 93,799 
| Heberhaupt „ „ . |827,71,260| 1,810,392|29, 528,658 


Betrag 


ber ſeſtgeſteüten Liquidatienen. 
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Für die hierher übermwiefenen Verguͤtungen ift bie Vertheilung und Anweiſung 
der Gelder für alle Abrechnungen beendigt, und find bie Intereſſenten auch allge— 
mein im Befige ber auf unfere General Liquidations Caſſe auögeftellten Zahlungs: 
Mandate. 

Bei diefer Gelegenheit — diejenigen Eigenthuͤmer von Forderungen, welche 
bis jetzt verſaumt haben, die darüb:r erbaltenen Zahlungs: Anweifungen einzukaſſiren, 
dringend aufgefordert, bie Erhebung dieſer Gelder in ber kuͤrzeſten Friſt zu be 
wirken, widrigenfalls fie zu gewärtigen haben, daß die Disponiblen Beträge an 
den Averſional⸗Fonds zurüdgemiefen werden. 

Aachen, den 8. Januar 1823. 

Die General;Riguidationd;Commiffion der Forderungen gegen Fraukreich 

für die Koͤnigl. Rhein Provinzen. 


Ueberſicht der im Departement der General⸗-Commiſſion zu Muͤnſter im Zeit: er 
taume vom 16. Auguft 1821. bis 31. Dezember 1822. zu Stande gekom⸗ Tpelungen ıc. 
menen Gemeinbeitö:Theilungen , baͤuerlichen und Zehnt Regulirungen. 

Seit der Eonftituirung der unterzeichneten General. Commifjion (den 16. 
Auguft 1821.) bis zum Schluffe de Jahrs 1822. iſt im Departement derſelben, 
die Theilung folgender Gemeinheiten ausgeführt und beendigt worden, 

A, Im Arnsberger Regierung@ Bezirk. 
Il, Dortmunder Rreife 

4) Der Dorftfelder Mark 
Werth des getbeilten Grunded® . » 0 0 0 0 0. . 53,527 Thaler 
Perth des getbeilten Hold ı on re ee. 24,305 m 

2) Der Holpwideder Mark 
Werth des getheilten Grunted „0 0 ee. «+ 98,758 . 
Werth des getheilten Holz » » » m en ee «+ AIR m 

3) Des Hallerey 
Grundwerth nach der Entwaͤſſerung674176 - 

4) Des Holthauſer Bruchs 
Grundwertb - » + ne ee 1608, 722 ⸗ 

5) Der Feohlinder Voeden un Goemeinheits Gruͤnde 

6) Der Ober⸗Caſtroper Voeden und Gemeinheits Gruͤnte 
Grundwerth. 0427,981 ” 
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7) Der Wefteroöde bei Sodingen und Börnig 
8) Der Droote bei Gorvel und Hoſtede 
9) Der Werhmarheide und der dazu gehörigen Holzungen 
Grundwetb -. - » 2 2 0. ... 0. 48,115 Thaler 
(Anaefangen den 4. September 1821. Rec vom 24. April 1822.) 
10) Der Huckarder Heide 
(angefangen den 19. Oktober 1821.) 
411) Der Wambeler Grmeinheiten: Ruͤſchenbrink ıc. 
Grundwerhthhß....21404,328 -n 
(angefangen den 23, Dezember 1821.) 
12) Des Eundern® bei Kirchlinde 
Werth des getheilten Srunded . 2 2 0 nee. 5363 
Werth des gerbeilten Hold . > 2 2 2 0 nee. 7096 
(angefangen den 19. Kebruar 1822. Receß vom 13. Auguft 1822.) 
13) Die GenerabAuseinanderfeßung der Dorfſchaften Elmenborft, Brambauer: 
haft, Groppenbruch und Schwieringhauſen, hinfihrlih ihrer fänmilichen 
Gemeinheiten, Hudebefreiung der DomanialBaldung im Alten-Herrenthei, 
des Sculenfamps, ver Frifchtelgen ıc. 
(Durd ein Mitglied der General-Commiffien.) 
14) Die Theilung der Gemmeinbeiten nordwärts Miengede, der ſogenaunten großen 
Heide, Papenhove, Groͤpperheide, Lüraenheide ꝛc. 
(Durd den Herrn Juſtiz Rath und Bergrichter Schulz in Bochum, und 
z — — Bürgermeifter Schulz in Lünen. 
15) Der NRaureler Gemembeiten und Borden 
(Duch den Herrn Land, und Stadt Riditer Boelling in Bodum, und 
Bürgermeijter —— in Mengede.) 
16) Des Buchenbergs bei Lünen 
17) Died Bödelmannfhen Gehölzes oder — Graaseickens. 
(Durch den Herrn Bürgermeiſter Schulz in Lunen.) 
U. Hammſcher Kreiſe. 
1) Der ſogenannten kleinen Märf bei Beckinghauſen 
(Aagrfangen den 11. Juni 1822. Receß vom 22. — 1822.) 
(Durch ein Mitglied der General Commiſſi ron.) 
2), Müblbaufer Heide 
KDurd) den Herrn Lands und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Schütte in Unna. 
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1, Soeſter Kreife. 
1). Der Oftönner, Gemeinbeit 
2) Der Meyericher Gemeinheit 
3) Der Gemeinheit von Bergede, Elffen und Müllingfen 
(Durch den Herrn Juſtizrath Ged in Soeſt.) 

4) Der Hündlingfer Gemeinheit 
5) Der Natelfhen Gemeinheit 
6) Der Redlingfer Gemeinbeit 
( Durch ven Herrn Land» und Stadtgerichtd:Affeffor von Viebahn in Soeft.) 

IV, Bodhumer Kreife, 
1) Der Gelſeekircher Gemeinpeit 

(Durch ven Herrn Land, und Stadt-Richter Boelling in Bochum.) 
B. Im Münfterfhen RegierungdBezirk, 

l., Münfterfhen Kreiſe. 
4) Der Kietrupper Heide 
2) Der Weſſling Heide 
3) Des Kirchheidebufch. 

1. Coesfelder Kreife. 
1) Weftbeller und Gerlover Mark 
(Durch ein anderes Mitglied der General: Eommiffton.) 
2) Der Zublau Heide 
(Dur den Herrn Land und Stabtgerichtö-Affeffor Ellering in Eoedfeld.) 

IH. Lüdinghaufer Kreife, 

4) Der Recheder Marl 
( Durch den Herrn Bürgermeifter und Juſtiz-Commiſſarius Hunde 
in Lüdinghaufen.) 
2) Der Eoppenberger Heine vor dem Lippethor zu Lünen 
(Durd; den Herrn Bürgermeifter Schulz in Lünen.) 
C. Im Mindenfhen Regierungs-Bezirk. 

1. Biedenbrüäder Kreiſe. 

1) Des Sondern 


2) Des Genterbruchs 
( Durch den Herrn Land» und Stab, Richter Pelizaeus in Rietberg.) 
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D. In dem Theile des Düffelporfer RegierungssBezirfs, in weldem 
die Gemeinheitd: Theilungs » Ordnung vom 7. Junius 1821. Anwendung 
fintet, 

1. Rreife -Effen. 
4) Der Ultendorfer &emeinheiten Asbeck, Bülfebet, Sarfiepen und Dornfiepen 
(angefangen den 3. Dftober 1821. Necep vom 8. Zulius 1822.) 
(Durd ein Mitglied der General Commiffton.) 
2) Der Styrumer Gemeinheit 
(Durd; den Herrn Sand: und Stadt:GerichtsAffeffer Berghaus zu Broid.) 
Regulirt find im felbigen Zeitraume bie gutsherrlichen Verhaͤltniſſe von 654 
Bauerköfen und mehrere Zehnten, 
Münfter, den 14. Januar 1823, 
General: Commiffion 
Brodmann, 


Derfonal-Chronif 
Zu Hebammen find ernannt und haben ihre Approbation erhalten: 
23 die Ehefrau Maria Magdalena Sprungmann für Langenberg im Rreife 
Elberfeld; 
9) die Unna Barbara Tugogen für Kempen, im Kreife Kempen; 
3) die Anna Gertrud Timp für Spellen im Kreife Dinsladen; 
4) die Johanne Henriette Giefen für Nondderf im Kreife Lennep; dieſe er⸗ 
bielt den Preis von 25 Rthlr. Verl. Eour.; 
5) die Ehefrau Philippine Joſephine Siebertz für Grevenbroih im Kreife 
Grevenbroich; 
6) tie Agnes Krahn für Hüld im Kreife Kempen ; 
7) die Johanna Dupin für Duͤſſeldorf; 
8) die Wittwe Elifabetb Weber für Straelen im Kreife Geldern; 
9) Die Louife Schneider zu Duisburg im Kreife Dinslaken für einen noch um 
befümnter Ort; 
410: wie Ehefrau Elifaberh Gertrud Roettgers für Stirum im Kreife Efjen; 
44 die Gertrud Htierhaus für Dümpten im Kreiſe Eifen, 














— — 


Duͤſſeldorf, gedruckt in vr J. C. Daͤnzer'ſchen Buchdruderei, 


Amtsblatt 


ber 


Regierung zu Düffeldorf. 
Nr. 15 








Duͤfſeldorf, Mittwoch, den igten Februar 1823. 





Bekanntmachungen und Verordnungen der Koͤnigl. Regierung. 


GSeſetz Sammlung. Nr. 54. 
Das erſchienene Ate Stuͤck der Geſetz /Sammlung enthält unter ** . 

Nro, 771. Erklärung wegen der mit der Herzoglich-Sachſen-Gotha'ſchen Regies la: 

rung verabredsten Uebereinkunft, in Betreff der gegenfeitigen Ueber 

nabme Der Ausgewiefenen und Vagabunden. Bom 17. Dezember 

1822. 
Nro. 772. Erklärung wegen der mit der Fuͤrſtlich- Schw urzburg» Eonderähaufens 

ſchen Regierung verabredeten Liebereinfunft, in Betreff Ber gegenfeitis 

gen Uebernahme der Aufgewiefenen und Bagıbunden Bom 26. Des 

zember 1822, 
Rro. 773. Allerhoͤchſte Kıbinetsordre vom 9. Januar 1823., daß der Bergbau 

x, wozu eine Belehnung erforderlih, Gewerbefteuerfrei feyn ſoll. 





Mit befonderer Genehmigung Gr. Majeftät des Königs hat fih in Berlin Nr. 55, 
ein Berein zur Beförderung ded Gartenbaued in den Vreufifchen Staaten gebil: Werein sun Ber 
det, welcher den Beitritt bewährter Theilnehmer aus den ſaͤmmtlichen Provinzen renns 15° 
der Monarchie zu erhalten wuͤnſcht. 54 — 

Indem wir dieſes Allerhoͤchſten Orts ſehr beifällig aufgenommene Unterneh— ten, 
men zur allgemeinen Runde bringen, bemerfen wir, daß vie Statuten des Vereins 
auf dem hieſigen Iandräthliden Bureau uud in unferer Negiftratur eingefehen wers 
den koͤnnen. 


Düffeldorf, den 10. Zebruar 1823. 
Königl. Preuß. Regierung. 
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Nr, 56. Kirche und Schulhaus der Fatholif—hen Gemeine zu Nonstorf drohen ſchon 
Korgotiiche Ar. fange den Einſturz und koͤnnen nicht bergeftellt werden. Ein Neubau iſt unum— 
ei gaͤnglich noͤthig. Obgleich der Wan fo einfad ald möglich angele,t worden, 
annen Kirche und Schule in einem Gebäude vereiniget werden; fo wird doch ein Koſten⸗ 
a ie aufwand von mehr ald 8000 Thlr. Pr. Eour. zur Ausführung erfordert. 
bie *da⸗ holiſche Die Kirchengemeine iſt von eignen Mitteln faſt ganz entbloͤßt; fie gehoͤrt zu 
an den aͤrmſten dis Landes. — Zwar iſt ihr ein Gnadengeſchenk von Tauſend Thir. 
cs itret Pr. Eour. aus dir Staats Caſſe geworden; allein wenn dieſem quch binzu fommt, 
I. 2620. was fie mit aller Unftrengung beibringen kann; fo vermag fie doch nicht die Baus 

kofien zur Hälfte zu teden. 

Non den Königl. Miniſterien iſt ibr deshalb eine katholiſche Kirdens und 
eine allgemeine Haudfollefte in den Innpräthlidyen Kreifen redjter Rheinſeite unferd 
Kegierungebeziuls bewilligt werven. 

Indem mir hiermit beftimmen, daß bie Kitchenkollekte om Sonntage den 9. 
März, vie Hauskollefte aber vor dem 20. des nämlichen Menated nad) der alk 
gemeinen Vorfehrift abzuhalten fey; vertrauen wir den Mfarrern und Bürgermei: 
fern: fie werden ſich beſtreben bei Athaktung der Kollekte die beträngte Lage der 
armen Gemein: zu ſchildern und die Milvehätigkfeit für fie zu gewinnen. 

Tuͤſſeldorf, ven 6. Februar 1823. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


"Mr Im. Wir benachrichtigen das Publikum, unter Bezugnahme auf unfere früheren 
Die 4 Bichung Delanntmadiungen vom 8 Uuauft 1821. (Umtiblatt 1821. Etücd 45.) und 2, 
a raue Auzuft 1822. (Amtsblatt 1822. Stück45.) daß Die Lifte ber, bei der vom 2—17 
— . M. bewirkten vierten Zieyung Der Prämien auf Staatsſchuldſcheine gezogenen 
* Gewinne den Herrn Landraͤthen zur möslichft autgedehnten Kundmachung zuges 
fertigt und unſere Haupt-Kaſſe angewieſen iſt, die Gewinne von 18 Thaler gegen 
Abgabe ter Praͤmienſcheine und Vorzeigung des zugcherigen in des Gewinnenden 
Bei bleibenden Staatéſſchuldſcheins, vem 15. Mirz an bie keiten Junius d. J. 
aus zu ahlen. 
Duͤſſeldotf, am 6. Februar 1823, 


— Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
r. 58. — — 


Die bei ber Die Verzeichniſſe der kei ver leiten Erſatz- Aushebung von den Erſatz- Koͤm⸗ 


Se mifiionen aus Beruͤcſſichtigungsgruͤnden zurückge dellten Dienſtpflichtigen find von uns 

usih lin ⸗ r 

väsgshehten ben Herren Landräthen unſers Regierungs-Bezirks zugefertigt werden, und werden auf 

Dunſtpftichti⸗ * FE eg% f 

* lag deren Verfügung in ihren Gefhäftelofnien, und nad) Umſtaänden auch ganz oder 
I. ıdar, 
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theifweife, in den einzelnen Buͤrgermeiſtereien, zur Kenntnißnahme des Publikums, 
offen gelegt werden. 
Düffelderf, den 29, Januar 1893, 


Koͤnigl. Preuß, Regierung. 


Die Erfahrung hat ergeben, daß die in dem Amtöblatte vom Jahr 1820,, Kr. 59, 
Etüid 39. und 80. unter den Nummern 175. und 325. enthaltenen Beltimmun: Das Kalaudegs 
gen über Das KafındersWefen, namentlich über bie ausſchließlich nur von der — — 
Koͤniglichen Kalender-Deputation zu entnehmenden offiziellen Artikel von mehreren 
Verlegern unſers Bezirks entweder gar nicht, oder mangelhaft beobachtet worden. 
Wir ſehen und des halb zu der Feſtſetzung veranlaßt, kuͤnftig kein Geſuch um Stems 
pelung von Kalendern zu beruͤckſichtigen, wenn nicht ein Atteſt der landraͤthlichen 
Behoͤrde beiliegt, daß derſelben die dem Verleger von der Koͤniglichen Kalender 
Deputation gewordenen Mittheilungen der offiziellen Artikel im Original vorge⸗ 
zeiat, und hinſichtlich des übrigen Inhalts die geſetzlichen Vorfchriften über die 
Genfur beobachtet worden fenen, 

Düffeloorf, ven 8. Februar: 1823, 


Königl. Preuf. Regierung. 


Durh das am 23. des v. M. erfolgte Abſterben des Vikarius Jakob Nr. 60. 
Koͤllmann iſt die, dem landes herrlichen Patronats Rechte untergebene Curat Grichigtegurats 





Bifarie Et. Leonis & Catharina zu Steele erledigt worden, an su 
Duͤſſeldorf, den 3, Februar 1823, * i. 2235, 
| Koͤnigl. Preuß. Regierung, 
— — — — —ñ —— 


Sicherheits-Polizei. 

Am 3. d. M. Abends zwiſchen 8 und 10 Uhr ſind dem Schiffer Johann Diehkast zu 

Doppenbeder zu Homberg mittelit Einbruchs und Einfteigend geftohlen : Dombeng. 
1) eine filberne zweigehaͤuſige englifche Taſchen-Uhr mit dito Kette, Petſchaft 

und Schlüjjel. Die Kette beſteht aus drei Strängen an deren mittlerem ſich ein 
Herzhen befindet. Auf dem Petſchaft find die Buchſtaben: 1. D, B, eingegraben 
und das Glas auf der Uhr if an einer Seite gefprungen; 2) ein werggenes Bett 
tuh ag. W. D. B, 

Inter öffentlicher Bekanntmachung diefes Diebſtahls erſuche ih Seven, dem 
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Spuren zur Entdeckung der Thäter befannt geworben, ſolche fofort der naͤchſten 
Polizei-Brbörde anzuzeigen. 
Eleve den 7. Februar 1823. 
Der Ober: Profurater 
Lombard, 
a za sen le a er ar ea 
Perfonal-Chronik 
Ver ſonal · Thro · Im Kreiſe Geldern ſind folgende Beigeordnete der Buͤrgermeiſter theils er⸗ 
* nannt, theils beſtaͤtigt worden: 
4) Bürgermeifterei Geldern: ber bisherige Beigtordnete Franz Baldern zum 
erfton, und Sofepb Effer zum zweiten Beigeorpneten; 
9) Bürsermeifterei Pont: der biöherine Beigeordnete Stevhan Kürverf; 
3) Vü;germeifterei Kervenbeim: Chriſtian Elders, an bie Stelle des bis 
berigen Beigeorpneten Arnold Engels; 
4) Bürgermeifterei Weeze: Lorenz Diebel s zum erften, und Gerhard Room 
mann zum zweiten Beigeordneten; 
5) Bürgermeißterri Aldeferk: der biöherige Beigeordnete Jakob Drieß; 
6) Burgermeiſterei Nie uk rk: Gerhard Nettes heim zum erſten, und der 
bisherige Beigeordnete Jakob Boſchmann zum zweiten Beigeordneten. 

In der Buͤrgermeiſterei Barmen iſt der bisherige erſte Beigeordnete Eduard 
Trappenberg auf fein Auſuchen entlaſſen, und 

1) Fr. Bredt bisheriger Beigesrdneter, zum erſten 

2) Sr. Heilen beck bisberiger Beigeordneter, zum zweiten 

3) Peter Caspar Cramer, zum dritten, 

4) M. ©. F. Müller, zum vierten Beigeordneten ernannt worden. 

In der Bürgermeiterei Kevelaer, im Kreife Geldern ift Arnold Joſeph 
Dy x zum erften, und Jobann Theodor Aenſtoots zum ‚zweiten Beigeordneten 
ernannt, der Beigeoronete Gehnen aber entlaffen werden. 

In der Bürgermeifterei Walbed, im nämicen Kreife, ift an die Stelle 
des Beigeorbneten Allofs, Theodor Keyfers zum Beigeordneten ernannt 
werben, 
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Bekanntmachungen und Verordnungen der Königl. Regierung 


Es iſt zu Nordhauſen ein geprägted falſches Braunfchweigs Lüneburgifhes Ar, Gr, 
Zehnthalerſtück zum Vorſchein gefommen, welches mit der Jahreszahl 1800. ver ne 
feben und ven aͤchten Münzen Diefer Art febr täufchend nachgebildet ift. Die Zepnipar.Rüf. 
bamit vorgenommene Unterfuchung hat ergeben, daß daffslbe inwendig, im Kern, 
aus Silber beſteht, und auf die Meife fabricire ift, daß eine Eilberpfatte in 
einem goldenen nicht ſchmalen Ring eingefugt und diefelbe auf beiden Egiten mit 
bannen Goloplättchen bilect worden, fo Daß weder der Etridy noch felbit das Ber 
feilen des Randes den Ken verrathen. Haupfählid; unterfcheider ſich dieſe falſche 
Münze von der aͤchten dadurch, Daß fie eine beträchtlidere Die und deffen uns 
geachtet ein Mindergewicht von 5 Alf bat, auſſerdem aber auch 

4) durch Die reine Golsfarbe, welche von derjenigen der Achten legirten Gold, 
ftüde merkllich abweicht; 

2) durd) einen etwas klappernden Klang, welcher ſich bei Achten Goldſtüͤcken 
nur dann vorfindet, wenn fie einen verftedten Riß oder Splitter baten ; 

3) durd die — Sie iſt auf der Wippenſeite bemerkbar — im 

Ganzen. Die Krone hat eine breitere und aedrücktere Form, Die Kıgl 

darunter ruht nicht auf einem erbabenen Vierecke, fondern wird bios von 

zwei fharfen fenfrehten Strichen einırfaßt. 

Die Feſtons neben dem Wappenſchilde haben einen auffallend andern Schnitt 
und Character und die über Der Krone befindlichen Buchſtaben $. und C. fteben 
unzleid weiter auseinander, als auf den rehten Zebntbaler: Srüden vom Ta ıre 
41800. Auf der Kebrfeite iſt der dicke Strich des X krumm, das Wort THALER 
bat zu kurze und dadurch ‚dide Shrift, die Jahreszabl 1800. iſt dagegen, fo wie 
aud) das Münzzeſchen M. C. zu groß. Im der Umſchrift iſt beſonders das c. 
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auffallend anders gebildet, auch dad S. und bie Schlußroſette viel zu groß, fo 
wie denn aud) die beiten Buchftaben D, G. über dem X, weiter, ald wie auf ven 
Achten Zehnthaler⸗Stuͤcken, audeinander fteben. 

Der Werth des, in diefem falſchen Zchnthaler:Ctüd, enthaltenen Gold und 
Silbers, beträat etwa die Hälfte, 

Da zu vermurben ftebt, Daß von biefer falfchen Muͤnze nech mehrere im Um— 
laufe fein möchten, fo wird das Publikum auf dieſelbe hierdurch ganz beſonders 
aufmerffam gemacht, und ver teren Annahme gewarnt. 


Berlin, ven 25. Januar 1823. 
Miniftertum des Schatzes. 


Nr. 62. Der Verkauf arſenikaliſcher Gifte, beſonders des weißen Arſtniks in reiner 
Den Bertaut anvermiſchter Form, iſt nad) eingegangenen Berichten feit einiger Zeit in verſchie— 
ef = denen Gegenden unferd Verwaltungsbezirks bei mehreren Apothefern und Materias 
fer itatihen liſten ganz ungewoͤhnlich farf gewefen. Die darüber ausgeſtellten Giftfdsine ber 


8 fagen in der Regel, daß das Gift zum Gebrauche beim Viehe oder zur techni⸗ 
1. 18920. ſchen Anwendung für Mahler, Faͤrber u. f. w. beftimmt gewefen fen; es leidet 
aber wohl feinen Zweifel, daß der meijte Gebrauch davon zur Vertilgung der im 
vorigen Jahre fo fehr überhband genommenen Feldmaͤuſe gemacht worden iſt. Wir 
fanden und deshalb bereits veranlaßt, durch unfere Verfügung vom 9. November 
1822. (Amtsblatt 1822. No. 70.) auf die gefährlichen Folgen einer foldhen Gifts 
fegung für die Herbfifeleweide, für Wild und Geflügel, fo wie mittelbar für 
Menſchen, abicfeben von den Gefahren, welche durch Verbreitung des Giftes in 
unvorfichtige oder gar gewiffenlofe Hände zu befürchten find, im Allgemeinen 
aufmerffam zu machen, zumahl es nicht an andern nichtgefährlicen Mitteln zur 
Pertilgung der Feldmäufe mangelt, unter welchen fich die befannten und mit 

vielem Nutzen gebrauchten Räucherungen befonderö empfehlen. 

Um nun aber allen durd den forglofen Verkauf diefer und ähnlicher Gifte 
zu befürchtenden Mißbräuchen zuvorzukommen und die großen Gefahren und Un— 
gluͤcksfaͤlle, welche dadurch herbeigeführt werden koͤnnen, möglihft zu verbüten, 
wird hierdurch mit Bezugnahme auf die beftebenden gefeglichen Vorſchriften und 
Verordnungen wegen forgfältiger Aufbewahrung und vorfichtiger Verabfolgung ber 
Giftwaaren, zur Sicherftellung des Publikums allen Apothefern und Materialiften 
nachfolgendes nähere Verhalten über den Giftverfauf, befonderd in Hinficht ber 
arfenifalifchen Gifte zur gemeſſenſten Nachachtung umd Befolgung vorgeſchrie⸗ 


* 
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1) Der Debit des weißen, gelben und rothen Arſeniks, welcher leßtere auch 
Rauſchgelb heißt, wie auch des Operments foll, außer den Apothefern, nicht 
allen Materialijien und Droguiften ohne Ausnahme, fondern nur denen, 

die dazu bie fpecielle polizeiliche Erlaubniß der Regierung erhalten haben 
werden, geſtattet, den übrigen ader bey fünf Rthlr. Strafe für jeden Com 
traventionsfall verboten ſeyn. 

Diefe polizeyliche Erlaubniß zum Debit der Arfenifalien wird von der Ne 
gierung nur ſolchen Perſonen, deren Zuverlaͤßigkeit vollfommen außer 
Zweifel geftellt werben fann, auf den Grund darüber hinlaͤnglich fprechens 
ber Zeugniffe der Wolizey;Behörven des Orts, fo wie der Landräthlichen 
Behörden, ertheilt werden, 

3) Die folhergeftalt zum Handel mit den gedachten Artikeln berechtigten Mas 
terialiften und Droguiften dürfen diefelben niemals bey unvermeidlichem 
Berlufte dieſer Berechtigung in geringern Quantitäten ald zu vier Ungen, 
nnd an Niemanden anders, ald an Fabrifanten, Künftier und Handwerker, 
bie ſolche Waaren zu ihrem Gewerbe bedürfen und ihnen in dieſer Ruͤck— 
ſicht vollfommen befannt find, fo wie auch jederzeit nur gegen einen mit 
der Mitunterfhrift und dem Biegel des betreffenden Polizey: Kommiffärd 
oder Bürgermeifterd verfehenen Giftfchein, verfaufen. Mur allein den ans 
faßigen Upothefern, in fo fern fie den zum Giftserfauf berechtigten Mas 
terialiften perfönlich wohl befannt und geſetzmaͤßig qualificirt find, kann 
ohne einen foldyen polizeplichen Schein auf ihre eigene, gleich den Giftfcheis, 
nen forgfültig aufzubewahrende Beiheinigung, worüber fodann in dem nach—⸗ 
ber anzuführenden Giftverkaufbuche ebenfalld das erforderliche einzutragen 
it, Gift verabfolgt werden. Uebrigens find diefe Materialiſten und Dro; 
guijten ruͤckſichtlich der Giftwaaren derſelben Polizeyauffiht und denfelben 
Borfhriften, wie die Apotheker, unterworien. Sie haben demnach: 

a) die Gifte nebit ihren befonderd dazu zu beftimmenden und mit dem Nas 
men Des Gifted zu begeichnenden, ſtets reinlich zu haltenden Wagfchalen, 
Mörfern und Löffeln, in abgefonderten, verfhloffenen Räumen zu verwahr 
ren, wovon fie felbft die Schlüffel an fich behalten müßen und feinem ans 
dern anvertrauen Dürfen; 

b) bie Giftfheine zu numeriren und forgfältig aufzubewahren, auch zu teren 
Eontrolirung ein befondereds Giftverfaufbuh zu führen. Diefed Bud 
enthält in folgenden Columnen: 1) die Nummer des Giftſcheins: 2) das 


2 
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Datum deſſelben; 3) den Namen bed Empfängerd; 4) ob biefer es in 
Perfon empfangen oder durch wen; 5) die Art des Giftes; 6)-dad Quan⸗ 
tum deffelben; und 7) den Gebrauch, mozu es beftimmt ſeyn foll; 

ec) die Giftwaaren nicht in bloßen Papierhüllen, fondern in Bebältniffen von 
dichtem Holze oder von Steingut zu verabreihen, diefe Behaͤltniſſe forgs 
fältig und feft zu verbinten, zu verfiegeln und mit tem Worte: Gift, 
und Drei in. Die Augen fallenden ſchwarzen Todtenkreuzen zu bezeichs 
ven. 

4) Arfenifalifhe Mittel zur DVertilgung der Ratten und Mäufe find nur Apos 
ti. fer ausichlieälicd zw debitiren berechtigt. Aber auch fie Dürfen zu 
diefem Zwecke den Arſenik niemals für fih allein in unvermifchter 
Turm, fordern nur nad folgender Jufammenfitung, welche von dem bohen 
Miniſterio ber Geiftlichen, Unterrichts: und Merizinal:-Angelegenbeiten flatt 
des früber vorgeſchriebenen, den beabſichtigten Erwartungen aber nicht ent 
ſprechend gefundenen Gijtfettes in den Apotheken vorräthig zu halten, ge— 
ftattet it, verkaufen. Dieſe neu vorgeſchriebene Zuſammenſetzung ift fol 
gende: 

Man nehme: acht Loth fein gepulverten Arſenik; 

fieben Loth feined Weizenmehl; 
ein Loth feinjte Kohle, oder eben fo viel ausgeglüheten Kiens 


ruß, und 
sinn Gran Bifam mit verdünntem Weingeiſt abgeries 
ken. 


Tas Demenge wird innig gemiſcht, und in einem wohl verftepften Glafe 
verwahrt. Die Farbe unterfheivet Diefed Ratten: und Mäufegiftpulver binlänglich 
vom Mehle. Der zugefegte Bifam dient nicht allein ald Witterung für dieſe 
Nathiere, fondern fann auch zugleich ven Seiten tes Geruchs ald Eidyerungss 
mittel für jeden unadıtfamen Gebrauch betrachtet werden, Hinſichtlich Der: Aufbes 
wahrung und des Verkaufs dieſes Giftpulvers finden aber afle Die fonft über ven 
 Giftverfauf vorgefhriebenen Vorſichts-⸗Maaßregeln ihre volle Anwendung; ed muß 
daher felbiged jederzeit in Dem verfchloßenen Giftfchranfe, wozu die Apothefer felbit, 
oder Ihre vereideten Proviforen den Schlüffel allezeit an ſich zu behalten haben, 
aufbewahrt, und Darf nur gegen einen vollſtaͤndigen Giftfchein verdebitirt werben, 
wie denn auch Uber den Verkauf deffelben das erforterlihe in tem Giftverkauf— 
buche einzutragen iſt. Die Upothefer find auh serpflichtet, allemal die Empfän: 
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ger auf die Gefahr, welche dadurch überhaupt und namentlich auch für die Abris 
gen Hausthiere entficht, aufmerffam zu machen, und als das beſte Sicherungs⸗ 
mittel dagegen die Aufſtellung des Giftes in durchloͤcherten Kaſten, ſo daß die 
anderen Hausthiere nicht dazu kommen koͤnnen, anzuempfehlen. 

Das hier unter Nro. 4. geſagte bezieht ſich nur auf bie Vertilgung der 
Ratten und Maͤuſe in den Häufern, wo wegen forgfältiger Hinftellung des Giftes, 
die nörhigen Vorſichtsmaaßregeln getroffen werden fünnen. Die Anwendung des 
eben gedachten Giftpulverd und Ahnlicher Gifte gegen Lie Feldmaͤuſe auf Yedern, 
Wieien u. f. w. wird megen der mancherley Damit verbundenen Gefahren hierdurch 
gänzlich unterfagt, fo mie nach dem obigen, der Verkauf des unvermijchten meifen 
Arfenifd weder zur Vertilaung der Ratten und Mäufe in den Häufern, noch auf 
dem Felde, flatt finden darf. 

Um die orbnungemäßige Yührung der oben (3. b.) bemerften Giftverfaufs 
bücher zu erleichtern und venfelben einen offciellen Charafter zu geben, haben mir 
die Beranftaltung getroffen, daß dazu eigene Formulare getrudt werten. Jedem 
Apothefer und Materialiften, in fo fern ſich die letstern auf die nachfolgende Weiſe 
zu dem Giftverfauf qualificiren, ſoll ein ſolches, vier Duartbogen ftarfed Gift: 
verkaufbuch, durd Die betreffenden Orts; over Polizei Behörden zugeitellt wer⸗ 
ben, zu welchem Ende jeder Landrätblichen Behoͤrde die erforderliche Anzahl davon 
zugehen wird. Die Ortd oder Polizei:Behörden werden hierdurch beauftragt, Diefe 
Giftverkaufbuͤcher vor ihrer Ablieferung gehörig zu foliiren und zu paraphiren, d $. 
mit Seitenzahlen und ihren Namenszügen bey jeder Geitenzabl zu verfeben, auf 
dem Zitelblatte ſodann den Namen des Aoothekers oder Materialiften, welcher das 
Bud) erhält, auszufüllen, auf der Nüdjeite des Titelblattes aber, wie gefchehene 
Paraphirung und den einzurüdenten Betrag der Seiten mit ihrer vollfiändigen 
Namendunterfhrift zu beglaubigen. Den Materialiften kann das Giftverkaufbuch 
erft nad) erhaltener Erlaubniß zum Gıftverfauf verabreicht werden. Wenn bems 
naͤchſt ein ſolches Buch voll ift, fo kann durch die betreffende Behörde ein neuts 
bey uns nachverlangt werden. 

Saͤmmtliche Polizey:Behörden werben angewiefen, auf bie Befolgung biefer 
Vorfhriften genau-und ftrengftend zu halten, deshalb auch die Waarenlager der 
Materialiften und Droquiften, und die Giftvorräthe derjenigen Künftler und 
- Handwerker, welche diefelben zu ihrem Gewerbe bedürfen, oft und unvermuthet zu 
viſitiren, und die vorgefundenen Contraventionen und Vernachlaͤßigungen jur ges 


Fegtihen Beflrafung anzuzeigen, 
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Wir bemerken übrigend in Bezug auf Nro. 1, und 2. biefer Verordnung, 
daß fammtliche Materialiften und Droguiften unferd Verwaltungs: Bezirks, welche 
mit Arſenik und andern arſenikaliſchen Giften Handel zu treiben beabfichtigen und 
bis jegt noch mit feiner fpeciellen Erlaubnig dazu verfehen find, dieſe ſpecielle Er 
laubniß zur Fortſetzung des etwa ſchon betriebenen Giftverfaufd, oder zum Beginnen 
deffelben bey und gehörig nachzufuchen haben. Gie haben zu dem Ende ihre Ges 
ſuche den betreffenden Landräthlihen Behörden einzureichen, welche diefelben mit 
ven bengebrachten ſpeciellen Zeugniffen und ihren gutachtlicen Berichten an und 
zur mweitern Verfügung einfenden werden. Saͤmmtliche Geſuche Diefer Art find 
um fo mehr in der fürzeften Zeit und fpäteftend binnen ſechs Wochen einzureis 
hen, als außerdem obne die von und gegebene Erlaubnif niemand befugt ift, 
weiter mit dergleichen Giften zu handeln. Die gegebene Erlaubnig ift übrigens 
immer auch nur perfönlich und der Erlaubnißfchein muß zurüdgegeben werben, wenn 
die betreffente Materialbandlung aufhört, oder an einem andern gef iger übergeht, 

Düffelvorf, den 4. Februar 1823. 


Koͤnigl. Preuß, Regierung. 


Nr. 63. Um für die Folge in Hinficht der Anmeldung von Hrbammenfchülerinnen, 
Die Zeugniffe behuf ihrer Aufnahme zur Erlernung der Hebammenfunft in dem Koͤnigl. Heb⸗ 


Le Re ammen⸗Inſtitut zu Coͤhn jede weitere Nücdfrage und unangenehme, aud wohl 


ver nn nachtheilige Verzögerung zu verhüten , machen wir hierdurch den betreffenden Ber 
börden befannt, Daß Diefe Anmeldung der zu fünftigen Hebammen beftimmten 
Frauenzimmer bei dem Königl. Hebammen-Snftitute nicht eber von uns geſchehen 
fann, als bis durch die Landräthlichen Behörden, die zu jener Aufnabme erforder 
lichen Zeugniſſe mittelft befondern Berichtd fämmtlih an und eingeſandt worden 
find. Zu dieſen Zeugniffen , welche nad den hoben Mintiterial Beftimmungen 
als vollftändige Beläge des über die Hebammenfdülerinnen bei der Direktion des 
gedachten Inftituts zu führenden Hauptbuches für jede anzumeldende Hebammen⸗ 
fhülerin erforderlich find, gehören folgende: 

4) der Geburtsſchein, in fo fern berfelbe nicht etwa in dem nachfolgenden, auf 
jeden Fall nöthigen Zeugniffe ded Geelforgers, in denjenigen Kreijen wo 
Kirhenbücher geführt werden, zugleich mit enthalten fern kann. 

2) Ein Zeugniß des Seelſorgers über ihren Wors und Zunamen, Alter und 
Geburtsort, Neligion, Stand oder Gewerbe des Ehemannes (Wittwe, unver 
heirathet, Zahl der gebornen Kinder), fo wie über ihren bisherigen Lebens 
wandel und fittlihe Aufführung. 


3) Ein Zeugniß des betreffenden Kreis: Phyfici über ihre körperliche und geiftige 
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Fabigkeit, fo wie darüber, ob und welche Sprache fie kefen und ſchreiben 

fann. 

4) Ein Zeugniß des Ortsvorftandes oder der Landraͤthlichen Behörde über ihre 
fünftige Beſtimmung (Kreis und Wohnort), fo mie darüber, ob und woher 
fie Unterflüßung erhält. 

Indem wir die fammtlihen Seelforger , Phyſiker und Bürgermeiiter von 
diefen Beſtimmungen in Kenntniß fegen, veranlaßen wir zugleid; die Landraͤth⸗ 
lichen Bebörden, Bafür zu forgen, daß bei allen ihren künftigen Anmeldungen von 
Hebammenfhälerinnen jederzeit Diefe Zeugniffe für eine jede derfelben vollſtaͤndig 
und originaliter ihren Berichten beigefügt werden. Ueber die betreffenden Hebams 
menſchülerinnen Des Kreifed , auch wenn es nur eine ift, ift dann zugleich nach 
einem, ten Lanprätben von und zugefteflt wertenten Schema ein tabellarifches 
Verzeichniß zu entwerfen, und mit einzufenden. Wenn demnädft die Landraͤth— 
lichen Behörden auf ihre Berichte von ums befchieden find, fo ift auf teren Ans 
zeige an die betreffenden Ortsbehoͤrden jede Schuͤlerin bei ihrer Abreiſe von den 
Leßteren mit einem Begleitungsſchreiben am den Direktor des Koͤnigl. Hebammens 
Inftituts, Herrn Regierungs : MebicinalsRath Dr, Merrem in Coͤln zu ver 
feben. 
Wir beauftragen zugleich alle Orts Behoͤrden, in denjenigen Ortfchaften, wo 
ed an Hebammen fehlen dürfte, immer bei Zeiten für die Auswahl von tüdhtigen, 
zur Erlernung der Hebammenfunft fih qualificirenden Frauenzimmern dergeftalt 
Sorge zu tragen, Daß die Anmeldung der Dazu auserfehenen Perfonen früh genug 
bei den Landrathlichen Behörden von ihnen nachgefudt werden kann, Damit der 
Ankunft der Schuͤlerinnen in Coͤhn zur beftimmmten. Zeit, nämlich für den Som⸗ 
mer⸗Lehrcurſus am 10. April, und für den Wintercurſus am 10. Dftober 
jeden Jahrs nichts im Wege fleben möge. Bon den Landräthlichen Behörden 
wollen wir demnach die Anmeldung der Hebammenfchülerinnen ihrer Kreife für 
den diesjährigen naͤchſtbevorſtehenden Lehreurſus ungeſaͤumt, für die Folge aber 
ſpaͤteſtens 6 Wohen vor jedem der gedachten Termine ganz beſtimmt erwarten, 
es fey denn, daß in einzelnen Fällen bei einem in der Zwifchenzeit eingetretenen 
unvermutheten Abgange einer oder andern Hebamme eine Ausnahme fait finden 
müßte, | 

Sm übrigen beziehen wir und auf bie den fammtlichen Landräthen der Altern 
Kreife unferd Verwaltungsbezirks unter dem 27. März 1818., fo mie denen in 
den Cleviſchen Kreifen unter dem 17. März deffelben Jahres zur Vertheilung 
unter die Phyſiker, Bürgermeifter u. f. m. zugeftellte ausführlicdyere Bekanntmachung 
und Verordnung ded Königl, Medicinal Collegii in Betreff des Könige. Hebam⸗ 
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men⸗Inſtituts zu Coͤln, d.d. Edln den 31. Januar 1818., woraus fowohl in 
unferm Amtöblatte für felbiged Jahr (St. 16.) ald auch in dem der vormaligen 
Negierung zu Eleve (1818. St. 13.) ein genügender Auszug mitgetbeilt wors 
ben ift. 
Düffeldorf, den 12. Februar 1823. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


ir. 64. Seit einiger Zeit find mebrere Briefe aus Amfterdam , namentlih von eis 
— — nem gewiſſen AU. Paulie, an die Erben ber in Rußland verfterbinen Soldaten, 
Higien trenegei in biefige Gegend aefonimen, worin die Beforgung ver Todtenfcheine der Verſtor⸗ 
a8 benen gegen Einfendung eines namhaften Geldbetrages angeboten wird. 
Wir warnen dad Publifum vor der bier beabfihtigten offenbaren Prellerei, 
und vermeifen daffelbe auf unfere Bekanntmachungen vom 11. Juli 1820. und 
9. Dezember 1822. (Amtsblatt Ctüd 43. Jag. 1820. und Stüd 81. Gag. 1822.) 
wegen ter zur Einſicht der Intereſſenten offen liegenden Berzeicdniffe der ‚bei dem 
Feldzuge des Jahres 1812. im Ruffiihen Reiche — Militair⸗Per⸗ 
ſonen. 
Düſſeldorf, den 10. Februar 1823. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Nr 65, Am 10. des fünftigen Monat? März wird die Prüfung derjenigen, welche 
te dad Zeugniß der Lehrfäbigkeit an Elementar-Schulen nachſuchen, Statt finden, 
an Gismentar Die zu Prüfenden haben Tags vorber die vorgefchriebenen Zeuaniffe von geiftlis 
a3, Ger und meltlider Pebörde verfhloffen den biefigen Konfiitorial : Kathen 
‚einzureichen. In Brziebung auf die Candidaten aus dem chemaliven Ele: 
viſchen Regierungs-Bezirk bleibt es bei der. Verfünung vem 28. December v. %., 
nach weicher fid er der biſonders ernannten Prüfungs, Commiffion ftellen 

förnen. 

Düffeldorf, den 10 Februar 1823. 


Kirchen: u. SHur Kommiſſion der Königl. Regierung. 


Bekanntmachungen und Berordnungen anderer Behörden. 
Abe: fenteite In Verfolg der öffentlichen Bekanntmachung vom 16. Januar v. 9. wird 
Ertif:ung des bierdurch ferner bekannt 2. daß der als ae auf Die BON! 
dene. PP gegangene | 
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Düffeldorf, Mittwoch, den 26ten Febritar 1823, 





Bekanntmachungen und Verordnungen der Königl. Regierung. 


Es ift der Fall vorgefommen, dag ein Königlihes Militairdienftpferd ents My, 66, 
kaufen it, und fich erft nach langer Frift wieder hat auffinden laſſen, weil ders Die Wieder ⸗ 
jenige der ed aufgefangen hatte, den Eigenthuͤmer nicht ermitteln konnte. — 

Um dergleichen Unannehmlichkeiten für vie Zukunft vorzubeugen, und dieje⸗ pie hi, 
nigen, denen ſolche Pferde Fünftig zulaufen möchten, in den Stand zu fehen, Die . 
rechtmäßige Behörde, an welche fie zuruczuliefern find, gleich zu erfennen, bringen 
wir hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, daß nah den von bes Könige Majeſtaͤt 
für die Pferde der Armee feſtgeſetzten Branpzeichen, die Pferde 

der Garde bu Corps mit — G. C. 

bed Garde» Dragener Regiments mit — 6, D. 

bed Garde Hufaren, Regimentö mit — G. H. 

des Garde: Uhlanen: Regimentd mit — G, U, 

ter Garde: Artillerie mit — G. A. 

. ber Linien: Kürafiier : Regimenter mit — €. 

der Linien; Dragoners Regimenter mit — D, 

„» »  Hufaren ” „ — RB 

»„ »  Ublanen Fr „» — U 
und der Nummer ded Megiments jeder Waffenart, 

die Artillerie» Pferde aber mit — A. 
weht der Nummer der Brigade gezeichnet find, 

Düffeldorf, den 9, Februar 1823. 


Königl. Preuß, Regierung. 
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Bekanntmachungen und Berordnungen anderer Behörden. 
Das Berfahren Da fid) in Beziehung auf den Art. 37. der Notariatd » Ordnung die Frage 
der Rotarien bei RE * 
Witheitung tols erhoben hat, ob dermalen noch kollazionirte Abſchriften von den Notarien gefers 
ae: tigt werden koͤnnen, ohne Die zum Behuf dieſer Abichrift vorgelegten Papiere und 
——— auf Schriften bei ihren Urſchriften zuruͤckzuhalten; fo haben des Herrn Juſtiz⸗Mini— 
Bin ſters Ercellenz unterm 24. Januar. c. näher zu. erflären gerubt, 
daß duch den befagten Artikel das bis zur Emanation jener Notariatds 
Ordnung bei Fertigung von folhen beglaubten Abſchriften Statt gefundene 
geſetzliche Verfahren nicht geimdert worden ſey. 
Dem Publikum wird dies hiermit zur Nachricht und den aoniglichen Nota⸗ 
rien in den Ndeinprovinzen zur Ad tung befannt gemacht. 
Köln, ven 13. Februar 1823, 
Dr Geheime ThersRevifiond Rath, Erſter General: Aovofat, 


(B3) Bölling. 





Den vermißten Der ald Bote am uten Januar dieſes Jahre von Müniter mach Lintorf, in 
ner der Bürge;meifterei Raiferswerth, gefandte Bürger und Victualien Händler Chriſtian 
Lehmann, welcher am feßtern Orte in den nächften Tagen nad Heil. Drei Rös 
nige — beftimmter iſt der Tag nicht zu ermitteln gewefen — eingetroffen, und 
an demfelben Tage vor Abend, in der Richtung auf die Landſtraße, welche von 
Eintorf nach Mülheim an der Ruhr führt, zuletzt gefehen worden, ift bis jet nicht 
in feine Heimatb zurüdgekehrt, 
Da die biöherigen Nahforfhungen Feine Anzeige ergeben haben, — der 
Vermißte gekommen ſey, und auch der gerichtlichen Polizei daran gelegen iſt, hier⸗ 
über jur näbern Auskunft zu gelangen; fo erſuche ich fümmtliche refp. Behörden, 
unter Rundmadiung der mir mitgetheilten Befchreibung feiner Perfon und Beklei⸗ 
dung, mir die ſich ihnen etwa biet:nden Anzeigen und Spuren über das Leben 
und Schickſal ded Vermißten gefällig zugeben zu laſſen. 
Düffeldorf, den 13. Februar 1823. j 
° Der Königl. Ober Profarator: 
Rittershaufen. 
PerfoneBefbreibung. 

Der Vermißte ift 38 Jahre alt, 5 Zus 5 Zoll groß, hat blonde Haare und 
Augenbraunen, blaue Augen, eine runde Stirn, ordinaire Nafe, blonden Bart, 
rundes Kinn, ordinairen Mund, ovaled Geſicht, gefunse Geſichte farbe, und iſt 
mittlerer Statur. 


« 


197 
Beltleidbung. 


Er war befleivet, mit einem dunfelgrünen Leberrof, einer langen grauen Hofe, 


Schuhen, und blau leinenen Kamaſchen, weißen Soden, einer grünen Tuchmuͤtze mit 
Schirm und einer ſchmalen filbernen Schnur, doppelt befegt, einem roth Eafdhs 
mirnen Tuch mit weißen Blümchen, werin fid) ein Riß befinzet. Er führte einen 
Paß, von der Statt Diriftion zu Munſter, am 21 Auguſt 1822. Sub Nro. 
197. ausgeftellt, bei fih, fodann fein Steuerbuch und eine braune‘ lederne Briefr 
taſche. 


Das hohe Minifterium der Geil.lihens und Unterrichts; Angelegenheiten hat DirWeobadtung 


mittelſt Verfügung vom 11. Januar c. es und zur Pflicht gemacht, Die .für Gym 


bee Regel, nad 
welter kein 


nafien beftehende Kegel, nach welcher fein Schüler, wer er auch ſey, und welchem — von 


tem wefenilis 


Stande er jih wiomen wolle, von einem weſentlichen Unterrichtsgegenſtande Dis: den Katsıridte 


penfirt werben darf, auch in unferm Bereiche auf jede zweckdienliche Weiſe auf: 
recht zu erhalten. 

Indem wir diefe Verfügung bierdurd den Tublitum zur Nachricht und den 
Direktoren der unferer Aufiicht untergebenen Gnmnajien zur Nachachtung befannt 
machen, bemerfen wir zugleich, Daß diefelbe durch ven feit Furzem ſihr überhande 
nehmenden Andrang um Dispenfation vom mathematiſchen Unterrichte veranlaßt 
worden ift, und daß ed nun für alle diejenigen Schulen, welche für die obern 
Klaffen der Gymnafien vorbereiten, eine um fo unerläßlichere Pflicht wird, ihre 
Schäfer in. den Anfan;saründen der weſentlichen Unserrichtögegenftände der obern 
Gymnaſialklaſſen, fo weit der Eintritt in dieſelben es erfordert, gehoͤrig zu unters 
richten. Won dieſer Pflicht koͤnnen auch Privatlehrer und Privatunterrichtdans 
ſtalten, wenn fie jenen Zweck haben, nicht entbunden werden. 

Weldye Unterrichtsgegenftände zu den wefentlihen gehören, und wie weit der 
Unterricht in denfelben für jeve Klaſſe einet vollſtaͤndigen Gpmnafiums zum Ein« 
tritt im Diefelbe geförtert fenn muß, findet jih in unferer Verordnung vom 3. 
Auzuſt 1818. angegeben, auf wilde wir hiermit verweifen, und die wir ald in 
allen ihren Punkten den darin genannten Schulen forttauernd zur Richtſchnur 
dienend hiedurch, wo died nötbiq fern follte, wieder in Erinnerung bringen. 

Köln, ven 1. Februar 1823, 


Das Königliche Konfiftorium. 





z'g.ntande bie, 


—— werben 


af betr, 


An unferer Verordnung vom 22. Januar 1821. find die Direftoren und Die X der 
Vorſteher der Schulen augewiefen worden, in den ihren Schulern aus zuſtellenden anf *5. 
ür 


— 


ler 
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Abgangs⸗ZJeugniſſen jedesmal die Klaffe genau anzugeben, aus welcher der Abgang 
Statt gefunden hat. Um barin bei den Gymnaſien und böhern Stadtſchulen eine 
Gleichfoͤrmigkeit der Bezeihnung für gleiche Grade der Vorbereitung zu erhalten, 
werden diejenigen Gymnaſten, welche nicht ſechs Klaſſen haben, fo wie alle für 
die mittlern und böhern Klaffen der Gymnaſien vorbereitenden Gtadtfhulen hie 
durch angewiefen, in den gedachten Zeugniffen die Abyangs:Klaffe purd den Zus 
faß: „melde ver nten Klaſſe eines volljkindigen Gymmaftums gleich ſteht““ näher 
zu bezeichnen, 

Zugleih erinnern wir die Direktoren der Gymnaſien und die Vorfteher aller 
böbern Schulen an vie Nothwendigkeit der Ausitellung befonterer Abgangs- Zeugs 
niffe in der mittelit der oben angeführten Verordnung vorgefchriebenen Weife, und 
bemerfen noch, daß die für einen ganz andern Zweck ausgeftellten viertel: oder 
halbjaͤhrlichen Eenfurzeugniffe, wenn fie auch jenen zum Grunde liegen müfen „ 
doch deren Stelle nicht vertreten fünnen, 

Köln, den 3. Februar 1823. 


Das Königl, Konfiftorium, 
Bwed ber Depo / 


Fl Zufolge eines Neſcripts ded Herrn Juſtiz Miniſters Ercellen; vom 10. v. M. 
in Bormund: follen die Depoiital Sefiionen in Bormundfhaftt: Sachen nicht allein Die Unterſuch 
RER ung bezweden, ob eine Ausſchuttung der einzelnen Maffen moͤglich fey, fondern es 
foll darin auch erörtert werden, ob für die Sicherſtellung ded Vermögens der 
Euranden gehörig geforgt if, und die Erbtheilungen. orpnungemäßig betrieben 
werden. 
Die fammtlichen Untergerihte unfered Departementd werben baher angewies 
fen, diefe Beitimmung bei Abhaltung der Depofital:Sigungen in Vormundſchafts⸗ 
Sachen gebörig zu berütjichtigen, indem bierumter noch vieles nachzuholen ſeyn 
wird, weil die franzöfifichen Geſetze jo wenig für die Sicherheit des Bermögend ber 
Euranden geforgt haben. 
Hamm, den 30. Januar 1823. 


Königlich Preußiſches Pupillen - Collegium. 








Düffelvorf, gedrudt in der J. C. Daͤnzer“ſchen Buchdruderei, 
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Düffeldorf, Freitag, ben zdten Februar 1823, 





Bekanntmahungenund Verordnungen der Königl. Regierung 


Die Lieferung der für die Garnifon zu Widrath für Die Zeit vom 1. Octo⸗ Kr. 67. 
ber 1823. Bid dahin 1824. erforderlichen Heigungss und Beleuchtungs-Materia- Selm » und 
lien ald: etwa 1800 Zentner Steinfoblen, 3000 preuß. Scheffel Geriß, 6000 Beleuhtunge 


Maseriatien fi 


Schanzen, 4 Sched Stroh, 25 Zentner Oehl, 1 Zentner Talglichter und 12 TE die Barnifon zw- 
Dochtgarn, fol im Wege fhriftliher Submiſſion den Wenigftfordernden überlaffen rg 
werden. 

Die desfallſigen Erbietungen müffen bis zum 18. März diefes Jahres ver 
fiegelt, mit der Auffchrift: 

„Submiſſion auf die Lieferung von Heitzungs⸗ und Beleuchtungs-Materia⸗ 

lien für die Garnifon zu Widrath 

bei und eingereicht werben. 

Die Refognogzirung und Eröffnung ber Submiſſionen gefhicht am Mittwoch 
ten 19. März Vormittags 10 Uhr im unferm Gitungsfaale in Gegenwart ber 
Submittenten, welche dazu hierdurch eingeladen werden. 

Die Bedingungen find von jeßt am bei der Garnifon: Verwaltung bier md 
in Widrath einzufeben, 

Nachzebote werden nicht angenommen, 

Düffelvorf, den 19. Februar 18923, 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 





Wir fiuden und veranlaft, die auf den Grund einer Minifterials Verfiigung Mr, 68, 


von 9, Sept-mber 1816. erlaffene Verordnung, die Befuaniß der Orts: Polizei- Beruaris 
Behörden in Hinſiht auf konzeſſionirte Kunſtler betreffend, (Düfielvorfer Amts: Den, 


blatt 1816. Seite 332., Clever Amtsbl. S. 128.) hiermit in Crinnerung zu nn 


bringen und Dabei zu bemsifen, daß der Befig eines Gewerbeſcheins dieſe polizes 1 821. 


Kr. 69. 


Gtedbrief gegen 
den BDeferteur 
Bibelgeimer. 


Die Abweſen⸗ 
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liche Einwirkung nicht hindern kann, im Gegentheil BE in jebem Gewerbes 
feine ausdruͤcklich vorbehalten iſt. 
Duͤſſeldorf, den 18, Februar 1823. 


Königl. Preuß. Regierung. 


Indem wir nachſtehend Dad Signalement des von dem KRönigl. 29. Infan⸗ 
terieregimente (3. Rheinifchen) defertirten Tambours Friedrih Bibelheimer von 
bier, zur öffentlichen Kunde bringen, erfuchen mir die fämmtlichen Eivil : und 
Militairbebörden, auf diefen Deferteur vigiliren und ihn im Betretungäfalle ver 
Kommandantur ded obgedachten Regimentes zu Eaarlouis vorführen zu laffen. 

Düffeloorf, den 22. Februar 1823. 

Königl, Preuß, Regierung. 
Perfonbefhreibung. 

Bors und Zuname Friedrich Bibelheimer; Alter 31 Jahr; Größe 5 Fuß 
4 Zeil 3 Strich; Geburtsort Düffelvorf; Religion katholiſch; Haare blond; 
Stirn rund; Augen blau; Augenbraunen blond; Nafe did; Mund groß; Lefjen 





aufgeworfen; Kinn lang; Gefihtsfarbe blaß. — Befondere Kennzeichen: podens 


narbig und auf der Bruft und den Armen ein Kreutz eingeäßt. 
Derfelbe trug bei feiner Entweihung: eine graue Muͤtze, eine alte Moms 
tirung, eine alte graue Tuchhofe, ein Hemd und ein Paar Schuhe. 


Bekanntmahungen und Berordnungen anderer Behörden: 
Nikolas Ernft, fonft Schuhmacher zu Düren, Sohn des Leonard Ernjt und 








heit: — der Katharina Albrichs, ohne Gewerbe zu Düren, trat im Jahr 1807. zufolge 


des Nikolas 
Gruß betr, 


‚ eines in authentifcher Ausfertigung produzirten, am 12. März beffelben Jahrs 


vor dem Notar Winkens in Aachen aufgenommenen Vertrages ald Stellvertreter 
des Johann Mathias Frankefer zu Dülfen in franzöfichen Kriegsdienſt, wo er 
dem 27. leichten Infanterie: Negimente einverleibt wurde, und dem Vernehmen 
nah zur Armee nah Spanien gelommen feyn fol, Nach einem Attefie des Kö— 
nigl. franzöjifchen Kriegsminifttrii d. d. Paris ven 4. Dezember v. J ift der 
gedachte Nifolas Ernft am 29. Juni 1808. befertirt, wogegen er nad andern 
Angaben noch im Jahr 1810. bei feinem Regimente gewefen fepn fol. Da feit 
jener Zeit alle Nachrichten über den Nikolas Ernft fehlen, fo haben deſſen Ange 
börige auf feine Abwefenheitd; Erflärung angetragen, zu deren Begründung Das 
Königl. Landgericht zu Aachen durch Erkenntniß vom 28. November 1821. fons 
tradiftorifch mit der Staatsbehoͤrde ein Zeugenverhör verordnet, und mit befien 
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Athaltung den Landgerichtsrath Herrn von Fürth beauftragt hat. Died wird hier, 
mit öffentlich bekannt gemacht mit. der Aufforderung an alle, welche über Leben, 
Aufenthalt oder Tod des gedachten Rifolas Ernft Auskunft zu geben im Stande 
find, ihre Wiffenfchaft hierüber der unterzeichneten Stelle mitzutheilen. 
Köln, ven 8. Februar 1823. 
Der Geheime DOberrevifiondrath, Erfter General Abvolat, 
Bölling. 


Durch Refeript des Herrn Juſtiz-Miniſters Ercellenz vom 30. Dezember —— 


v. J. iſt der proviſoriſche Friedensgerichtsſchreiber Leonard Becker zum Parket⸗ farııı Bi 


ſchreiber bei dem Königl. Landgericht zu Cleve ernannt worden, dem R. Bandges 
Köln, den 14. Februar 1823. ciat au cloi. 
Der Geheime Staats-Rath, Der Geheime Oberreviſions Rath, 
Erſter Praͤſident, Erſter General: Apvefat, 
Daniels, Bölling. 


Die von dem Herrn Erften Praͤſidenten des Rheinifhen Apellationd: Hofed Vornamen 
Geheimen Staats-Rath Danicld und von mir unterm 30. September v. 5%. Pr — 
wegen definitiver Ernennung des Notariats-Perſonals in den Koͤnigl. Rheinpro, rra9- 
vinzen erlaffene Belanntmadung wird dahin rectificirt : 

daß der Notar Doͤring zu Kaltenbach die Vornamen Chriſtoph Auguft und 

nicht Chriſtian Auguſt führt. 

Koͤln, den 15. Februar 1823. 

Der Geheime Ober⸗Reviſi — Erſter General⸗Advokat, 
Böoling 





In Gemäßheit des Artifels 56. der Verordnung vom 25. April 1822. bringt Uebergebung 
der Unterzeichnete zur Öffentlichen Kunde, daß nah einem Beſchluß des Konigl. —— —— 
Landgerichts hierſelbſt vom 25. Januar c. die Urkunden und Repertorien ber Klara IM. 
refp. am 12. Juli 1820. und 13. Mai 1822. zu Geldern verftorbenen Notarien, S en 
Johann Wilhelm Servad Herkenrath und Johann Lehnhoff dem neuermannten 3. Britenrach, 
Notar Joſeph Herkenrath dafelbft definitiv übergeben werden follen, 

Eleve, ven 17. Februar 1823, 

Der Königl. Sberprofurator, 


kombard 





Minteithrifts 
fteutei des 
Dermatigen 
Heiifier Oehn 
au Hamm, 


Diebſtahl zu 
Erlbid. 


Verſonal Ehres 
ai. 9 
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Da der vormalige Huiſſier Dehne zu Hamm ſchen mehrmals wegen Winkels 
ſchriftſtellerei beſtraft, auch deshalb wiederholt verwarnet worden iſt, dennech aber 
wieder haͤufig Vorſtellungen einzelner Partheien eingehen, welche von demſelben 
abgefaßt oder unterſchrieben ſind; ſo werden alle Eingeſeſſene hiermit gewarnt, ſich 
deshalb nicht weiter an denſelben zu wenden, mit dem Bedeuten, daß alle ders 
gleichen von ihm unterſchriebene oder abgefaßte Eingaben kuͤnftia ohne Verfuͤgung 
zuruͤckgegeben werden ſollen, alſo in ben betreffenden Sachen gänzlich unwirlſam 
bleiben. 

Hamm, ben 4. Februar 1823. 


Koͤnigl. Preuß. Ober-Landes- Gericht. 








Eihberheitö-Polizei 

Sn der Nadıt vom 7. auf ten 8. d. M. find tem in Selbeck, Bürger 
meifterei Mintard, wohnenden Ackersmann Wilhelm Mackſcheid nachſtehend vers 
zeichnete Gegenftände mittelft Einbruchs und Cinfieigend geftoblen worden. 

Ich warne vor deren Ankauf und erfuche jeten, dem Epuren ber aeftohlenen 
Sachen, oder ver Urheber des Diebſtahls kefannt werten möchten, mir oter ver 
naͤchſten Polizeiobrigfeit davon Anzeige zu machen, 

Düffelderf, den 18. Februar 1823. 

Der Rönigl. Oberprofurator, 
Rittershauſen. 
Verzeichniß. 

1) 16 theils Manns-, theils Frauenhemden, ohne Zeichen; 2) 9 leinent 
Handtücher, ebenfalls ohne Zeihen; 3) 2 dunfelblau, geftreifte baumwollene 
Kopftücher; 4) 2 leinene Fruchtſaͤcke mit dem Zeichen W. M., nebſt dem Geile, 
worauf die Waͤſche gehangen hat. 





Derfonal-Chronif 
Der Katafter: Eontrolsur Carl Everbard Willemfen iſt zum commilfaris 
fhen Bürgermeifter in Gräfrath (Kreis Colingen) ernannt, 





— — — — 


Duͤffeldorf, gedruckt in der J. C. Daͤnzer' ſchen Buchdruckerei. 


Deifentlider Anzeiger. 
Mr. 18. 


Düffeldorf, Sonnabend, am nr, März 1823, 














- Befanntmahnna. | 213. 
Freitag den 14. Mär; 1823. follen zu Yangenfeld im Poſthauſe, Bormittags 10 „,uantat- 
Uhr, nachſtehende Gegenitände verpachtet werben: Sehntyerpa> 


1) der Nottzehnte zu Yeihlingen . . groß 376 Morg. 84 Ruth. Preuß. Maaßes. tung. 
2) der @t. Gereons Zebnte zu Opladen „ 580 46 


” ” ” 


3) der Feldzehnte zu Mievorf. - » 2 » 60 „ 11 »- ” 
A) der Mottzebnte zu Stinbäbdd . . „m Mm — * 
5) der Reusrather Zehute...1300 u. 5 - ” 
6) der Richrather PR . se u 3 478 a ” 
7 der Hitdorfer * r * * * „ 0 * 85 v Li} 
8) der Rbeindorferr „ . cn 59 nm 19 m ” 
9) der Bleer * . * . * * * 1101 „ " 418 „ * 
40) der Monbeimer ” * * [3 — * 2398 2* 152 v * 
11) ber Baumberger „ er 080: N 65 5 ” 


412) der Engenfirber „ eier BEE, Mi wi: „ 
Die Bedingungen koͤnnen anf der Bürgermeifterei und hiefelbft eingefehen werben. 


Benrath, den 10. Februar 1823. 
Koͤnigliches Rene Amt: Wolters. 





— — — — — — — — 


Bekanntmachung. 214. 
Samſtag den 15. März 1823. werden uachſtehende Gegenſtaͤnde zur Verpachtung Domaniat 


ausgejcht werden: Schutverpide 
4) der Domanialzehnte zu Werften . . . . groß 28 Mry.107 Rth. Preuß. Maaß. tung. 

2) = zu Dunmeleilt . 2 +» HA m 66 „ PR 

3) „ zu Urdenbach ..* * 60 173 ’ 

4) . ” zu Benrath * * * * ” 25 * 18 ” 

5) ”„ zu Srier * * * * * EL 1092 R 18 ” „ 

6) ” zu Bird . 0° Yu 2% m ” 

7) * zu BEE: :. wen 1) 9141 5 6 ” 

8) der Domanial Frauenbuſcher Zehnt zu Urdenbach 2119 „ 67 „ ” 

9) ” eyher balcbt . . 2... ” 1 u» A ca „ 


410) die Striepenorts Wieſe dafct . » 2 = m 5 „107 u - 
Der Verpachtungs-Termin wird in bem Benrather Gaſtbofe hieſelbſt, Bormittage 
95 Uhr abgehalten, und können die Bedingungen hier eingefehen werden. 


Benrath, den 10. Februar 1823. 
n B Königliches Nent- Amt: Wolter ®. 
ol 0 : 
Belanntmahung. ß 915. 

Montag den 17. März 1923. werden zu Dürfeldorf bei Hrn. Beder auf dem Flin⸗ g, nasın 
gerfteinweg, Bormittags 9 Uhr, nachſtehende Domanial » Gerehhtfame und Grundilüde yon Domaniat 
Derpachtet werben: Bchnten und 
1) der Bilfer Garbenzehnte, yroß oo 0 0 0 0 0 0 0. 4687 Mrg.130Rth. Bränden, 
2) der Dberbilfer zehnte, non 452 . 80 5 


68 
3) ber Klinger Zehnte, » . . . » 


een ee groß 6 Mrg. 41Rth. 
4) eine Aderparzelle aus dem Aderhof, verp. an Grodmann, * 14 Hm 
5) * im Duͤſſelthaler Feld, verp an Heubes, * 35 m 
6) ” Pempelforter Hofedland,. bemfeiben * “33 64 m 
7 ” „ 9 Ei „ 5 ” 139 EL 
8) 4 * m verp. an Echlofier, „ 74 62 u 
9). ” Volmerswerther Hofesland, „anAſcheubroich 1m Bm 
410) „ n „ „ ar Sroffeld, „ Um 7» 
11) u F a „ anBlanfenfein,., 1. 11,» 
: 12) j un? Wiefeim Karrenbruch, „ an Abmalfher, 5m 49m 


43) eine Wieſe daſeltſt, vervachtet an Tbienellamp, guß . -» . 2m 4112. 
10 + in Den Lausboͤcken, werradter an Popp, groß . . 3105. 
15) eine Aderparzelle aus dent Biller Hof, verp. an Sieräber,, groß 1 68 „ 
Die Xedingungen können auf bem Bürgermeifterei-Art, uud auf dem RentAmt 
eingeſehen werden. 
Benrath, ten 16. Februar 1823. 
Koͤnigliches Rent: Amt: Wolters. 





916. Bekanntmachung. 
Bauvergantung Dienſtag den 18. März, Vormittags 9 Uhr, wirb in ber Behaufung des Herrn 
zu Düffetdost Becker auf dem lngerfieinweg zu Düffeldorf, die Ausführung der Reparaturen an bem 
Anbau des Oberkellnerei-Gebaͤudes zu Düffeldorf in der Liefergaſſe, veranfchlagt zu 313 
Riblr. 2ı Sgr. 2 Pf, Dem Wenigiiforbernden unverbungen werben. Der Koften Ans 
ſchlag und die Bedingungen Flunen anf dem bortigen Oberbärgermeifterels Amt einge 


ſehen werden. j 
Koͤnigliches Rent⸗ Amt: Wolters. 
217. Bekanntmachung. 
Dow aniai Wei Herrn A. Becker auf dem Flingerſteinweg in Düͤſſeldorf, wird Dienflag ben 
Werpagiung: 43. März, Vormittags 9 Uhr, das Domanial Draaper-Werd bei Hamm, parzellenweife, 
und- zwar in 34 Looſe, jedes zu 4 Morgen 174 Ruthen Preuß. Maaßes, auf 6 Jahre 
zur Verpachtung aus zeſtellt werden. Die Spezial» Bedingungen, nebit dem Verzeichniß 
der Parzellen fünnen 8 Tage vor dem Termin anf dem Bürgermeiftereis Amt zu Düffels 
dorf eingefeben werden. 
Benramp, ben 15. Februar 1825. 
Königlicyes Nent- Amt: Wolters. 





218. Bekanntmachung. 


air ne ſtucke und Zehnten, an der Bebaufung des Hrn. Klapdor in Rath verpadhtet werden: 
3:hnten unb 41) eine WirjensParzelle bei Ratingen, verpaditet an. Knaben, groß 1 Mrg. 995 Rt. 
Wieſen. 2) " ” y an Wolf, „» im Nn 
53) Bi ” an . Bonrath, R 2 ” 113 „ — 
4) der Homberger Zehnte, verpachtet an J. Wellh, -» + - + 630 148 „ 
5) der Beltfheider _ u „. an F. Belliheid, - «+ m 7862 m 173 m 
6) „ Natüiger » 4. Difteift, verpachtet an H Helleröberg, „m 595 » 70 m 


7 R n Er) 2. „ n an 3. Schmitz, „ 355 ” 94 ” 
8) u —— 3. nm an H. Hellersberg, „520 „ 36 m 
0) » v „» N „ an P. Eifenbägel, „404 „137 » 
40) m ” » =.» „ an J. Bröfr, „303 „19 u — 
19 an T. Lammers, „%8 „m 253 


a * 6. 1*0 
12) 2 Mitper Zehnt am Tritmmen Wen, , an Wit. Elafien, » 26 m 16 ru 
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43) ber Krummeweger Zehnt, verpachtet an D. Lüder, . . groß 12 Mrg. 76 Rth. 
44) „ BBreiticeiber n ” an P. Ediferr, « „683 „ 39 u 
415) „ Mintarber * an J. Noͤtbenn m 450 166. u 


Die Spezial Bedingungen find 8 Tage vor dem Termin, auf dem Vürgermeiflercis 
Umt zu Ratingen, und bierielbft einzuſehen. 5 
Kenratb, ven 24. Februar 1823. 
Das Königlihe Rent Amt: Wolters. 





Bekanntmachung. 219; 
Freitag den 21. Maͤrz, Morgens 9 Uhr werden zu Rath bei Hrn. Klapdor, nach⸗ Berpadtung 
ſtehende Domainen-Grundſtücke und Zehnten, zur Verpachtung ausgejeßt werben: von Dothapiaf 


1) Der Schlechten oder Baflofer Hofzu Lobaufen, welcher Martini 1823. pachtlos wird, are und 


beftehet.: 12 Ps 
2) Hof und Garten 6 Morgen 85 Ruthen 
vb) Aderland . 2 „ AG 
c) Wifen . ..5 = 70 n 
d) Uslaund „ .. 1 „ 41 * 


36 Mrg. 21 Ruth. Pr. Maaß. 
verpachtet an Joh Klinge. 
2) Eine Parzelle aus dieſem Hofe, verp. an F. Boves, großz38ß8 39 „ 
2 


3) - n ” „ and. Broderboff, „ 26 „ 160 „ 
4) Pr " » and. Ziegellam, „ #4 m 57 — 
141 erland. 
5) R A = an P.Brodeshofi,) a 7 . er " —— 
12 5 174 * Ackerland. 
6) * „»„ an 3. Dahm, 3 » In U „ Wieſen. 
” 1 „155 » Unland. 


7 u) j ” „ an P. Hoppe, „ 12 „ 51 „ 
8) Eine Ackerparz. im Calcumer Feld, verp.auP.Gimmed,n 7 mn 61 m 
u) * im Kaiſerswerther Feld, 
der Michelers Kamp, verp. au P. Werners,, 1 A m 
10) Der Rıtber Rottzehnte, verpachtet an P. Klappor, „5006 „m 1822 
11) „Spielber — an P. Even, „1235 „ 83 „ 
12) „ BZeppenheimer Zehnte „ an G. Holen, „28 u 79 m 
5) „Kalkum u. EinbrüggerRottzebutverp. au T. Veh, „m 2 „26 m 
Die Epezial- Bedingungen können 8 Tage vor dem Termin auf der Bürgermeifterei 
zu Kaiſerswerth, und biejelbjt eingefehen werben. 


Benrath, den 24. Februar 1823. 
Koͤnigliches Rent⸗ Amt: Wolters, 





Auf den ˖ Antrag eines eingetragenen Glaͤubigers fol das hieſelbſt in der Kaßſtraße 220. 
unter Rro. 314. gelegene Haus des abweſenden Schweineſchlaͤchters Johann Wilhelm Fuchs in Oeffentliset 
dem Gejchäftsiofal des Gerichts im Termine den 7. Mai c Vormittags 11 Uhr, öffentlich Berkauf eines 
verfauft werden. SKHaufliebbaber werben baber mit bem Bemerken eingeladen, daß der Haufes au Ems 
Meifibtetende den Zuſchlag zu gewärtigen hat, infofern gefeglihe Umſtaͤnde nicht eine merih, und 


; i Regi Borlad 
Nusnahme zulafien, uud daß die Tare und Kaufbedingungen in der Regiftratur zur —* er nee 


Einſicht offen liegen. - > 
Zugleich werden alle diejenigen, weldye ald Geffionarien, Eigentbümer, ober aus —— 

irgend einem andern Grunde an der auf dieſem Hauſe zum Vortheil des zu Paramaribo 

verſtorbenen Hugo Jan Rennedy eingerragenen gerichtlichen Obligation über 750 Gulden 

he vom 16. May 1799,, die fi in dem Nachiaſſe des Acciies und Zollrathe von Ziks 

wig vorgefunden und die demnächit den Gebrüdern Jacob Magnus und Garl Ludwig 

von Shopper zu Bredlau bei Regulirung des Zitzwitzſchen Vachlaſſes durch das Könige 

liche Kammergericht zu Berlin wegen ihres erlittenen Ausſalls, überwiefen worden, — 
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Mufprüce zu haben vermeinen, aufgefordert, biefelben laͤngſtens im db m anfichenbem 
Termin anzumelden und nach, uweiſen, inbeat fie fonit mit ihren Anfprüchen anf dieſe 
Dbligation praͤlludirt und die genannten Gebrüber von Schopper, für die rechtmäßigen 
Eigentbümer derfelben geachtet werten follen. 

Endlih werden aut die umnbefannten Gläubiger des entmichenen J. WB. Fuchs, 
welche aus dem Kaufgelde des Hauſes ibre Befriediaung zu erlangen bofien, zu dem 
anfichenden Termine vorgeladen, um ihre Anfprüde anzumelden und zu rechtſertigen, 
unter ber Verwarnung, daß fie font mir ihren Anfprächen auf das © unditict prächus 
dirt und ihnen damit ein emised Stillſchweigen, fowohl gesen den Käufer beffelben, als 
-gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufaeld veribeilt wırd, anferlegt werten folle. 

Emmerich, im Koͤniglichen Land» und Stadt »Geriht, den 4. Fibruar 1823. 





971. Publikandum. 
Demalnen Ber: Zufolge böberer Verfügung ſoll der ſogenaunte Droftenfampd ; Ader zu Holten 
Rauf zu Holten er 28 Morgen 75 Ruthen Magdeb. in Termino Mittwoch den 20. März; L J. 
ormittags gegen 10 Ubr biefeibfi Öffentlich dem Meiftbietenden verfanft werden, wes⸗ 

halb man Erwerbsluſtige k dieiem Termin einlabet. 


Dinslarten, den 23. Februar 1825. 
Der Domainen »Rembmeifler: AIıhboff. 


299, Bubliftandum. 
Berpahtung Das balbe Domanials Lippes Fahr an Flabm ſoll in Termino Donuerſtag den 920. 
ven Bipye Züpre ärz 1. J. Vormittags gegen 10 Ahr anf dem biefigen Rentei-Amte öffentlich meide 
bierend auf & nach einanderfolgende Jahre verpachtet werden, weshalb man Vachtluſtige 
einladet, an dem gedachten Tage zu erfcheinen und ihr Gebot zum Protofoll zw geben. 
Dinsladen, den 20. Februar 1923. 
. Der Domainen-Reutmeifler: Althoff. 


223. Befanntmahung. 
Aufforderung Die von ber zu Ueberberg im der Bürgermeifterei Dipe, Kanton und Kreis Wips 


perfürtb verkorberen Gatbarina Gertraud Wipperfeld, Wittwe Nicolaus Müller, ım 
ibrem Teſtamente eingrfegten Legatarien, nämlich ibre und ihres Ehemanns nachgelaſſenen 
Geſchwiſtern — reſpective deren Kinder und Enkel werben biermir eingeladen, tbre Yegar 
ten bei Unterzeichnertem Teſtaments⸗Vollzieher gegen gehörige Legitimation und Omitiung 
in Empfang zu nehmen. ' 
Wipperfeld, ın der Bürgermeifterei Dipe, ben 22. Februar 1923. 
Rutger Georg Wipperfelb, Paſtor. 





2924. Auf Aniteben 1. der gewerblofen Frau Anna Maria Lodſteven, Witrme bes Ger 
Werkauf eines hard Wilhelm Schulte, 2. des Johann Wilhelm Küper un? Andreas Altenfeld, beide 
Daufes zu vei. Schloͤſſer, eriterrr als Haupte, legterer als Gegervormund über bie gemerbloſe minder 
kit, jährige Gertrud, Heinrich und Friedrib Schulte, ſaͤmmtlich verseniunte in der Gemeinde 

Velbert, Bürgermeiitrrei item, wohnhaft, und 3. des Schloſſers Gerhard Wilhelm 
Schulte in der Gemeinde große Höhe, ig. ae Hardenberg wohnbaft, wird der 
unterzeichnete hierzu von dem Königtihen Landgericht zu Düffeldorf beauftragte Notar, 
das den obigen g:böri en in bem Dorfe Belbert unter Nro. 42. gelegene Haus, bie alte _ 
Sihinitters Sheune genannt, nebit dem dazu gehörigen Gaͤrtchen, welbe Befigung von 
den vereideren Sıbwertiadigen auf die Zumme von 570 Thaler Berliner @ourant _ 
geſchaͤtzt worden tit, in feiner Gejchäfeditube dahier, wo täglich die Borwarben und 
Shäisuny eingefiben werden fönnen, an Samfay den 15. dei fünftigen Monats Maͤrz, 
Nachmittaäas drei Uhr, zum ſchließlichen Verkauf ausſtellen. 
Velbert, am 24. Februar 1825. 
2 Servaek, Notar ' 


— 





Amtsblatt 


der 


Kegierung zu Düffeldorf. 





Nr 19, 





Düffeldorf, Mittwoch, den Sten März 1823, 





Bekanntmachungen und Verordnungen der Königl. Regierung. 
Die Wittwe des Hofrathes Eylerz hat der katholiſchen Kirche zu Vollmers- Mr. 70. 
werth zu einer kirchlichen Stiftung Hundert Reichsthaler Bergiſch durch Teſtament a lie 


dermacht, welches Vermaͤchtniß die böbere — erhalten hat. a Bolle 
Düffeloorf, den 15. Februar 1823. —* 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Wir bringen hiermit zur Sfenttichen Kenntnif, daß jeder, der fid) um Er⸗ Seſoche um &r« 


nennung und Anftelung im Geiftlichen: und Schul: Gade meldet, Bor: und ie nd 
Zunamen, Lebendalter, bisherigen Stand und we die Vorbereitung zu demſel⸗ u Fu 
ben geſchehen, anzugeben, auch die Zeugniſſe über feine Qualifikation einzureichen Petr, 4er. 
bat; wonach alle diejenigen, welche dergleichen Gefuche vorbringen, ſich genau zu 
achten haben. 

.Düffelvorf, ben 14. Februar 1823. 


Kirchen⸗ u. Schul-Kommiffion der Königl, Regierung. 


Bekanntmachungen und Verordnungen anderer Behörben. 
Der bisherige Hülfsgerichtöfchreiber bei dem Landgerichte zu Düffeloorf Johann eg ef 


Wadl ift zum Gerichtsſchreiber beim Friedendgerichte zu Nievenheim durch Reſkript — — 
* zıiher beim 


des Herrn Juſtiz⸗Miniſters Excellenz vom 30. v. M. ernannt worden. even gericht 
Köln, den 19, Februar 1823. zu Kievenhrim, 
Der Geheime Staatsrath, Der Geheime Oberrevifionsrath, 
Erſter Präfident, Erſter General⸗Advokat, 


Daniels. Boͤlling. 





. 134 
uſſiſen zu Glene Die gewöhnlichen Afliffen in dem Bezirke des Röniglichen Landgerichtes zu 


Duastat 2823, Eleve für das zweite Dwartal des Jahrs 1823, follen am Montag den 21. April 
eröffnet werben. 
Zum Präfidenten verfelben wird der Herr Appellations-Gerichtsrath Rieve 
biermit ernannt. 
Grgenmwärtige Verordnung foll auf Betreiben des Herrn General: Brofuras 
tord in der gefelichen Form befannt gemacht werden, 
Gegeben am Appellations-Gerichtshofe zu Köln den 11. Februar 1823. 
Der erfie Praͤſident, Gebeimer Staatkrath, 
(gez. Daniels. 
Für gleichlautende Ausfertigung, 
Der Appellationd ; Gerichts; Sefretair,, 
(33) 9. J. Lefimple 





—— Die Herren Georg Wagner und Zaver Küttgens find zu Richtern und bie 
— au Herren Johann Friedrich Wildenftein und Heinrich Nelleffen zu Ergaͤnzungs Rich— 
11,5 


term bei dem Koͤnigl. Handelsgerichte zu Aachen erwählt worden. — Died wird 
mit dem Bemerken biermit bekannt gemacht, daß diefe Wahl durch Allerhoͤchſte 
Kabinets-Ordre vom 9. December v. %. ihre Betätigung erhalten hat, und daß 
die Neuernannten unterm 3. d. M. bei dem Königl, Lanpgerichte zu Aachen in 
Eid und Pflicht genommen worden find, 
Köln, den 17. Februar 1823. 
Der Geheime Ober-Reviſions-Rath, Erfter General: Abvofat, 
5) Billing. 


Die Ernennun / Des Herrn Juſtiz-⸗Miniſters Excellenz, haben durch hohes Reſcript vom 9, 
—XWXWBo ıe Auguft pr. zu beſtimmen geruhet, daß, da die bei dem hieſigen Koͤniglichen Lands 
a, mewum Gerichte angeftellten Advocat / Anwälte, Zofeph Schieffer und Johann Adam Weiß, 
en ed bis jeßt unterlaffen haben, am Ort des Gerichts ihren MWohnfig aufzufchlagen, 
den gefetlichen Beflimmungen gemäß, die Ernennung des x. Schieffer un» ıc. 
Weiß ald Anwälte für erloſchen zu erklären ſey. j 


Köln, den 17. Februar 1823, 





Der Geheime Staats Rath, Der Geheime Oberreviſions⸗Rath, 
Erfter Präftdent, Erfter General⸗Advokat, 
Daniels Billing 


— — —— —— — — J— 


935 
Bei dert gewältfamen Diebftählen fcheint bisher jur Entdeckung der Thaͤter Die Gntdetung 


von der Gerichts, und Polizeibehörde nicht gemeinfam genug hingewirft zu Tem. Kr atinz d 
Die Koͤnigl. Lands und Stadtgerichte haben deshalb den betrefienzen Polizei: Be Pitläyntere, 
hoͤrden ſogleich nach erfolgter Aufnahme des Thatbeftandes dasjenige ſchleunigſt an 

die Hand zu geben, was den vorgefundenen Umſtaͤnden nad zu naͤhern yoli;jeis 

lichen Nachforſchungen Neranlafjung geben fönnte, und find ſodann erſt die Ders 

banzlungen tem Königlichen Inquifitoriste ungefaumt zu uͤbermachen. 

Hamm, den 14. Februar 1823. 
Griminal-Senat 
ded Königl. Preuß. Ober: Landes: Gerichts. 








Siherhbeiti-Polizei, 

Dem Taglöhner Peter Kemptrs zu Genbülfen, in der Gemeinde Dablen, — 
find in der Nacht vom 7. auf den 8, d. M. nachſtehend verzeichnete Gegenſtaͤnde 
geftoplen werden, 

Ich erfuche jenen Sachen und den unbelannten Thätern nachzuſpuͤren, und 
was über die einen und andern ermittelt werden möchte, zur alöbaldigen Anzeige 
bier, oder bei ber naͤchſten Polizeiobrigkeit zu bringen. 

Düffeloorf, den 21. Februar 1823, Der Königl. Oberprofurater, 

Rittershauſen. 
Berzeichniß. 

1) Ein Weiberrock von grün wollenem Tuche; 2) ein bite von Giamois 
fen, gelb und roth aedoppelt; 3) ein dito von ſchwarzem Kafimir; 4) ein roth 
Tattunened Tuch; 5) eim weiß neffelned Tuch; 6) ein alted Hemd; 7) eine ſchwarze 
Falge (Regentuh); 8) ein Manns» und ficben Kinderhemde; 9) verſchiedenes 
Kinderzeug in einem Bündel; 10) ein weißes Betttuch von wergenem Leinen, ohne 


Zeichen. 


Dem Wirth Engelbert Spieker zu Barmen ift ein Geldbetrag von angeb ee * 
lich 179 Thalern gemein berg. Courant, zum großen Theile in Preuß. Thaler- ter au Barmen, 
ftüden, ſammt den fünf Beuteln, in welchen diefer Betrag verwahrt wurde, 
deren einer von blaw geftreiften Siamoifen, zwei von gemeinem grauen Leinen, 
der vierte von gelbem Schafleder, und der fünfte eine Schmweinds oder Rindeblaſe 
war, mittelit innern Einbruchs geftohlen worden, 





136. 


Ich erfuche um gefällige Mittheilung ber zur Entdeckung ber unbekannten. 
Urheber fich bietenden Spuren. 
Düffeloorf, den 21. Februar 1823. 
Der Rönigl. Oberprofurator, 
Rittershauſen. 





— Am 4. d. M. Abends zwiſchen 8 und 9 Uhr find dem Ackeremann Heinrich 
Kleinhothes zu St. Hubert mittelft Einbruchs in deflen Schlafftube folgende 
Effeften, ale: 

4) eim Unterdett mit Federn gefühlt, nebft Weberzug von Flachstuch; M eine: 
wollene Dede; 3) ein Betttuch von wergenem Leinen; 4) ungefähr ſechs Pfund ger 
heggelter Flache, geftoplen. worden, 

Indem ich das Publifum vor den Ankauf dieſer Gegenftände warne, erſuche 
ich Jedermann, dem ſolche zu Geſicht kommen ſollten, oder wer daruͤber Auskunft 
zu geben im Stande iſt, davon mir oder. der naͤchſten Ortsbehoͤrde Anzeige ze: 
machen. 

Eleve, den 24. Februar 1823. 

Der Ober» Profurator: 
kombarpd. 





—— Der Jungfer Adelheid Eicker zu Eickererle, Buͤrgermeiſterei Huͤls, ſind am 
13. d. M. Abends zwiſchen 8 und 10 Uhr mittelſt Einſteigens in ihre Schlafſtube 
1) ein Unterbett gezeichnet A. G. P. mit einem blau gedruckten Ueberzug; 
2) eine weiße wollene Dede mit blauem Rande; 3) eine alte wollene Dede; 4) 
ein Kopfkiſſen ohne Ueberzug; 5) ein roth kattunenes Halstuch, weiß und blau 
geftreift, aeftoblen worden. 
Ich bringe hiermit diefen Diebftahl zur öffentlichen Kunde, und erfüche alle 
und jede, welche darüber einige Auskunft geben können, wodurd der Thäter aus— 
zumitteln wäre, ſolches mir oder der naͤchſten Palizeibehörde anzuzeigen. 
Eleve, den 24. Februar 1823, 
Der Ober⸗ Profurator, 
Lombard. 


— — — — — 








Duͤſſeldorf, gedrudt in der J. C. Daͤnzer' ſchen Buchdruckerei. 


Ymtshlatt 





Regierung zu Düffeldorf. 
| Nr. 20. 





Düffeldorf, Sonnabend, den dten März 1823, 





Bekanntmachungen und Berordnungen der Königl. Regierung 
Des Könige Mojeftät haben mitteljt Allerböchfter Kabineteordre vom 20, Nr. 71. 


Auguft d. J. zu beftimmen gerubet, daß zur Anmeltung und Nachweiſung aller BHEHEn A) 
aus den Jahren 1806. bis 1819. noch rüdjtändigen Forderungen an die Servis— Adau 
und Garniſon-Adminiſtration ein öffentlicher Aufruf erlaſſen und darin eine präs 
elufivifche Fri von 6 Monaten feftgefiellt werde, nad) deren Ablauf alle meiteren 
Anfprüche diefer Art für erloihen zu erflären feyen. 

Die in diefe Kathegorie gehörenden Anſprüche betreffen: 

1) die Servis- und Brodgelver für die Soldaten» Frauen und Rinder vom 1. 
November 1806. bie ult. März 1810. 

2) die Servis-, Holz» und Brodgelver für die Soldaten Frauen und Kinder 
vom 1. April 1810. bis ult. Dezember 1819. 

3) Alte fonftigen Anfprüce aus der Servis und Garnifen : Verwaltung bins 
fihtlich der Periode bis ult. März 1810. und vom 1. April 1810. bie 
ult. Dezember 1819, | 

Eine gleiche praͤcluñviſche Frist ift endlich 

4) Hinſichtlich der Kinders Pflege» Gelder aus der Periode vom 1. November 
1806. bis ult. Dezember 1819. beftimmt worden. 

Indem diefer Alle hoͤchſte Befehl hierdurch zur öffentlichen Kunze gebracht 
wird, werden gleichzeitig alle Intereſſenten, event. deren Erben, welche noch uns 
berichtiate Forderungen von der einen oder andern ter bezeichneten Katbegorien 
nah Maaßgabe der darüber ergangenen Gefeße, Borfihriften und Beftimmuugen, 
und mit Rückſicht cuf die Termine, von wo ab die gedachten Leiſtungen in ten 
wieder vereinigten und neuen Provinzen fällig waren, oder beoonnen hatten, 
zu haben vermeinen, hiermit aufgefordert, ihre Liquidationen und Legitimatienen 
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innerhalb der oben bemerkten Friſt von dato ber erfien Bekanntmachung biefes 
Publifandi angerechnet, zur Prüfung und Ffiftellung anzumelden, mit der Ver⸗ 
warnung, daß nad Ablauf der beftimmten präcufivifhen Frift alle weiteren Un⸗ 
forüche, 'ohne Ruͤtkſicht darauf, ob foldye fruͤher ſchon irgendwo angemeldet mors 
ten, obne MWeitered und obne Ausnahme für immer erlöfchen. 

Die Anforühe aus den ad 1. 2. und 3, gedachten Kathegorien werben bei 
den betreffenden Königlichen Regierungen, und die ad 4. gedachten Kinder: Pfleges 
gelver bei den Intendanturen der refp. Königlichen General: Commando’d anges 
meldet, Zur Begründung der Anſpruͤche auf Kinder: Pflege» Gelder find folgende 
AYuftificatorien nöthig: 

4) die Trau: und EopulationdsScheine der Eltern; 

2) die Tauffheine der Kinder; 

3) ein Atteſt des betreffenden Truppentheild, daß der Vater der Kinder in 
der Zeit, welhe der Ruͤckſtand umfaßt, ſich fietd im activen Militairdienft 
befunden, und daß er in biefer Zeit das Kinder» Pflegegeld nicht erhalten 
habe; oder daß er im Laufe des Krieges vor dem Feinde geblieben, ober 
fonft im Dienfte verftorben fey; 

4) Ein dergleichen Atteſt, daß Die Kinder das Pflegegeld und bis zu welchem 
Monat bizogen haben; 

5) Ein Atteſt, daß die Kinder in der Zeit der Nüdflandss Periode ſich ſtets 
in der Garniſon des Vaters aufgehalten, am Leben befunden, und das 
Pflegegeld au) von der Drtd: Behörde nicht erhalten haben; im Fall fie 
aber in ber Zeit verftorben find, iſt ein Todtenſchein beizufügen, und 

6) Ein Duͤrftigkeits⸗Atteſt. 

Die Liquidationen hierüber müffen in duplo eingereicht werden und folgende 
Rubrifen enthalten: 

41) Bors und Zunamen des Daters, 

2) Truppentheil, bei dem derſelbe in der Zeit des Ruͤcſtandes — 

3) Namen der Kinder, welche ſchon früher im Genuß der Kinder: Pfleges 

gelder gewefen, 

4) Geburtstag und Jahr derfelben, 

5) das Pflegegeld ift früher gezahlt bis —— 

6) Zeit für welche der Rüdftand liquidirt wird, 

7) Betrag der Forderung. 

Für Kinder, welde früher noch nicht im Genuffe einer foldyen Unterfiüs 
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gung geweſen find, darf auch Fein Nüdftand liquivirt werden, Solche unkegrüns 
dete Anfprüche fo wie diejenigen Forderungen, welde nicht in ter vorbemerlten 
Art juſtificirt erſcheinen, werden die Koͤniglichen Intendanturen ohne ‚Weiteres 


zurüdweifen. 
Berlin, den 31. Oftober 1822, 
Der Mintfter des Innern, Der Minifter ter Finanzen, 
Shudmann. Klemwip. 
Der Minifter des Schatzes, Der Krieges: Minifter, 
tottum. Dale 





Da dad Königlich Preußische MedicinalsCoict vom Jahr 1725., fo wie die Mr, 72, 
revidirte Apothefer: Ordnung vom 11. Oftober 1801. allen Mevicinalperfonen Dichiei naliider 
unſeres Verwaltungsbezirks, indbefondere auch den Upotbefern, welche bei den be: * 3 ybr ' 
treffenden Apothefervifitationen ten Befig von beiden nachzuweiſen haben, unents 
behrlich find, manche derfelben ſolche aber noch nicht beſitzen, fo haben wir, weil 
beide Drudfcriften nicht im Wege des gewöhnlichen Buchhandels zu erhalten 
fiehen, dafür geforgt, daß eine angemeffene Anzahl verfelben ſtets bier vorrätbig 
gehalten werde, Diejenigen Mebicinalperfonen alfo, welche beide Schriften nid)t 
befigen, koͤnnen ſich dieſerhalb an den Koͤnigl. Regiecungs-Regiſtrator Herrn 
Ecotti hieſelbſt wenden, ber ihnen Die eine oder andere gegen portofreie Cinfens 
dung des Betragd und zwar für das Medicinal: Edict zu 15 Silbergroſchen, für 
die revidirte Apothekerordnung aber zw 10 Silbergrofchen ungefäumt zufenden wird. 

Bei diefer Gelegenheit erachten wir e8 zugleih für nothwendig, ſaͤmmtliche 
Mebicinalperfonen auf die Haltung des Amtsblatted um fo mehr aufmerffam zu 
machen, als in demfelben bekanntlich febr oft Berordnungen und Befanntmachungen, 
weldhe das Medicinalmefen, die Medicinalpolizei und Ahnliche auf die Erhaltung 
der Gefundheit der Einwohner Bezug habende Gegenftände betreffen, vorkommen, 
ed daher von felbft einleuchtet, Daß die Haltung deffelben nicht blos für die öffent: 
lichen Mebicinalbeamten, ald welche dazu von felbft verpflichtet find, fondern auch 
für alle übrigen Aerzte, Wundärzte, Apotheker, Materialiften und Thierärzte von 
wefentlihem Sntereffe it, und übrigend auch der Preis des Amtsblattes zu ges 
singe ift, ald daß dieferbalb einige Schwierigkeiten flatt finden fünntn. Wir 
bemerken dabei ausdruͤcklich, daß in vorfommenden Fallen Feine Mepicinalperfonen 
fih damit entfchuldigen können, uber irgend eine in den Amtsblaͤttern enthaltene, 

Dad Medicinalmwefen betreffende Verordnung oder Befanntmadung in Unwiſſenheit 
geblichen zu feyn, Die zu den Apotheken, Bijitationen beauftragt werdenden Come 


Fr. 73. 


Berlorner Paß. 
l. 3530, 


Nr. 74 
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m iffarien hoben in ihren dröfallfigen Protofellen jederzeit zu bemerken, ob neben 
den übrigen geſetzlichen Medicinalbüchern aud Dad Amtsblatt in ben betreffenden 
Apotbefen aebalten werde. 
Düffelvorf, den 1. März 1823. 
Königl, Preuß. Regierung. 


Der Bote Conrad Hohl aus Geidmar bei Franfenbera im Churfürjtenthum 
Heflen, bat am 16. d. M. zwiſchen Meinerkhagen und Dive feinen Paß verlo: 
ren. Diefer war von dem Churfürftlihen Kreis-Amte Franfenberg unter tem 
14. Gebr. d. J. für ibn ald Begleiter des Lehrerd Schmittmann auf 4 Wochen gültig, 
zur Reife über Hilfenbah nad) Lennep und zurüd über Arolfen nach Frankenberg 
ausgeftellt, und auf der Herreife nicht vifirt worden. 

Auf gehörige Legitimation ift gedachtem Hoͤhl von der landraͤthlichen Behörde 
zu Lennep ein neuer Paß zur Zurüdreife ertheilt worden, und wird jener hier⸗ 
mit für ungültig erflärt. 

Düffelvorf, den 26. Februar 1823. 
Königl. Preuß. Regierung. 





Durch das am 4. dieſes Monats erfolgte Abfterben des Pafterd van Dooren, 


Grirhigte Pfarcı iſt Die Fatholifche Pfarrftelle zu Spellen, im Kreife Dinslacken, erledigt worden, 


Kelle zu Spellen. 
1, 805 


7 · 


Duͤſſeldorf, den 24. Februar 1823. 
Königl. Preuß. Regierung. 


Nach⸗ 
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Fortſetzung zur Nachweiſe 


der Conſum tibilien Durchſchnittspbreiſe im Negierungs:Bezirfe Düffeldorf, pro Februat 1843. 
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Bekanntmachungen und Verordnungen anderer Behörden. 
Died Herrn Juſtiz-Miniſters Ercellenz haben tur hohes Refeript vom 7. ker 
d. M. genehmigt, daß der Notar Arnold Offermann feinen Wohnſitz von Mn: mann, 
gersdorf nach Coͤln verlege; weldyes hiermit befannt gemacht wird, 
Köln, den 22. Februar 1823. 
Der Geheime Ober»Revifiond Rath, Erfter General: Advofat, 
(835) Bölling. 





Die gewöhnlichen Afiffen in dem Bezirke des Königlichen Landgerichtes zu um el eg 
Düffelvorf für dad zweite Quartal des Jahres 1823. follen am Montag den 12. ». Quartal 


Mai eröffnet werden. Jahte 1833. 


Zum Präfidenten derfelben wird der Herr Appellations Gerichtsrath Schmitz 
hiermit ernannt, 
Gegenwärtige Verordnung fol auf Betreiben des Herrn General; Profuras 
tors in der gefeglichen Form befannt gemacht werden. 
Gegeben am Appellations »Gerichtebofe zu Köln Den 19. Februar 1823. 
Der erfie Präfivent, Geheimer Staatsrath, 
(3) Daniel, 
wvar gleichlautende Abſchrift, 
Der Oberſeecretaͤr, 
(gez.) 3 Themer. 


Am 12. d. M. iſt am Rheinufer bei Rheindorf, ohnweit des Ausfluſſes der men 
a ein bier unbefannter männlicher Leichnam, etwa 50jährigen Alterd, und Rheinufer bei 
5 Fuß groß, von untergefehtem Körperbau, mit Fahlem Scheitel, ſchwarzgrauen — 

Haaren, deſſen Geſichtsform wegen eingetretener Faͤulniß unkenntlich geworden, 
ohne Spuren von Verletzungen, noch ſonſtige Zeichen gewaltſamer Todesart, ans 
gelandet. 

Er war bekleidet mit zwei kattunenen Halstüchern, das obere weiß und roth 
karrirt, das untere weiß geblumt — mit einer weißen boyenen Ober- und Unter⸗ 
weſte, erſtere mit Ermeln, und weißen Knoͤpfen von Horn — einer kurzen Hoſe 
von blauem abgetragenen Mancheſter, Knoͤpfen von ſchwarzem Horn und Futter 
von weiß und blau geitreiftem Bettbarchent — mit weißen wollenen Strümvfen, 
Stuben mit mittelgroßen vieredigten zinnernen Schnallen, und einem Hemde 


Die Bearbeitung 


tes Pypotheten 
weſens beit. 
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von flachſenem Tuch, welches am linken Ermel zugebunden, und am rechten mit 
einem gelben glaſernen Knopf verſehen war. 

Keines von den angegebenen Kleidungsſtüͤcken war gezeichnet, 

In der Meftentafche befand fih ein Komm von Horn, und zwei meflingene 
Hofenfchnallen; in der linfen Hoſentaſche ein in einer Scheide ſteckendes Meffer 
mit weißem Enochenen Hefte; endlich hatte Denatus eine weiße leinene Edyürze, 
fo wie fie die Maurer zu tragen pflegen, vorgebunden. 

Ich erfuche die .refpectiven Behoͤrden und eben, der über die Perfon dieſes 
Leichnams und deren Todesart Aufklärung zu geben vermag, folde hierhin mitzus 
tbeilen. 

Düffelvorf, den 24. Februar 1823. 

Der Rönigl. Oberprofurator, 
Rittershauſen. 


Die Zahl derjenigen Grundbeſitzungen, welchen nach den Beſiimmungen der 
Hypothekenordnung ein beſonderes Folium im Hypothekenbuch angewieſen werden 
muß, iſt ſo groß, daß bei den meiſten Gerichten unſeres Departements noch zehn 
oder mehrere Jahre bis zur vollendeten Einrichtung des Hypothekenweſens hingehen 
werden. Es muß alſo zunaͤchſt darauf Bedacht genommen werden, das Hppotbefens 
wefen derjenigen Befigungen zu bearbeiten, wobei die Betheiliaten rin befonderes 
Sintereffe haben, Hiernad kann es ferner durchaus nid)t geftattet werten, wenn 
einige Geridyte Diefen Geſchaftszweig unbedingt nach Commünen zu bearbeiten wils 
lens find, vielmehr findet ſolches nur unter der Maasaabe flatt, daß ſchlechter⸗ 
Dinge zunäcft das Hypothekenweſen derjenigen Beſitzungen bearbeitet werten muß, 
wogegen Schulven angemeldet worden, oder weshalb Die Beſitzer, Behufs der 
Contrahirung von Schulden, oder fonftiger Diepofitionen über ihr Gruntvermds 
gen, bie Berichtigung des Beſitztitels beſonders urgiren. 

Hamm, ven 18, Februar 1823. 


Königl. Preuß. Ober-Landes-Gericht. 








Düffelvorf, gedrudt in der J. C. Dänzer’fhen Buchdruckerei. 


Amtsblatt 





Negierung zu Düffeldortf. 
Nr. 21. 





Düffeldorf, Sonnabend, den ıöten März 1823. 





Bekanntmachungen und Verordnungen der Koͤnigl. Regierung 


—Geſetz Sammlung. Nr. 76. 
Das 3te Stuͤck der Geſetz⸗ Sammlung ift erfchienen und enthält umter url 


Nro. 774. Allerhoͤchſte Rabinetsorpre vom 27. Juni 1822., wegen eined Präs 
Hufiond: Termins, in Betreff der Korderungen von Eingefeffenen in 
den witder erworbenen, an ranfreich abgetreten geweſenen Landes⸗ 
tbeilen, für Lieferungen an vaterlänzifhe Truppen bid zum Tilſiter 
Frieden. 
Nıo, 775. Allerboͤchſte Kabinetdortre nom 7. Dezember 1822., wegen eines 
Präcdufions: Termind, in Betreff der Anſpruͤche, welche Staats⸗Bau⸗ 
Gläubiger aus der franzöfiiden Berwaltungszeit, nad Dem. Parifer 
Frieden vom 30. Mai 1814. noch zu machen haben. 

Nro. 776. Allerboͤchſte Rabinetsordre vom 9. Januar 1823 , betreffend die Ext⸗ 

kutions Vollſtreckung geaen Militairperfonen in Adminiſtrationsſachen. 

N:o. 777. B:rordnung wegen fireitig gewordener Auslegung von Ötantsverträs 

gen. Bom 25. Januar 1823. 

No. 778. Allerhöͤhſte Rabinetdorere vom 7. Februar 1823. wegen eined Präs 
Huiond:Zermins, abſichtlich der in Staatsſchuldſcheine amzufhreibens 
den, Individuen in ten dieſſeits der Eibe belsgenen Magdeburgſchen 
Kreifen ertheilten,. M>aveburafchen Lanvdes; Obligationen, 





Foljende Beflimmungen eines Koͤnialichen hoben Minifierii ded Innern rüde Pr, 77. 
ſichtlich ver Diäten der Medicinal:Perfonen werden hierdurch zur Ttahadıtung Diäten der Me · 
in vorkommenden Faͤllen bekannt gemacht: — me Perſonen 


1) Jever beſoldete Phyſikus und Chirurgus find verbusden, ſich den efficiellen E 4579. 
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Geſchaͤften, befonders bei gerichtlichen medicinifhen Fällen, welche in dem 
Wohnorte derfelben vorfommen, ohne Diäten zu unterzieben. Blos bei außs 
wärtigen Verrichtungen finden Diäten ſtatt, ald Entſchaͤdigung für Den durch 
die Entfernung von der Heimath erwachfenden groͤßern Aufwand, 

2) In der Regel fönnen die Gebühren, deren Höhe in der Medicinaltare vom 
21. Juni 1815. beſtimmt iſt, nur von vermögenten Privar Perfonen, melde 
ſolche verurfachen , nicht aber aus üffentlihen Fonds, mit Einfluß der Com⸗ 
mu nal⸗Fonds und der Privat» Jurisdictions Fends, au befolvere Dificianten 
bezahlt werven. In ten Fällen aber, wo den Drivat: Pirfonen, nad) Wors 
fihrift ver Gefete, von den Gerichten Befreiung von Etenipeln und Gyors 
teln zugeftanden werden muß, Finnen auch die befoldeten Phyſici und befol: 
beten gerichtlichen Wundaͤrzte von denfelben feine Gebühren verlangen, noch 
ſich deswegen an die vorgedadıten Öffentlichen Kaffen regreffiren. Sollten aber 
derg’eiben Amtsgefhäfte Meifen nöthig madıen, fo müffen die ſubſidiariſch 
für die Unterfuchungstoften verpflichteten Kaffen allerdings auch in diefen Ars 
inenfahen die Diäten und fonftigen baaren Auslagen, wohin insbeſondere 
Die Fuhrkoſten zu rechnen find, wergüten, Auch die bei Ausübung ihrer Funk 
tionen in loco erweislidy verwandten baaren Auslagen 3. B. auf chemiſche 
Unterfuchungen verwandte Koften ac. ıc, müffen erftattet werben. 

3) Unbefolveten Aerzten müſſen auch in Armenfachen jedesmal die in der Mes 
dicinaltare V. sub Nro. 2. 3, 4. 5. normirten Saͤtze aus dem zur Tragung 
der Unterfuhungsfoften ſubſidiariſch verpflichteten Fonds bezahlt werten, wie 
fhon aus Rro. 5. $. 4. der Eriminals Ordnung von 1806. ©. 25%. ange 
hängten allgemeinen Anmerkung flar hervorgeht. Uebrigend werden fich die 
Gerichte nach Borfchrift der Criminal» Orpnung $. 147. nur an die Kreids 
phyſiker und Chirurgen zu wenden haben, damit durch die Adhibirung unbes 
foldeter Aerzte und Wundaͤrzte in gerichtlichen medicinifhen Fällen Die Juris 
dietionskoſten bejagter Fonds nicht ohne Roth vermehrt werden. 

4) Bei förperfihen und geiftigen Unterfuchungen 3. B. bei Inquiſiten, hinſicht⸗ 
lich ihres Gefundheitäzuftandes, bei Geiſtes-Kranken, binfichtlich ihres Ges 
muͤthszuſtandes, And die Verrihtungen des Phyſikus, wenn Unvermögen vors 
banden ift, ex officio zu leiften. Die vorfiehenden Grundſaͤtze finden in 
diefen Fallen überall ftatt; wobei es fih von ſelbſt ergeben wird, unter wel⸗ 
den Umftänden, flatt des Malefi Fonds die Armen-Fonds eintreten müſſen. 

3) Urme Gefangene, Wagabunden, Inquiſiten u. ſ. w, wenn fie franf find, 
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bat ber beſoldete Phyſikus und Chirurgus am MWohnorte ex officio. zu bes 
handeln, wo nicht befontere Scfängniß: oder Armen:Xerzte beſtellt find. Soll⸗ 
ten in einzelnen fällen dadurch befonters erhebliche Diühewaltungen für die 
Phyſici entftehen, fo iſt deshalb auf eine extraordinaire Gratification nach 
ten Umftänden anzutragen. | 

6) Die Felifegung der in ter Mebicinaliare V. 2%. 3. 4. 5. gedachten Saͤtze 
faun füglich von ten Gerichten felbft erfolgen. In Fällen aber, wo ed außer 
ber Feſtſetzung von Gebühren und Diäten auf Würdigung tednifcher Gefchäfte 
anfemmt, haben die Gerid;te Die Liquidationen der Medicinal s Perfonen an 
die Negierung einzufenzen. 
Düffeldorf, den 10, März 1823. 


Königl. Preuß. Regierung. 





Die Jabresttdung des Iten (Düſſeldorfſchen) Bataillons Kren Königlichen Garde Nr. 78, 
Landwehr, Regiments wird vom 21. Mai bis zum 21. Juni, und die Der Iabresüsung 
Artillerie Rompagnie veffelben Bataillens vom 1. bis 14. Mai dieſes Jahres, —— 


hier in Düffelvorf Statt haben. Hegwente und 
Indem wir dieſes zur allgemeinen Kunde bringen, machen wir zugleich ins; —— —— 

befondere die Garde-Landwehrmaͤnner, mit Hinweiſung auf unfere Bekantmachun⸗ fetten datei 
gen vem 25. März 1820. und 23. Auguſt 1822. (Amtoblatt Stuͤck 20. S. 114. 395, 
und Stück 52%. ©. 423.) fo wie auch die Befanntniachumg der vormaligen 
Königlichen Regierung zu Cleve vom 29. Febr, 1820. (Amtsbl. Stud 10. S. 80.) 
wiederholt darauf aufmerffam: daß fie den von ihrer vorgefegten Militair: Behörte 
an fie zu erlafjenden ſchriftlichen Einberufungs-Ordres bei Vermeidung milis 
tairifcher Beftrafung nach den Kriegs-Artikeln Folge zu leiften haben, und daß 
nur eben diefe Militgir-Behoͤrde, auf ihre etwaigen Rıflamationen, ihnen Die 
Uebüng zu erlaffen und die Einberufungs: Ordre zuruͤck zu nehmen befugt‘ iſt. 

Deier Herr Landrath des Kreiſes Düffeldo.f forget für die Uuterfunft des 
eorgenannten Bataillons und der dazu gehörenten Artillerie, Rompagnie (auds 
ſchließlich des Fafernirten Stammes) und benimmt fid zu diefem Ende mit dem 
Bataillond: Kommando. Offiziere und Mannſchaften werben one Verpflegung 
einguartirt, Der S rois für diefelben wird mad) den bekannten Beflinimungen 


bei den Pataillond:Rommando liquibirt, 


Duſſeldorf/ den 1. Maͤrz 1823. « 
Koͤnigl. Preud. Regierung, 
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Kr. 7% | Um bie Erftattungd» Befcheinigungen bei denjenigen Zahlungen , welche von 
Die Kom der den Spezial Kaffen für Rechnung der Regierungs Haupt:Kaffe gelciftet werden, 








— ———— zu vermeiden, beauftragen wir die erſtern, von ken Geldempfängern die Quit: 
u 878. | tungen dahin ausſtellen zu laffen, daß ihnen der Geldbetrag von der Regie: 
rungs: Haupt: Kaffe durd die — die Zahlung Teiftende Spezial⸗Kaſſe arzablt fen. 
Düffeldorf, den 6, März 1823, 
Königl. Preuß. Regierung. 
Bekanntmachungen und Berordnungen anderer Behörden. 
I. — Die wenigſten der von den Untergerichten unſeres Departements eingeſandten 


—— Spezial⸗Inſtruktions Tabellen erreichen vollſtaͤndig ihren Zweck, indem, wegen der 
Untergerigten mangelhaften Ausfüllung der Rubrik: „Lage ver Sache“ der Gang und vie Be: 
Ro: handlung des Prozeffed nur fehr felten gehörig daraus entnommen werden kann. 
Um diefem Mangel abzubelfen, zugleih aber auch fo viel ald möglich zeit: 

raubende Schreiberei dabei einzufchränfen, wird Folgendes verordnet: 

a) Es follen, mie auch ſchon in dem, durch die Amtöblätter der Regierungen 
befannt gemachten Eircular vom 14. November 1820. ausdrücklich nadıges 
laffen, jedoch von den Gerichten haufig überfehen ift, nur die überjäbs 
rigen alfo nicht diejenigen Prozeffe, teren Klage in dem leisten Jahre ans 
geftellt ift, in die Spezial» Prozeßtabelle aufuenommen werben. 

b) Wenn ein Prozeß fchon mehrere Jahre gefchmebt hat, ſoll dasjenige, was 
über deffen Lage in der zuleßt eingefandten. Tabelle ſchon angegeben worden, 
nicht nochmals in die einzufendende Tabelle übertragen, fondern nur kuͤrzlich 
die damalige Lage des Prozeſſes am Schluffe des vorigen Jahrs vermerkt 
und daran gleich der Gang, weldyen Derfeibe in dem neuen Jahre genommen 
bat, gefnüpft werden. Dagegen muß aber 

c) die Rubrit: „Lage der Sache“ in der Art vollitändig ausgefüllt werben, 
daß der Fortgang und die Behandlung des Piozeſſes Daraus überfehen wers 
den kann. Es muß daher micht nur jeder einzelne Termin, fondern auch 
dasjenige, jedoh nur fur; darin vermerft werden, was in demſelben verhan: 
beit worden, alfo: ob die Klage beantwortet, die Inftruftion fortgeſetzt, der 
Status causae et controversiae requlirt, ob mit Aufnabme des Beweiſes 
durch Vorlegung von Urkunden, Vernehmung von Zeugen und Sachverſtaͤn⸗ 
digen ıc, verfahren worden, und imgleihen muß der Anhalt derjenigen Vers 
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füaungen, welche auf ven Gang des Projeſſes eine durchgreifende Wirkung 
haben und welche auf erflatteten Vortrag von dem Collegio des — u... 
laifen find, darin aufgenommen werben, 

Hamm, ven 25. Februar 1823. 


Koͤnigl. Preuß. Ober · Landes · Gericht. 


In dem Cleviſchen Bezirk bereſ herrſcht der Gebrauch, daß die mit dem Öffentlichen Warnung. 
MobiliarsVerfäufen an den Meiſtbietenden (Auktionen) beauftragten minifteriellen 
Beamten (Notarien, Grrichtſchreiber, Gerichtsvollzieher) ftatt der ihnen nach der 
Taxe bafür zuitebenden firen Gebühr, fih zehn Prozent der Kaufgelder flipuliren, 
und dagegen ihrerfeitd nicht nur bie Arbeit und die Koſten ber: Belanntmahung, - 
bes Stempels, Enregiſtrements u. f. w. ſondern aud die Gefahr des richtigen 
Eingebens ver Kaufgelder dergeftalt übernehmen, daß fie den etwanigen Ausfall 
aus eigenen Mitteln zu deden verſprechen. Diefer Gebrauch bat fidh felbft fo 
aflgemein verbreitet, daß bei freiwilligen Verkaͤufen ein folder Vertrag ſtillſchwei⸗ 
gend ald Regel vorausgefegt und darüber feine Urkunde aufgenommen zu werden 
pflegt. Es haben ſich aber Faͤlle ereignet, 

1) wo der minifterielle Beamte zwar die Prozentgelder erboben, nachher aber 
feine Berpflihtung für den Ausfall zu haften in Abrede geftellt und das 
biefige Königl. Landgericht, in Ermangelung eines fehriftlichen Vertrages, Dies 
fen Einwand ald begründet angenommen hat. - 

2) Einige Gerichtörollzieher haben jene zehn Prozent erhoben, ohne weber audı 
druͤcklich noch fiflfchweigend jene Gefahr zu übernehmen; 

* 3) Andere haben nicht nur die Aufgelver fondern aud einen Theil ber . Raufael 

’ ber einkaſſirt und ſolche nicht an die Verkäufer abgeliefert, aud wegen Ums 
vermögenheit den Ausfall nicht zu decken vermocht. 

Died veranlaßt mich, die Bewohner des Cleviſchen Bezirks vor ſolchen ges 
wagten Verträgen zu warnen, und erfuche ich befonderd bie Herren Friedensrich⸗ 
ter und Bürgermeijter deffelben, ihre Eingefeffenen vorzüglich aber Vormuͤnder, 

melde die Mobilien ihrer Euzanden meiftbietend verfaufen laſſen, zu erinnern, 

daß fie ſolche Verträge nur mit Vorfiht und nicht anders als auf den Grund 
tiner fohriftlihen Vereinbarung eingehen mögen. 
Eleve, den 1. Mär; 1823, 
f Der Ober: Brofurator, 
ER . kombarı 











Siederauſſta ' 
bung des Ghrift, 


Ichmann, 


Diebkaht rd 
Feed, Hon⸗ 
in der ah 
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Da ber bisher vermißte Bürger und Victualien-Haͤndler Chriſtian Lehmann 
von Muͤnſter wieder aufgefunden worden, fo wird bie in Abſicht feiner, crlaſſene 
Belanntmahung vom 13. Februar d. J. hiermit zuruͤckgenommen. 

Düffelvorf, ven 5. März 1823. . + 

Der Koͤnigl. Oberprofurator, 

Rittershauſenm. 








Siherheit5- Polizei. 
Dem Raufmann Ferdinand Hondberg in der Ibach, Bürgermeifterei Rem— 
Sehen, find in der Nacht des 12, auf den 13. d. M. mittelſt Außern und innern 
Einbruch, außer einem baarın Celobetrage in den näher fpeziiizirten Geldſorten, 
bie untenverzeichneten Effekten geftohlen morten, Ich warne vor dem Ankauf ver 
legtern und erfucdhe um Mittheilung jeder Anzeige, die zur Entdeckung der Sachen 
and der Thaͤter führen kann. 


Duͤſſeldorf, ven 26. Februar 1923. 
Der Königl. Oberprofurater;,. 


Rittershbaufem 
Berzeidhniß. 

3) 60 Thaler Berliner Eourant, in J, z und 7, Thalerſtücken; 2)- einige: 
ganze und balbe Brabänd.r Kroncathaler; 3). circa 3 Reichsthaler in einzelnen 
Bergiſchen Stuberſtücken; 4) circa 5. Reichsthaler in Bergifhen Groſchen (W Stüs 
berſtuͤckke); 5) 2 bis 3 Reichsthaler in verfhiedenen Münzforten, als 18, 15, 74x 
35 Stüberftüden; 6) eine filberne Taſchenuhr, mit filberner Kette und Pettſchaft, 
auf welchem letzteren die Buchitaben I. A, H. gravirt find. Diefe Uhr, engliſchen 
Facons, iſt dreigehäufig, mit zwei loſen Kaften, wovon einer bon Silber, ber 
andere braun lakirt. Auf dem Munde des Werkes ift der Name Johann Rütger 
Ehrenberg in Elberfeld deutlich geſtochen; 7).5 feine Tiſchtücher zum Theil ges 
jeihnet H. B., und zum Theil H. 2. und H. 5,5; 8) 16 feine Eervietten, ges 
zeichnet H. 16. und 12. feine Gervietten wovon 4., H. 12. und 8, H. 23. ge⸗ 
zeichnet find; 9) 2 feine Betttücher gezeichnet H. 2. und 4 erdinaire gezeichnet 
H. 4.; 10) 11 Stüd feine weiße Kiffenüberzüge gezeichnet HB 12.; 11) 2 arofe 
bunte Bettvorhänge mit rethen und grauen Etreifen; 12% 7 feine Handtücher 
gezeichnet H. 16.; 13) 9 grobe Handtücher, gezeichnet H. 19. und 5 alte Hands 
tücher, gezeichnet H. 16.5 14) zmei grobe Tifhtücher gezeichnet 5.3 15) zwei 
weiße baumwollene Grauen: Unterröde, 
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“- - Der unten näher fignalifirte Schweineländler -Matbiad Arch, zu Breyell Stegbri⸗f gegen 


wohnfaft, eines mit mehreren andern beganaenen fehr qualificirten Betruges beſchul⸗ ana 
tigt, befindet ſich feit der gegen ihn gerichteten Berfolgungen auf fluͤchtigem Fuße. „#8 

Sc erfuche alle Behörden, fo wie Jedermann, diefen Mathias Arch, qn 2 
‚Teffen Habhaftwerdung fehr gelegen ift, wo er fid) antreffen laſſen moͤchte, anzus 
halten, und ihn. der naͤchſten Wolizeibehörde zum. Transport hierher zu überweifen, 

Clive, ten 3. Mär; 1823. 

Der Dber: Profurator, 
Lombard 
Perfonbefhreibung. 

Der Schweinehaͤndler Mathias Are, gebürtig und mohnhaft zu Breyell, in 
42 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, bat braune Haare, bededte Stirn, graue 
Augen, gebogene Nafe, rundes Kinn, blonden Bart, ovales Geficht und eine 
geſunde Gejihtöfarb:. 

Derfelbe trägt einen sunden Hut, blauen Kittel,. und gewöhnlidy weiß und 
blau gefizeifte Kamaſchen. 

Der Schuſtergeſelle Heinrich Loheff aus Reelingbaufen hat ſich mehrerer „Bet 
Diebftähle zu Schulden fommen laſſen, ſich aber durch vie Flucht feiner Verhaf⸗ toner aur Net 
tung zu entziehen gewußt. Da berfelbe nad erlittener dreijähriger Feſtungsſtrafe — 
alsbald mehrere bedeutende Diebſtaͤhle ausgeführt hat, fo iſt derſelbe für die oͤf⸗ 
fentliche Sicherheit gefährlich und deffen Verhaftung fehr twünfchenewerth. 

Bir erfuchen deshalb fammtliche Juſtiz⸗- und Polizei: Behörden, auf vorbes 
merkten Berbrecher ein wachſames Auge zu haben, denfelben im Betretungsfalle 
verhaften und an uns abliefern zu laffen; wir fügen zugleich die Perſon-Beſchrei⸗ 
tung hierbei, kemerlen aber, daß wir die Kleidungen, welche der Lohoff bei feiner 
Entweihung getragen hat, nicht angeben koͤnnen. 

Münfter, den 22. Februar 1823. | 

Königl. Preuß. Snauifitoriat, 
‚Perfonbefhreibung. 

Der Heinrich Rohof ift 29 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, gefeter Statur; 
Hat braune Haare, bedeckte Stirn, braune Auzenbraunen, blaue Augen, dicke 
Mafe, Heinen Mund, rundes Kinn, braunen Bart, rundes Geſicht und gelbliche 
Geſichtsfarbe. 
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—— Eros 


Perfonal-Chronik. 

Bei der in diefem Jahre erfolgten Erneuerung und Beftätigung der Buͤrger— 
meilter des Kreiſes Kempen find folgene commiſſariſcht Buͤrgermeiſter beſtellt 
worden: 

4) für die Buͤrgermeiſterei Kempen: Ferdinand Herfeld, bisheriger 
Stadtrath; 

2) für die Buͤrgermeiſterei Dedt: der bisherige daſige Bürgermeifter Syben; 

3) für Die Bürgermeifterein Hüls, St. Hubert und Thönisberg: 
der biäperige Kreifefretair zu Kempen, Andreas Emans; 

«.. 4) für die Bürgermeifierein Borft und St. Thönis: der la Ders 
waltungs » Sefretair Gerhard Seulen; 

5) für die Bürgermeifterei Greffrath: der bisherige Bürgermeifter Hönen 
dafelbft; 

6) für die Bürgermeifterei Süchteln: der bisherige Bürgermeifter Hoͤges 
daſelbſt; 

7) für die Buͤrgermeiſtereien Robberih, Breyell und Boisheim: ver 


bisherige Bürgermeifter zu Breyell, Mar. Trimbern; 


‚8 für die Bürgermeifterei Dülten: der bisherige Buͤrgermeiſter Boſ bei 
nen bafelbit; 
9) für die Bürgermeifterein Burgwaldniel und Kirhfpiel Wald 
niel: ver biöherige Bürgermeifter zu Burawaldniel, Jacob Kirſchkamp; 
10) für die Bürgermeiftereien Kaldenfirden und Bracht: ber biöherige 
Bürgermeifter zu Kalvenfirden, 3. ®. Poͤnsgen; 
411) für die Bürgermerftereien Amern St. Anton, Amern St. dns 


Brüggen: Schehl, bisheriger Praltikant bei dem landraͤthlichen Officium zu 


Crefeld. 


— — 





Der Johann Amold Broͤcker iſt zum erſten Beigeordneten und der bisherige 
Beigeordnete Gottfried Neumen zum zweiten Beigeordneten des Buͤrgermeiſters 
zu Hins beck, im Kreiſe Geldern, ernannt worden. 








Düffelvorf, gedruckt in der J. C. Daͤnzer'ſchen Buchdruckerei. 


Deffentlider Anzeiger. 
: EM 21. 


en Freitag, am 7. März 1823, 











Belanntmahung. 947. 
Freita den 14. er! 1823. ſollen zu gangenfeld im Poſthauſe, Vormittags 10 gomantat- 
up, nachſtehende Gegenftände verpachtet werben: Zehntverpach ⸗ 
4) der Rottzehnte zum Leichlingen . . groß 376 Morg. J Ruth. Preuß. Maaßes. tung. 
2) der St. Gereond Zehnte zu Opladen „ 580 „ „ ” 
3) der Feldzehnte zu Wisborf . - » x » O0 5 in u * 
4) der Rott — zu Steinb — N — * 
5) der Reus, ratber Zebnte ,. » .. 1300 „ 5 5 * 
6) der Richrather re u BE, AR. 4 * 
73 der Hitdorfer * * ” 960 ”„ 85 ” ’ 
8) der Rheindorfer „ * * * . u * 519 * 109 2 * 
9) der Bleer „ * ® “ . * * 1101 R 118 ” ” 
40) der Monheimer „ on. 0 ii „ 352 m * 
41) ber Baumberger „ ae gr * = » ” 
42) der Züßenfircher FOR 


Die Bedingungen können auf der Dsigerheikere und piefeiöf” eingefehen” werben. 
Denrath, den 16. Februar 1823. 
Koͤnigliches Rent: Amt: Wolters. 





Sefanntmadung, 248. 
- Samftag ben 15. März 1823, werben nachitehende Gegenftände zur Verpachtung Domanial 
audgefegt werben: Behntverpad» 
» ber Domanialzehnte zu Werften . . . - größ 28 Mrg.104 Rth. Preuß. Maaß. tuns- 
9 » au immelaeift u... * HA 66 ” ” 
3) Fr} zu rbenbad) . u... ” 60 „ 173 » * 
4) J zu Benrath 235 18 „ ” 
5) * zu Itter .. .. „ 1092 „ 18 „ * 
6) PN je — 44 9 u 4 u 7) 
7) ” gu 6 ” 
‘8) der Domanial — —* urdenbeqh » 119 „ 67° » » 
eyher dafelbt . x. » ” 7 * J * 


9) 
70) die Striepenorts Wieſe daſelbſt - 

Der Verpachtungs⸗Termin wird in dem Benräther Sandofe Hiefeion , Vormittaga 
93 Uhr abgehalten, und koͤnnen die Bedingungen hier eingeſehen werden. 


Denrath, ben 16. Februar 1823. 
Königliche Neun Amt: Wolters. 





2 Belanntmahung:- 949, 
Montag den 17. März 1823. werben zu Difeldorf bei Hrn. Beder auf bem 2, Berpabtung 
gerfeinweg, Bormittags 9 Uhr, nachſtehende Domanial » Gerehtfame und Grundjtüde yon Demaniat 
verpacdhtet werden: Bchnten und 
1) der Bilfer Garbenzehnte, v6 . 0 0 0 0 00 0 + 4687 Mrg.130 Rth. Gründen, 
2) der Oberbilfer Zehnte, m een WM Ms 
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3) ber Klinger Zehnte, - » 


AL) 
43) eine Wiefe daſelbſt, verpachter an Thiegellamp, groß . . . 
4) ra in den Lausboͤcken, verpadtet an Porp, ar » . 
45) eine Aderparzelle and dem Bilker Hof, verp au Giersbers, aroß „68. 
Die Bedingungen können auf dem Buͤrgermeiſterei- Amt, und auf dem Nent-Amt 
eingefeben werden. 
Benrath, den 16. Februar 1823, 


BER are ee roß 642 Mrg. 41 Rt 

4) eine Ackerparzelle aus dem Aderhof, verp. an Grosmann, * in ’ Hm " 
5) * im Duͤſſelthaler —* verp an Heubes, * 34 In 
6). = Pempelforter Hofesland, bemfelben „» An Gym 
7) ” ” Er ” ” 3 ” 139 u,» 
8) * iD * verp.an Schloſſer, „ 7* 62 
9) = Volmerswerther Hofesland, „, amBifcerbroich „ 14 86 „ 
10) * „ an Stoffe, „ ur 7 
1) ”., — „ anBlanfenfiein, „ 1, 11, 
42) und Wieſe im Karrenbruch, „ an @chmaljceid,, 5 49. 

2 

3 

4 


Koͤnigliches Rent⸗ Amt: Wolters. 





250. Bekanntmachung. 
Barde gastung Dienſtag den 18. Maͤrz, Vormittags 9 Ubr, wird in der Behauſung des Herrn 
zu Daſſtidorſ Becker auf dem Flingerſteinweg zu Duͤſſeidorf, die Ausführung der Reparatüren an dem 
Anbau des Dberfellnerei- Gebäudes zu Duſſeldorf in der Kiefergafie, verauſchlagt zu 313 
Rehlr. 21 Gar. 2 Pf., dem Menigfiforbernden anverbumgen werben. Der Hüften Ans 
ſchlag und die Bedingungen Finnen auf dem bortigen Oberbürgermeiftereis Amt einges 


feben rerben. 
Königliche ent Amt: Wolters, 
951. Befanntmahung. 
Doranial Bei Herrn A. Beder auf dem Flingerfteinweg im Duͤſſeldorf, wirb Dienflag ben 
Werpahtung: 18. März, Vormittags 9 Uhr, das Domanlal Draaper:-Werb bei Hamm, parzellenweife, 
und zwar in 34 Looſe, jebes zu 4 Morgen 174 Ruthen Preuß Magaßes, auf 6 Sabre 
ur Verpachtung ausseftelt werben. Die Spezial » Bedingungen, nebit dem Verzeichniß 
er Parzellen können 8 Tage vor dem Termin auf dem BürgermeiftereisAmt zu Diüffels 
dorf eingefeben werden. 
Benramb, den 18. Februar 1823. 





Koͤnigliches Rent Amt: Wolters. 





952 Bekanntmachung. 
Donnerftag ben 20. win Morgens 9 Uhr, werben nachſtehende Domainen⸗Grund⸗ 
Brrrahtung nice und Zehnten, an ber Behaufung des Hrn. Klapdor in Rai verpachtet werben: 


gern 1) eine Wiefen-Parzele bei Ratingen, verpachtet an C. Knaben, groß 1Mrg. 994 Rth. 
Wieſen. 2 Ei ” ” an olf, ” „ 094 u 


3) ” ” „ an #.Bonatd, » 2 » 193 m 
4) ber Homberger Zehnte, verpacdtet an J. Belld, -» «+». 630 „18 m 
5) der Beltfcheider „ m. an 5. Bellſcheid,. + m 782 „173 m 
6) „ Ratinger n 4 Difieift, verpachtet and Hellersberg, „ 593 m 76 » 
2 an J. Shmig, ” 355 ” 94 » 


Du ” * u?) 

8 » ” » 5.» „ ans. Helleröberg, „520 u 36 u 
9) * v » & » „ au P. Eifenbägel, „404 „137 » 
10) » ” » >» „ an. Bröder, „303 „119 „ 


3* „6 n an. Lammers, „28 „u 25 
12) „ Witper Zehnt am krummen Weg, „. am Wit, Elafen, » 26 „ 16 u 
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43) der Krummeweger Zehnt verpadhter an P. Füder, . . groß 12 Mrg. 76 Nik. 
414) „Breitſcheiber * j Pa an ? Ei er, . ” ⸗ 683 F H is 
35) u ntarber PR PR an J. Nöiıben, . , 450 „Abb „ 


Die Spezial, Bebingungen find 8 Tage vor dem Termin, au "dem Bürgermei 
Amt zu Ratingen, und bierjelbft einzufehen, — 
Tenrath, ben 24. Februar 1823. 

‚ Dad Königliche Rent-Amt: Wolters, 


nn 
gfeeitag den 21. Wk m inzimedung 953. 
reitag ben 21. tz, Diorgens 9 Ubr werden zu Rath bei Hrn. Klapdor, na 
ſteheude Domainen,Grundiiüde und Zehnten, jur Berpadtung — werden: * — 


1) Der Schlechten oder Bakloſer Hof zu Lohauſen, weldher Martini 1823. pachtlos wird, —— und 
aben, 


bejiehet: 
a) Hof und Garten 6 Morgen 85 Ruthen 
b) Aderland . +22 Pr 105 ” 
c) Wiefen . 0 »* 5 „ 70 * 
d) Und .„.. 1 „» 121 - 


36 Mrg. 21 Ruth Pr. 
verpachtet an Joh Klinge. g b Pr. Maaß. 
2 Eine Parzelle aus dieſem Hofe, verp. an F. Bones, groß38 „ 39 
26 


Mr „ „ and. Broderboff, „ „ 160 „ 
4) Pr n „ an). Tiegelfamp, ” 4 u.57 
Bi: nn modern 7 m Ad m Mderlam 
„ 42 » 17 * Aderlanb, * 
6) * » an %, Dahm, ”„ 4 ” 24 „ Wieſen. 
1 ” 155 ”„ Uuland. 


, ”» 
7) ” ” ” Ab an P. Hoppe, 12 ”» 51 n 
8) Eine Aderparz. im Galcumer Feld, verp an P.Gimmed,, 7 m» 6 „m. 
9) „ im Raifersmwertber Feld, 
der Michelers Kamp, verp. an P. Berner, „ 1m 44 m 
10) Der Ratber Rottzedute, verpadiet an P. Klapdor, „506 „ 152 „ 
11) ” Spiriber ” ” an P. Even, „ 125 ” 83 * 
12) „Zeppenheimer Zehute an G. Holten, „248 79 m 
13) , Kallumm. Einbruͤgger Rottzehnt verp. an T. Peſch, 201 m 26 „ 
Die SpezialsBedingungen fönnen 8 Tage vor dem Termin auf der Bürgermeifterei 
zu Kaiſerswerth, und biejelhit eingefehen werben. 


Benrath, ben 24. Fchruer 1823. 
Königlihed Nent- Amt: Wolters. 


— 





Subbaſtations⸗Patent. 254. 
Auf den Antrag und zur jud katmaͤßigen Befriedigung bes Reichsfrelherrn Theodor Zaut Vertkauf 
von Küritenberg zu Nebeim foll das, der verwittweten Frau von Loen geborne Schulted ju Effen,; 
ei im wittleren Hagen biefelbit, unter der Nummer 571., gelegene, und auf 
2325 Thaler preußifh Gourant tarirte Wohnhaus, nebit dem dabei befindlichen Neben⸗ 
ebäube, Hofraum, Scheune und bem größeren und kleinen Garten, welche leßtere per 
Kurde zu 5 und refe. 3 Neichsthaler preuß. Eour. gefchägt worden find, in terminis 
den b Rovember diefed Jahrs, 12. Februar und 14. Mai künftigen Jahres, Bormittazs 
40 Uhr coram‘deputato Oberlandes⸗Gerichts⸗Referendar Fluhme an hiefiger Gerichts⸗ 
ſtelle öffentlich dem Meiftbietenden verkauft werden. : 
Beſitz- und Zahlungsfaͤhige Käufer werben baber bierburd eingeladen, alsdann ihre 
Gebote abıngeben, und den Zuſchlag in Gemaͤßheit der Vorwarden zu aewärtigen, wobei 
denſelben zugleich eröffret wird, daß auf Nachsebote, melde nadı abgelaufenem Ltcita⸗ 


tionsiermin etwa einfommen möchten, Feine Nädficht genommen werden wird, 
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Tare und Vorwarden find dem am biefiger Gerichtöftelle affigirten Subhaſtations⸗ 
Patent in glaubhafter Abſchrift beigefügt, und koͤnnen auch täglich im unſerer Gerichts⸗ 
Regiſtratur eingeſehen werden. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche an dem zu verkaufenden Hauſe nebſt Zube⸗ 
börungen einen Real-Anfpruch zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, ſolchen vor 
oder längitens in dem auf den 1%. Mai künftigen Jahre anſtehenden Subhaſtations— 
Termin’ anzumelden, unter der Berwaruune, daß fie jonk damit präflubirt, und ihnen 
gegen den künftigen Anfäufer ein ewiges Stillfhweigen auferlegt werben wird. 


Effen, den 20. Juli 1822. . 
Königlich vo gi und Stabtgericdht 
uehl. 





* 


255. Freiwilliger Guts-Verkauf 
Bertauf des Auf Erſuchen der Eigenthuͤmer wird ber untengenannte Notar das zu Pempelforth 
Shiöfers Wuts bei Düffeldorf nelegene ehemalige Schloͤſſers Gut, Donnerfiag ben 20. März 
su Pempelfost 1823., zum Ankauf an den Meijibietenden Sffentlidy ausſtellen, und nad Umftänden dem 
Legtbietenden zufchlagen. — 
Dieſes Gut, welches vor einigen Jahren zu einer Zitſen und Cattunfabrik von 
Herren Momma, Carſtanjen und Ronſtorf benutzt worden, beſteht aus mehreren ein 
ganzes Biere bildenden Gebäuden, nämlid aus einem herrſchaftlichen Haufe, Stallun⸗ 
en, Remifen, Scheune und Fabrif: Gebäude, ſodann Garten, Wieien, Weyern und 
derland, groß im Ganzen nad der fürzlch von dem Landmeſſer Kill vorgenommenen 
Bermeflfung 15 Morgen 465 Rutben bergiſcher Landmaaß. 

Die diefed Gut in Pempelfortb fließende Mauer hat ein vollſtaͤndiges Hausfun⸗ 
bament, baber auch in biefer Mauer die Fenftern bereitd angepeben find. 

Am Eingang dafelbit ift eine große Bleiche, der, Düffelbady flieht ganz nahe an Dies 
fem Gut, und ed wird won einer Seite ganz bavon begränzgt, wedurd fich diefes Gut 
zu manchem Gefchäft vortheilhaft eignet. 

Der gegenwärtige Verkauf gefhicht Nachmittags von 4 bis 6 Uhr in ber. Behaus 
fung des Weinwirthen Herrn Anton Beder aufm Flingerfteinweg dahier vor Düffeldorf, 
und zwar zuerft in 5 Parzellen und nachher im Ganzen. 

Die Berlauföbebingungen fo wie ber von dem Landbmefler Bühl über biefed Gut und 
über die Parzellen » Abtbeilungen gefertigte Plan llegen babier bei dem untengenannten 
Notar und in Elberfeld bei dem Herrn Notar Hoppmann zur Einſicht offen. 

Düffeldorf, im Februar 1823. 

. €. W. Monten, Notar. 





256, Mittwoch), ben 2. April d. J., Nachmittags 2 Uhr, follen in ben 3 Kronen zu 
Werpadtung Buͤderich, die den dortigen Armen zugebörigen, daſelbſt gelegenen 19 Stud Bauland — 
am wüderig. A Wiefe — und 7 Gärten auf 6 feite Sabre öffentlich verpachtet werben. 

Kanten, den 1. Mär; 1823. 
Houben, Notar. 


257. Die Varzeflen No. 4., 5., 6., 7., 8., 9. und 10. in ber Weleler Heyde, ſodann 
Sercrbx achtung die al an Rr.8. und 9., im ewigen Pott, melde dem Herrn Joſeph Lender von Meer; 
iu Kleintempen. fen in Erbpacht übetragen waren, find, weil derſelbe dad Erwerbsquantum nicht abges 

trasen bat, ben Bedingungen gemäß der Gemeinde zur anberweiten Vrräußerung vers 
fallen. Diefe Parzellen werben daher am 20. März c. Nachmittags zwei Uhr beim 
Wirihen Mathias Hornungs in Anrath zur Vererbpachtung an den Meiſtbietenden wieder 
—— Charte und Bedingungen koͤnnen auf dem Buͤrgermeiſteramte einge⸗ 
en werden. * 
Kleinkempen, den 1. März 1823. j 
Der Bürgermeifter: 3. P. Hornungs. 


(nn, — — 
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Duͤfſeldorf, © onnerftag, ben ı7ten April 1823. 
— —— rw ee ———— — — ——— — —— — 
Bekanntmachungen und Verordnungen der Koͤnigl. Regierung. te 
+ Io, 


Nachſtehende Bekanntmachung wegen allmähliger Tilgung der, mit dem Denn 
4 der 


zogthume Sachſen auf Preußen übergegangenen Steuer: und Kammer ı Eredit: 4 —ã 


Taſſen / Scheine, wird auf Veranlaſſung der Koͤniglichen Haupt: Verwaltung der —— 


Staatsſchulden, hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. — 
Duͤſſeldorf, den 7. April 1823, Bit-Roffens 
Ze Königl. Preuß. Regierung. “7044. 


Belanntmadhung 

gen alimablicher Tilgung der, mit dem Herzogthum Sachſen auf Preußen 
üuͤbergegangenen, Steuer⸗ und Kammer-Kredit Kaſſen-Schulden. 

Um dem Artikel VII, der, zwiſchen Sachſen und Preußen unterm 28, Auguſt 
4819. abgefchloffenen Haupt:Eonvention vollitändig zu genügen, haben des Königs 
Majeftät, durd Die Allerhoͤchſte Kabinetsorore vom 2. November v. 5. zur alk 
mählihen Tilgung der mit dem Herzogtbume Sachfen auf Preußen übergeganges 
nen Steuer: und Kammer: Kredit: Raffen: Schulden, vom 1. Januar d. 3. ab, 
folgende Zilgungs: Fonds allergnädigft zu bewilligen gerubet, als: 

1. Zur allmaͤhlichen Tilgung der SteuersKredit:Raffen Scheine, oder landſchafb⸗ 
lichen Obligationen, und jwar: 

a) derfchon unter vormaliger Regierung ausgelofeten, aber © erft zur Zahlung 
gelangenden Steuer:Rredit: Kaffen: Scheine sub. Litt. A, B. C. und D. im 
Kapital: Betrage von noch 136,208 Tier, einen Fonds von 22,500 Thlr, 
balbjährig , 

b) der, bereitö in der Verlofung fichenden, jedoch unter voriger Regierung 
noch nicht gezogenen Steuer⸗Kredit⸗Kaſſen / Scheine oder landſchaftlichen 


u Tr Be 
Obligationen sub Litt, A. B. C. und D. im Kapitals Betrage vom noch 
5,403,700 Thlr. einen werbenden Fonds von 22,500 Rihlr. halbjährig, welchem 
alfosig. der Folge die Zinfen von den daraus abgetragenen Kapitalien, ohne 
Unterbrechung bis zur. ganzlichen Abtragung der Schuld, zutreten. 

1. Zur allmählichen Einlöfung der Kammer KreditsKaffen Scheine, und zwar: 

a) der zinds umd verlosbaren, unter voriger Regierung jedoch noch nicht gezo⸗ 
genen Kammer ⸗Kredit ⸗Kafſen / Scheine sub. Litt. Aa. B. C. und D. im 
Kapital⸗ Betrage von noch 1,295,200 Thlr. einen werbenden Fonds von 

14,006 Thlr. halbjaͤhrig, welchem alſo in der Folge die Zinſen von den 
daraus zurückgezahlten Kapitalien, ohne Unterbrechung bis zur gaͤnzlichen 
Reickzahlung der Schuld zuwachſen. 

wy ver unzinsbaren, nicht in der Verloſung begriffenen, fon unter vormaliget 
M:gierung zur Zablung ausgefegten, bisher aber noch nicht bezahlten Kammer⸗ 
Kredit» Kaſſen ⸗ Scheine sub Litt, E; unter 50 Thlr. im Kapital-Betrage 
von noch 3,118 Thlr. einen Fonds von 480 Zbir. balbjährig, und 

c) der unzindbaren, micht in der Verlofung begriffenen und unter der vorigen 
Regierung noch nicht zur Zahlung ausgefegten Kammer: Krevit:Raffen Scheine 
sub Litt. E. unter 50 Thlr. im Kapital: Betrage von noch 108,091 Thlr. 
einen zu deren fucceffiven Tilgung beftimmten balbjährigen Fonds. 

Die hiernach angeordnete allmählige Einlöfung diefer Scheine, wird im 
Verhältniffe der ausgeſetzten Tilgungs Fonds, halbjaͤhrig und zwar zu Oſtern und 
Michaeli jeden Jahres, in nachſtehender Art bewirkt. 

1. Bei den bereits unter vormaliger Regierung ausgeloſeten, bis jetzt aber noch 
nicht bezahlten Steuer-Kredit⸗ Kaſſen ⸗Scheinen, (oben unter 1. a.) werben 
die an jedem Dfter + und Michaels» Termine zur Zahlung gelangenden Num⸗ 
mern, jedesmal noch durch eine beſondere Bekanntmachung ein halbes Jahr 

vor der Zahlung nach Maaßgabe ihrer fruͤhern Yuslofung, aufgerufen. 

2. Auf gleiche Weife wird auch mit den, - fhon unter der worigen Regierung 
zur Zahlung ausgeſetzt gemwefenen, aber bis jegt noch nicht bezahlten, unzinds 
baren Rammer s Kredit: Raffen » Scheinen sub Litt. E. unter 50 XThlr. (oben 
unter 11. b.) verfahren. 

3. Die terminliche Berlofung der, biöher noch nicht gezogenen Steuer: Kredit: 
Raffen- Scheine (oben unter 1. b.) geſchieht zur Zeit der Leipziger Ofter » und 
Michaelis Meffe jeden Jahres, zu Merfeburg unter Eoncurenz ber, zur Died; 
feitigen Steuer s Kredit: Kaffe verorbneten ftändifchen Deputirten, und zwar 
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von jedem Buchftaben nach Berhältniß des, davon noch im Umlaufe befinds 
lihen Rapital-Betraged; und werden bie dur) bad Loos gezogenen Nummern, 
fogleich öffentlich befannt gemacht, 

h. Zu derfelben Zeit und in demſelben Verbältniffe von — Buchſtaben, wird 
auch die terminliche Verloſung der verlosbaren, bisher noch nicht gezogenen 
Kammer-Kredit-Kaſſen-Scheine (oben unter Il, a.) zu Merfeburg, unter 
dem Vorſitze eines Könizl. Kommiſſarii und mit Zuziehung zweier Depus 
kirten aus ver Mitte des Dafigen Stadtraths, erfolgen, und jedesmal fo zeitig 
angefegt, daß die Bekanntmachung der gezogenen Nummern noch während 
den Leipziger Meßs Wochen bewirkt werden fan. | 

5. Durch eine Öffentliche, ein halbes Jahr vor der Zahlung zu erlaffende Ber 
fanntmahung, werden die Nummern der unzinsbaren, bisher ned nicht zur 
Zalung ausgeſetzt gewefenen Kummer, Kredit: Raffen: Ecjeine sub Litt. E, 
unter 50 Thlr., welche in jedem Ofters oder Michaeli- Termine zur Einlös 
fung kommen follen (oben unter 11. c.), zur Renntniß der Gläubiger gebracht. 

6. Die Zahlung der Kapitalien, fowohl auf die ausgelojetrn Eteuers, ald auch 
auf die audgelofeten, oder zur Zahlung ausgefegten Kammer Kredit: Kaflens 
Scheine, erfolgt jedesmal in dem, der VBerlofung oder der öffentlichen Auf⸗ 
rufung ber Nummern, zunädit folgenden DOfter: oder Michaeli-Termine bei 
der Haupt» Inkitutens und Kommımalı Kaffe der Könige Regierung zu Mers 
feburg, in Conventiond« Gelde, gegen Zurüdgabe der betrefienten Scheine 
und unter Beifügung der, zu den zindbaren BVerbriefungen gehörigen Talons 
und Coupons. 

7. Bon dem Zahlungs: Termine an, hört die weitere Verzinfung ber ausgelo⸗ 
feten zinsbaren Steuer: und Rammer: Kredit: Raffen: Scheine, fofort auf, 
und werben die Beträge fowohl ver zinsbaren als der unzinsbaren Scheine, 
melde im Zahlungs⸗Termine nicht präfentirt werden, nad Verlauf von 6 
Wochen, vom Tage der beendigten Zahlungewoche der Leipziger Ofter» und 
Michaeli Meſſe am gerechnet, wenn fid auch bis dahin die Inhaber der 
Scheine zur Empfangnahme des Geldes noch nicht melden, nebſt ven etwa uners 
boben gebliebenen Zinfen, auf Koſten und Gefahr der gedachten Inhaber, am 
dad Königliche Ober-Landes:Geridyt zu Naumburg ad Depositum a ig 


werden. 
Berlin, den 18. März 1823. 
Haupt-Berwaltung der Staats-Schulden. 


Rotber, v. d. Schulenburg v. Shüße Berlig. Der 
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Mr 102, Sn Folge Benachrichtigung des Königlichen hoben Oberpraͤſidiums ift zur 
Bftimmung Perbreitung der neuen gefelichen Scheidemünge höheren Orts vorgefchrieben wors 
ee Ben, veß Ä 
il. £878. 1) die Däder, Mebger, Brauer, Höder und überhaupt alle Verkäufer im 
Heinen die Preife ihrer Waaren nad) Eilbergrofchen fielen, und nur nad 
dieſen ihre Waaren ausbiethen und verfaufen dürfen, und 
2) das, wo noch Polizei» Zarın befteben, dieſe, fo wie Die son der Polizei be: 
ftätigten Zaren der Gaftwirthe, nur in neuer Gilbermünze geſtellt werben 
müſſen. 

Dieſe Beſtimmung wird hierdurch zur genauen Beachtung bekannt gemacht, 
mit dem Beifuͤgen, Daß jeder Contraventionsfall mit einer nach Tem Umſtaͤnden 
zu arbitrirenten Geldfirafe von drei bis, fünf Thaler geahndet werten wird, 

Saͤmmiliche Polizeibehoͤrden werden angewiefen, auf Befolzung dieſer Ders 
ordnung zu wachen. 
Duͤſſeldorf, den 1. April 1823. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Kr. 103, Da die früher aus Vorficht angeordnete Vefchränfung: daß die Benußung 
Sgifſtrüce zu Der fiehenden Schiffbrücke zu Köln nur ſolchem Frachtfuhrwerke offen fiche, wels 
KB zog, ches auf zwei Achſen höchſtens 60, over auf einer Achfe nicht über 40 Zentner 

geladen habe, nunmehr aufgehoben iſt, fo das Lie gedachte ſtehende Schiffbruͤcke 

jetzt von jedem Fuhrwerk, auch mit den ſchwerſten Laſten gebraucht werden kann, 

fo wird ſolches hierdurch zur allgemeinen Kunde gebracht. 

Düffelsorf, den 1. April 1823, 
Koͤnigl. Preuß, Regierung. 


Mr. 104, Die Gefhäftd- Führung der durch das erfolgte Ableben des Landraths vom 
Verwaltung ter Nhoer erledigten Kreis: Lantraihftelle zu Rheinberg baben wir Den Landrathe 
Ahrintuen des Kreifes Geldern, von Eerte, commiſſariſch übertragen, Er wird ſich woͤchent ⸗ 
» die Lich Montags und Dienftags in ber. Kreisſtadt Mbeinberg aufhalten, wo cr jeden, 
ber ſich bei ihm meldet, hören und befcheiden wird, 
Düffelvorf, Den 1. April 1823, 


Königl. Preuß. Regierung. 
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Siherheitö5-Polizei 
Das unten fignalifirte Individuum wurde am 7. d. M. durch ben Feld; Sirarfansram 
ſchuͤhen der Gemeinde Reurdt arretirt, nachdem er ſich auf dad Außerfte widerſetzt. 
Es gelang ihm zwar auf dem Transporte hieber zu entfpringen, er wurde jedoch) 
am 16. d. M. in berfelben Gemeinde abermals ergriffen. Er nannte ſich Anfangs 
Hyazint Friefe und gab Perfien als fein Vaterland an, jegt will er Eugen Le⸗ 
grand heißen, aus Lima in Suͤd⸗Amerika gebürtig und kei einem reifenten Baron 
D’Ayr in Dienften gewefen ſeyn, welchen er in Freiburg in der Schweiz verlaffen 
babe, um nicht mit ihm nad) Arabien zu reifen, Er bat weder Geld noch Legis 
timations Papiere, verficht Fein Wort Epanifch, fondern fpricht nichts ald ein 
ſchlechtes Franzoͤfiſch, laugnet aber durchaus franzoͤſiſcher Soldat geroefen zu ſeyn. 
Da der Unterzeichnete in dieſem Individuo einen groben, irgendwo entwiche⸗ 
nen Verbrecher vermuthet, fo erſucht derſelbe alle Polizei-Behoͤrden, welche im 
Stande ſeyn moͤgten, über daſſelbe Aufſchluͤſſe zu geben, ihm ſolche baldigſt mitzu⸗ 
theilen. 
Cleve, den 30. Maͤrz 1823. 








Der Koͤnigl. Ober: Brofurator: 

Lombard. 

Signalement. 

Alter 32 Jabre; ;. Größe 5 Fuß 6 Zoll; Haare dunkelbraun; Stirn flach; 
Augenbraunen dunfelbraun; Augen item; Nafe mittelmäßig; Mund dick; Kinn 
rund; Geſicht laͤnglich; Geſichtsſarbe blaß. — Beſondere Zeichen : —— 
auf dem rechten Arme eine maͤnnliche Figur, auf dem linken Arme eine weibliche 
Figur und einen Blumentopf, To wie auf der Gruft einen Adler eingeätzt. 





Der bereitd mehrmals wegen Landſtreicherei werurtheilte, hierunter fianalifirte grrerief gegen 
Philipp Koehler foll fih mit dem wegen Diebftahlö bereitö beftraften, bierunter a 
fignalifirten Lamleıt Muͤnicks neuerdings im Cleviſchen Sandgerichtöbezirfe um; Münies, 
hertreiben. Da nun die in den letztverſloſſenen Monaten fo häufig gewordenen 
Diebftäple die höcfte Aufmerkſamleit nöthig madıen, fo erſuche ich alle Polizei-Mes 
hoͤrden diefes Bezirks, befonters auf die vorgedachten Eukjecte vigiliren und mir 
Diefelben im Ergreifungsfalle vorführen zu laſſen. 

Glene, ven 5. April 1823. 

Der Königl. OterProfurator: 


Lombard. 


Diebftaht iu 
Luttel arjk 


206 
Signalement 


1) Philip Koehler; Alter 34 Jahr; Größe 5 Fuß 44 Zoll; Haare blond; 
Stirn rund; Augenbraunen blond; Augen braun; Nafe groß; Mund Fein; Bart 
blond; Kinn rund; Gefiht rund; Gejichtöfarbe gefund; Der linfe Arm unförms 
lich; 

2) Lambert Muͤnicks; Alter 36 Jahre; Größe 5 Fuß 7 Zoll; Haare 
blond; Stirn oval; Augenbraunen blond; Augen grau; Nafe lang; Mund groß; 
Kinn rund; Bart blond; Geſichtsfarbe gefund; Geſicht laͤnglich. 





Der Johanna Catharina Jan ſen, Wittwe des Heinrih Breuer, Tag 
loͤhnerin zu Lüttelforft, Bürgermeifterei Burgmwaldniel wohnhaft, find in der Nacht 
vom 7. — 8. März d. J. mittelit Einbruchs, ein kupferner Keffel und eine kup⸗ 
ferne Sprite entwendet worden. 

Indem ich diefes zur Öffentlichen Kunde bringe, erfuche ich einen Jeden, web 
her über die geftohlenen Gegenftände Auskunft zu geben vermag, feiner naͤchſten 
Molizei-Behörde oder mir ſolche mitzutheilen, 

Eleve, den 30. März 1823, 

Der Ober Profurator: 
Lombard, 





Brersiitgegen Der untenbezeichnete Zacob Robbers hat der polizeilichen Aufficht, unter 


Jatab Rebbers. 


welcher er, nachdem er erſt kuͤrzlich die, wegen veruͤbten Diebſtahls, gegen ihn 
erkannt geweſene, fehsjährige Feſtungsbaugefangenſchaft in Coͤln abgebuͤßet hat, 
hierſelbſt ſtand, durch heimliche Eutfernung von hier am 30. v. M. ſich entzogen. 

Ale reſp. Behörden werden dienſtlichſt erſuchet, auf denſelben ſorgfältig vigis 
liren und ihn im Betretungsfalle verhaften und unter ſicherer Eskorte anhero, an 
mich, zuruͤckfuͤhren zu laſſen. 

Weſel, den 1. April 1823. 

Koͤnigl. Preuß. Polizei⸗Direktor, 
Zoepffel. 
Perſonbeſchreibung. 

Name: Jacob Robbers; Stand: ohne Gewerbe; Geburtsort: Uedemerfeld in 
ter Bürgermeifterei Uedem, Kreiſes Cleve; Religion katholiſch; Alter 24 Jahre; 
Größe 5 Fuß 6 Zoll; Haare ſchwarz, vorne gefräufelt über die Stirn haͤngend; 
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Stirm niedrig; Yugenbraunen fhwarz; Augen braun, tiefliegend; Naſe dick, breit 
und kurz; Mund groß, ſehr aufgeworfen; Zähne gut; Bart im Entſtehen; Rinn 
rund; Gelicht oval, voll; Geſichtsfarbe braͤunlich; Statur geſetzt. Beſondere 
Kennzeichen: blatternarbig und am linken Unterarme ein Blumenſtrauß blau und 
roth eingeaͤtzet. 

Kleidung. Grautuchene Muͤtze mit einem ſchwarzen mancheſternen Streif 
beſetzt, blaͤulich baumwollener Halstuch, dunkelblautuchenes Kamiſol, brauntuchene 
Weſte, lange, grauleinene Beinkleider, weißwollene Strümpfe und Schuhe mit 
Riemen. 


Dem Landwirt Hermann Laarmann zu Schallke, im GerichtsBezirk Bo: an zu 
chum, iſt in der Nacht vom 25ten auf den 2bſten vorigen Monats an geräuden 
tem Scweinefleiih und andern Sachen mittelft Einbruchs, folgendes geftohlen 
worden: 

. 4) Zwei Schinken; 2) zwei Sculterftüde; 3) vier Nüdenftüde; 4) eine 
Seite Speck; 5) zwei halbe Schweinskoͤpfe; fo wie 6) ein fupferner, ungefähr 3 
Maaß haltender Kaffeeleffel; 7) ein mefingener dito, ein Maaß haltend; 8) ein 
blauer Kittel von flächfener Leinewand; und 9) vier Stränge Werchengarn. 

Jeder wird aufgefordert, die ibm etwa bereitd bekannt gewordenen oder ned) 
befannt werdenden Umftände, welche zur Entdeckung des Thaͤters dieſes Diebftahls, 
oder zur Wiederberbeifchaffung der geftohlenen Sachen dienen können , entweder feis 
ner Ortöobrigfeit, oder dem’ unterzeichneten Inquifitoriate unverzüglich anzuzeigen. 

Werden, ben 29. März 1823. 


Königl, Preuß. Inquifitoriat. 


Aus der Kaut der in der Komune Holfterbaufen, Bürgermeifterei Werben Diebſtahl in 
belegenen Kohlenzeche Redlichkeit ift in ber Nacht vom 25. auf den 26ten vorigen yıyimmur ct 
Monats ein eiferner Wagenbalken, fo wie eine eiferne, etwa 16 Fuß lange doiſterhauſen. 
Kette nebft einem daran hängenden Schloße entwendet worden. 

Wem von dem Thäter dieſes Diebftahld, oder den geftoplenen Sachen etwas 
befannt ſeyn, oder nach befannt werben möchte, wird aufgefordert, davon entwe: 
der feiner Ortöebrigfeit, oder dem unterzeichnetem Inquiſitoriate baldigft Anzeige 
zu machen. 

Werden, ben 30. März 1823. 

Koͤnigl. Preuß. Inauifitoriat, 








Diebflahl in ber 


Kohlenzehs 
Gteingatt zu 
Byfang. 


Ver ſonal · Ch ro⸗ 
nit, 


Brgermeiferein, 


208. 


In der Nacht vom 28ten vorigen Monats auf ben Aften dieſes Monats iſt 
aus der Kaue des Schachts Nro. 6. der Steinfohlenzehe Steingatt, in der Com⸗ 
müne Byfang, Bürgermeifterei Werden belegen, mittelft Einbruchs, folgendes ges 
ſtohlen worden: 

1) 15 Lachter alter Ketten; 2) 4 Keilhauen; 3) 4 Schraͤmhauen; 4) 2 
Schauffeln; und 5) ein Treibfäufkel, 

Jeder, der wegen des Thaͤters dieſes Diebſtahls, oter der geftohlenen Sachen 
Nachricht zu geben im Stande ift, wird aufgeforvert, foldye entweder feiner Ortes 
obrigfeit, oder dem unterzeichneten Anquifitoriate unverzuͤglich mitzutheilen, 

Werden, ben 31, Mär; 1823. 


Königl, Preuß, Inauifitoriat. 








Perfonal-Chronit 
Im Kreife Geldern, VBürgermeifterei Strälen, ift Johann Heinrich 
Schurmann zum erften, und Michael Kinghs zum zweiten Beigeorbneten 
ernannt worden. 
Im Kreiſe Solingen ift 
1) in der Bürgermeifterei Höbfcheid der bißherige Beigeordnete Höfer zum 
commiffarifhen Bürgermeifter ernannt; 
2) in der Bürgermeifterei Richrath ift Theodor Rey zum Beigeorbneten am 
die Stelle von P. Janſen, ernannt worden. 
3) bie Bürgermeifter von Solingen und Dorp, Opladen, Schlebuſch, 
Bourfheid, Leihlingen, Monnheim und Richrath, find commiffarifch 
beftätigt worden; beögleichen die ſaͤmmtlichen übrigen Beigeorbneten in — 





— — — — — — — — 
Duͤſſeldorf, gedruckt in der J. €, Daͤnze r'ſchen Buchdruckerti. 


ANHHARHNARNANENN] 
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Amtsblatt 


der 


Regierung zu Düffeldorf. 
Nr. 30. 


-Düffeldorf, Montag, den 21. April 1823. 
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Bekanntmachungen und Verordnungen der Königl. Regierung. 

Dis Königliche Minifterium des Innern und der Polizei hat mittelſt Ber er, 105. 
fügungen vom 22. v. und 17. d. M. beftimmt, daß bie Cenſoren ber Zeitungen aekinmung 5 
und Mochenblätter für jeden gedrusten Bogen der Zeitung oder des MWochenblats Senfargebüp 
te6, ohne Unterfaied des Formats und Inhalts Fünf Sildergroſchen, an Genfars "1. 6613. 
Gebühren, und zwar von ber Zeit ded Eintritts der Genjur ab, von den Her 
ausgebern diefer Blätter erhalten follen. 

Die Verweigerung der Zablung dieſer Gebühren , ſowohl für bie Bergangen« 
beit, ald für die Zufunft, würde die Befhlagnahme des betreffenden Blattes zur 
Folge haben. 

„ : Eoblenz, den 29. März 1823. Ä 
Der Staat? Minifter und Ober⸗Praͤſident. 
Ingersleben. 


Die Heberolle der Grund, und Klaſſenſteuer des laufenden Jahres in ſaͤmmt⸗ Pr. 106. 
lichen Kreiſen unferes Regierungs:Departements find den Steuer-Einnehmern Bereitd Die Beftim- 
zur Vollſtreckung zugegangen, und werden bie der Gewerbſteuer ebenfalls in ini ncgt ver Beiß 


zur@ingabe ber 





gen Tagen nahfolgen. | Beim 
Wir erinnern daher die Steuerpflihtigen am die prompte Entrichtung ber d18 1aufenden 


monatlihen Duoten, und wird ihmen zugleich hiermit eröffnet, daß bie peremtos "11, 8849 


riſche Ftiſt zur Eingabe der Meflumationen an die Herren Landrätke bei ber 
Grund, und Klaſſenſteuer bis zum 15. May, dagegen bei der Gewerbiteuer bie 
zum 30. May fellgefegt werben iftz wogegen alle an diefe Behörden nicht abge⸗ 
gebenen, oder nach dieſer Zeit eingereichten Beſchwerden unberädfichtigt bleiben 
werben. 

Die Herren. Landraͤthe haben für die fhleunige nnd gefegliche Unterſuchung 
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der erhobenen Beſchwerden in ver Art zu forgen, daß die Grundſteuer Reklama⸗ 
tionen bi® zum 15. Juni, die der Klaffenftieuer Eis zum 25, Juni, und die der 
Gewerbefteuer bis zum 10. Zuly I. 3. bier eingeben, 

Wegen des Berfahrens bei Einreichung und Prüfung der Beſchwerden bes . 
ziehen wir uns auf die, dieferbalb im Amtsblatt vom 22. April 1822, Nro, 19, - 
näher erlaffene Inſtruktion, worauf wir daher die Refiamanten, fo wie die bes 

‘ treffenden Lokal⸗Behoͤrden verweifen, 

Düfjeleorf, den 10, April 1823. 


Koͤnigl. Preuß, Regierung. 


Fr. 107, Eine von Jakob Foͤr ſter hen im Jahr 1806. ber Kirche zu Anrath zu 
un Kira einem Offizium St. Jacobi gewidmete Schenkung, beſtehend in: 
Auratt. „is. 1) einer Geld: und Frucht:Nente von 109 Fr. 7 Ct.; 
2) einem zw Anrath gelegenen Haus nebſt Garten und Baumgarten; 
3) vier Morgen Aderland; und 
4) zwei Rapitalien, jedes zu 100 Thlr. — 
welche Gegenftände zufammen einen jährlihen Ertrag von 74 Rthlr. 25% Stht, 
abwerfen, hat die Minifterielle Genehmigung erhalten. 
Düffelöorf, ven 5. April 1823, 


Koͤnigl. Preuß, Regierung. 


Nr. 108, Die im vorigen Jahre zur Straße verftorbene Jungfrau Anna Catharina 

Sqntung an Budt hat der Armenkaſſe der evangeliſch reformirten Gemeinde zu Wermels kir⸗ 

Wermusticgen hen, ein Vermaͤchtniß von 25 Rihlr. Berg. Cour. binterlaffen und ift befagte 
1 658 Armenkaſſe zur Annahme errrähtigt worden, 


Düffelvorf, den 11. April 1823. 
Königl, Preuß. Regierung. 








Bekanntmahungen und Verordnungen anderer Behörden; 
eg Des Herrn Juſtiz Miniſters Ercellenz haben durd; hohes Reſkript vom 14. 
d. M. dem, für den Kanten Birneburg angeftelten Rotar Peter Quefenberg 
feine Refivenz in Kempenich anzumeifen gerubet, 
Köln, den 4. April 1823. 


Der geheime Stantsrath, Der acheime Oberrevifionsrath, 
Erfter Praͤſident, Erfler General: Aprofat, 
Daniele ‚Bdlling. 


nu 
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Die Direktoren und Vorfteher der böbern Schulen und Schullehrer Semina⸗ 
rien unſeres Konſiſtorialbereiches werden hierdurch angewieſen, die weſentlichen, 
auf ihre Zoͤglinge anwendbaren Punkte aus den in der Geſetzſammlung und ben 


L 


Mittgellung ber 
efimmungen 
über die Milie 
tairdicnfls 
pflicht in ben 


refo. Amtsblättern emtbaltenen Verordnungen, die Militärdienfipflichtigfeit überhaupt, Shalem 


den Dienit der Freiwilligen und die Zurüdftellung der, dem geiftlihen und Schuls 

fache ſich widmenden junaen Leute betreffend, in einem Ausjuge ihren Echülern we⸗ 

nigſtens halbjaͤhrig befannt zu machen, damit Feiner derfelben, aus Unkunde dieſer 

Verordnungen und der damit verfuüpften Bedingungen, fi den Genuß ber dadurch 

ihm zuaefiherten Beguͤnſtigung erſchwere, oder gar deſſelben verluftig gehe, was 

vorzüglich durch Nichtbeobachtung der geftellten Termine leicht gefchehen kann, 
Eöln, den 5, April 1823, 


Das Königl. Konfiftorium, 








Siherheitö5-Polizei. 


In der Nacht des Iten auf den Aten April iſt ver Kupferſchläͤgermeiſter —— im 


Trimpop zu Nondderf, mittelft Auferen und inneren Einbruches, aufer einer 
Summe baaren Geldes, ven etwa 150 bis 180 Neichäthaler, zum größten Theil 
in Preußischen Gelde, namentlih ganzen, halben, drittel und ſechstel Ihalerftüs 
den, werunter gleichfalls 15 Brabänder Kronenthaler waren, um die nachſtehend 
verzeichneten Gegenitände beiteblen worden. 

Zur Warnung vor den Anfauf dieſer Sachen, und mit dem Erfuchen um 
Mittheilung jeder Anzeige, die zur Entdeckung derfelben, und ber Thäter führen 
kann, bringe ich dieſen Diebitahl zur öffentlichen Kunte. 

Düffelvorf, ven 8. April 1823, 

Der Koͤnigl. Obers Procurator, 
Rittershauſen. 
8/ erzeichniß. 

41) Zwei zinnerne Kaffekannen, eine 34 und bie andere 2% Maaß enthaltend; 
9) ein Korb; 3) eine roth und weiß gedoppelte fiamoife Grauenjade; 4) eine dito 
dito Schürze; 5) zwei roth umd weiß geftreifte fiamoife Unterröde; 6) J Dußend 
Handtücher von feinem Gebilde, ſchwarz gezeihnet P. T.; 7) 3 Dugend Hands 
tider, 4 von Leinen, und 2 von grobem Gebild, nicht gezeichnet; 8) ein leinenes 
Bettuch, gezeichnet P. T.; 9) ein Frauen-Hemd, gezeichnet M. W.; 10) eine blau 
und weiß gedoppelte Schürze; 11) 8 bis 10 Kinder Wiegentücher; 12) 3 graue 


Gtedbeiel ges 
gen 


Hauer, 


————— 
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leinene Schuͤrzen; 13) eine alte blau und weiß gedruckte Frauen⸗Jacke; 14) 10 
Kinder Halstuͤcher, wovon 2 blau, 2 roth, 2 roth und weiß, und 2 blau und 
weiß Kattunene, 1 roth fiamoifed und 1 roth gefarbtes; 15) 2 blau gebrudte 
Kinderſchurzen; 16) ein roch und blau carrirter fiamoifer Kiffemlleberzug; 17) 
ein neues noch nicht gefäumtes Handtuch von Gehild. 





Der, wegen wiederholten gewaltfamen Diebſtahls ſich bier im Unterfuchung 
befundene, nachſtehend figualifirte Heinrich Hauter, ein verwegened, und ber oͤf⸗ 
fentlihen Sicherheit fehr gefährliches Subjekt, hat Gelegenheit gefunden, in der 
verwichenen Nacht aus ber hiefigen Strafanftalt zu entweichen, 

Alle Civil und Militair-Behörden werden hierdurch erfucht, auf den Entwi⸗ 
chenen zu vigiliren, ihn im Ertappungäfalle zu verhaften und an dad unterzeiche 
nete Inquiſitoriat abzuliefern. . 

Werden, den 10. Ypril 1823. 


Könige. Preuß. Inauiſitoriat. 
Signalement. 

Alter 18 Jahr; Geburtsort Crefeld; Wohnort Brauweller; Religion katho⸗ 
liſch; Stand ledig; Gewerbe Schloͤſſer; Größe 5 Fuß 15 Zoll; Geſicht oval’; 
Haare blond und furz abgeſchnitten; Stirn breit, bedeckt; Augenbraunen' braun; 
Augen grau, Nafe groß; Mund mittelmäßig; Bart feinen ; Kinn ſpitz. — Be 
fondere Zeichen: auf der Stirn linfs, drei kleine fait unfheinbare Narben. 

Belleivung. Eine blau mancheſterne Muͤtze mit ladirtem blechernen Schirm 
and einer filbernen Treſſe, einen bunfelblauen, tuchenen Frackrock, eine fornblaue 
lange weite Hofe, eine Weſte von Kameelbaaren mit ſchwarz und weißen Gtreis 
fen, und Knöpfen won Perlemutter, ein Paar Schnuͤrſchuhe und ein Paar neue 
Schube von der Anftalt, ein Ueberhemd, ein roth Fattunened Tuch mit weißen 
und gelben Blumen, nebft einem weißen Tuch. 


Derfonal-Chroni 
An die Stelle des verftorbenen Paſtors Kamp iſt der bisherige Prediger 
in Mettmann, Johann Wichelbaus, ald dritter Pfarrer der evangelifh refors 
mirten Gemeine zu Elberfeld Kirchenordnungsmaͤßig erwählt und in dieſer Eigen 
ſchaft beftätigt werden, 








Amtsblatt 


Der 


Negierung zu Düffeldorf. 








Düffeldorf, Freitag, den zöten April 1823. 


Bekanntmachungen und Verordnungen der Königl. Negierung. 


Dad K. Ober Praficium der Rhein Prowingen und das K. General:Kom: Nr, 100, 

mando des VII. Armee:Rorps haben die hoͤhern Orts Ahnen beigelegte Befug, Den einiätrigen 
niß, die zu dem einjährigen freiwilligen Militair-Dienfte ſich meldenden jungen — * 
Leute in den dazu geeigneten Fällen von der perfönliden Stellung vor den nn 661» 
Departements:Rommiffionen zur Prüfung der Srebwilligen zum einjährigen Milis 
tairdienfte zu Diepenfiren, auf dirſe Rommifjionen felbjt übertragen. Es werden 
demnach diejenigen dienftpflichtigen jungen Leute, welche nach Art. 2. und 3. uns 
ferer Befanntmahung vom 12. April 1822, (Amtsbl. ©t. 20. ©. 219) zu dem 
freiwilligen Eintritte auf Ein Jahr das Qualififationd:Zeugniß bei der hiefigen 
Departements Kommifiton zur Prüfung der Freiwilligen ıc. nachzuſuchen baben, und 
nah Art. 2. unferer Befanntmahung vom 21. Dftober 1822., (Amtsbl. St. 67. 
©. 527.) Anfpruch auf jene Dispenfation von dem perſoͤnlichen Erfheinen mas 
hen zu können glauben, hierdurch angemiefen, die es ihr Geſuch fogleih ihrer vors 
ſchriftsmaͤßigen Meldung bei jener Kommiſſion beizufügen, und daſſelbe durch tie 
im Art. 7. Num. 4. Lit. a. — b. der erftaxgeführten Befanntmahung vom 12, 
April 1822. genannten Zeugniffe über ihre wiffenfchaftlihe Bildung fowehl, als 
auch durch die in dem ſchon gedachten Art. 2. ver Befanntmadung vom 21. 
Dftober 1822. vorausgeſetzten Arztlihen Zeugniſſe, gebörig zu begrünzen. Sie 
“ werben alddann auf ihr Gefuch unmittelbar nah der nachſten Sitzung 
ber Departements: Rommiflion zur Prüfung der Freiwilligen ıc. in ber Art bes 
fhieden werden, daß fie entweder ſogleich das Qualifikations ZJeugniß, oder einen 
Vorbeſcheid wegen etwa mangelhafter -Attefte, oder endlich die Weifung erhalten, 
ſich bei der nächftfolgenden Siyung perfönlich zu ftellen, 

Düfjelvorf, den 14, April 1823. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
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Bekanntmachungen und Verordnungen anderer Behörden. 
Drbination des Am öten April ift dem. Ranbivaten des Predigtamted Auguft Feldhof aus 
en Elberfeld unter dem Titel eined Pfarrverweſers zu Leichlingen die Ordination er’ 
tbeilt worden. 








Das Königl. Konfiitorium. 


Shreibmateriat Da fich bei der Revifion der eingereichten Salarien Kaſſen Rechnungen erar, 
—— ben hat, daß die denſelben beigefügten Schreibmaterialien⸗Rechnungen nicht überal 
vorſchrifts maͤßia angelegt worden: fo werden fümmtliche Gerichte des biefigen Der 

partementd bierdurch angewiefen, die den Salarien⸗Kaſſen Rechnungen zu anne 

tirenden Schreibmaterialien: Rechnungen nad tem vergefchriebenen Schema anzu⸗ 

fertigen, die Einnahme, mit Hinweifung auf die betreffenden Geld-Belege der Sa 

larien- Kaffen- Redinung, detaillirt nachzuweiſen, und die Ausgabe durch Duittungen : 

der Empfaͤnger zu juitifieiren. 

Hamm, den 3. April 1823. 


Königl, Preuß. Ober-Landes-Geriht. 
Siherheits-Polizei. 





Abgelieferte Zur Unterfuhungs;Sache gegen den Johann Schlieper aus Hinsbeck find 
—— unter andern auch 
Bade gegen a) zwei Nägel aus einer Schiebfarre; b) ein Nagel aus einem Wagen; c) 


a. Satan zwei eiferne Bohritangen an und abgeliefert worden. 


Wahrfceinlic find dieſe Gegenjiände zur Herbftzeit 1822. in der Bauers 
fhaft Hinsbeck, Heidhaufen, oder in der nahen Umgegend entwendet worden. 
Wir fordern daher den etwaigen Cigenthümer auf, foldhe bei und des bals 
digſten in Augenfchein zu nehmen, und alsdann das Weitere zu gewaͤrtigen. 
Werden, den 10, April 1823. 


Königl. Preuß. Inauifitoriat. 








Derfonal-Chroni! 
Verſenal Ehre: Der Hülfsprediger Friedrich Keummacher in Franffurt am Main ift 
er an die Stelle des werftorbenen Pfarrers Oſt hoff ald Prediger ber evangelifchen : 
Gemeinde zu Ruhrort berufen und in diefer Eigenſchaft von und beftätigt worden. 





Amtsblatt 


ber 


Regierung zu Düffeldorf. 


Nr. 32. 
Düffeldorf, Montag, den 28. April 1823, 











Bekanntmachungen und Verordnungen der Königl. Regierung. 


Gefeg Sammlung. Nr. 111. 
Das erfchienene 6te Stüd der Geſetz· Sammlung enthält unter un —— 


Nro. 786. Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 23. Februar 1823., daß in gewiſſen 
Faͤllen Bauergüter auch über den vierten Theil ihres Werths mit Hy⸗ 
pothekſchulden belaftet werden koͤnnen. | 

Rro. 787. Alerhöhfte Kabinetsorore vom Sten März 1823., wegen Ernennung 
des Geheimen Ober⸗Finanzraths von Borgftede zum Mitglieve des 

Staatsraths. 

Nro. 788. Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 2iften März 1823., wegen einer an⸗ 
berweiten Fri Berlängerung zur Berichtigung des Hypothekenweſens 
für die der Gerichtöbarkeit der Untergerichte im Großherzogthum Sach⸗ 
fen unterworfenen Grundftüde. 

Nero. 789. Allerhoͤchſte Deklaration vom 2uften März 1823., betreffend tie 66 
16. und 49. des Eoiftd vom 14ten September 1811., wegen Regu— 
lirung der gut3'errlichen und baͤue lichen Verhaͤltniſſe. 


Nachdem die katholiſchen Gymnaſien der Rhein Provinzen fomeit vervollkom⸗ Nr. 112. 
mnet find, daß aus denſelben bereits mehrere gut vorbereitete Juͤnzlinge zur Uni⸗ gie Prätung 
verſitaͤt entlaſſen worden find; fo iſt der Zeitpunkt eingetreten, um von den Aspi— - — 
ranten des geiſtlichen Standes die Kenntniß der Elemente der Mathematik fordern Gianhed {a au 
zu koͤnnen, ald melde beſonders Dazu beiträgt, das Denfvermögen gruͤndlich auß: —— bite» 
zubilden. Mit Genehmigung des Königlichen Minifterii der Geiftlihens und Uns 
terrichts Angelegenheiten wird daher hierdurch befannt gemacht, daß vom Jahre 


1824, an, ein jeder Aspirant des Geifilichen Standes in der Elementar⸗Mathe⸗ 


En 
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matif geprüft und der Grad feiner Kenntniſſe derfelben in den auszuſtellenden Zeugs 
niffen ausgedrüdt, bei dem Mangel dieſer Kenntniß aber, Das Zeugniß der Keife 
zum Eintritt in ein Geminarium ohne Nachſicht verfagt werden wird, 
Köln, den 12ten April 1823, 
Der Staatd-Minifter und Ober Präfident. 


Sngeröleben. 





Nr. 113, Wir fordern die fimmtlihen Herren Bürgermeifter unferes Regierung: Bezirfö 


——* 
uns Berichti⸗ 
gung der 
Stammrollen 
l. 7243. 


hierdurch auf, ſich mit der Nachtragung und Berichtigung der Stammrollen 
nah Maaßgabe der Inſtruktion über" die Erſatzaushebung vom 30. Juni 1817., 
ungefäumt zu beſchaͤftigen, und diefelben unfehlbar vor dem 1. Auguſt dieſes 
Jahres den betreffenden Herren Landraͤthen einzureichen. - Die Herren Landräthe 
find für die vollfiändige Ausführung dieſer Worfchrift perſoͤnlich verantwortlich, 
und werden deshalb hierdurch ermächtigt und angemiefen, die fraglidie Arbeit noͤ⸗ 
thigenfalls durch eigene Kommiſſarien auf Koften ter Saͤumigen vornehmen zu 
laffen. 

Nahzutragen find alle feit der vorjährigen Berichtigung gebohrnen Kim 
ber männlichen Geſchlechtes, und alle Mannäperfonen, welche feitdem ihren wirkli⸗ 
chen oder ihren gefeglichen Wohnſitz in der Bürgermeifterei genommen oder erhals 
ten haben. 

Zur Berihtigung find zu Löfchen die feit der worjährigen Berichtigung 
Geftorbenen, diejenigen, welche feitdem ihren wirklichen oder ihren geſttzlichen Wohns 
fig auswärts verlegt haben und babei nicht in der Buͤrgermeiſterei gebohren 
find, und diejenigen, weile, ohne Handväter zu feyn, Das Zoſte Jahr feitvem zus 
rüdgelegt haben; ferner um zuſchre iben diejenigen, welde feit der vorjährigen 

' Berichtigung ihre Wohnung (Haus) verändert haben, und diejenigen weldye damals 
als Hausſoͤhne, Pflegeföhne, Muͤndel oder Dienfiboten bei ihren Eltern, Pfleges 
eltern, Bormündern oder Dienftherren aufgeführt worden find, feittem aber ſich 
ſelbſtſtandig etablirt haben. Hierher gehören denn auch diejenigen, welche mach zus 
rücgelegtem 39ſten Jahre zufolge des $. 16. der vorangeführten Inſtruktion bis— 
ber nicht mehr in der Stammrolle fortgeführt, feit der vorjährigen Berichtigung 
aber Hausväter gemorden find, und daher nunmehr wieder eingetragen werden 
muͤſſen. 

Die etwa noͤthige nähere Anleitung ertheilen die Herren Landraͤthe. 
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Formulare zu ben Stammrollen find in ber Steindruckerty von Arnz et 
Eompagnie bier in Düffelderf für den Preis von 2 Rtblr. 10 Sur. die 100 Bos 
gen zu haben umd werden aus ven Büreaufoften ber Herren Bürgermeilter ange 
ſchafft. 

Duͤſſeldorf, den 24, April 1823. 


Königl. Preuß. Regierung. 





Im weiteren Berfolg unferer Belanntmachungen vom 1. und 14. vorigen Mr, 114. 
Monats, die bevorſtehenden Jahresuͤbung des Duͤſſeldorf'ſchen Garde Landwehr⸗Ba⸗ engere N 
taillond und der Provinzial Landwehr⸗Artillerie des Kegierungd Bezirkes betreffend, kantwebr- Res 
(Amtsbl, St. 21. ©. 147. und St. 23. S. 166.) theilen wir bierdurd auch — 
die nunmehr erfolgten Beſtimmungen über die Jahresuͤbung ber ud 
Landwehr, Regimenter des Departements mit. — 

Das 17te KR. Lanamwehr-Regiment vereiniget: 

1) die noch ungeübten Wehrmänner und bie zur Ausbildung in dieſem Iapıe 
beitimmten Fünfjährigen Kriegs: Referviften am 6. Juni, ſodann 
2) die ganze Uebungsitärfe der Infanterie und Kavallerie am 20. Juni, 
an den Bataillond:Staabsorten. 

Saͤmmtliche einbeorderte Offiziere und Mannfchaften werben hierauf am 
4. Zuli wieder beurlaubt. 

Das Ite fombinirte K. Referves — RER SUR zieht: 

1) feine ungeübten Leute und die Künfjährigen Kriegs-⸗Reſerviſten am 4. Juni, 

"und 

9) die Uebungsftärfe der Infanterie und Ravallerie am 18. Juni, 
* den Batailond:Staabdorten ein, und entläßt Diefelben am 2. Juli. 

Das 44e fombinirte K. Referve-kandwehr, Regiment beorkert: 

die ungeübten Wehrmänner und Die Bünfjäprigen Rriege,Befersiften jum 30, 

Mai, fodann 

Lie ganze Uebungöftärfe der Infanterie uud Kavallerie zum 13. Juni, nach 

n Bataillons Staabsorten, und entläßt die fammtlichen eingezogenen fs 

re und Mannfchaften wieder am 27. uni, 

Dion den Bürgermeiftereien, in Gemäßbeit unferer Inftruftion vom 15, 
April 1 und nach der den Herren Landräthen deshalb nädıfter Taqe zugeben: 
den Verkung, zu flellenden Pferde für Die Kavallerie werden der Militeir. Be 


. 
Sir, 11), 
Die Prufung 
der Kandidaten 
der Thierheil⸗ 
unbe betr. 
i. 6700, 
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börde von den Herren Landraͤthen ber Bataillons⸗Staabsorte ebentafelbft überges 
ben: 


a) für die Schwadronen bed 17ten K. Landwehr, Regimentd am 20, Juni 
Morgens 5 Ubr; } 

b) für die Schwadrenen des 2ten fombinirten K. Reſerve⸗-Landwehr⸗Regi⸗ 

ments am 18. Juni Morgens 5 Uhr; 

c) für die Schwadronen des Aten fombinirten. K. Neſerve Landwehr, Regiments 

am 14. Juni. Morgend 7 Uhr. 

Aurüdaeliefert werden bie Pferde: 

a) des ATten K. Sandpwehr:Negimentd am 4. Juli Nachmittags; 

b) des LAten kombinirten K. Reſerve Landwehr⸗Regiments am 2. Juli Nady 

mittags; 

c) des ten fombinirten K. Reſerve Landwehr-Regiments am 27. Juni Rad 

mittags, 
gleichfalls in ven Bataillons Staabs-Quartieren. 

Die Herren Landräthe zu Rees, Rheinberg, Geldern, Solingen, Efien, Neuf 
und Düffeldorf forgen für die Unterkunft der vorbenannten Truppentbeile, und bes 
nehmen ſich mit den Herren Bataillons-Kommandeurs über die fperiellen Dislofas 
tionen. Alle übrigen zur Anwendung fommenien Beflimmungen find befannt, 

Düffeleorf, den 19, April 1823. 

Königl. Preuß. Regierung. 





Durd das im zweiten Bande von Auguſtin's Preußiſcher Medizinal Berfaffung 
abgedruckte Reſtript vom 2.Mai 1817. iſt nadhgelaffen, daß einftweilen und zwar 
bis wegen Prüfung der Thierärzte Einrichtungen und Beftimmungen getroffen fer 
werden, Atteſte einiger auswärtigen Thierarznei-Schulen zur Ausübung der Th’ 
heilkunde berechtigen. Dies ift gefcheben, damit diejenigen Subjekte, welche h 
früher auf anerkannut gute auswaͤrtige Lehranſtalten begeben hatten, den biehe!! 
der biefigen Thierarznei⸗Schule gebildeten Thierärzten ruͤckſichtlich ber einfimätn 
Befugniß zur Praris vor der endlichen Klaffen Prüfung nicht nachſtehen nen, 
Die große Verfdrievenbeit des Plans zum Unterrichte der Thierärzte und 7 mo⸗ 
fanges deſſelben auf auswaͤrtigen Schulen macht es indeß nothwendig, pift au 
beitimmen, daß vom iften Mai diefes Jahres an, jeder Kandidat, de Atteſt 
nicht ſchon früher ver Regierung, in deren Bezirk ſein Aufenthalts, Oredt vor⸗ 
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gelegt worben ift, bie hieſige Schulprüfung entweder nad, Dftern ober zu Midas 
elis beftchen muß, wenn er es nicht vorzieht, Die Staats Prüfung für die jiweite 
Klafle, im Oftober eines jeden Jahres bier, oder die Prüfung der Zten Klaffe zu 
jeder Zeit entweder bier oder bei dem Medizinal Kollegio zu Coblenz oder auch 
‚bei dem zu Breslau zu machen. 

Die Königliche Regierung wird deshalb hierdurch beauftragt, ſolches durch 
Ihre Amtsblaͤtter zur öffentlichen Kenntniß zu bringen, 

Berlin, den 21, März 1823. 

Minifterium der Geiftlihen-Unterrichte: und Medizinal:Angelegenheiten: 

Altenftein. 

Vorſtehendes hohe Minifterial:Refkript wird hierdurch zur Öffentlichen Kennts 
niß gebracht, damit diejenigen Kandidaten der Thierpeilfunde, welhe fih in dem 
bemerften Falle befinden, fih darnach richten koͤnnen. 

Düffelvorf, den 19, April 1823. 


Koͤnigl. Preuß, Regierung. 


Ein unbekannter Wohlthäter hat der Armens Kaffe zu Uerdingen ein Ge Nr. 116, 
ſchenk von 95 Thlr. 29 gr. 8 Pfen. zugehen laſſen, und ift dieſe Gabe chrifi’ en vie 
licher Mildthaͤtigleit, nach erlangter höherer Ermächtigung dazu mit beftimmt Werdingen, 
worden, eine hoͤchſt dringende Reparatur ded dortigen Hospitalgebaudes auszus 
führen. ' 

Düffeldorf, den 17. April 1823, 

Königl. Preuß. Regierung. 


Bon dem König. Kriegs» Minifterium it und der Todtenfchein eines im — — 
Jahr 1809. in dem Spital zu Beziers Verſtorbenen, damals 22 Jahre alten Jehdann Helen 
Fuͤſeliers im 2ten Bergifchen Infanterie» Regimente, Namens Johann Peffer, 
angeblich von Elberfeld gebürtig, zur Einhändigung an deffen Verwandte übers 
macht worden, 

Da Die Letzteren weder zu Elberfeld, noch fonft auszumitteln geweſen find; 
fo fordern wir fie hiermit auf, fih jur Empfangnahme des Todtenſcheins bei uns 
gu melden. 

Dirfeldorf, den 14. April 1823, 


König, Preuß, Regierung, 
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— — Regieruugs⸗Bezirk Düffelborf: 
tem, Veräußerung von Domainen-Büterm. 


Es follen die nachfolgend näher befhriebenen Grund üde am 
Montag dem zwölften Mai 1823. 
Vormittag 9 Uhr, zu Hamm bei Düffeldorf im Wohnhauſe des Gaſtwirths Hra. 
Waldbroel, öffentlid an den Meitbierpenden veräufert werden. B 
1) Dad in der Gemeinde Büderih, Kreifes Neuß belegene Forſt-⸗Grund/ ück 
genannt die Horfaul, enthaltend 
12 Morgen 35 O Kurhen Buſch; 
2 19 m Bailerlade; 
1 „ 63 PR Wieſe; 
15 Morgen 117 TRutben preußiſchen Maaßes in allem, 
2) Das ebenvafelbft belegene Korftgrundftüd, genannt die Hoxweide, enthaltend 
2 Morgen 148 ID Ruthen Buſch; 
5 „34 „ Wafferladıe ; 
8 Morgen 2 TRuthen preußiſchen Maaßes zufammen, 
3) Das bei Neuß gelegene Wardbolz, genannt der Delgang, enthaltend 13 
Morgen 132 Ruthen preußiſchen Maaßes, und zwar alternative 
a) in folgenden Parzelen: 
1) 2 Morgen 70 IRuthen am nördlichen Ende des Grundſtücks; 
9) 2 Morgen 55 Muthen daneben; 
3) 2 Morgen 18 Muthen daneben; 
4) 2 Morgen 25 [IRutben daneben ; 
5) 4 Morgen 144 ORutben daneben, das füblihe Ende des Grundftüds 
an Leuchtenberg und Böder graͤnzend. 
b) im ganzen unaetheilt. 
4) Das bei Neuß an der Erft gelegene Wardbol; , genannt das Typerds 
ward, 7 Morgen 108 ORutben groß, und zwar alternative 
a) in folgenden Parzelen 
1) 2 Morgen 87 Muthen an bie Wiefe von Bedtiken et Comp. gräns 
jend; 
9) 2 Morgen 80 Muthen daneben; 
3) 2 Morgen 127 TI Ruthen daneben an ben Leinenpfad anſchießend. 
b) im ganzen ungetbeilt. 
5) Die in der Gemeinde Rath, Kreifed Düffeldorf belegenen, zum Hülshof 
gehörig gewefenen Hofesbuͤſche, nemlich 


223 


an der Kranenburg, angeblih 8 Morgen 22 TI Ruthen; 
am Hofe angeblih +» 2 2.6 u 3 „ 


in allem: 14 Morgen 55 DRuihen 
enthaltend, 


6) Der in der Gemeinde Erfrath, Kreiſes Düffeldorf belegene fogenannte 
Hexbuſch, 8 Morgen 993 TRuthen Lölnifchen, oder 10 Morgen 137 
Ruthen preufifchen Maaßes groß. 

Die nähern Verk aufsbedingungen koͤnnen bei den Unterzeichneten eingeſehen werben, 
Borläufig wird bemerkt: 
1) der Verkauf erfolgt aufs Meiftgebot, 
2) Die Zalung des Kaufpreiſes erfolgt: 
a) fobalo fein Betrag 200 Thaler überfteigt, in vier Friften, nemlich 
Ein Bierttheil vier Wochen nad; vem definitiven Zufhlage, ober ber 
erfolgten Genehmigung des vorläufigen Zufchlages ; 
Ein Vierttheil, ein Jahr, 
Ein Vierttheil, zwei Jahre, 
Ein BVierttbeil, drei Jahre nach dem erften Bierttheil; 
b) bei allen Beträgen unter und bis 2060 Xhaler in drei Friften, nemlich 
Ein Drittheil vier Wochen nah dem definitiven Zuſchlage, oder der 
erfolgten Genchmigung des vorläufigen Zufchlages; 
Ein Drittbeil, ſechs Monate, und 
Ein Drittheil, zwölf Monate, nah dem erften Drittheile, 
3) Der Känfer muß die hiernach geflundeten Beträge bid zu ihrer Bezalung 
mit fünf Thaler vom hundert jäbrlih verzinfen, und dieſe Zinfen 
werden allbalbjährlih, am 30. Juni und 31. Dezember jeden Jahres, liqui⸗ 
dirt und gezalt 
4) Die Käufer übernehmen und zalen die Koften ber Vermeſſung und Abſchaͤ⸗ 
Bung, bed Stempeld zu den Verträgen und bie Anfertizungd-Roften der 
legtern, auferdem aber zur Dedung der übrigen Koften von allen Raufs 
Werth Beträgen unter und bis 135 Thaler einen Thaler 15 Silbergroſchen, 
von allen über 135 Thaler einen Thaler vom Hundert derfelben. 
6) Der Lestbietende mit proviforifhem Zufchlage bleibt Vier Monate vom 
Tage des Zufchlages an fein Gebot gebunden. 
7) Auf Erfordern muß der Käufer einen zalungefähigen Bürgen jtellen, 
Düffeldorf, den 20, April 1823, 
2 Die Königl. Domainm Beräußerungd’ Rommiffien : 
(33) Hatzfeld. dge.) Klinge 


Abwefenhell bes 
Midoel Hol⸗ 
bad ton Bas 
vera. 


—— hre⸗ 
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Bekanntmachungen und Verordnungen anderer Beboͤrden. 
Auf den Antrag des Johann Soeſter, Ackerer, wohnhaft zu Tavern, 
in ſeiner Eigenſchaft als Vormund ſeines Sobnes, gleichen Nahmens, iſt von 
dem Koͤnigl. Landgericht zu Trier in der oͤffentlichen Sitzung bes erſten Senats 
vom 13ten November 1822., behufs der Abweſenheitserklaärung des Michael Holl 
bah, gebürtig aus Tavern, Sohn des Philipp Hollbah und der Anne 
Marie JZoagen, Bruder der verlebten Helena Hollbach, Ehefrau des Provo—⸗ 
canten, geboren den Aften Auguft 1791., der nad) einem Atteſte des Koͤnigl. 
Franzoͤſiſchen Kriegtminifterii vom 19ten Februar d. J. ald Gonferibirter am 
15ten Mai 1811, in franzöfifche Kriegödienfte trat, dem 56ſten Linien-NRegimente 
einverleibt wurde, und nad) dieſem Atteſte in dem Kriege des Jahres 1812. gegen 
Rupland für todt oder gefangen geglaubt wird, aud) die Geinigen ohne Rachricht 
von ſich gelaffen hat, ber Zrugenbeweid veroronet, und mit Abhaltung deſſelben 
ber Herr Landgerichts, Präafivent Birf beauftragt worden. Es werden daber 
alle, welde im Stande find, über Leben, Aufenthalt oder Tod des gedachten 
Michel Hollbadı Auskunft zu geben, aufgefordert, dieſe hierhin gelangen zu 
laſſen. 
Coͤln, den 9. April 1823. 
Der Geheime Ober⸗Reviſions-Rath, Erſter General-Advokat, 
Bölling. 
Perfonal-Chronik 
Sm Kreife Eleve ift: 
1) die Verwaltung der Bürgermeifteret Materborn dem — He i⸗ 
ſter in Cleve; 
9) die Verwaltung ver Buͤrgermeiſterei Keſſel dem Bargermeiſter Krengel 
zu Aſperden; 
3) die Verwaltung der Buͤrgermeiſterei Grieth dem Buͤrgermeiſter Knip 
fheer zu Zi; 
4) die Verwaltung der Bürgermeifterei Keppelen dem Bürgermeiller Peltzer 
ju Uedem; 
sommiflarifd; übertragen worden. 
Sm Kreiſe Dinsladen if: 
4) der bisherige Bürgermeifter zu Gotterdwiderbamm, be Brauin, zum coms 
miffarifhen Bürgermeifter in Dinsladen; 
2) der bisherige Bürgermeifter Noot zu Dinsladen zum commiffarifchen Bür 
germeilter in Gotters wicker hamm ernannt worden, 
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Düffeldorf, Mittwoch, den 3often April 1823, 
Bekanntmachungen und Verordnungen der Koͤnigl. Regierung. 


Die nahfolzende Befanntmahung der Koͤnigl. Immediat» Rommiffion zur Pr. 118 
Bernihtung der hiezu beſtimmten Stantspapiere bringen wir hierdurch zur all Bernihtung 


* 


: von Staats⸗ 
gemeinen Kunde. Papieren. 


Düffelvorf, am 22, April 1823, it. gaßı. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
Befanntmahung. | 
Die unterzeichnete Kommiffion hat die, von dem Königlihen Minifterium 
des Schag:s und der Königlichen Kommifiion zu Reviſion des Staatsſchulden⸗ 
Re hnungs/ Wefend ihr überwiefenen Staats: Papiere, mac vorheriger Ueberzeu⸗ 
gung von der Nichtigkeit der Stüdzahl und des Geldbetrages, in. Gegenwart 
eined Mitglieded der Königlichen Haupt: Berwaltung der Staatsſchulden, heute im 
Muͤnz⸗Gebaͤude verbrannt, ale: 
4006 Wittzentteinfhe Obligationen der Preußifchen Anleihe zu Kaffel vom Jahre 
, 1798. über 803,000 Gulden, oder in Pr. Eourt, 458,857 Rthlr. 4 Sur. 3 Pf. 
mit den dazu gehörigen Roupond, 
2571 Wittzenfteinihe Obligationen der Preuß, Ans 
leihe zu Kaſel vom Jahre 1806, über 
1,763,500 Gulden, over in Preuß, Courant-1,007,714 » 8 » 6» 
nebſt Koupons. 
597 Nuzholz Kaſſen-Obligationen über . . + 2,705,6808.2 » 3m 
223 Brennholz; Rafen Obligationen über. . » 1.058,75 » — „— 
2054 Gehalts: Ynerkenntniffe über . 2 2 . . 1,177,024 „20 u" 
17808 Gehalts:Scheine über . . “2 2. + 869,658 „2A » 3» 
6 StaatsfhuldAnerfenntniffe von der im Jahre 
4813. in Schlefien erhobenenen Zwang: An 
lipe üben 2 en 3,820 2 — nn 


226 


49 verſchiedene Staatsſchuld⸗Verſchreibungen uͤber 54,836 » 3 u 9 
Summa 7,336,395 » — 
Nah der Befanntmahung vom 25, Nevem⸗ 
ber v. J. waren bis dahin in Staatd; Papieren . 
yernitet- 0 2 0 0 0 0 0% . 0. 0. +144,484,065 „10 „—n ” 
Es find alfo bis jegt überhaupt verbrannt 
WORDEN: 5 ne ce rer +151,820,410 „15 1 —n 
Ein Hundert Ein und Fünfzig Millionen, Achthundert Zwanzig Zaufend , 
Bier Hundert Zehn Thaler Fuͤnfzehn Silbergroſchen. 
Berlin, den 14. April 18923, 
Königliche Immediat:Rommifjion zu Bernihtung der hiezu beſtimmten 
Staats: Papiere 
(93.7 Büttner Büfhing. Bendemann sen. C. von Bredow. 


Nr. 179, In der Inſtruction für die Haupt Zoll: und die Haupt» Steuer Yemter vom 
Die Aufbtwah⸗ Pölten März v. J., wegen Behantlung des Stempelwefens F. 6. und 5. 8., ift 
— ——— bereits die Anweiſung ertheilt worden, wie ruͤckſichtlich der Aufbewahrung und des 
—— Abſatzes des Stempelpapiers und der Spielkarten zu verfahren ſey. Die Erfah— 
1, ges. zung hat indeſſen gelehrt, daß nicht überall, insbeſondere nicht in Anfehung der 
Spielkarten bei den Debitö,Stellen mit der gehörigen Sorgfalt zu Werke gegangın 
werde, und bie Beſchwerden über Schlechtigkeit ber Karten, fo ſehr auch fortwaͤh⸗ 
send auf die Berbefferung der Kartenzabrifation Bedacht genommen wird, in ben 
meiſten Fällen ihren Grund in dem Mangel au zweckmaͤßiger Aufbewahrung ders 
felden bei den Dibitd: Stellen finden. | 
Den Haupt: Zolls und Haupt» Steuer» Uemtern, fo wie ben ihnen unterges 
oreneten, mit tem Debit der Stempel» Materialien beauftragten Steuerbehoͤrden, 
wird daber nicht nur die genaue Befolgung der fhon allegirten Beftimmungen in 
Erinnerung gebracht, ſondern auch fernerweit zur unabweichlihen Richtſchnur Fol⸗ 

gendes, in Abſicht der Karten, vorgeſchrieben: 

1) Spielkarten duͤrfen nur in verſchloſſenen Kaſten aufbewahrt werden oder la⸗ 
gern. Gleich nach Eingang einer Sendung find. Die Kaſten zu öffnen und 
die Karten auszupaden, felbft wenn die Sendung bei trodener und warmer 
Witterung erfolgt feyn follte. Befonders dringend wird aber das unverzügs 
liche Autpaden und Lüften ber Karten, wenn fie bei Falter, - feuchter ober 
regnigter Witterung angelangt feyn follten. In diefem Falle find fie, wo 
wiht Spiel vor Spiel, doch Padetweife audzubreiten, damit bie Feuchtig⸗ 
keit, welche fie ihrer Natur nad, angezogen haben ſollten, deſto cher ent, 
weichen koͤnne. — 
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2) Müffen die Karten bis zu ihrem Abſatze fletd in in ganz trodenen Zimmern 
und in folhen Schränfen aufbewahrt werden, die vermittelft einer aus Lats 
ten beſtehenden Rüdwand, Luftdurchzug geftatten. An falten, feuchten Or⸗ 
ten, es ſey Sommer oder Winter, dürfen Karten nicht lagern. 

3) Die älteren Vorraͤthe müffen notwendig immer erſt verfauft werden, und 
darf ein Abfa von dem neuen oder fpäteren Sendungen nicht eher Statt 
finden, als bis jene von derfelben Gattung völlig aufgeräumt werben, damit 

ein zu langes Lagern, bei welchem die beften Karten an Glätte und Pos 
litur verlieren, vermieden werde. 

Um vie Neviforen der Aemter in den Stand zu fehen, bie Beachtung ber 
letztern Borfhrift gehörig controliren zu koͤnnen, ift feit April v. 3. bie 
Einrihtung getroffen worden, daß jeder Umfchlag, welcher J Dutzend Spiele 
faßt, mit einem blaufarbigen die Jahrszahl ausdrüdennen Stempel vers 

‚ fehen wird. 

Seit April bis Ende Dezember v. 3. haben die Umſchlaͤge ber in diefem 
Zeitraum geftempelten Karten die deutliche Bezeichnung mit 1822. erhalten, 
und vom Ajten Januar bis Ende diefed Jahres findet die Bezeichnung mit 
der Zahl 1823. Statt. 

4) Die Fabriken, welde gegenwärtig an das Haupt Stempel» Dagazin lies 
fern, find 

a) Müller, in Berlin, 

b) Baumgärtner, in Berlin, 

©) Pfeiffer, in Berlin, 

d) Sutor, in Naumburg, 

e) von der Dften, in Straifund, 

f) eine Auslänvifche, beren Karten DM. St, bezeichnet find, 

8) Tiratfhed, in Breslau, 

(Legtere Tiefert blos Deutſche und ZTraplir » Karten.) 

Die Namen oder Kennzeichen find auf den Padeten mit 5 Dutzend Spies 
ten ſowohl, ald auf jedem einzelnen Spiel bemerkt. 

5) Im jeder Stempel» Debitöftelle müffen Karten eines jeden Lieferanten vorräthig 
- gehalten und dem Käufer muß die Sorte gegeben werden, welche er fordert. 

Wenn demnach Karten einer ber vorgenannten Lieferanten vorzugöweife 
verlangt werden; fo find foldhe, doch immer die Alteften hiervon vorhandenen 
auf Begehren zu verabfolgen, und bie Beftellumgen daher auf Karten derjes 
nigen Fabrik, welche den meiften Abgang gefunden, zu richten. 


Steckbrief gegen 


Petert Ger 
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Wenn Lieferanten neu binzutreten, ober abgehen, foll das Stempel, 
Magazin die Hauptörter Davon in Kenntniß ſetzen, die alsdann ipre Unter, 
Aemter weiter davon zu benachrichtigen haben. 

Wo nicht Karten einer beftimmten Fabrik verlangt werden, find überall 
die Alteften vorhandenen Karten von ver geforderten Gattung zu bebitiren. 

Bei jedweder Kaffen: Revifion muß auch darauf geſehen und zu Protofoll 
vermerkt werden, wiefern die in der fchon allegirten Inftruction enthaltenen 
und die jetzt näher gegebenen Vorſchriften beachtet worden. Vernachlaͤßignn⸗ 
gen müffen mit Ordnungeftrafen ernftlih gerügt, und aud bloße Stempel; 
Vertheiler deshalb controlirt, und wenn fie wiederholte Vernachlaͤßigungen 
verfchulden, andere Vertheiler ftatt ihrer angenommen werden, 

. Düffilporf, den 19, April 1823, ° 


Königl. Preuß. Regierung. 


Siherheitd-Polizei, 

Der unten näher bezeichnete, wegen qualificirter Diebjtähle in Unterfuchung 
befindliche Peter Cor, Zagelöhner zu Hinsbeck, bat, ald er am 3. d. M. durch 
einen Gerichtsvoilzieher und eine Bürgerwache dem Herrn Inſtruktionsrichter des 
hiefigen Landgerichts vorgeführt werden follte, Gelegenheit gefunden , unweit Res 
velaer feinen Fuͤhrern zu entfpringen. 

Ich erfuhe daher ſaͤmmtliche Civil» und Militair: Behörden auf dieſes In⸗ 
dividuum »igiliren, und foldes im Ergreifungsfalle mir vorführen zu laſſen. 

Eieve, ven 19, April 1823, 





Der Ober: Profurator: Lombard. 
Derfon-Befhreibung. 

Meter Eor, Alter ungefähr 46 Jahr; Religion katholiſch; Gewerbe Tages 
löhner; Wohnort Hinsbeck; Haare braun; Stirn breit; Augenbraunen ſchwatz⸗ 
braun ; Augen fhwarz; Naſe ſpitz; Mund groß; Baden eingefallen; Bart ſchwarz; 
Kinn fpig; Geſichtsfarbe blaß; Statur mittlere aber gefebt. 

Bekleidung: Schuhe mit Riemen, jedoch auch vieleiht mit großen Schnal⸗ 
len; ſchwarz wollene Strümpfe; ſchlechte kurze blau tuchene Hofe ; fchlechte dito 
Jade; geitreifte Welte; kattunenes Halstuh; hellblauer Kittel von feinem Stülpens 
tuch; runder feiner jedoch adgetragener Hut. 





Amtsblatt 


der 


Resierung —— üͤſſeldorf. 
— 


Duͤſſeldorf, Donnerſtag * iſten May 1823, 


m — 
Bekanntmachungen und Berordnungen der König. Regierung: 

Da vie bei Formation der Landiveht vorhandenen Kreis⸗ Auöfhüffe, denen Mr, 120, 
im $. 31. der Landwehr, Drdnuug eine Theilnahme an! den Vorſchlaͤgen zur Wahl — * — Si 
der Landwehr Offiziere eingeräumt ift, jegt nicht mehr beitehen und darüber Zwei⸗ viert ketr. 
fel vorgefommen find, welcher Civil⸗Behoͤrde, in deren Stelle, die Theilnahme an — 
jenen Vorſchlaͤgen gebͤhre; fo haben des Koͤnigs Majeſtat mittelſt allerhoͤchſter 
Kabinets Ordre vem- 16. v. M. beftimmit, daß kuͤnftig in allen Provinzen dem 
Landwehr Bataillons⸗ Kommandeur des Bezirks, und dem Landrathe des betreffen, 
ten Kreiſes ald permanenten Mitgliedern der Kreis, Erſatz Kommiſſion, in Stelle 
der Kreis:Auefhüffe, das Vorſchlagsrecht der im $. 33. der Landwehr: Örönung 
unter a. b. c. d bezeichneten Kandidaten zur Wahl als Landwehr Offiziere zus 
ftehe, und nur in Anfebung der disponibeln Offiziere eine vorherige P & entation 
zur Wahl durch Die Civil- Behoͤrde nicht Statt finden foll, indem jene Offiziere 
als ver Landwehr ſchon übermiefen zu betrachten, und daher gleich von Geiten der 
Mitlitair-Behörde zur Einrangirung oder zur vorgängigen Wahl vorzufclagen find, 
je nachdem fie ſchon in der Landwehr ald Offiziere geftanden haben ‘oder nicht, 

Düffeldorf, ven 21. April 1823. 


Königl: Preuß. Regierung. 
Die Jungfrau Maria Catharina Stod in Barmen, bat den Armen ber Nr. 121, 


- lutheriſchen Gemeinde zu Wunperfeld ein Legat von 50 Rtiblr. Berg. binterlaf, Bermägtnis 


fen, und ift der Vorftand gedachter Gemeinde zu teffen Annahme ermächtigt wor⸗ aus 


"ven, Gemeinde zu 


MWupperfeib. 
Tüffeltorf, ten 17. April 1823. l. 6836. 


X Preuß. Regierung. 








Ar, 122, 

Vrotiubirte 

Prämieniheine, 
&. 6717. 
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Nachſtehende Bekanntmachung ber Koͤnigl. Immediat / Rommiffion zur Ver⸗ 
theilung von Praͤmien auf Staats-Schuldſcheine uͤber die aus den beiden erſten 
Ziehungen unerhoben gebliebenen und daher praͤlludirten Praͤmien bringen wir 
hierdurch zur allgemeinen Kunde. 

Düffeldorf, am 19, April 1823, 

Königl. Preuß, Regierung. 


Befanntmahung. 

Von ben in den beiden erften Ziehungen der Prämien auf Staatd-Schulds 
fheine herausgefommenen Nummern find folgende binnen ber in ber Belannts 
mahung vom 24. Auguft 1820. $, 10, beitimmten Friſt nicht erboben worden: 

L Aus der erften Ziehung vom July 1821, 
Nr. 17301. à 200 Rthlr. 


a 140 Rthlr. 









19,060| 17! 85,921| 21 1175,935 


1| 8,073 5} 25,838 

2| 9,339] 6| 20,934 69,047] 18 |126,100] 22 [216,010 
3 | 13,822 7| 30,063 78059] 419 141,282] 23 217,329 
4 | 18,103 8| 42,015 81,357] 20 |142,697 









2,682] 22] 9,063] 43 | 19,335] 64 | 26,561] 85| 38,503] 106] 53,215 
3,054] 23] 9,065] 44 | 19,327] 65 | 26,562] 86| 38,994] 107) 56,098 
4,328] 251 10,513] 46 | 19,127] 67 | 20,024] 88] 40,6411 109] 64,064 
4,387] 26| 10,514] 47 | 20,230] 68] 26,757] 89| 41,505] 110] 65,103 
5,159| 271 11,154] a8 | 20,33221 69 | 26,774] 90| 41,783] 111] 65,106 
5,369] 28| 11,306] 49 | 20,407] 70 | 26,776] gıl 43,821] 119] 65,118 
5,370) 29 | 12,514) 50 | 21,899| 71 | 26,792] 92] a4,327] 113] 65,150 
5,475] 30] 12,904] 51 | 22,231] 72 | 26,032] 93} .4,3445 ara] 66,851 
410| 7,016] 31] 12,920) 52 | 22,379] 73] 20,986 94] 49,545] 115) 66,854 
aı| 7,3909 32| 17,181] 53 | 29,437] 721 31,019] 95] 50,351] 116} 60,998 
a2) 7,100] 33) 17,189] 54 | 22,138] 75 | 34,179] 96| 50,754] 117] 70,521 
a3] 7,1341 331 17,190] 55 | 22,972] 761 32,870] 97| 50,779 118) 72,274 
aal 8,798] 35| 17,102] 56 | 25,215] 77| 34,887] 0908| 50,892} 119] 72,997 
151 8,8505] 36 | 17,281] 57 | 835,215] 781] 39,903] 09] 50,897] 190] 78,052 
a6| 8,821] 37| 18,0611 58 | 25,315] 79 | 35,529] 2100| 51,178] 121) 80,418 
47| 8,831] 38] 18,005] 59 | 25,343] 80 | 36,028] 101 | 51,187] 122] 80,955 
a8] 8,853] 39 | ı8,0sol 60 | 25,500] 811 36,312] 3102| 51,305] 123] 81,365 
7191. 8,854] 40] 18,107] 61 | 25,617] 82 | 30,682] 1083| 51,300] 1922] 81,371 
20| 8,861] Ar) 18,110] 62 | 23,904] 83 | 37,322] 10% | 51,523] 125] 81,926 
911 9,060] 421 19,3231 63 | 25,9941 841 37,7551 1051 51,955 126] 85,916 


Din se 
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a 20 Rthlr. 


137 |108,a11] 147 1129, 485) 137 142,880] 167 214, 6431 177 |223,892 
138 121,930] 148 |130,404] 158 |156,Ay3| 108 [215,545] 178 |228,087 
139 111,919] 149 [132,089] 159 |100,776] 169 [216,016] 179 |232,877 
440 116,114] 150 I132,119| 160 |162,016] 170 |220,721] 180 |236,446 
anı |110,265$ 151 [132,127] 161 162,037] 171 |222,547| 181 |236,577 
42 116,272] 152 [132,139] 162 |162,043] 172 |222,013] 182 |230,669 
143 1116,289] 153 j138,126| 163 [162,217] 173 [222,919] 183 |236,670 
144 [123,738] 15% Jaar,312] 164 |175,801| 174 [222,921 

145 [126,574] 155 [191,559] 165 |192,697] 175 [223,769 
146 1128,7208 156 I1s1,818] 166 1213,4681 176 1223,854 








II. Aus der zweiten Ziehung vom Januar 1822. 
a 110 Rthlr. 





5 | 41,800 9| 86,903] 13 j127,257| 17 j215,105] 21 |236,351 
2 | 10,518] 6] 56,345] 10) 87,099] 14 j130,212] 18 |217,214 

71 56,59] 11 100,606) 15 j146,710) 19 |222,608 

8| 70,003] 12 1110,6261 16 j176,115] 20 231,318 


a 20 Rthlr. 


al 2,0855] 26| 7,01s] 51 | 14,197| 76 | 35,588] 181 | 56,965] 126 |102,656 
21 2,5208 27| 7,193] 52 | 17,259| 77 | 35,591] 102 | 64,059] 127 |102,657 
31 2,551] 28] 7,195] 53 | 17,417] 78] 36,299] 103 | 66,550] 128 103,826 
ul 2,625] 29 | 8,0561 5% | 15, 122) 79 | 36,694] 104 | 66,852] 129 [111,345 
51 3,219] 30| 8,105] 55 | 18,114] 80 | 36,688] 105 | 69,041] 130 [111,916 
6| 3,371] 31] 8,706] 56 | 18,503] 81 | 37,209] 106 | 70,136] 131 112,199 
7| 3,3804 32 | 9,105] 57 | 18,588] 82 | 38,750] 107 | 73,926] 132 |124,298 
8l 3,9945 33 | 9,100] 58 | 18,589] 83 | 39,222] 108 | 78,0494 133 |124,305 
ol n,1554 34 | 9,170] 59 | 18,500] 84 | 40,651 109 | 80,420] 134 |124,424 
.20| 3,289] 35 | 0,170] 60 | 18,595] #5 | 43,4911 110 | 80,512] 135 [125,052 
a| 4,309] 36 | 9,180] 61 | 19,319] 86 | 43,564| 111 | 80,792] 136 125,221 
a2| u,3164 37] 9,187] 62 | 20,005] 87 | a3,628] 112 | 81,260] 137 126,404 
43] n,361$ 38] 9,309] 63 | 21,081] 88 | 43,816] 113 | 81,600) 138 128,713 
2141 4,099 39 | 9,109] 6% | 21,105] 89 | 43,938| 114 | 81,860) 139 
a5 | a,mıl 40] 10,003f 65 | 21,485] 90 | 48,996] 115 | 81,865] 140 132,449 
46] 4,791] ar] 10,710 66| 21,881] 91 | 50,411] 116 | 82,920] 141 [133,780 
47| 6,339] 42| 10,722] 67| 22,287| 92 | 50,774] 217 | 86,152] 142 113° 
418| 6,3555] 43| 11,177] 68] 25,391] 93 } 50,832] 118 | 86,865] 143 |134,571 
49| 6,1011 aa | 11.310] 69 | 25,567] 94 | 51,394] 119 | 97,063] 144 j141,671 
201. 6,155] a5 | 12,568] 70 | 25,966] 95 | 51,919] 120 | 99,336] 145 141,712 
3ı| 6,070] n6| a2sa0l 71 | 26,454] 96 | 53,216} 121 |100,645| 146 |142,602 
92 | 65971 17] 13,A18| 72 | 26,192] 07 | 53,219] 122 |100,658] 147 192,905 
a3| 6,508] a8 | 13,825] 73 | 26,576] 98 | 53,531] 123 |102,644| 148 |185,772 
94 | 6,680] a9 an,ans| 74 | 35,116] 99 | 56,636] 124 |102,651) 149 |146,492 
35| 6,830] 50| 44,453 75 | 35,133] 100 | 56,936] 125 1102,6551 150 1146,557 
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>20 Rthlr. 


229,716 231,995 '196 317,393 

i 232,854] 197 |249,482 
232,802] 198.1262,744 
235,837} 199 1280,797 
236,435) 200 |290,407 
236,806]. 

‚1236,92 0| 

247,323] 

231,075 247,331], 





Dies wird hiersurd zur Kenntniß des Publikums gebracht, mit dem Bemer⸗ 

fen, daß, den Beſtimmungen der Befanntmachung vom 24. Auguſt 1820. ge 

mäß, über diefe nicht abgebobenen Prämien bereits zu wohltbätigen Zwecken ver: 

fügt worden ift, und die darauf lautenden Praͤmienſcheine daher jept völlig un⸗ 
gültig. und werthlos find, 

Berlin, den 25. März 1823. 
Königl. Immediat⸗Kommiſſion zur Vertbeilung von Prämien auf 
Staatd:Schuld: Scheine, j 
Rother. Kayſer. Wollny. Krauſe. 


a — 
Bekanntmachungen und Verordnungen anderer Behoͤrden. 
Kuforderung Da ungeachtet ver früheren: Aufforderungen im Den oͤffentlichen Blaͤttern, noch 
— — nicht alle Anwärterinnen. ver. aufgehobenen Frauenſtifter im Magdeburger Regies 
eakifter rungdBezirfe, ihre Anfprüce auf eine Präbende in einem oder dem andern biefer 
Te a Stifter angemeldet baben, hierdurch aber. andern Anwärterinnen, welche fich zum 
Diaedeburg · inzüden im vacante Stellen gemeldet, nadı dem Zeitpunkte ihrer Anwartſchaft 
aber den zur Zeit unbefannten Erpectantinnen nachftehen, in der Hinficht Mache 
theil erwaͤchſt, daß jie nicht eher zur Hebung gelangen fönnen, ald bis das Ers 
löfchen Der Anfprüce ibrer Vorgängerinnen durd Tod over Berbeiratbung nach 
gewiefen ift; fo ift Durch eine Königliche Kabinets:Ordre vom 26.9. M. beftimmt 
worden, Daß alle bis zum 31. Dezember des jet laufenden Jahres nicht ange 
meldeten: Anfprüche dieſer Art erlofhen fenn -follen, und: werden daber alle Anwaͤr⸗ 
terinnen ‚der aufgehobenen ‚weltlichen Frauen » Stifter zu Wollmirfteve, Mas 
rienborn, Diesdorf, Neuendorf und Arendſee, welche fid bis jetzt noch 
nicht ‚gemeldet haben, hiermit aufgefordert, die Beweife über ihre Anwartſchaften 
bis zu dem vorgedachten Zeitpunfte bei und. einzureichen, 
Magdeburg, deu, 19. März 1823. 


Königl. Preuß, Regierung. 


Amtsblatt 
Regierung zu Duͤſſeldorf. 


Nr 38. 
Duͤſſeldorf, Sonnabend, den 3. May 1823 











Bekanntmachungen und Verordnungen der Königl. Regierung, 

Bei der nunmehro bevorftehenden günftigen Jahreszeit fehen wir uns veran MY, 123, 
laßt, die fammtlihen Landräthlihens und Orts» Behörden aufjufordern,, angele— = an 
gentlibit dafür zu forgen, daß aud in Diefem Sabre das Gefchäft der mohlthäti- betr 
gen Schutzvocken Impfung überall gebörig eingeleitet, und ven Impfärzten hier⸗ — 
unter jede erforderliche Hulfe zu Theil werde, Damit fie in ihrem Eifer für die 
gute Sache nicht erfalten mögen Die Tage zu ben im Einverftändnif mit den 
Impfaͤrzten anzuordnenden oͤffentlichen Geſammt Impfungen müſſen den Eltern 
und Angehörigen der noch nicht gegen Die natürlichen Menfchenblattern geſicherten 
Kinder frübzertig genug befannt gemacht werden, damit ſich viefelben gebörig 
darnadı einrichten können, um mit ihren Jmpflingen an den beftimmten Impf⸗ 
und Reoiſionstagen pünktlich zu erfcheinen. Das Hauptbeitreben muß dabin ges 
richtet ſeyn, daß feines der noch nicht geſchützten Kinder übergangen, fondern 
allen und jeden, in fa fern nicht befondere Urſachen es für den Augenblick 
hindern, die Mobltbat der Schubpoden; Impfung zu Theil werde, fo wie auch 
in berreffenden Fallen alle Erwachſene, die folches noch bedürfen, durch die Impfung 
geaen moͤaliche Anſteckung gefbügt werden müffen. 

Den Impfaͤrzten empfeblen wir Fleiß und Ausdauer in ihrem ruͤhmlichen 
Wetteifer, womit fie dad fchöne Ziel der Schutzvocken Impfang, — gaͤnzliche 
. Bertilgung der verbeerensen natürlichen Menfchenblattern, — immermehr zu erreis 
den und herbeizuführen, brmübt ſind. Mögen fie immer dieſes erbabene Ziel 
vor Augen bıben, und fih nicht durch Fleinere oder größere Schwierigkeiten, die 
vielleiht noch bie und da fih finden fönnten, denen aber mit Bebarrlichleit und 
feitem Willen leicht zu beaegnen it, davon abſchrecken laſſen! Moöaen fie aber 
auch fietd bedenken. daß die Impfung ver Schutzvocken, fo unbedeutend fie an 
und für ſich ift, Doch immer mit vieler Sorgfalt and Genauigkeit vorgenommen 
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werden muß, und daß die Mevifion ber entflandenen Schutzpocken zur gehörigen 
Zeit unter keinerlei Bedingung unterfaffen werden Darf, um mit voller Gewiß⸗ 
beit für Die Aechtheit der Schugpoden bürgen und dieſelbe vorfchriftsmägig ber 
foheinigen zu fünnen ! 

Die Prediger und Schullchrer, und alle, die fonft Beruf und Kraft Dazu 
haben, ermuntern wir, bei ſich ergebenten Gelegenheiten in ihren Wirkungskrei⸗ 
ſen auf die großen und wichtigen Vortheile, welche durch die Entdeckung der 
Schutzpocken und deren Impfung, der ganzen Menſchheit erwachſen find, aufs 
merfjam zu maden, und da, mo es ja noch nöthig feyn follte, den Eltern ihre 
Verpflichtung and Herz zu legen, ein eben fo ſicheres als leicht ausführbares Mits 
tel, durch welches fie ihre Rinder gegen bie Weit der natürlichen Blattern fhüßen 
und ihnen Leben und Gefundpeit erhalten koͤnnen, nicht leichtſinnig von der Hand 
zu weiſen, ſondern mit dem innigſten Danke gegen die göttliche Vorſehung die 
große Wohlthat ver Schutz pocken Impfung zu erkennen, und ſie ihren Rindern ans 
gedeihen zu laſſen. 

Wohl hat auch im vorigen Jahre die Schutzpocken Impfung in unferm Ver, 
waltungsbezirfe ſich aufs neue vollftändig bewährt, und da, wo in einzelnen Or 
ten die natürlichen Menfcenblattern ven aufen einzubringen dıoheten , fidytbarlich 
ber Verbreitung derfelben einen fhüßenden Damm entgegengeſetzt. Wir haben 
nur frhr wenige Blatternfrante gehabt, Wir haben feinen einzigen Todesfall von 
natürlichen Blattern zu beffagen; 

Mögen alle Behörden fortfahren, fich diefer hochwichtigen Eache der Menſch⸗ 
‚ beit ſtets mit liebendem Sinne, wie mit Ernſt und Tpätigfeit anzunehmen! 

Duͤſſeldorf, den 24. April 1823, 

Koͤnigl. Preuß, Regierung. 


Nr. 124. In dem zum Stempel:®efege vom 7 Mir v. J. gehörigen Tarif iſt Bei 
Etempel-Steur dem Worte „Erfenntniffer litt. A. F, zwar beftimmt, daß Straf-Refolnte der Finanz. 
— —— und Polizei⸗Behoͤrden, ohne Unterſchied der fegefeßten Strafen, dem Stempel 
9 von 15. Sgr. unterworfen feyn follen. Da aber hierdurch in ganz geringfügigen 
Sachen ein Mißverhaͤltniß zwiſchen der Strafe und dem Stempel herbeigefuͤhrt 

wird; ſo iſt von dem Koͤniglichen hohen Staats⸗-Miniſterium beſchloſſen worden: 

daß dergleichen Straf⸗Reſolute, für den Fall, daß die Strafe, den Werth des 

Konfiskats mit einbegriffen, fünf Thaler und weniger in Gelde, oder verhältnißs 

mäßiges Gefängniß (acht Tage) beträgt, von der Stempelpflichtigfeit gan; aus 

geſchloſſen bleiben follen, 


235 


Simmulihe Steutr- und Volizeis Behörden werden hiervon zur Nachachtung 
in Kenntniß gelegt. 
Düffeldorf, den 19, April 1823. 
Königl. Preuß. Regierung. 


Für bie fogenannte große Kaferne am Verliner Thor zu Wefel, welche Mr, 125, 
für zwei Infanterie Rompagnien eingerichtet werten fol, find die nöthigen Uten: tieferung von 
filten, tbeild nady den vorhandenen Muſtern, theils nad) den beftebenden Nor— a 
mial⸗Vorſchriften über tie Garnifon Einrichtungen zu liefern, und es foll dieſe Lie; — 
ferung auf dem Wege ſchriftlicher Submiſſion an den Wenigſtfordernden verbuns L 6911. 
gen werden. 

Die Lieferung zerfällt in Die nachbenannten Abtheilungen, deren jebe voll 
ftändig Einem Unternehmer übertragen wird, wovon aber aud Ein Lie—⸗ 

ferant mehrere zugleich übernehmen fann : 
a) Schreiners Arbeit zum Anſchlage von 2072 Rthlr. 26 Sgr. 3 Pf. 


b) Schloſſer⸗Arbeit * 129 1 1 3 ” 


c) Faßbinder⸗Arbeit Pf} ” 52 „» 15 » — * 
d) 228 wollene Deden „ „ „ 893 »n — — — * 
e) Leinenzeug ” ” „ 3285 „ 11 » 3m 
H BZinnwaaren FF} ” „ 169 „ 19 » 5» 
g) Irdenes Sefhirr „ Pr . 3 „ 22 1, 


Zufammen im Anfchlage von 6636 Rthlr. 6 Sur. 1 Pf. 

Die Verzeichniſſe der einzelnen Gegenflände, die Mufter für den größeren 
Theil derfelden, die Normal: Borfchriften rüdfichtlid ver übrigen, der Koſtenanſchlag 
und die näheren Lizitationd: Bedingungen liegen bei dem Kafernen + Berwaltungds 
Sufpeftor Goͤtz zu Mefel zur Einſicht offen. 

Die Submiffionen müffen bis zum 27. des nächftlommenden Monate Mai 

verfhloffen unter der Auffchrift: 
Submifjion auf die Lieferung der Utenfilien für die Infanterie 
Kaferne Nr. III. zu Wefel; 

bei und eingereicht werben, und es müffen darin Die Forderungen für jedes ein 
zelne Stüd—niht für die ganze Lirferung oder eine der angegebenen Abtbeilun: 
gen derfelben in Summe, und eben fo wenig in Abgeboten nady Procenten — 
ausgedruͤckt ſeyn. 

Am 30, Mai, Nachmittags zwei Uhr werden die eingegangenen Submiſſio⸗ 
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nen auf dem biefigen Regierungsgebaͤude in Gegenwart der Intereſſenten, welche 
dazu hierdurch eingeladen werden eroͤffnet. 
Düffelvorf, den 24. April 1823. 
Königl, Preuß. Regierung. 


Bekanntmachungen und Verordnungen anderer Behörden. 
Sihberheitd-Polizei. 


——— In der Nacht vom 2ten auf den Zten April d. J., find dem Ackersmann 
ter, Mathias Straeter in ter Bauerſchaft Bockhoht, Bürgermeifterei Strälen, 


mittelft Einbruchs und Cinfteigend, folgende Geaenftände, als: 

1) 18 Pfund Kleefamen in einem Sad, 2%) Ein werdener Sad, enthaltend 
zwei Sceffel. 3) Ungefähr 14 Pfund nodı ganz friſch gepflüchte Federn. 4) 12 
getragene Mannshemde, von denen einige auf der Bruft I, 5., einige M. S ges 
zeichnet. 5) Ein noch neue® Manndhemd, gezeihnet A. T. 6) 8 Pfund flädhs 
fen Garn. 7) 2 werchene Bettüberzüge , auf der einen Seite weiß, auf der ans 
‚dern blau geftreift, und 8) ein neues werchenes Betttuch, aefteblen worden. 

Indem ich dad Publikum vor dem Unfauf diefer Effekten warne, erfuche ich 
Jeden, der Darüber, fo wie zur Audmittelung ver Thäter, Nachricht geben könnte, 
ſolche zu mir oder der naͤchſten Ortsbehoͤrde gelangen u laſſen. 

Eleve, den 19. April 1823. 

Der Ober : Procurator : 


Lombard, 
Siederergrei· Der, mittelſt Steckbriefs vom Iſten d. M. verfolgte, Jacob Robbers, iſt 
fung des Jacob 
mebdere. bereits wieder eingebracht, 


Mefel, den 22. April 1823. 
i Königl. Preuß. Dolizeis Direftor: 
Zoepffel. 


Perſonal-Chronik. 
nn zug Der Candidat der Pbarmacie, Friedrid Sonnen zu Uerdingen, bat 
yon dem betreffenden Königl. Minifterio die Confirmatien als ER einer 
Apotheke erhalten, 
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ber 


Kegierung zu Düffeldorf. 
Pr. 36. 
Dirffeldorf, Mittwoch den ten May 1823, 


— —ñ— —ñ— —, —— — — — —— — — 
Bekanntmachungen und Verordnungen der Koͤnigl. Regierung. 

Die unter dem Iren April v. J. zur Schonung der Singvoͤgel erlaſſene Ver- Mr, 126, 
ordnung bat zwar nad ven eingefommenen Berichten ihren Zweck nicht verfehlt; Die Eryaſtung 
wir finden und aber um fo mehr veranlafit, fie allen mit der Polizei beauftrag: BERN 
ten Beamten wieder in Erinnerung zu Eringen, ald und die Anzeige gemacht wor, I 797. 
ben iſt, Daß gerade jet die Unfitte im Megfangen der Voͤgel ſich wieder zeige. 

Die Lindräthe werden und im Zeitungs-Berichte für den naͤchſten Menat 
anzeigen, wie in ihren Kreifen die Berorbnung beachtet wird, und ſich zugleich 
darüber Außern, ob, und welche andere Maaßregeln zur Förderung unferer Abſicht 
nöthig feinen. 

Bon den Schufpflegern aber erwarten wir, daß fie und vor dem Schluſſe 
des nähften Monates Kenntniß geben werden, was von ven Lehrern in ben 
Schulen für die Sache gefhehen und welchen Erfolg ſich Davon zeige. 

Düffelvorf, den 28, April 1823, 








Koͤnigl. Preuß. Regierung. - 





Da die Gewichte von Gußzifen in ber Regel noch immer mit einem Lob im Nr. 127, 
Boden behufs Der Ajuftirung und Eichung verfeben; fo hat das Könige hohe ae ._ 
Handels Minifterium und veranl:ft, Darauf aufmerffam zu machen, daß die Eid» . „37% 
ungs:Inftruftion die Eichung jener Gewichte unzuläfig macht, die Aemter künftig 
dergleichen nicht mehr annehmen werden und Daher vor teren Hertigung gewarnt 
wird. 

@üffeldorf, den 25, April 1823. 


Königl, Preuß. Negierung. 
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Mr, 128, Der bier verftorbene Mentenirer Johann Georg Gottfried Zimmermann 

Bentrpätige bat den hieſigen Armen ein Vermächtniß ven 300 Riblr. Berg., und der bier mit 

a eheivorf., Tode abaeıanaene Koͤniglich, Franzofiihe Gentral Lieutenant und Ritter Dee h. 

7a Ludwias Ordens Graf de Palmes d’Espaing den ſchwachlichen und kranken Armın 
ein Legat von 600 Franken biaterlaffen. 

Die biefige Central Wohlthätigkeits,Anſtalt ift zur Annabme des erfien und 
die Berwaltunas Kommiſſion der biefigen Pflegebäufer zur Annahme des legtern 
Bermaͤchtniſſes ermächtigt worden, j 

Düffelderf, ven 25. Aprıl 1823. 


Königl. Preuß, Regierung. 


Kr, 129, Die nachſtehend näber bezeichneten zwei Fouriere Reimer und Melling 

Etedbriet angen find am 1. Auguſt des vo J. von dem Kaiferliche Königlich Oeſterreichſchen ns 

— fanterie Regiment Duka zu Mailand entwichen, und haben demnächſt unter dem 

faljdien Namen Nenner und Moeller, zu Bern, Franffurt aM. und 

ung — Leipzig mittelſt falſcher Marſchrouten und Anweiſungen, verſchiedene Betrügereien 
verübt. 

Der Kaiſerlich Oeſterreichſche Hof hat durch die Geſandtſchaft in Berlin das 
dieſſeitige Gouvernement auf dieſe beiden Deſerteurs aufmerkſam gemacht und in 
Folge einer dadurch veranlaßten Verfügung des Koͤnigl rheiniſchen Ober Praͤſidiums 
vom 14. d. M werden alle Pelizei-Bebörden unſeres Verwaltungs Bezirks hier⸗ 
durch aufgefordert, auf Die genannten beiden Individuen wachen und fie im Bes 
tretunzsfall verhaften zu laffen. 

Düffelvorf, den 28, April 1823, 

Königl. Preuß. Negierung. 
Signalement. 

1) Name Friedolin Heinrich Reimer; Geburtsort Unfeln, Kanton Uri in ber 
Schweitz; Alter 30 Jahr; Religion katholiſch; Stand ledig; Profeffion feine; große 
etwas vorbhängige Etatur; ſchwarze Haare und Badenbart; graue Augen, — 
Befontere Kennzeihen: am Hals unter tem linfen Opr mit Etropfeln, unterm 
liafen Auge mit einer Mafer, 

Bekleidung: Ein erbiengräner Kapot mit gelbmetallenen Anöpfen; oder ein 
dunkelblauer Frat mit gelden Rndpfen; weiße Pantalon; Schuhe und Strümpfe, 
un? ein runder Hut, 

2) Nane Frieerich Melling; Geburtort Sekau in Oberfteiermarf; Alter 20 
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Jabr; Religion katholiſch; Stand ledig; Profeffion Feine; Heine Stafur; braune 
Yugen; braune Haart; ſtark fommerjprofiged Anarfichr; große Nafe, 

Befleivung: brauner Frad mit gleichen Knöpfen; blau Pantalon und ein 
runder Hut. 


Bekanntmachungen und Berordnungen anderer Behörden, 

Die feit unferer Befanntmadung rom 8. Januar d. 9, bier eingegangene. — — 
Abrechnungen der, von den Koͤniglichen hohen Miniſterien in Berlin zur Yuzza>- ——— 
lung genehmigten Forperungen aus der fran, oͤſiſchen Verwaltungs Periode, entbai- söfifter wer 


ten für nachbemerkte NReklamations Gegenftände die beigefegte Nominal Lergitung. Wecker 
2lfted Borderau A. 
2) Rüditände an Militai: Co . & 2» “2 2 00.2 0. 13,773 Francs 
2) Allerband Forderungen an die Domainen Berwaltung - 1,533  » 
22ſtes Bordereau A, 
3) Koften für Bauten zum öffentlihen Rufen . 2... 813 m 
4) Cautionen rechnungspflichtiger Beamten . 2 2 2% 34 m 
5) Eaurionen nit redinungspflichtiger Beamten . x» » 1,006 
AUſtes Dordereau D. 
6) Lieferungen und Leiftungen verfchiedener Art, aus ben ers 
ften Jahren der franzöfifchen Republik, deren Vergütung 
durch förmliche Verträge verfproden worden . . . 23,5123,05 , 
7) Roften für Arbeiten von Öffentlichen Nugen . » » . 2,050 
8) Bergütung für Steuer⸗Urberzahlungen aus den Jahren 
5. biö 8. der Reenblil -— 0 2 2 2 0 0 0 a 0 1612115 m 
9) Einbufen und Entfdjädigungen verfhiedener Art . . 4,897 m 
10) Schals - Rudfiinte & 2 2 KL 0 2 2 ren 0,600 „ 
11) Zrandport Koften > 2 0 2 0 0 0 .. 08,528 . 
Ueberhaupt 4.264,279 France 

Die Anmeifungen find theild bereits ertbeilt, theils werden ſolche ven Inte 
reffenten durch Vermittelung ver Königlichen Lokal: Behörden zugehen. 

Indem wir diefe Nefultate zur oͤffentlichen Kenntniß bringen, bemerfen wir 
zugleich, daß Diejenigen Gemeinden, oͤffentlichen Anſtalten oder Private, melde 
gebörig angemeldete Korderumgen aus der franzöſiſchen Verwaltungs Pertode br; 
figen, über deren Feſtſtellung ihnen noh nicht3 befannt geworden ift, den Aus; 

. gang der im Betriebe begriffenen Verhandlungen ruhig abzuwarten haben, indem 
ihnen von ten darüber höheren Orts ergehenden Entſcheitungen zur Zeit Kennt: 











Di bfobl zu 
v eui ſehrid. 


Bıriätigung. 
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niß gegeben werben fol. Alle forziellen Anfragen über dem Staud ber Korber 
rungen, find daher ganz ohne Nuben und Folge, indem vor dem Cingange ber 
höheren Entſcheidung feine andere ald eine negative Beſcheidung darauf erteilt 


werten fann. 
Auch wird bei dieſer Gelegenheit nochmals in Erinnerung gebracht, daß bei 


der allgemeinen Liquidation gegen. Franfreih nur folhe Forderungen zur Sprache 


gefommen find, die vor Ublauf des Präcufivs Termind (Februar 1817.) bei ben 
zu deren Aufnahme beftelltin Bebörden angemeldet worden. Anregungen von 
Forderungen, wofür eine folhe Anmeldung nicht Statt gefunden bat, find dem⸗ 
nad) ganz unftattbaft, weshalb akle bier eingehende Gefuche diefer Art, ohne Ber 
rückſichtigung bleiben mürien, 
Yadıen, den 23. April 1823, 
Die Generalkiquidationd@ommiffion der Forderungen gegen 
Frankreich, für Die Königliden Rheinprovinzen. 


Siherheitd5-Polizei 

Dem auf Efchhaufen zu Bourſcheid, wohnenden Aderemann Jakob Goeds 
ders, find in ver Naht vom A5ten auf den 16ten d. M. nachſtehend näher 
verzeichnete Gegenflände, mittelt Einbruchs und Cinfteigend geſtohlen worden. 

Ich warne vor dem Ankauf derfelben, und erfuche Jeden, dem Spuren der ges - 
ſtohlenen Sachen, oder der lirheber des Diebftahls befannt werden möchten, 
mir oder der naͤchſten Polizei: Behörde anzuzeigen, B 

Düffeldorf, ven 26. April 1823. 

Der Königl. Ober Profurator: Ritteröhanfen, 
VBerzeichnisß. 

1) ein blau tuchener Frackrock; 2) eine gruͤn mancheſterne Hofe; 3) eine grün 
manchefterne Wefte; I) eine MWefte von weißem Piquet; 5) eine Weſte von ſchwar⸗ 
gem Manchefter; 6) 30 Mannshemde theild flaͤchſen, theils von Werk, gezeichnet 
J. I. G.; 7) zwei gelb und roth geblümte feidene Halstücder; 8) ein roth blaues 
ſeidenes Tuch; 9) ein Frauenfleid von blauem Tuch; 10) ein blaugedrudted Frau⸗ 
enfleid; 11) ein blau Fattunened Frauenfleid; 12) zwei Frauen Jacken von Ziß; 
13) ſechs Frauenbemde, gezeichnet AM.H ; 14) zwei gedrudte Kiffen Ueberzuͤge 
45) ein Paar weiße Mannsſtruͤmpfe; 16) eine Hofe von grauem Mandıefer; 
und 17) zwei Schinken, 





In Nro. 33. des Amtsblotts Seite 228 Zeile 2 von gben, Iefe man anflatt: 


„Hauptörter” „Dauptämter‘ 
— — —— — 


Amtsblatt 


Regierung zu Düffeldorf, 
Nr. 37. 








Düffeldorf, Montag, den ı2ten May 1823, 


Bekanntmachungen und Berordnungen der Königl, Regierung 
Die Anfhaffung und Vervollſtaͤndigung der Feuer» Löfchgeräthe ift von und Nr. 130, 
wiederholt in Anregung gebradyt worden, und mehrere Gemeinden find nun auch Fre ggg 
in dem Befige eines vollftändigen Loͤſchapparates. Baur: eöfäges 
Die Aufbewahrung Diefer zum Theil Fofifpieligen Gerätbe empfehlen wir ber * 7* 254. 
befonderen Aufmerkſamkeit ver Ortöbehörden, indem dergleichen gebrauchte, den 
Gemeinden gehörige Gtraͤthe nur gar zw leicht verwahrlofet zu werben pflegen, 
Es werden und vielfältig Pläne und Koftenanfhläge zu Brandſpritzenhaͤu⸗ 
fern, Leiterfhauern x. vorgelegt, die unvollfiändig ‘oder unzweckmaͤßig erfcheinen, 
und daher veriwörfen werden, oder. Rüdfragen nöthig machen, jedenfalls aber 
Schreiberei und den Gemeinden unndthige Koften veranlaffen. 
Wir haben daher beiliegenden Normalplarn zu einem Brandfprigenhaufe CL), 
nebft einer — — zu einem — Brandleiterſchauer UI.) ent⸗ 
werfen laſſen. 4 
Zu Nr, I. wird — daß in den bisherigen Brandſpritzenbehaͤltern ge⸗ 
woͤhnlich drei weſentliche Dinge fehlten, naͤmlich: 
1) Repoſitorien zur Aufbewahrung ber Eimer. Dieſe wurden bisher an * 
Bügeln aufgehangen, konnten mithin ‚nach dem Gebrauche nicht gehörig aus⸗ 
laufen. Statt diefer unzweckmaͤßigen Borrihtung find in dem Plane 1, 
Lattenbänfe a, angebraht, auf welche die Eimer gelegt werben, | 
2) Ein Geftelle, worauf die Spritzenſchlaͤuche ſo gehangen werben fonnten, daß 
fie kein Waffer behalten. Dieſes ift in dem Plane 1, mittelft dreier runden 
* Bäume, die durch Wellen herabgelaffen und wieder aufgezogen werden Fünnen 
angebracht und auf der Zeichnung näher erläutert, 
- 8) Ein Ofen, um in dem Winter die Gprigen vor bem Einfrieren zu bewahren. 
Er iſt in dem Plane an der Hintermaner angedeutet, und wird von außen 
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geheigt. Damit aber fein Mißbrauch damit vorgenommen werben Fönne, 

fo erhält das Heitzloch ein eifernes verſchließbares Gitter. Es reicht in Falter 

Winterzeit hin, wenn der Dfen am Morgen und am Abend, während bie 

Klappen der Luftlöcher ded Sprigenhaufes verfhloffen find, mit einem maͤ⸗ 

ßigen Feuer erwaͤrmt wird. 

Zu Nr. II. bemerken wir, daß in ben Dörfern felten Gebäude vorhanden 
find, weldye fi eignen, ein Leiterdah an ihren Mauern aufzunehmen. An 
Kirchen iſt ſolches unſchicklich. Deßhalb ſowohl, ald auh um alle feuer, 
loͤſchgeraͤthe an derſelben Stelle zuſammen zu haben, und leicht hinzu gelangen zu 
koͤnnen, eignen ſich auf dem Lande vorzugsweiſe freiſtehende Leiterfchauer. 

Zu den beiliegenden Plänen haben wir hierunten Normalanſchlaͤge abdrucken 
laffen, wobei es ſich jedoch von felbft verftcht, Daß die Preisſatze überall nach den 
DO rtöpreifen ausgefüllt werben müffen. 

Düffeldorf, den 8. März 1823, 

| Königl, Preuß. Regierung. 
IL. Koſten⸗Anſchlag 
eines Normal: Brand, Spriten: Haufes. 
Bmmm—mm—e nn mn nn nn nn 
I. Erd, Arbeit. 
520 |Rubiffuß Die Fundamente der Umfaffungdmauern, zufammen 
65’ lang, U’ die, 4 tief auszugraben 144 ä 
520 „ over 435 Karren Erde ä 12° auf 15 Minuten 
Entfernung fortjufhaffen a on 0. 
Summl, .„ » 


I, Mauer⸗Arbeit. a ce 
529 |Rubiffuß bie Fundamente der Umfaffungsmauern, zufammen 
65° lang, 2° Did, 4° tief. 
18482 » bie Umfaffungsmauern zufammen 65° lang, 14’ 
di, bis zur Flure des Gebälfs 205° hoch. 
1015 „» bie beiden Giebelſpitzen, jede 144° lang, 1 did, 
ald A 34’ hoch. 
82 » an den Eden vorfpringende Quadertheile ber 
Außern Front, jede 205° hoch, 2° breit, 4’ did, 





Latus » » 
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Transport . .» 
33 Rubiffuß ein Eamminftepel vom Flure des Gebaͤlls bis Z* 
über ven Forſt des Daches 33° hoch, 2’ im Ums 
fang, 4° did. 
103% „» den Fußboden bed Sprigenhaufes 18 “lang, np 
breit, 4° die mit Ziegen zu bevellen. 


36595 Rubikfuß, oder circa 184 Schachtruthen Mauerwerk zu fer; 
tigen, einfchließlih Stellung der fammtlihen Ge 
ruͤſte a u we 

Hiervon, ab 
89% Rubiffuß, 1 Thorweg mit dem Bogen 84’ hoch, 14° 
di, 7° breit. : 
15 3 3 Luftöffnungen, jede ald Halbfreis 3° hoch, 
1° breit, 14” did, 
3 » 3 Riſchen vor denſelben, jede ald Halbkreis 
12* hoch, 35° breit, 2° did, 
93 Kubikfuß ab, bleiben: 

25665 Rubiffuß Mauerwerf, welche 9° Ziegel auf einen Kubiffuß 
gerechnet, erfordern. 

23100. Stud Mauerziegel, 1000 einfhlieflih Transport bis zur 


Bauſtelle a ren eek 
171 Kubikfuß Ratinger Kalk a am Dfn. . ». 
171 Ralf auf eine Meile Entfernung zur m. zu 
trandportiren a 4 —* 

570 » Sand, oder 474 Karren Sand ä  Rubitfug 
s ' zu gewinnen, und uf N.N. Entfernung zu 
transportiren & ei 

t Fr 
-Summa Il. +» » 

PlieftersArbeit. 


13843 Fuß die 4 Außern Geiten des Gebäudes, zufammen 71° 
im Umfang ausſchließlich des Sockels 193 hoch. 


= 2 ——— 


24% 


Be Bene ee SD, s 
1014 Fuß die beiden Gichelfpigen, jede ald A 34° hoc, 145° 
lang. 
148543) 6» oder circa 10 4 Quadratruthen äußern Frontenputz 
der Zeichnung gemäß zu fertigen, einſchließlich Gtel: 
lung und Lieferung ſaͤmmtlicher dazu nöthigen Ge 


rüfte ä . .. 
Hiezu auf die Quadratruthe Pub 36 Kalt, und 6 Sand 
gerechnet. 
103 Kubikfug Trierfchen Kalt a Pa 
204 „ Ratinger „ einſchließlich Transport ä 
614 „ Cmaä FE ——— 


4120951 Fuß die innern Geiten bed Gebäudes, zufammen 59° 

lang, 204° hoch oder 83% m... zu be 

plieftern ä . u 

Hiezu das Berhältniß des Kalkes wie — —— 

beibehaltend. 

25Kubikfuß Natinger Kalk, einſchließlich Transport ä 

503 „» Smä . oo 7 0 rer ren 

Summa Im. . | — 


IV. Zimmer⸗Arbeit. 
31 |Laufenbe Sup 2 Balken, jeder 154 ‘lang, $”bida 


38 ” 2 — jede 19 lang, * did 
ho » 1. Stichbalken, jevergg lang, # ſtark aͤ 
28 „ 4 u jeder 2‘Iang, 4“ ftarfä 
12 „ I — jeder 3’ lang, ſtark à 
24 12 jeder 2° lang, *“ ſtark zu 
ben Biebelgefimfen aͤ 
128 n 16 Sparren, jeder 8° lang, 4 fiarfä 
32 „ 4% jeder 8’ lang, * flarfä 


Ratus + + 


Transport . « 


175 |Saufende Fuß 20 Auffdieblinge, jeder 82° lang, 2’ did 
' ä 


* + [2 * 4 * * * * * 


2 Mauerlatten, jede 18’lang, 4’ didlä 


2 ” jede 114 lang, 27 did ä 
Holz zu verzimmern und zuzurichten, 100 
a + * * + * * * 


Gefimfe nach näherer Angabe zu fertigen und 
zu befeftigen, mit Einfluß aller Materie 
lien a a 8 8 eh 


Zwei Bänke, jede 18° lang zum Auflegen der Brandeimern 


erfordert: 


-480 Laufende Fuß Ratten von Eichen Holz, jede 2 breit, und 


”" 


” 


414” did a * * + . * + + “ 
3 ad 3 zölliged Eichen Holz zu ben Knag— 
gen ä er — — ——— 


zu verarbeiten, und zwar die Latten und Hoͤl⸗ 
zer zu den Knaggen gehoͤrig zu behobeln und 
zu befeſtigen, erſtere aber auf der Oberfläche 
etwas abzurunden, damit das aus ben Eimern 
laufende Waffer nicht darauf ſtehen bleiben 
fann a a ee er — —— 


60 Stuͤck Nägel zum Aufnageln ber "gatten 198ä... 
Holzfaſſen zur Befeftigung ber Knaggen in ber 
Mauer ä . —— Re 
59117 Fuß, ein Thorweg, 85’ Hoch, 7 breit, die Rahme von 
3 ad 6 zölligem Eichen Holz, die Edftänder von 3 


24 


ad 7 zölligem Eichen Holz, mit Kreuzs und Quer 
fpangen anzufertieen, und fie mit gehobelten Tan⸗ 


nen;Brettern in einen Spund eingelaffen, zu beklei⸗ 


den per OD Fuß mit Einfluß der Materialien a 


Summa IV. ; » 


8 









Holz; mit übernagelten Leiften zu fertigen ä 


bangen der Schläuche zu fertigen ä 
= abzurunden und gehörig zu behobeln ä 


dienenden Bäume zur nähern Berehnung . . 


Summa V. 


vIo Schloffer:Arbeit, 
3. ISenfterflappen , jede zu befchlagen mit 

- 4 Paar Gehängen nebft Klobn » . . .°. 
1 Wirblll ..4.. 
Mithin für 3 derrg.e.. —4 

41 Thorweg zu beſchlagen mit 
4 großen Winfelbändern von flachem Gtabeifen 
Angeln und Kloben, circa 48 }b ſchwer a 


60 Ankernägel um ſolche zu befeftigen ä . 
412 Zugbänder von 8 Zoll Länge ä u 
1 langer Schubriegel nebft Sperrfever . . . 
4 kurzer „ .. 5 


20 Spignägel zum Anfchlagen der Riegel aͤ 
4 ſtarker Ueberwurf nebft Rramye . . . . 
1 Dänglhlß > nen 


Durchmeſſer Hark von Eichen Holz, zum Auf: 


als Halbfreis, 1° hoch, 14° breit, von Ster Eichen 


Für Die Anbringung von 6 in eifernen Buͤchſen und Gar 
bein laufende Rollen, und Lieferung der nothwendigen 
Schnüre zum Aufziehen der zum Aufbängen der Schläuche 


[2 * 


* * 


* * 


4 ord. eiſerner Ofen zur Heitzung des Spritzenhauſes, um 
das Einfrieren der Spritzen zu verhindern, mit den 
noͤthigen Roͤhren, und der Vorrichtung, daß derſtilbe 


Latus 


* t 
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m m m ——— ————— — — — —— er en 


Transport » 
von außen geheitzt werden kann, zu liefern, fo wie das 
Heitzloch mit einer eifernen Thüre nebſt Ueberwurf 
und Krampe, und einem ſtarken Vorhaͤngeſchloß zu 
verfehen, zur Berechnung » 2 2 2 2 0 2 0. 


Summa V, . . 


VII. Anſtreicher⸗Arbeit. 
3 deyſtetlarpen, jede zweimal mit guter Oehlfarbe anzuſtrei⸗ 
hen a ey . . — 
119 0 Fuß, den Thorweg 84‘ hoch, . — mit 
guter Oehlfarbe anzuſtreichen a — 
197 Laufende Fuß Geſimſe zweimal anzuſtreichen a 


Summa VII .. 


VIII. Hauſtein Arbeit. 
601 DFuß Sockel, nach Abzug des Thorweges 60% lang, 1 
bach, 4 ſtark von Königswinter zu liefern, eins 
ſchließlich Transport bis zum Hafen a 
6 „m Soded, auf 15 Minuten Gntfernung bis zur Bau⸗ 
ſtelle zu irandportiren A .. 
6 „m Sedelyzu richten a a 
” Kubikfuß, 6 Nocken zum befefligen der Angeln des <hor, 
weges und der Schubriegel, jede 9% did, und 9% 
breit, und 1° lang, einſchließlich Transport bis 
zum Hafen & Ba a 
3; »  Haufleine zur Bauftelle zu transportiren a 
6 ILöcher zur Aufnahme der Angeln und Riegel in die Moden 
zu arbeiten & Er u a 


. + 


* 


4) „ mit Blei zu vergießen ä — ie 
4 \}5 Blei dazu a SE WE Te er ee‘ 


. + * 
@umma VIIL , 
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IX, a Br FT :Arbeit. 
Das Dad) in beiden Dachflaͤchen 18° hoch, 21° lang, oder 
378 IO Fuß mit Schiefer einzudeden erfordert: 


66 |Stüd 10 fuͤßige verförnte Bretter einfhlieglih 5 p. c. Ber 


j ſchnitt 100 à . Er 
792 „Brettnaͤgel 100 ä . 0,5 
731Rieß Schiefer, einſchließlich Zeansvon sis 5 Yauflellei ä 
7875 EStuͤck Schiefernägel 1000 à : R F 


73Rieß zen einzudtcken, einſchließlich * ——— 


* + + + + + + ‘ + + 


Summa IX , . 


Biederh olung der Summen, 

I. . Erd⸗ Arbeit a a . + + 

II. Mauer s Arbeit * . + ’ * 
III. Plieſter⸗ Arbeit . 0. 4 
+ 


[2 
+ 
+ 
* 
* 
+ 


IV. ]Fimmers:Arbeit. . 
V. ITifchler s Arbeit. . 
VL Schloffer, Arbeit . r 2 00 + 
VII HünftreihersAcheit . x 2 0» 
VIIL Hauftein s Arbeit ... 24 
IX, Dachdecker⸗ Arbeit 
Für unvorhergeſehene Faͤlle prCt. der Bauſumme, oder 


RS UI EEE TER 


+ * 


.r . + 
- 
+ 
* 
— 
* 


+ 
- 


+ 

% + + + + 
oe. + + 4 % 8 
£) 


* + + * + + + 


Summa Summaruım , + 
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Amtsblatt 
Regierung zu Duͤſſeldorf. 





Nr. 38. | 





Düffeldorf, Dienftag, den 13, May 1823, 





Bekanntmahungen und Verordnungen der Königl. Regierung. 
Das erfhienene Tte Stud der Gef Sammlung enthält unter Fr. 131. 
‚Nr. 790. Erflärumg wegen der zwiſchen der Königlich» Preußifhen und König Geeofemmtung 
lih: Sädjfifhen Regierung verabrederen Aufhebung der gegenfeitigen 7 Sita. 
Koften: Vergütung in Kriminal:Unterfuhungsfachen wider Eh, 
Merfonen. Vom 12ten Maͤrz 1623. 
Nr. 791. Allerboͤchſte Kabinets Ordre vom 29, März 1823., daß Bie wegen 
Schulden beiangten, auf Penfion oder Martegeld gefehten Zivil, Bes 
amten, vom Perfonal Arreſt fernerhin nicht befreiet feyn follen. 
Mr. 792. Geſectz über die Teſtamente der Pteußiſchen Geſandten und gefands 
fchaftlihen Verfonen bei. fremden Höfen, während ihred Aufenthalts 
im Auslande, Vom Iten April 1823. 
Mr. 793. - Delfarazion der Allerhöhiten Kabinets Order vom 25. Auguſt 1822., 
Die Ertheilung des Bürgerrechtd betreffend, Vom ten April 1823. 
Nr. 79%. Gefeh in Betreff einiger Münzverbrechen. Vom Bten April 1823. 
Nr. 795. Verordnung, betreffend Abinderungen der Erbebungsrolle vem 25. Ob 
* tober 1821. für die Provinzen Preußen, Weſtpreußen, Brandenburg, 
Pommern, Schlejien, Pofen und Sachſen. Vom 10ten April 1823. 


Des Könige Majeftät haben mittelſt Allerhoͤchſter Kabinets ⸗Ordre vom 4. Nr. 132, 
d. M. die Aufhebung des Koͤniglichen Medizinal-Collegii zu Köln mit dem xurpevung nee 


1. Juli c. und die Vereinigung ber Geſchaͤfte deſſelben mit denen des biefigen KR: — * 
niglichen MedizinalbEollegii zu befehlen geruht. in @öin. 


Indem diefe Allerhoͤchſte Beltimmung bierdurh zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht wird, erfuche ich alle Behörden und Jedermann , in den Angelegenheiten 
des, durch die Verorbnung vom 23, Oftober 1817, den Königlichen Medizinal⸗ 
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Eolfegien beigeleaten Gefchäftöfreifes, vem 1. Juli c. ab, an das biefige Königs - 
liche Mheinifche Meriziral Collegium ſich zu wenden, 
Coblenz, ven 25, April 1823. | 
Der Staatd: Minifter und Ober: Präjitent: 


Ingersleben. 


Nr. 133, Der verfiorbene Johann Abrabam Kirſchbaum zu Weſel, hat der dortigen 
a  refermirten Diakenie ein Legat von 500 Rthlr. Cleviſch vermacht, und iſt dieſes 


irte Diekenie ichtniß bi i 
—— Vermaͤchtniß hoͤheren Orts beſtaͤtigt worden. 


& 706 Düffeldorf, den 23, April 1823, | | 
Koͤnigl. Preuß. Regierung, 


Mr, 134 Nahmeifung ber aus dem Regierungs Bezirk Düffeldorf, feit dem erſten 


— 22* Januar bis letzten Dezember 41822. verwieſenen ausländifchen Landſtreicher, 
——n gemauͤß des 9. 191. Tit. 20 Theil IT. des A. 2 Rechtes 
ee 6 Werner, Geburttort Uetrecht im Königreich der Nieberlante; 


faen kurptes Alter 38 Jahr, Größe 5 Fuß & Zoll; Haare braun; Stirn flach und bevedt ; 

Ger, Augenbraunen braun; Uugen blau; Nafe lang und fpik; Mund Klein und aufges 
werfen; Kinn Iänglich breit; Bart dunfelblond und ſchwach; Gefiht lang und 
bager ; Geſichtsfarbe gefund. 

Beſondere Zeichen: an der linken Wange unter dem Ohr eine Feine Narbe; 
an der rechten Dberlippe zwei Fleine Warzen; auf der Bruft ein Erucifir blau 
eingeaͤtzt. 

2. Wolf Tiſchlowitz, Geburtsort Eoppenbagen in Dänemarf; Alter 56 
Jahr; Größe 5 Fuß 3 Zoll; Haare ſchwarz; Stirn hoch; Augenbraunen ſchwarz; 
Augen grau; Naſe groß gebogen; Mund ordinair; Kinn rund; Bart ſchwarz; 
Geſicht laͤnglich; Geũchtsfarbe geſund. 

3. Elara, Edefrau des Tiſchlowitz, Geburtsort Amſterdam; Alter 52 
Jabr; Größe 4 Fuß 10 3; Haare blond; Stirn niedrig ; Augenbraunen blond; 
Augen grau; Nafe groß; Mund mittlerer; Kinn rund Geſicht rund, 

4. Daniel Dehn, Geburtsort Franfenau in Helen; Alter 21 Jahr; Größe 
4 Fuß 8 Zoll; Haare blond ; Stirn rund; Nugenbraunen blond; Augen blau; 
Naſe flein gebogen; Mund klein ; Kinn rund; Bart blond; Geficht sund; Ge 
fihtefarbe gefund, z 

5. Johann Elemens, Geburtsort Rotterdam in Holland; Alter 31 Jahr; 
Größe 5 Fuß 4 Zoll ; Haare fhwarzbsaun; Stirn bedeckt; Augenbraunen ſchwarz⸗ 
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braun; Anzen braun; Nafe Ing; Mund mittlerer; Kinn rund; Geſicht oval; 
Geſichtsfarbe gefumd, 

Befondere Zeichen: zwei Meine Märzchen über dem linken Auge, 

6. Cohen Meyer, Geburtsort Amfterdam; Alter 40 Jahr; Größe 5 Fuß 
2 Zoll; Haare braun; Stirn bededt ; Augenbraunen braun ; Yugen grau; Nafe 
ordinair; Mund mittlerer; Kinn rund; Gefiht oval; Geſichtsfarbe gefund, 

7. Meyer David, Geburtdort Amflerdam; Alter 41 Jahr; Größe 5 Fuß 
7 300; Haare braun; Stirn hoch; Augenbraunen braun; Augen braun; Nafe 
gebogen; Mund ordımair; Sinn laͤnglich; © fidht länglih; Gefichtöfarbe Maß, 

8. Heinrih Verbruͤgg he, Geburtsort Goes im Königreich ber Niederlande; 
Alter 55 Jahr; Größe 5 Fuß 4 Zoll; Haare fdwarzbraun; Stirn gewölbt, 
faltig; Augenbraunen braun; Augen heliblau; Nafe breit; Mund breit; Kinn 
rund; Bart ſchwarzbraun; Geſicht laͤnglich; Geſichtsfarbe braͤunlich. 

Beſondere Zeichen: im Innern der linken Hand eine Narbe von einer Schuß 
Bunde, | 

9. Heinrih Ro elofs, Geburtsort Almelo im Königreich der Mederlande; 
Alter 58 Jahr; Größe 5 Fuß 54 Zoll; Haare braungrau ; · Stirn hochgewoͤlbt; 
Augenbraunen blond; Augen blau; Nafe lang, fpit; Mund mittlerer; Kinn rund 
vorſtehend; Bart roͤthlich; Geficht oval; Geſichtsfarbe geſund. 

Beſondere Zeichen: dem Trunke ergeben; etwas harthoͤrig; in der rechten 
Wangt ein Gruͤbchen von einem geheilten Fiſtelſchaden; das Vorderhaupt von 
Haaren entbloͤßt. 

10. Ullmann Löw, Geburtsort Steppach in Baiern; Größe 5 Fuß; 
Haare ſchwarzbraun; Stirn furz; Augenbraunen braun; Augen grau; Nafe Hein; 
Mund ordinair; Kinn rund; Bart braun ; Geliht oval. 

Düffelvorf, Ben 29. April 1823, 


König, Preuß. Regierung. 


Bekanntmachungen und Verordnungen anderer Behörden, 

Dir Kotar Mathias Jakob Steppani zu Gerolpftein, iſt durch ein — das 
am 28. Auguſt v. J. ausgeſprochenes, und am 10. Januar d. J. zugeſtelltes, Stepgani zu 
jest rechtöfräftiges Urtheil des hieſigen Königl. Landgeriht3 in der Ausübung — 
ſeines Amtes auf einen Monat fuspendirt worden, welches hiermit in Gemaͤßhrit 
des Art. 52, der Verordnung vom 25, April v. 3. befannt gemadıt wird, 

Trier , den 26, April 1823, Für den Ober: Profurator 

| Der Profurator 
Barenfamp 
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Siberhbeitd-Polizei 
—— Bon der in der Bauerſchaft Hamm, Bürgermeifterei Werden, belegenen 
‚Gisderdant. Kohlenzehe Gilberbanf , find in der Naht vom 22/23ften vorigen Monats fols 
gende Sinventarienftüde entwentet worden: 
4) eine Grubenfette, 84 Lachter lang; 9 zwei eiferne Hafpelbörner, 30 
bis 40 Pfund wiegend; 3) eine eiferne Bohrmwinde; 4) ein Schürfhammer 
.5) ein Borbängefchloß, und 6) ein Thürgehänge, 
ever, den wegen des Thäters dieſes Diebftahld oder der geftoblenen Sachen 
‚etwas befannt feyn, oder noch befannt werten mödjte, wird aufgeforbert, davoi 
‚entweder feiner Ortsobrigfeit oder tem unterzeichneten Incuiſite riate unverzüglich 
Anzeige zu maden. 
Werden, den 30. April 1823. 


Koͤnigl. Preuß. In quiſi toriat. 


Diebllahl zu Aus der Wohnung des Tagelohners Bernhard Feldkamp zu Millingen, im 
a Kreiſe Nee, it in der Natt vom 1. auf din 2. diefes Monats mittelft Eins 
bruchs, Folgendes geftoblen worden: 

1) eine furze Hofe von blauem Tuch, am welcher fih vor dem linfen Knie 
ein vierefiger Lappen eingefetst befindet; 2) ein Mannebruftrof, oder Unterfami; 
‚fol, deſſen untere Ermel und Ruͤckentheile von gelbliher , und Die oberen Ermel 
und Vordertheile von roͤthlicher Serge waren; 3) vier flaͤchſene Mannsbemde; 
A).eine rothe und eine chwarze zikee Schürze; 5) ein halbes ſchwarzes Hals⸗ 
tuch von Neſſeltuch; 6) ein braumes cito mit weißen Blumen, und 7) ein Paar 
ſchwarze wollene Mannöftrümpfe. 

Wem von tem Thäter diefed Diebſtahls, oder den geftoblenen Sachen etwas 
befannt feun, oder noch befannt werten mödıte, wird aufgefordert, davon entweder 
feiner Ortsobrigfeit oder dem unterzeichneten Inquiſitoriate unverzüglid; Anzeige 
ju madıen. 

Werden, den 22. April 1823. 


Königl, Preuß. Inquiſitoriat. 


Perfonal-Chronik, 
gerfenalähre- Durd) Verfügung des hohen Finanz; Miinifteriums vom 9. April d. J. if 
si. die Verwaltung der durch das Abiterben des x. Naut bei dem Königl. Rhein—⸗ 
Zoll⸗Amt zu Wefel erledigte Eontroleurs Stelle vorläufig für diefes Jahr dem 
Zipper Schiffahrts⸗Inſpektor Seib commiffarifh übertragen werben, 











Amtsblatt 


ber 


Regierung zu D Düffeldorf 
Fr. 59. 


Düffeldorf, Freitag den ı6ten May 1823, 


| m | nn) [oo mann nam nn gan nn = U  — o 
Bekanntmachungen und Verordnungen der Koͤnigl. Regierung. 
In Zolge der nachſtehenden Allerhoͤchſten Kabinet? Order: Nr. 135, 


In Beziehung auf Meine Order vom 7. Yuguft v. J. wegen Genuͤgung Die Attöinsg 


ber Militair Dienftpflicht dur; den Dienft ald Kompagnies oder Eskadron Chi⸗ ne 
rurgus, will Ich, nach Analogie derfelben hiermit beftimmen, daß junge Leute, rg see 
welche ihre Qualification ald Thieraͤrzte vollitändig nachzuweiſen im Stunde find, — — 
ihre Militair-Dienftpflidye durch den Dienſt als Kurſchmiede ebenfalls ablöfen fün- 
nen, und zwar durch eine dreijährige Dienftzeit, wenn zu ihrer Anftelung mit 
Gehalt in dieſem Berhältniffe Gelegenheit vorhanden ift, oder durch eine einjaͤh⸗ 
ige Dienftzeit, wenn fie ald Freiwillige in das Verhaͤltniß, unter den für vie 
Freiwilligen auf einjährige Dienftzeit überhaupt vorgefchriebenen Bedingungen, 
eintreten wollen, 
Es verſteht ſich hierbei jedoch, daß die beſondere Dienft; Verpflichtung der 
auf Koften oder durch Unterftügung des Staats zw Rurfhmieden und Rofärjten 
gebildeten junzen Leute, in Gemaͤßheit Meiner Order vom 15. April v. J., in 
voller Kraft bleibt. 

Berlin, den 19. März 1821. _ 

97 Friedrich Wilhelm. 

bat das hohe Kriegs: Minifterium, im Einverſtaͤndniß mit den hohen Miniſterien 
ber Geiſtlichen⸗ Unterrichts- und Merizinal-Angelegenheiten und des Innern und 
der Polizey, unter dem 17. vorigen Monats Folgendes verordnet: 

1. Zunge Leute, welche ihre Qualification als Thierärzte vollſtaͤndig nachzu⸗ 
weiſen im. Stande find, koͤnnen ihre Militair-Dienſtpflicht durch den freiwillis 
gen Dienft ald Kurſchmiede bei der Armee ablöfen, und zwar entweder 
durch den einjährigen freiwilligen Dienft, wenn fie die Bedingungen eingeben ,. 
welche wegen der Bekleidung und Verpflegung aus eigenen Mitteln. für Die zum 
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einjährigen Waffendienft anzunehmenden Freiwilligen vorgefchrieben find, ober 
durch dreijährigen Dienft, wenn — jene erforderlichen Koſten night zu bejchafe 
fer vermögen. 
+ 2, Die Meldung gefchieht in beiden Fällen, entweder bei einem Kavallerie⸗ 
Regimente ſelbſt, oder bei der zuſtaͤndigen Kreis, oder Departements Erſatz⸗ Kom⸗ 
miſſion. 

3. Bei der — muͤſſen beigebracht werden: 

A) die im Allgemeinen vorgeſchriebenen Papiere, namentlich: 

a) bei der Meldung zum einjährigen Dienſte die in unferer Bekanntmachung 
vom 12. April 1822. (Amtsbl. St. 20. Rum. 105.) Art. 7. unter 
Nummer 1. 2. und 3. genannten, und 

b) bei der Meldung zum bdreijäbriaen Dienfle diejenigen, welche in unferer 
Belanntmahung vom 10. Juny 1822. (Amtsbl. St. 40. Num. 186.) 
Art 1. angeführt find; 

B) Zur Bekundung der für den in Frage ſtehenden Zweck befonders erfors 
derten Qualification, 

a) wenn der Sreimillige feine Bildung in der Koͤnigl. Thierarzney-Anflalt zu 
Berlin erhalten bat, das nach einer beftimmten, ven betreffenden Behoͤr⸗ 
den bekannt gemachten Form, auszufertigende Abgangs-Zeugniß dieſes 
Inſtitutes; 

b) wenn derſelbe auf Univerſitaͤten, auslaͤndiſchen Thlerarznevſchalen, oder 
ſonſt wo unterrichtet. worden, ein auf den Grund vorgaͤngiger Pruͤ⸗ 
fung in aͤhnlicher Form zu ertbeilendes Zeugniß entweder derfelben Ks 
nigl. Thierarzneys Anftalt, oder eines der beiden auflervem ausſchließend 
hierzu befugten Könige. Medizinal: Rollegien zu Breslau und Ras 
blenz. 

Die unter Lit. B. bezeichneten beiderlei Zeugniſſe muͤſſen ſich dabin aus—⸗ 
ſprechen: daß der Inhaber in den auf feine practiſche Beſtimmung zunaͤchſt ſich 
beziehenden Fächern feiner MWiffenfchaft hinlaͤngliche Kenntniffe erworben habe, 
namentlidy in der Anatomie, Phyſiologie, Pathologie, Materia Medica, Pharmas 
eie, Neceptirkunft, Chirurgie, Therapie und Finifhen Uebungen im Krankenſtall, 
außerdem im Crterieur und Hufbefchlag, auch daß er, wenn er fein gelernter 
Schmidt war, vollftändigen Unterricht und Uebung in der Inſtructions « Schmicde 
erhalten hat. Wenn er dagegen in ben vorbereitenden und Hüuͤlfswiſſenſchaften, 
3 B. in der Raturgeſchichte, Botanit, Phyſik, ald nicht fo gut und nur mittels 


* 


259 


mäßia beftanden, in dem Zeugniffe gefchilvert ift, fo barf dieſes Feinen Grund 
zur Zurückwei ſung abgeben, indem es bierauf bei einem brauchbaren practiſchen 
NRoßarzt und Kurſchmidt für die. Armee weniger anfömmt, und Anſprüche der 
Art nur am einen böher ausgebildeten Thierarzt zu machen find. 

4 Ruͤckſichtlich des Alters, in welchem jede freiwillige Meldung gefcheben 
muß, bleiben aud bei der bier in Frage flebenden, die in unferen oben angeführs 
ten Befanntmacungen vom 12. Aprıl und 10. Jumy 1822. wiederholten und 
erläuterten Beftimmungen der $. $. 98. und 103. der Inſtruction über die Ev 
fagaushebung vom 30. Juni 1817. in Rraft. 

5. Melde ih ein freiwilliger Thierarzt nah Urt. 2. bei einer Kreis, oder 
Departements Erfag Kommifiion, fo ertheilt ihm dieſelbe hierüber ein auf die im 
At. 3. genannten, ihr voraelegten und von ihr genügend befundenen Papiere ſich 
beziehendes Zeugniß, welches bei der Meloung auf Ein Jahr die Stelle des in 
allen übrigen Fällen erforderlichen Zeuaniffes der „Departements: Kommifiion zur 
„Drafung der Zreimilligen zum einjabriaea Militair: Dienfte“ (f. die angefübrte 
Bekanntmachung vom 12. April 1822.), und bei der Meldung auf Drei 
Sabre die Stelle des in allen anderen Fallen voraefchriebenen Attefled des zuſtaͤn⸗ 
Digen Landraths +f. Die angeführte Bekanntmachung vom 10. Juni 1822.) ver 
tritt, und alfo aud deren geiegliche Folgen nach fich zieht. 

6 Die ein jahrigen freiwillisen Kurſchmiede koͤnnen, da durch fie ber Vers 
"pflerungs Etat nicht alterirt wird, bei jedem Ravallerio Regiment, auch als übers 
zaͤhlig, anymommen werden , wenn vaffelbe feine Kurſchmidts Vacanz bat; Die 
ſich zum dreizäbrigen Dirnfte meldenden Freiillinen Dagegen Dürfen nur bei 
“einem ſolchen Kavallerie Regiment eine Anftellung erwarten, wo gerade eine Kurs 
ſchmidtsſtelle erlediget ift 

7. Die beſondere Verpflichtung der auf Koſten des Staates oder durch theil⸗ 
weiſe Uaterſtützung von deſſen Seite aebildeten Kurſchmiede und Roßaͤrzte zum 
laͤnzeren Melitaͤrdienſte, fo wie dieſes die Allerhoͤchſte Kabinets Order vom 15. 
April 1820. beſtimmt, wird durch die gegenwärtigen Vorſchriften nicht aufge⸗ 
hoben. 

8 Junae Leute, welche den vorſtehend anaeführten Bedingungen, ald voll 
flärdig qualificırte Thierärzte noch micht zu genügen im Stande find, und daher 
Burdy den gewöhnlichen freimilligen Eintritt zu der Anftelung ald Kurſchmiede 
in der Armee nicht gelangen fönnen, fönnen diefed Ziel und die damit verbundene 
Ablöfung ihrer geſetzliven Militärs Dienftpfliht nichtsdeſtoweniger in folgenber 
Abnlicyer Weife erreichen, [ 


Mr. 136, 


Die Btem: 
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9, Dergleihen jungen Leute müfen: 
A) gelernte Schmiede, 
- BJ) im Schreiben, Lefen und Rechnen geübt, 
C) nicht unter Sechszehn und nicht über Bier und Zwanzig — alt, 
D) voͤllig geſund ſeyn. 

10. Beſitzt ein junger Mann dieſe Eigenſchaften, und entſpricht er den bier 
analog anzuwendenden vorerwähnten allgemeinen Bedingungen über den Eins 
tritt zum. dreijährigen freiwilligen Dienfte, fo Tann er fih zur unentgeldlis 
den Aufnahme in die Königl. Thierarzney-Anftalt zu Berlin 
Behufs feiner Ausbildung zum Kurfhmidt bei der Armee melden. 

411. Diefe Meldung muß entweder bei dem Landrathe des Kreiſes, oder 
bei der Kreißs oder bei ber Departements Erfat: Rommifjton gefchehen , welche 
Behörden ihm, nach vorberiger Ausmittelung der in den vorftehenden $. $. 9, 
und 10. bedingten Qualification, ein hierauf fi) beziebended® und die in dem 
nachfolgenden $. 12. bemerkte Verpflichtung des ſich Meldenden wiederholendes 
Zeugniß, zur Vorzeigung bei der Königl. Thierarzney-Anftalt , ertheilen. 

12. Ein folher Freiwilliger verpflichtet fich für die umentgeldliche Aufnahme 
in. die Koͤnigl. Thierargney-Anftalt, in Gemäfbeit der mehrgedachten Alterhöchften 
KRabinetd Order vom 15. April 1820., Statt des gewöhnlichen geſetzlichen dreijähris 
gen Dienſtes, zu einem fehsjährigen Dienft ald Kurſchmidt in der Armee, 


nachdem er hierzu die nöthige Ausbiloung erhalten hat. 


43. Der Freiwillige muß fi entweder unmittelbar nad der im $. 11, 


sorgefchricbenen Meldung, oder doch binnen der bei der Meldung von der betrefs 


fenden Behörde ihm allenfalld geftatteten Frift, in die Königl. Thierarzney Anftalt 
zu Berlin begeben, indem nur in dieſem alle jene Meldung ifn von ber 
Erſatz Aushebung dispenfiren fann. 

Die betreffenden Eivil- Behörden unſeres Regierungs: Bezirks werden nad ben 


‚gegenwärtigen Bellimmungen verfahren, 


Düffelverf, ven 30. April 1823. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


In Gefolg höherer Verfügung wird hierdurch befannt gemacht , 
daß geiſtliche Kalender, fo wie alle andere geifiliche Schriften, welche 





pelung der geiſt⸗ 
lichen Kareuoee 


beie 


Il, 9989. 
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vollſtaͤndige Tages/Verzeichniſſe enthalten, ber geſetzlichen Stempelung 
unterworfen find. 
Düffeloorf, den 4. Mai 1823, 


Königl. Preuß. Regierung. 


Der Wittwe des Fafbindermeifterd Haufemann zu Barmen ift Hoͤchſten Kr. 137, 
Orts in Gemäßheit der Allerhoͤchſten Rabinetdorder vom 16. Juni 1817, wegen Details 1b 
Yuslchrung ihres taubflummen Sohnes Earl Wilhelm in ver Faßbinder, Pro; Sanfeman, 
fefiion eine Prämie von 50 Thalern zuerfannt worden. L 1192. 

Düffeloorf, den 30, April 1823. 


Königl. Preuß. Regierung. 


Die zu Krautſcheid verftorbene Wittwe Giöberten Fußholt bat den evanı Mr, 138, 

geliſchen Armen zu Haan ein Legat von 30 Rthlr. bergiſch hinterlaſſen, zu deſſen Sermachtatß lür 

Annahme die höhere Genehmigung erfolgt iſt. föen aumın ie 
Düffeldorf, den 29. April 1823. MT ne 


Königl. Preuß. Regierung. 








Bekanntmachungen und Verordnungen anderer Behörden. 


Da ungeachtet der früheren Aufforderungen in den öffentlichen Blättern, noch Aufforderung 
nicht alle Anmwärterinnen der aufgebobenen Frauenftifter im Magdeburger Regie; ae 
rung& Bezirke, ihre Anſpruͤche auf eine Präbende in einem oder dem andern biefer ——— 
Stifter angemeldet haben, hierdurch aber andern Anwaͤrterinnen, welche ſich zum J ‚im — 
Einruͤcken in vacante Stellen gemeldet, nad) dem Zeitpunkte ihrer Anwartſchaft —— 
aber den zur Zeit unbekannten Erpectantinnen nachſtehen, in der Hinſicht Nach⸗ 
theil erwaͤchſt, daß ſie nicht eher zur Hebung gelangen fönnen, als bis das Ers 
loͤſchen Der Anfprüche ihrer Vorgängerinnen durch Tod oder Verheirathung nadjs 
gewiefen ift; fo iſt durch eine Königliche Kabinets-Order vom 26.9. M. beftimmt 
worden, daß alle bis zum 31. Dezember des jegt laufenden Jahres nicht anges ° 
meldeten Anſpruͤche diefer Art erlofchen ſeyn follen, und werben daher alle Anwärs 
terinnen der aufgehobenen weltlichen Frauen » Stifter zu Wollmirftedt, Mas 
rienborn, Diesdorf, Neuendorf und Arendfee, welde fi bis jetzt noch 
niht gemeldet haben, hiermit aufgefordert, Die Beweife über ihre Anmwartfchaften 
Bis zu dem vorgedachten Zeitpunkte bei und einzureichen. 

Magdeburg, ven 19, März 1823. 


Königl, Preuß, Regierung. 
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Siherheitdö-P olizei. 
Strfbriet gegen Heinrih Hochard, ohne Gemerb, von Edenbagen, Kreis Waldbröl, 
deiat H echead. weagen Diebſtabis beſchuldigt, hat ſich der Unterſuchung durch die Flucht entzogen. 
Es werden daher alle Polizei-Bebörden erſucht, auf denſelben ein wachſames Auge 
zu haben, und ibn mir im Betretungefalle vorführen zu laſſen. 
Bonn, den 1, Mai 1823. 
Der Königliche Profurator : 
Everdsmann, 
Perfon:Befhreibung 
Vi⸗lleicht etwas über 4 Fuß groß, laͤnglich blaffes Geſicht, gewöhnliche Nafe, 
etwas aroßer Mund, blaue Augen, etwas blonde Haare, gefrgter Statur, Ders 
feioe iſt vongerapr 24 Jahre alt, und träat einen blauen Kittel. 


tr iu Dem zu Goch wohnenden Bäder Epriftian Stoffels ift am 4. Mai d. 
& in ven Vormittaasſtunden aus deſſen Bäderei eine außeraewoͤhnlich arope Nils 
berne Uor mit fläblerner Kette und Schlüffel, und auf deren porcellanenem Ziffers 
blatt die Worte: Friedrih Wilhelm Grey a Crammelane, geſchrieben jind, ent 
wendet worben 

Indem ich das Publikum vor dem Anlauf diefer geſtohlenen Ubr warne, ers 
ſuche ich Jedermann, dem ſolche feilgebotben wird, oder Der Darüber Aurfunft, zw, 
geben im Stande ift, mir oder der naͤchſten Polizei Vehoͤrde Davon Anzeige zu 
madıen. 

Eleve, den 8, Mai 1823, . 

Der Ober Profurator: 

Zombarb 





52* auf Mittelft Echrehung der Grubenfauen find von den nachſtebend benannten, 
äehen in der in der Commune Heıfingen, Gerichtsbezirls Effen, belegenen Steinkohlenzechen 
— vb folzende Gegenftände geſtohlen worden, und zwar | 
in der Nacht vom 13/14ten vorigen Monats 
A) von der Zeche Steinfnaps, Bruchkamp: 
4) Eine noch faft neue Grubenlamve, gez STK; 2) zwei Hanpbeile; 3) eine 
große Brechſtange; 4) ungefähr 300 Stück Bübnnäael, 
In der Naht vom 21/22Ren vorigen Monats: 
. B) von der Zeche Bereinigte Waſſerſchnepper 
4) Eine Keilpaus; 2) ſechs große Bollnaͤgel. 


a En - 
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C) Bon der Zeche Hundsnocken: 

4) Ein eiferner Holzkeil; 2) zwei Wagenadhfen; 3) drei Schrammbauer; 
H drei Robhlmfimmel; 5) eine Grubenlampe. 

D) Ben der Zeche Abgunft: 

1) Ein Schrammpauer ; 2) ein einpfündiger eiferner Gewichtitein; 3) zwei 
<hürgebänge, 

Indem wir dieſe Diebftähle hiermit zur allgemeinen Runde bringen, fordern 
wir Jeden, der von ben Thätern oder den geftoblenen Sachen Nachricht geben 
Tann, auf, foldye entweder feiner Ortsobrigfeit oder Dem unterzeichneten Inquiſi⸗ 
toriate unverzuͤglich mitzutheilen. 

Werden, den 1, Mai 1823. 

Koͤnigl. Preuß. Inquiſitoriat. 





Perſonal-Chronik. 
I, Im Kreiſe Gladbach iſt: Vei ſonal⸗ 

1) In der Buͤrgermeiſterei Odenkirchen an bie Stelle des auf Anſuchen ent Speait, 
laffenen Bürgermeifterd Wiedemann und des Beigeordneten Ever;, ber 

2 Fabrikant Epriftian W. Goeters zum commiffarifhen Bürgermeifter, und 
der Kaufmann Marcel Saſſerath zum erſten Beigeoroneten ernannt; 
ber zweite Beigeordnete Anton 3. Pauen aber beftätigt worden; 

9) in der Bürgermeifterei Rheyd ift am die Stelle des verftorbenen Bürgers 
meiſters Len ffen, der bisherige Beigeordnete David Büfchgend zum coms 
miſſariſchen Bürgermeifter ernannt worden ; 

3) in den Bürgermeiftereien Riedberg und Schelfen iſt der Genmeter C. 
Klein zum commiſſariſchen Bürgermeifter ernannt worden. 
U, Im Rreife Solingen find ferner: 

4) In der Bürgermeifterei Wald, 

2) in der Bürgermeifterei Merſcheid, 
die bisherigen WBürgermeifter und Beigeorbneten commiffarifh beſtaͤtigt 
worden, 

U. Im Kreife Kempen ift: 

4) in der Bürgermeifterei Kempen ber biöherige Beigeorbnete Heinrich Goert⸗ 

Shen als erſter Beigeordneter beſtaͤtigt, und der Stadtrath Wendelin 9% 
. firchen zum zweiten Beigeordneten ernannt worden; 

2) in der Bürgermeifterei Amern St. Anton ift Wilhelm Wentges zum 

Beigeardneten ernannt; 
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3) in der Vürgermeifterei Amern St. Georg iſt ber Beigeorbnete Adam 
Eafpers beftätigt worden; 
4) in der Bürgermeifterei Toͤnisberg iſt der bisherige Bürgermeifter Jakob 
Teilmans zum Beigeordneten; 
5) in der Bürgermeifterei St. Hubert ift Heinrich Haufes zum Beigeord- 
neten ; und 
- 6) in ber Bürgermeifterei Hüls der biöherige Beigeorbnete Peter Fiſcher 
zum erften, und Johann Hellingrath's zum. zweiten Beigeorbneten em 
nannt worden. 2 
IV, Im Kreife Lennep, in der Vürgermeifterei Bourg,. ift an bie Stelle 
des Beigeorbneten Wever, ber Verwaltungs: Sekretair C. Rrabe zum 
Beigeordneten ernannt, und bemfelben zugleich die commiffarifche Verwaltung, 
des Bürgermeifter-Amted aufgetragen worden. 
V. Im Kreife Rees, in der Bürgermeifterei Emmerich, ift der Kaufmann 
Abraham Küp zum zweiten Beigeordneten ernannt worden, 





Der apprebirte Wundarjt und Geburtöhelfer Ludwig Noeper, hat fi zw 


Effen niederg:laffen. 


Der Wundarzt und Geburtshelfer Cornelius Zahner bat von dem betref 
fenden hohen Minüfterio die Approbation zur Ausübung der dirurgifchen und ges 


burtöpülflichen Praxis zu Erefeld erhalten. 


Der von dem hohen Miniſterio der Geiftlichen Unterrichts, und‘ Medizinals 
Angelegenheiten ald Thierarzt zweiter Klafle approbirte Johann Wilhelm Buſen⸗ 
becker bat ſich als folder auf dem Hofe Gruͤnen baum in der Bürgermeifterei 
Made vorm Wald niedergelaßen. 








Düffeldorf, gedruckt in ber J. C. Daͤn zer'ſchen Yuchdruderei. 


Amtsblatt 





Regierung zu Düffeldorf. 
Nr AL. 





Düffeldorf, Sonnabend den 24ten May 13823, 


Bekanntmachungen und Verordnungen ber Königl. Regierung. 


Das erfhienene Ste Stud der Gefeg- Sammlung enthält unter: Nr. 143, 

Neo. 796, Gefeh wegen Negulirung ber guteherrlihen und bäuerlichen Verhälts welt Samm 
niffe im Großherzogthum Pofen, ven mit Weſtpreußen mieber ver a eat 
einigten Diftriften, dem Kulm⸗ und Michelaufhen Kreife und in dem 
Landgebiet der Stadt Thorn Dom Sten April 1823. 

Rro. 797. Geſetz wegen Anwendung des Edikts vom A4ten September 1811, 
die Regulirung der gutöberrlichen und bäuerlichen Verbaͤltniſſe betrefs 
fend, und der fpäter darüber erlaffenen Geſttze, imgleiden wegen 
Unmendung der Ordnung, bie Ablöfung ber Dienfte betreffend, vom 
Tten Juni 1821., auf das Landgebiet der Stadt Danzig, Vem Sten 
April 1823, 





Dad Minifterium findet für notwendig, nicht allein bie beftehenden Geſetze My, 144, 
in Bezuı auf Aufnahme und Entlaffung der Apotheker Lehrlinge, nad der repidir: Die Aufnahme 
ten Apotheker⸗ Dronung vom 11. Oktober 1801. Tit.1. $. 15 — 17. neue dings in dir 2 
Erinnerung zu bringen, fondern auch zu beftimmen, daß fünftig alle Artefte der Brhrtinse beim. 
Apotheken: Inhaber über die Lehr: und Servir Zeit ihrer Lehrlinge und Gchülfen, 
von dem Phyfifus des Kreiſes mit unterzeichnet werden und von bemfelben darin 
beftätigt fern muß, daß das angeführte Subjeet während ber in dem Attefte ans 
gegebenen Zrit wirklich in der Lehre geftanden oder ald ordentlicher Gehülfe fervirt 
babe. Um die Phyfifer in den Stand zu feben, bied der Wahrheit gemäß thun 
zu können, follen ſaͤmmtliche Apotheker und Vorſteher einer Apothake künftigbin 
aud) gehalten feyn, dem Phyſikus jedesmal nicht allein. von der Aufnahme und dem 
Abgange eines Apotheker⸗Lehrlings, fondern auch eined jeden Gehülfen, unmittelbar 
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nach demfelben, ſchriftliche Anzeige zu erſtatten. Die Königliche Regierung wird 
hierdurch angewieſen, das diesfalls Noͤthige ſchleunigſt zu veranlaſſen. 

Berlin, den 14. April 1823. 

Minifterium ber Geiftlihen: Unterrihtds und Medizinal:Angelegenheiten, 

Altenftein. 

Vorſtehende hohe Minifterial’Berordnung wird hierdurch mit wiederholter Be, 
zugnahme auf unſere Verfuͤgung vom 7. April 1822. im 18ten Stüd des oor⸗ 
jaͤhrigen Amtsblatts wegen Haltung der Lehrlinge in den Apotheken, zür öffent, 
lien Runde gebracht, und haben ſich ſanuntliche Apotheker unſers Verwaltungs⸗ 
Bezirks genau dar nach zu richten, fo wie die Kreis, Phyſiler auf Deren Befolgung 
firengfiend zu balten haben. | 

Qüffeloorf, den 17. Mai 18253. 


König. Preuß, Regierung. 


nn men 


Mr. 14 Die Eheleute Johann Conrad Nuß baum und Anna Catharina Holtbaus 
wermägtnistäe haben in ihrem Teftament der reformirten Säule zu Haan zur Vermehrung 
—— — des Schullehrer⸗Gehalts ein Legat von 200 Rihlr. Berg. vermadjt, und es bat 
1.76 vieſe wobhlthätige Handlung die böhere Beftätigung erhalten. 
Duͤſſeldorf, den 3. Mai 1523. 


Königl. Preuß. Regierung. 


—— — — 
Nr. 146. Es wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß der verſtorbene 
—— — Canonicus Freiherr von Droſte zu Viſchering, in ſeiner letztwilligen Dispo⸗ 
ei; * ſition den beiden katholiſchen Küchen St. Aldegundi und St. Martini zu 
im am Emmerich Vermaͤchtniſſe, die auf 1907 Rtblr. 9 Ser. gefhägt worden, ausge 
— ſetzt hat, und daß deshalb die höhere Genehmigung erfolgt iſt. 
Duſſeldorf, den 5. Mai 1823. 


Königl. Preuß. Regierung. 


Kr. 147% Die Wittwe des Ackersmanns Joecken zu Verberg, bei Bodum, Margas 
Yäs retha Kifter, hat den Armen zw Bodum ein Legat von 125 Rthlr. clevifch bins 
wedam, terlaffen, und iſt der dortige Armenvorſtand zur Annahme dieſes Vermaͤchtniſſts 


autoriſirt worden. 


Düffelvorf, den 8. Mai 1823. 
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Die bier verftorbene Jungfer Johanna Elifabetb Meininghaus hat ben Kr. 148, 
biefigen Waiſenkindern 50 Rthlr. vermaht, und ıfl die Eenıral Wohlthaͤtigkeits⸗ Bermästnißtie 


Anftalt zu deren Annahme autorifirt worden, | —* a ie 
Düffeldorf, den 14. Mai 1823. u — 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 











Bekanntmachungen und Verordnungen anderer Behoͤrden. 


Da ungeachtet der fruͤheren Aufforderungen in den oͤffentlichen Blaͤttern, noch — 
„nicht alle Anwaͤrterinnen der aufgehobenen Srauenfifter im Magdeburger Regies terinnen ber 


rungs⸗Bezirke, ihre Anfprüce auf eine Praͤbende in einem oder dem andern biefer ——— 
Stifter angemeldet haben, hierdurch aber andern Anwaͤrterinnen, welche ſich zum 2 im ——— 
Einrüden in vacante Stellen gemeldet, nah dem Zeitpunkte ihrer Anwartſchaft se: 
aber den zur Zeit unbekannten Exrpectantinnen nachſtehen, in ber Hinficht Nadys 

theil erwaͤchſt, daß fie nicht eher zur Hebung gelangen fönnen, als bis das Ers 

löfhen der Anfprüce ihrer Borgängerinnen dur Tod oder Berbeirathung nad) 

gewiefen iſt; fo ijt Durch eine Königliche Kabinets-Order vom 26.9. M. beftimmt 

worden, daß alle bis zum 31. Dezember des jet laufenden Jahres nicht anges 

‚meldeten Anfprüce diefer Art erlofchen ſeyn follen, und werden daher alle Anwärs 

terinnen ber aufgehobenen weltlichen rauen » Stifter zu Wollmirſtedt, Mas 
rienborn, Diesdorf, Neuendorf und Arenpdfee, melde fih bis jetzt noch 

nicht gemeldet haben, hiermit aufgefordert, die Beweife über ihre Anwartſchaften 

‚bis zu dem vorgedacdhten Zeitpunfte bei und einzureichen. 


Magdeburg, den 19. März; 1823. | 
Königl, Preuß. Regierung. 





Sicherheits -Polizei 


In der Naht vom 18/19 ten April ift aus der Lohgrube des Heinrich —— 
Becker unweit Werden eine halb gare, zu 10 Rthlr. Berl, Court. geſchaͤtzte 
Kuhhaut entwendes worden. 

Indem wir vor dem Ankaufe berfelben warnen, fordern wir einen eben, 
dem von dem Tpäter dieſes Diebſtahls oder der geftoplenen Sache etwas befannt 


Diebſtahl anf 
der Bteinkohr 
lenzeche 
Aichtath. 


Vetſonal⸗ 
Chronik, 
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feyn, oder noch werden möchte, auf, davon entweber feiner Ortd- Polizey  Behörbe 
oder dem unterzeichnereh Irtquifitoriate unverzüglich Anzeige zu machen. 
Werten, den 7. Mai 1823. 


Könial. Preuß. Inquiſitoriat. 


Indem wir den im ber Nacht vom bten auf Den Tten dieſes Monat auf 
ber unmeit Werden belegenen Steinkohlenzeche Richrath verübten gemwaltfamen 
Diebftahl von zwei eifernen Haspelbörnern, ungefähr 60Pf. fchwer, hierdurch zur 
Kenntnif des Publikums bringen, fordern wir Jeden auf, alle ibm befannt wers 
tenden Umfiände, welche zur Enttedung Des Thaͤters oder zur Wiederberbeifhaß 
fung der geſtohlenen Gegenſtaͤnde dienen koͤnnen, entweder feiner Ortsobrigfeit 
oder dem unterzeichneten Inquiſitoriate unverzüglich anzuzeigen, 

Werden, den 15. Mai 1823. 


Koͤnigl. Preuß. Snauifitoriat. 





Derfonal-Chronik 


Der ald Apotheker für eine Heine Stadt approbirte Kandidat der Pharmacie 
Franz Melchior Mebring, iſt als Provifor der Koͤhlerſchen ae in Kai⸗ 
ſerewerth vereidet worden. 





Nach der erfolgten anderweiten Anſtellung des a Fu ch⸗ 
fius iſt die Verwaltung des hiefigen Schulfonds, und der Bilker und Flinger 
Marken-Kaſſen, womit derſelbe bisher von uns proviſoriſch beauftragt geweſen; 
in gleicher Art dem Domainen-Rentmeiſter Wolters zu Benrath uͤberwieſen 
worden; weshalb Betheiligte bei dieſer Verwaltung ſich Fünftig an den beſagten 
Domainen⸗Rentmeiſter zu wenden haben, 





Düffeldorf, gedruckt in ver J. C. Daͤnzer'ſchen Buchdruckerei. 





Amtsblatt 


Regierung zu Duͤſſeldorf. 
| Nr. 42. 





Düffeldorf, Dienftag, den z7ften May 1823, 








Befanntmahungen und Verordnungen der Königl. Regierung 
In Paris bat fih unter dem Titel Compagnie europcenne eine Geſell- Mr, 149 
fhaft auf Actien gebilvet, welche die Garantie gegen Bankerotte in ganz Europa, @efellihatt 
und die Errichtung einer Bank für alle europäifche Grundbeſitzer als Zweck vor rede a 
giebt, lediglich und allein aber auf die Uebervortheilung des Publici berechnet iſt, — is 
wie fhon daraus zur Genüge hervorgeht, Daß der Plan viel zu weit umfaſſend 
ift, um audführbar zu feyn, verfelbe auch von einem gewiſſen Lefebre de Fabri- 
mesnil herruͤhrt, der früber ſchon wegen mehrerer beirügerifdier Handlungen vor 
Bericht gezogen, und ſchon im Jahre 1819. zu zweijähriger Gefängnipftrafe , 
Geldbuße und 5jährigem Verluſte der bürgerlihen Rechte verurtheilt werten ift. 
Das Publifum wird daher gewarnt, auf Verficherungen oder andere Geſchaͤfte 
mit der genannten Gefellihaft oder deren Agenten fich einzulaffen, ſaͤmmtlichen 
PMolizeys Beamten aber zur Pflicht gemacht, falls fi Ugenten der Compagnie 
europeenne zeigen follten, Davon der Königlihen Regierung fofort Anzeige zw 
machen. 
Coblenz, den 6. Mai 1823. 
Der Etaatd:Minifter und Ober Praͤſident, 
(gez) v. Ingersleben. 
Vorſtehende Bekanutmachung wird hiermit zur allgemeinen Kunde gebracht. 
Duͤſſeldorf, den 14. Mai 1823. Nr. 15 
“ tt» . % 150, 
Koͤnigl. Preuß, Regierung. ee 


Zur Befeitigung ter in Anregung gekommenen Zweifel dariiber: ob den er 
Beamten, welche firirte Fubrkoſten-Gelder beziehen, die auf Dienftreifen zit ent: la 
richtenden Chauſſee⸗ Brüden: Damm: Zoll: Fubrs» und fonftige ähnliche Gelder Bar Ar 
befonderd zu vergüten find, iſt Durch eine Verfügung der Königlichen hohen Mis 8 —* Fo 

u, 875 
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nifterien vom 14. März d. 5, feftgefegt, Daß jene Beamten auf eine Vergütung 
der bezeichneten Ausgaben feinen Anfpruch haben, weil bie firirten Fuhrgelder als 
eine Abfindung für die ſaͤmmtlichen Neifefoften zu betrachten find, wozu auch 
die obigen Auslagen gehören, und von einer Eritattung der Ehauffees Gelder am 
wenigften die Rede feyn fann, weil die Beamten, wie jeder Neifende, durd die 
Ehauffeen den Bortheil des fchnelleren ——— und der Schonung der Equis 
page erhalten. 
Düffeleorf, den 8. Mai 1823. 
Ä Königl, Preuß. Regierung. 





Mr. 151. Zu Gunſten ver Katholiſchen Kirche zu Adperden, im Kreiſe Eleve, haben 


eg 4) Die Eheleute Gerhard Camps und Maria Janzen, eine jährliche Rente 


Kirche ju Abe von vier Elevifchen Ihalern für ein Jahrgedaͤchtniß mit Gefang ; 

— 2) die Eheleute Johann Rademacher und Petronella Preyn eine jaͤhr⸗ 
liche Rente von vier Elevifhen Thalern für ein aͤhnliches Jahrge—⸗ 
dachtniß; 


3) die Petronella Kempflens Wittwe Arnold van Eyck eine jährliche 
Rente von firben Elevifhen Gulden, für eine jährliche feierlihe Meſſe; 
und endlich 

4) die verftorbene Wittwe Maria van de Stany, durch Schenkung einer 
Wiefe von ungefähr drei Viertel Feiner Morgen an die dafige Kaplanei, 
drei jährliche Leſemeſſen geiftiftet. 

Wir bringen diefe wohlthätigen Handlungen mit dem — zur öffent 

lichen Kenntniß, daß ſolche die höhere Genehmigung erhalten haben, 
Düffelvorf, den 5. Mai 1823, 


Königl. Preuß. Regierung. 


Mr, 152, Die zu Hilden verftorbene Wittwe Peter Holtbaufen, geborne Irmgardt 
Bermästaisfär Bröcder, und berfelben Schwager Johann Holthaufen haben gemeinfhaftlich 
leiste zu Gunſten der reformirten Kirche zu Hilden, den Armen diefer Gemeinde 
er „„ 500 Rtplr., zur Verbefferung des Prediger» Gchaltd 1000 Rthlr., und gleiche 
Summe zur Verbefferung ber Schule vermacht, und iſt die Annahme dieſer Les 

gate höhern Orts genehmigt worben. 

Düffelvorf, ven 10, Mai 1823, 


Koͤnigl. Preuß, Regierung. 
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Die verſtorbene Wittwe Roelen, gebome M. S. Schmitz fat ber evanı Nr. 153, 
‚gelifhen, wie aud der katholiſchen Schule zu Widerath, im Kreife Greven: Bermirris 
broich, jeder ein Legat von Ein Hundert Rthlr. Bergiſch vermacht, und haben A a 
diefe Vermaͤchtniſſe die höhere Betätigung erhalten. — * iu 

Düffeldorf, den 12, Mai 1823, L 6364 


Königl. Preuß. Regierung. 


Bekanntmachungen und Berordnungen anderer Behörden. 

Die gewöhnlichen Aſſiſen in dem Bezirke des Königlichen Landgerichted zu elle su Mee 
Kleve für das dritte Quartal des Jahres 1823, follen am Montag ten 21. Quartal des 
Juli eröffnet werden, N 

Zum Präfidenten derfelben wird der Herr Appelationd: Berichtöratb Rive 
hiermit ernannt. 

Gegenwaͤrtige Verordnung fol auf Betreiben ded Herrn General; Profuras 
tors in der gefeglichen Form befannt gemacht werden. 

Gegeben am Appellationd » Gerichtöhefe zu Köln den 9. Mai 1823. 

Der erfte Präfident, Gcheimer Staaterath, 
(ge Damiels, 
Für gleichlautende Ausfertigung 
Der Oberferretär, 
s 93.) I Themen 

Es wird hierdurch befannt gemacht, daß das Königliche Landgericht zu Trier Dia Macken 
in ber Sitzung des erften Civil» Senat? vom 21. April d. J. auf Antrag des * Starr 
Johann Ballmann, Aderer zu Blatten, Behufs der Abweſenheitserklaͤrung Belmann bez. 
feines Bruders des Bernhard Balmann, welcher im Jahre 1811. aldRemplas 
cant in Franzöfifche Kriegsdienfte getreten, gegen Rußland in den Rrieg gezogen, 
und nad) einem Attefte des Koͤnigl. Franzoͤſiſchen Rriegsminifterii vom 5. März 
d. 3. im Monat Dezember 1812. in ruſſiſche Gefangenſchaft gerathen ift, über 
beffen fonftiged Schickſal aber keine weitere Nachrichten zu erhalten gemwefen find, 
den Zeugenbeweis contradictorifh mit der Gtantöbehörde erkannt, und zur Abs 
baltung des deöfallfigen Berhörd den Herrn Landgerichtsrath Hoffmann belegirt 
bat. Es werben daher alle, welche über Leben, Aufenthalt oder Tod des gedach—⸗ 
ten Bernhard Ball mann Auskunft zu geben im Stande find, angewiefen, diefe 
ihre Wiſſenſchaft hieher gelangen zu laſſen. 

Köln, ven 13. Mai 1823, Der. Generals» Profirator , 

Bölling 
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Betähren in Din fammtlichen Gerichten des hiefigen Departement? wird hierdurch zur 


ee Nahahtung befannt gemacht, daß zufolge Juſtiz ⸗Miniſterial-Reſcripts vem 24, 
—— Januar d. J. in ſolchen Zoll- und andern Steuer; Drfraudationd-Sadyen, welche 
vdurch Provokation auf rechtliches Gehör zum Wege Rechtens gedeihen, die allges 
meine Gebühren» Tare vom 23. Auguft 1815. zur Anwendung gebradjt werben 
foll, 
° Hamm, ben 6. Mai 1823. 


Königl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht. 
Siherheitö-Polizei, 


— In ber Nacht vom 29. auf den 30. April l. J. find dem Schenkwirth Pe⸗ 
Rıeife@oiingen ter Johann Heinrichs zu Bourſcheid nachſtehtnd näher verzeichnete Gegen; 
fände geſtohlen worden. 

Indem ich, zur Warnung vor deren Ankauf, das Verzeichniß berfelben bier; 
mit zur Öffentlichen Runde bringe, erfuche ich den Sachen, wie dem Thäter nach—⸗ 
jufpüren, und bie ſich ergebenden Spuren und Anzeigen hieher, oder der naͤchſten 
Gerichts- oder Polizei-Obrigkeit gleich mitzuteilen, 

Duffelvorf, den 15. Mai 1823, 








Der Könige. Oberprofurater : 
Nittershaufen, 
Verzeichniß. 

4) Ein grau tuchener Manns-Ueberrock; 2) zwei ſchwarze kurze Mannsho— 
ſen; 3) ein grün tuchenes Kamiſol mit Schnuͤren beſetzt; 4) zwei Frauenkleider 
von weiß geblümtem Kattun; 5) ein rot) und weiß geſtreiftis Frauenkleid; 6) ein 
grüner Frackrock; 7) fünf Frauen halstuͤcher won verfchiedener Farbe; 8) eine lange 
arüne finmoifene Hofe; 9) 2 Kiffenziegen rotb und weiß gedoppelt; 10) zwei 
fhwarz feivene Haldtüher; 11) ein Meined graues Kinderröckchen; 12) eine lange 
dunkelblaue tuchene Hofe ; 43) eine graue tuchene Neithofe; 14) ein ſchwarz feis 
benes Kleid; 15) ein ſchwarzes Halstuch; 16) ein roth wollenes Halerud ; 
17) ein gelb kattunenes Tuch mit rothen Blümchen; 18) ein goldenes Halsſchloöͤß⸗ 
Ken mit Haar geflochten. 


Perfonal-Ehronif 
Yırjanal.Ch: 0 Der vormalige Eskadron⸗Chirurgus Johann Schellenberg, bat von dem 
* betreffenden Koͤniglichen Miniſterio die Approbation als ausuͤbender Wundarzt in 
einer großen Stadt der Königlichen Lande erhalten, und wird fi als foldyer zu 
Goch niederlaſſen. 








Amtsblatt 


Kegierung zu Düffeldorf. 
Tr. 4% 
Düffeldorf, Freitag, den 30, May 1823, 











Bekanntmachungen und Verordnungen der Kdnigl. Regierung, 

Es ift bisher, wiewohl immer nur ald Ausnahme von ver Negel: nachgelaffın Nr, 154, 
geweien, daf die Schul⸗Inſpectien von den übrigen Gefchäften ver Superintenten en Kufmst auf 
tar dergeftalt hat Dürfen getrennt werden, daß bie damit beauftragten- Gerjtlichen * — 
hinſichtlich der Schul-Angelegenheiten in ein unmittelbares Verhaͤltniß zu der vor⸗ 
geſetzten Behoͤrde find gebracht worden, Dieſe Verwilligung if in einigen Fallen 
durh Alter oder Schwirhlihleit der Superintendenten, in anderen jeded) dadurch 
erforderlich geworden, daß nicht immer die Superintendenten mit Richtung, Mer 
thode und Foriſchritten tes Volksſchulweſens ver neueſten Zeit binlänglich bedannt 
warst. 

Der legt erwähnte Grund fanm:insfünftig wohl nicht mehr oft Statt finden, 
ba theild von den meiften der jetzigen Superintendenten, denen die Schul Inſptetion 
belaffen it, vorausgefegt werden. darf, daß fit auch dieſem Theile ihrer Berufs 
pflicdyten genügend vorzuftchen im Stande find, theild bei den in ber Folge einzu: 
fegenden jederzeit Darauf Rackſicht genommen werben foll, daß fie auch dad Schul⸗ 
wefen ihres Sprengeld zu beau ſich igen und zu kiten befähigt find. 

Es wird daher von nun an eine folhe Trennung der mefentlih zuſammen 
gehörenden Aufiicht auf Kirche und Schule nur dann zuiäfig ſeyn, wenn Alter 
oder Kraͤnklichkeit des GSuperintendenten eine Erleichterung feiner Geſchaͤfte noͤthig 
machen. In diefem Falle aber it fein Grund vorhanden, daß ihm micht noch dies 
jenige Einwirfung auf das Schulweſen, deren er faͤhig if, gelaffen und er nicht 
wenigſtens in fortarfegter Kenntniß von dem, was darin gefchieht, erhalten werde. 

Es wird baber hierdurch fetgefegt: daß insfünftig, wenn ein Superistendent 
auf fenen Wunfc wegen hinlaͤnglich befundener Gründe won den eigentlichen Ges 
fhäften der Schul Inſpection dispenſirt wird, der ober die alddann zu beftellenden- 

Schul⸗ Inſpectoren nur als feine Bifarien betrachtet werben und verpflichtet. ſeyn 
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follen, ihn in fortwaͤhrender Kenntniß ber Schul-Angelegenbeiten zu erhalten, feines 
Rathes ſich möglichit zu bedienen und ihre Berichte an die vorgefegten Behörden 
eben fo durch ihn befördern zu laflen, ald ihnen wiederum durch denſelben die 
höheren Berfügungen zufommen follen. 

Hierdurch ſoll jedoch nicht verhindert fenn, daß in Discefen von großem Ums 
fange oder wo ſolches durch andere Umftände rathſam wird, einzelne mit dem Schul⸗ 
weſen vorzüglich vertraute und Dafür thaͤtige Geiftliche ald befondere Schulpfleger, 
für gewiffe Theile des Sprengeld beftellet werden bürfen, nur foll dies jedesmal, 
unbefchadet der Wirffamfeit des Superintendenten und in einer Art bewerfftchigt 
werben, wodurch denfelben keinesweges ein Theil feines Einfluffes entzogen, ſondern 
vielmehr die Ueberſicht und obere Leitung des Ganzen erleichtert wird, 

Auch foll vie gegenwärtige Verfügung in dem Berhältniffe der bis jet ſchon 
ernannten und beftätigten Schul Inſpectoren bis dahin, daß Bie Diöces, in welcher 
fie vie Schulaufſicht führen, einen neuen &uperintendenten erhalten haben wir, 
feine Veränderung bervorbringen, fondern nur für- bie von jekt — güls 
tig ſeyn. 

Die Königlihe Regierung hat diefe Verfügung durch die dortigen Amts⸗ 
Blätter zur allgemeinen Kenntniß zu bringen, 

Berlin, den 22. April 1823. 

Minifterium der Geiftlichens Unterrichts: und Medizinal Ungelegenheiten, 

Altenftein 


Nr. 155. Am 17. d. M. ift der wegen qualificirten Diebſtahls zum Feſtungsbau ver - 
Stegbriet agen urtbeilte Zube Joſeph Macbler aus Köln entwichen. Derfelbe iſt aus Rettes⸗ 
—— beim im Kreiſe Neuß gebürtig, 24 Jahre 6 Monate alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, 
1,9106 und won Profefiion ein Mepger; hat braune Haare, niedrige bededte Stirn, 
braune Augenbraunen, braune Augen, gewöhnlichen Mund, lange etwas gebogene 
Nafe, rundes Kinn, gefunde Zähne, braunen Bart, langes bageres Geficht, 
gefunde Geſichtsfarbe, und als befonderes Kennzeichen, auf dem linken Arm eine 

kleine Narbe, 

Alle Eivil: und Militärs Behörden werden erfucht, auf den Entwichenen was 
hen, und ibn im Berretungsfall an die Königliche Rommandantur in Köln abs 
liefern zu laffen. 

Düffeldorf, den 20. Mai 1823. 





Königl, Preuß, Regierung. 
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Alle Civil: und Militärs Behörden wollen auf den, von tem 40. König. Mr, 156, 
Infanterie Rıgiment (Bted Reſerve) defertirten Muskıtier Jofepp Suvenagel Stedbrief ger 
wachen, und ihn im Betretungsfalle nad) Zuremburg an Ben Kommandeur bed Era. 
gedachten Regiments abführen laffen. L geh, 

Derfelbe ift aus Düffelvorf gebürtig, 22 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll 1 Strich 

groß, und von Profefiion eim Zifchler; bat blonde Haare, blonde Auaenbraunen, 
blaue Augen, bevedte Stirn, breite Nafe, diden Mund mit aufgerorfenen Lip 
zen, laͤngliches Kinn, feinen Bart, laͤngliches Geſicht und blaffe Gefichtöfarbe. 
Er war befleivet mit einer Montirung, einer grauen tucdhmen Hofe, einem Paar 
Halbitiefeln, einer tuchenen Halsbinde, einem Hemde, und einer blauen tuchnen 
Feldmuͤtze. 

Düffelverf, den 20. Mai 1823, 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Sidherheitd3-Polizei 

In der Nacht vom 4. auf den 5. d. M. find von der Zeche Neuglüd an. 
bei Werben folgende Sachen mittelft Einbruchs entwendet worben : giäd, 

1) ein eiferner Waagebalten, etwa 20 Zoll lang, und 1 Zoll did, auf dem 
fih der Preußifhe Stempel, und dad Wort Effen befinden ; 2) zwei Wange 
fchaalen mit eben diefer Bezeichnung; 3) 92 Pfund geaichtes eiſernes Gewicht. 

Wem von dem Thäter dieſes Diebfiabls oder den geſtohlenen Sachen etwas 
befannt fepn, oder noch befannt werden möchte, wird aufgefortert, Davon entiweder 
feiner Orts Polizei-Behörte, oder dem unterzeichneten Snquifitoriate baldigft An⸗ 
zeige zu machen. 

Werden, den 18, Mai 1823. 


Königl. Preuß. Inauifitoriat. 


In der Nacht vom 19/15 Mai d. 5. find in dem Haufeder Wittwe Gritgen —— 
Bendmann auf Vorſſels Hof zu Neukirchen, Kreis Rheinberg, mittelſt 
Einbruchs folgende Effekten geſtohlen worden, als: 

a) aus einer eichenen verſchloſſenen Kleiderkiſte 

1) ein rother boyener Frauenrock, in deſſen Taſche vier Reichsthaler 12 Etbr. 
an Münze befindlich waren; 2) ein ſchwarzer fergener Frauenrock; 3) ein blauer 
Bito; 4) ein grüner dito; 5) eine grüne, eine fdiwarze und eine blaue Frauen⸗ 
jade von feinem Tuch; 6) eine blaue fattunene, und eine blaue, rotbe und gelbe 
quarrirte Krauenjade von Madras; 7) eine braun und roth quarrirte Zrauenjade 
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von Madras; 8) eine blau und roth quarrirte, und zwei blaw und gelb geftreifte 
Schürzen von Mudrad; 9) zwei ſchwarze, noch nicht fertige Schürzen von Nefr 
feltuh; 10) eine braune Schürze von Neffeituh; 11) eine blaue leinene Schürze; 
42) drei weiße neffelne Halstäher, ein ſchwarz ſeidenes dito, ein folches vom: 
ſchwarzem Nefjeltuch mit buntem Rande, zwei roth fattunene Tücher mit buntem: 
Rande, ein grüned kattunenes Tuch mit buntem Rande, ein roth, gelb und 
grau auarrirted Tud) vor Rattun, zwei braune Halstüdher von Madrad, mit _ 
buntem Runde und geftidten Blumen; 13) drei weiße und vier bunte Frauen⸗ 
muͤtzen; 14) ein großes flüchfened und baummollenes Bett⸗Tuch, rothgezeidnet mit 
den Buchflaben G. B. P.; 15) ein biauer Bettüberzug von Doppelftein; 16) zwei 
flächfene Bett: Tücher; 27) ein mit einem bunten Rande ausgenaͤhetes Halstuch; 
18) ein Tifhtuh von Gebild, 6 bis 7 Ellen lang; 19) vier Frauenhemde, vier: 
Mannshemde, roth gezeichnet mit: den Buchſtaben P: B. T., und ein Kinder: 
hemd; 20) ein Stuͤck Miffelan,, ein Stüd Leinwand, und zwei Tiſchtücher. 
b) Aus einer anderen unverjhloffnen eichenen Kiſte: 

1) ein bunfelgraner tuchener Manns Ueberrod ; 2)-ein hellblauer ausgeſchnit⸗ 
tener Manndrod von feinem Tuche; 3) eine Kornblumenblaue lange Hofe;: 
4) eine gelb, weiß und ſchwarz geftreifte Wefte von: Sammet; 5) eine gelb, blau,. 
roth und grün geflreifte Weſte von Wollkord; 6) eine gelb und roth geftreifte- 
kattunene Weſte; 7)- eine fattunene Weſte mit rothen Blumen; 8) ein newer 
runder ganz feiner Manndhut, und eim- etwas Alterer; 9) eine eingehaͤuſige frans 
zöfifche ſilberne Taſchenuhr; 10) ein braun feidenes Halstudy mit buntem Rande,. 
ein feines kattunenes rothed Haldtuch mit bunteme Rande, eim aſchgrau gebliimtes- 
dito, ein wiißed dito von Neſſeltuch, und ein rothes dito; 11) ein dunkelblauer 
tuchener Rnabenrod; 12) eine große flache zinnerne Schuͤſſel; 13) ein. fonenanns- 
tes zinnernes Kuͤmpchen mit zwei Obren; 14) zwei zinnerne Suppenfchüffelchen ;- 
15) zwei Meine Sackpiſtolen, wovon bis eine mit ganz eifernem Schaft; 16) ein: 
blecherner Schaumlöffel, ‚ein Suppenlöffel, eine Milchkanne von. Zinn, und ein. 
Spiegel mit braunem Rande. 

Ich erfuche Zedermann, dem dieſe Effekten zu Geſicht kommen, oder zum: 
Ankauf angeboten werden follten, fo wie auch wer zur Auömittelung der Thaͤter 
Auskunft zu geben im Stande feyn möchte, mid) oder. Die nächte Polizei Behörde: - 
Bavon ungefäumt in Keuntniß zu ſetzen. A 
Eleve, den 18, Mai 1823, 

Der Ober: Brefurator „. 
Sombarb, 


— e — — 


Amtsblatt 


ser 


TOR a Düffeldorf. 
| — 


Duͤſſeldorf, Montag den zten Juny 1823, 


TE Tg t ⸗— es ⸗ — 
Bekanntmachungen und Verordnungen der Königl. Regierung. 


Das He Stüd der Gefeß- Sammlung ift erfchienen, und enthält unter Kr. 157 
Nr. 798. Statut für die Raufmannfhaft zu Tilſe. Vom 22ften April 1823. * Tre 
Nr. 799. Statut für die Kaufmannſchaft zu Koͤnigsberg in Preußen. Bom — 
25ſten April 1823, 
Nr. 800. Geſetz wegen Beſchraͤnkung des Artifeld 14. ded in den Rheinprovinzen 
geltenden Zivilgeſetzbuchs, in Bezug auf die Staaten bed beutfchen 
Bundes, Bom Lin Mai 1823. 











Die Erfahrung hat bedauerlich bewiefen, daß auf einheimifchen wie auf aus, Nr. 158, 
wärtigen Univerfitäten die geheimen Verbindungen , Burfchenfchaften und andere en 
Umtriebe unter verfhiedenen Formen und Namen fortdauern, und auf die Gejin: Burfäenfsat 


nungen und Moralität der Gtudirenden den nachtheiligften und verderblichften üivefiäien 
Einfluß Außern. Wenn gleich zür Ausrottung dieſes Uebeld nachdruͤckliche Maaß⸗ * 
regeln genommen worden; ſo erfordert auch die Wuͤrde und die Sicherheit des 
Koͤnigl. Dienſtes, daß von demſelben diejenigen Individuen ausgeſchloſſen werden, 
welche, den beſtehenden Vorſchriften entgegen, an Verbindungen und Umtrieben 
dieſer Art Theil genommen, und dadurch ihre, den Allerhoͤchſten Vorſchriften und 
der darauf beruhenden buͤrgerlichen Ordnung, ungehorſamlich widerſtrebenden Ge⸗ 
ſinnungen ſchon frühe bethaͤigt haben. Mit Bezug auf die, von des Königs 
Majeftät durch die Allerhoͤchſte Kabinets- Orore vom ı2. April v %., bem Polis 
zei. Minifterium dieſerhalb anferlegten Pflichten, beauftrage ich biemit die König 
liche Regierung, bevor fie Auscultatoren umd Neferendarien annimmt, allemal bie 
akademiſchen Zeugniffe der, zu diefen Stellen fih meldenden Individuen, gedadhs 
tem Minifterium einzufenden, damit baffelbe der erwähnten Allerhoͤchſten Kabi⸗ 
netd:Ordre gemäß, Darüber wachen Eönne, daß Mitglieder und Theimehmer jener 
Verbindungen und Umtriebe vom Staatsdienſte ausgefchloffen werden, 
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Die Königliche Negierung hat, um die zur Akademie übgehenden, und auf 
verſelben ſich befindenden jungen Leute vor biefen unausbleiblichen Folgen ihrer 
Theilnahme an jenem verderblichen Unweſen, zu warnen, Diefe Verfügung durch 
Dad Amtsblatt, und auf fonft geeignete It _ öffentlich befannt zu mathen. 

Berlin, den 18. April 1823. 

Der Minifter ded Innern und der Polizei, 
Shudmann. 


ME, 159, Nachſtehende Bekanntmachung, Die Zahlung der Zinfen von Kurmaͤrkſchen 
rer Obligationen betreffend, wird auf Veranlaſſung ber Königl. Haupt: Verwaltung 
Rurmärtigen Ber Staats-Schulden hierdurd zur oͤffentlichen Kenntniß des Publilums gebradt, 
— Düffelvorf, den 23. Mai 1823, 





| Königl. Preuß. Regierung. 

. Die bhalbjährigen Zinfen der Kurmaͤrkſchen Obligationen für die Zeit vom 
41. November 1822. bis 1. Mal d, 3. werden gegen Aushändigung der darüber 
‚fprechenden Zins Coupons Nr. 1. Series I. bei der StaatsSchulden Tilgungds 
Kaffe, Markgrafen »Strafe Nr. 46., vom 1. Mai bis 14. Junius taͤglich, Die 
Sonns und Feittase au genommen, Bormittagd von 9 bis 1 Uhr, nad) folgen: 
der Ordnung ausgezahlt, namlich in ben Tagen 
4) vom 1. bis 10, Mai auf ale über Gold⸗Kapitalien ausgefertigte Obligationen 

Litt. B. und Bb., desgleichen auf die Obligationen 
Lei. 0.40 ED 


2) vom 11. bis 17. Mai auf die Obligationen Lit. „. ... F.GHL 
* * * K. L. M. N. 


3) vom 18. bis 24. Mi „ nm ” * + 

4) vom 25. bis 31.Mai „ — — — ———— 
5) vom 1. bis 7. Juni ”- " PN ET) » , ; ETUV 
6) nom 8, bis 14. Juni » m 4 — .... V.X. X. 2 


and A, A, 
In eben Biefer Zeit Tönnen auch die in ben früheren Zahlungs «Terminen 
nicht abgehobenen Zinfen für die Zeit vom 1. Mai 1818, bis 1. November 1822, 
in Empfang genommen werden. Wer Zinfen von mehreren Obligationen oder 
son verfhiedenen Zahlungs: ‚Terminen zu fordern bat, elafificirt Die Coupons 
I. nach der Verfallzeit . 

AI. und nad) den Münzforten 

4) abgefondert für Gold, und 

2) abgefondert für Kourant 
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verzeichnet: fie alddann im einer genau dufzufummirenden Note, und übergiebt’ 
biefeibe bei Aushaͤndigung der Coupons ber Kaffe. j 
Die Zahlung des Goldes erfolgt in Kourant, und wird das Agio auch bieds 
mal mit 4 Silbergrofden per Thaler, in fomweit ed ohne Pfennige geichehen kann, 
verguͤtigt. 
Auch ohne Nücdficht auf obige Reihefolge wird die Kaffe, inſofern ed bie 
Eoncurrenz nur immer geftattet, Zahlung leiften, in ter Vorausfekung und in 
dem Vertrauen, daß durch diefe Bereitwilligfeit weder unbillige Forderungen, ned) 
ein die. Gefchäfte ſtoͤhrender Andrang entſteht. Wer bid zum 14. Junius die vors 
bezeichneten Zinfen nicht erhebt, muß mit feiner Befriedigung bie zum naͤchſten 
Zinszablungs: Termine warten: 
Da die Kaffen-Beamten- niht im Stande find, fidj über ihre Amts-Verrich⸗ 
tungen mit irgend Jemand in Briefwechfel einzulaffen, oder gar mit Lleberfendung 
von Zinfen zu befaffen: ſo haben fie Die Anweiſung erhalten, alte dergleichen an 
fie gelangenden- Antraͤge nebft den dabei ülerfommenen Papieren ablehnend zuruͤck⸗ 
geben zu laffen, und eben dieß muß geſchehen, wenn Geſuche diefer Art an die 
unterzeichnete Hauptverwaltung. der Staats. — gerichtet. werden ſollen. 
Berlin, ben 19, April 1823 
Haupt-Bermaltung der Staats Schulden 
Notder, v. d. Schulenburg. v. Schüße. Beelitz. Deep. 
Deputirte der Kurmark, v. Roepden. v. Bredom 
Die Lieferung des für die Garniſons-Anſtalten zu Düffelborf und zu Nr. 160. 
Wefel, fo wie für die Invaliden⸗Kaſerne zu Kaiſers werth, und für das Ins —— 
‚validen:Detafhement zu Benrath für den Zeitraum vom 1. Oktober d. J. bis @rieuhtungee 
zum 30ten September 1824, erforderlichen Bedarfes an Brenn: und Erleuchtungs: — 
Materialien ſoll, und zwar für jeden der gedachten Garniſons-Orte beſonders, Amalun. 
dem Wenigſtfordernden im Wege ſchriftlicher — uͤberlaſſen werden. 
Die Duantitäten beſtehen 
A. für Düffeldorf ungefähr in 
4,738,344 Pfund Steinkohlen, 
28,582 Sheffel Brandgeriß,. 
1,920 Sheffel Fettgeriß, 
41,358 Körbe Lehm, 
49,542 Stud Schanzen, 
39,714. Pfund Anzuͤndeſtroh 
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67 Maaß Buchenſcheitholz, 
48 Maaß Eichenſcheitholz, 
8,290 Pfund Talglichter, 
6,830 Pfund 
oder 2,732 Maaß BL 
31 Pfund Dodtgarn. 
B. Für Wefel ungefähr in 
4,152 000 Pfund Steinfohlen Gerig, 
4,700 Stück Schanzen, 
24 Klafter Scheitholz, 
4,700 Pfund Ruͤboͤl, 
2,200 Pfund Talglichter, 
149,000 Pfund Stroh, und 
1,600 Scieblarren Lehm, 
C. Für Kaiſerswerth ungefähr im 
54,499 Pfund Steinfoplen, 
910 Sceffel Geriß, 
363 Körbe Lchm, ' 
41,499 Pfund Stroh, 
445 Pfund 
oder 78 Maaf { — 
2 Piund Dochtgarn. 
D. Für Benrath ungefähr in 
13,865 Pfund Steinfohlen, 
231 Schiffel Geriß, 
92 Körbe Lehm, 
372 Stud Schanzen, 
720 Pfund Stroh, 
49 Pfund Lichter, * 
29 Maaß Del, und 
11 Loth Dochtgarn. 
Die zur Uebernahme diefer Lieferungen Lufttragenden werben eingeladen, ihre 
Erbietungen bis zum 15. Juni uns verfiegelt mit der Auffchrift: 
Submiſſion auf die Lieferung der Brenn: und Erleudhtungs : Materialien 
für die Garniſon zu Duffeldorf Welsh (Haiferswerth) Benrath) 
einzureichen, 
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Die Recsgnofeirung und Eröffnung der Submiffionen wird am 20. Juni 
Börmittagd 10 Uhr in unferm Sitzungsſaale in Gegenwart der ubmittenten, 
welche alddann zu erfcheinen hierdurch eingeladen werben, Statt haben. 

Die Bedingungen find täglich respective bei den Kaſernen-Verwaltungs-In⸗ 
ſpeltoren von Heyne hieſelbſt, und Goͤtz zu Weſel einzuſehen. 
Nachgebote werden nicht angenommen. 


Duͤſſeldorf, den ao. Mai 1828. 
Königl. Preuß. Regierung. 


Auf Beranlaffung des Königl. hoben Minifteriums für Handel und Gewerbe Kr. 161, 
wird der Geheimes und Ober Medizinal Rath Herr Profeſſor Hermbſtaͤdt in ——— 
Berlin ein Kollegium zunaͤchſt für Bleicher und Faͤrber über das Bleichen und Dermbſtädte 
Farben in Wolle, Scive und Baumwolle vom 1. Dftober d. J. ab, lefen, und mit aber E dar Bieln 
praftifhen Verſuchen begleiten. — ⸗ 

Da es wuͤnſchenswerth iſt, daß auch aus dieſen Provinzen Zuhoͤrer zu gedach⸗ Gelbe — 
ter Vorleſung ſich einfinden; fo wird dieſe Einrichtung hierdurch zur Öffentlichen 
Kunde gebradt. 

Duͤſſeldorf, den 16; Mai 1823. 
| Königl. Preuß. Regierung. 


Der im vorigen Jahre zu Effen verfiorbene Philipp Joſeph Schorn, hat Nr, 162, 
durch fein Teſtament vom 17. Auguft 1815. den katholiſchen Armenfonds ber Kermädtrite 
zum Kreiſe Effen gehörigen 7 Gemeinden, Altendorf, Borbed,. Eatern- ben Altıentef, 
berg, Sronbaufen, Steele, Rellinghbaufen und Stoppenberg zum —— * 
Univerfol-Erben feines auf 9000 Rihlr. cleviſch geſchaͤtzten Vermoͤgens eingeſetzt, —— * 
und hat Die Annahme Liefer wohlthätigen Diſpoſition die höhere Genehmigung ee 
erhalten. BB. 

Düffeldorf, den 22, Mai 1823, 


Koͤnigl Preuß. Regierung. 


Da der aus der Earniſon zu Weſel deſertirte Ulan Peter Winter von Nr. 163, 
bier bereitö ergriffen worden; fo wird dieſes mit Bezugnahme auf ten in Nr. 40. Wiedrrantgeets 
des diesjahrigen Amtsblattes enthaltenen Etidbrief hierdurch bekannt gemacht. et 

Düfflvorf, ven 22. Mai 1823. 4, 9035, 

Königl. Preuß. Regierung. 
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Bekanntmachungen und Verordnungen anderer Behörden 
Die Drutfeden Die Königlichen. Sands und Stadt-Gerichte werden auf tie in ben Kampf 
and Sisdt. Ge⸗ ſchen Jabrbuͤchern Band 20: Heft 48. pag. 285. befindliche Verfügung Er. En 
— cellenz des Herrn. Juſtiz⸗Miniſters, wornach hinſichtlich der Druckſachen, jebeömal. 
von dem Direktor unter der Rechnung atteſtirt werden ſoll: 
daß dieſelben nicht zu den Druckſachen für die Kanzlei gehören, 
verwieſen. 
Hamm, den 13. Mai 1823. 
Königk. Preuß. Shber-Landed-Geriät.. 
‚Berktagung Die Verfhiffung alles für Koͤnigliche Rechnung 
uns für Rönigl, 1) von Herbede ab auf der Ruhr und dem Rhein, und 
Nechnang 2) von Weſel auf dem Rhein 
' zu verfendenden Salzes foll, und zwar für den. geitraum vom 1. Yuauft d. J. 
bis Ende Dezember 1826. auf dem Wege der Submiſſionen, welche bis zum 19 
Juni c. einfähließlich bei unterzeichneter Stelle einzugeben find, ven neuem im 
Entreprife gegeben werden; welches bierdurd mit dem Beifügen bekannt gemacht 
wird, baß Diejenigen, welche Luft haben diefe Entreprifen zu übernehmen, tie beds 
falfigen Vorbedinzungen in den Salz: Factoreien zu Wefel und Mülheim an 
‚ber Ruhr, und auh aflbier-bei uns vorper einfehen koͤnnen. 
Köln, den 15. Mai 1823; 
Königl. Preuß, Salz⸗Comptoir fer die weſtphäliſch sheinifgen 
Provinzen. 





Garpenfion Durd) ein, am 15. Janwar d. J. ausgeſprochenes, am 13. Februar d. J. 
— — zugeſtelltes, jet rechtskraäftiges Urtheil des hieſigen Rönigt. Landgerichts iſt der, 
au Müpem, Notar Karl Philipp Douffner zu Mülheim in der Autübung feine® Amtes 
auf ſehhs Wochen ſuspendirt worden, welches biervw ch in Gemaͤßheit des Art. 52. 
ber Verordnung vom 25. April v. J. bekannt gemacht wid. 
T:ier,.ven 16. Mai 4823. 2 
Der Rönigl: Ober Profurator, 





Heinsmann. 
Siherheitd-Polizei, 
zen? Dem Pfarrer zu Rommers kirchen find in ter. Naht vom 19. auf ben- 


gen. 20. Mai d. 3. Die unten —— a a — ne und Eim- 
eigens geftoblen worden. 
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Sch erſuche jenen Sachen, und den unbekannten Thaͤtern nachufpüren, und. 
was über die einen und andern ermittelt werden möchte, zur alöbaldigen nr 
bier, oder bei der naͤchſten Ortsobrigkeit zu bringen. 


Duffeloorf, den aa. Mai 1823, 
Der Koͤnigl. Oberprofurator x 


5 Ritteröbaufen, 
Berzeihniß. 

1) 3 neue Kirchenalben, deren 2 mit einer a Zoll breiten, und eine mit 
‚einer 4 Zoll breiten Spitze unten bifegt iſt; 2) eine, unter einem Ermelvon Mäufen 
etwas zerfrejfene, mit einer etwa a Zoll breiten geknüpften Spitze befegte Albe ; 
3) eine, mit einer @ Zoll breiten groben Spitze befrte Albe; 4) vier Alben, 
‚welche nicht mit Spigen befift find; 5) eine Albe mit einer alten a Zoll breiten 
Soizze beſetzt; 6) eine Albe mit einer feinen ſchmalen Spitze beſetzt; 7) ein vier 
Ellen langes, mit einer »ı Zoll breiten Spitze beſetztes Altartuch von Gebild; 
8) ein neues, ungefähr 6 Ellen langed, miteiner 3 Zoll breiten Spitze befegtes Altars 
tuch; 9 ein altes, ungefähr 5 Ellen langes, «mit einer a bis 3 Zollbreiten Spitze 
beſetztes Altartuch; 10) ein alted, 4 Ehen langes, miteiner ı Zoll breiten Spitze 
beſetztes Altartuch; 11) ein leinened Kirchen Rödlein; 12) ein Handtud) von Ges 
bild; 23) 4 bis 5 Humeralen; 14) a fünf bis ſechs Ellen fange Altartücher von 
Hein farrirtem Gebild ohne Spitzen; 15) = Fleine Teinene Kirchenroͤcklein; 16) ein 
brauner Leberrod mit fammetnem Kragen, und Hoch rund gewirften Knöpfen; 
17) ein blauer Ueberrod mit fammetnem Kragen, und gewirften Knoͤpfen; 18) zwei 
ſchwarze abgetragene Nöde mit einer Reihe gewirkter Knöpfe; 19) ein blauer 
Mantel mit Kragen, woran zwei ſilberne Knoͤpfe mit einem Kettchen fich befins 
den; a0) ein -Stod mit elfenbeinenem Knopfe, woran eine ſchwarz mit Gold 
giknuͤpfte Kordel nebſt Duaft haͤngt; au) eine leinene bfau und weiß geftreifte 
Kiffenziege; 20) ein Pagr grüne florettfeidene Handſchuhe; 23) ein =3 Ellen 
breites, 3 Ehen langes farrirte®, mit R. L. roth gezeichnete Tiſchtuch von Ges 
bild; .24) ein ſchwarz ſeidenes Halstuch; 25) drei meiße wollene Unterweſten; 
26) drei fhmarze muffelinene Hofen, wovon zwei ziemlich abgetragen, und eine 
leinene Unterhofe; 27) eine ſchwarze wollene Hofe; 28) eine ſchwarze ſeidene Weſte; 
29) ein Paar ſchwarze fayertene Strümpfe; 30) eine Bettdecke von Zig, mit 
gelb gefchtängeltem Kattum gefüttert; 31) ein ſchwarzes feirened Halstuch; 32) zwei 
Mannshemde, RB. + L. — ı. dad eine, und R, + L. 3. das andere ſchwarz 
gezeichnet; 33) zwei Mannshemde roth gezeichnet mit R. L.; 34) zwei Fraͤuen⸗ 
hemde mit A. N. H. ſchwarz gezeichnet; 35) ein Frauenhemd auf ber Bruſt 
A, N. H, gejeichnet; 36) zwei Frauenhenide ohne Zeigen; 37) ſechs neue kattu⸗ 
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nene Sadtücher, wovon a roth und weiß, 1 braun und weiß mit R. L. rot 
gezeichnet, und die 3 übrigen roth und blau geftreift find, und 38) ein blau und 
weiß geitreifter Bettpullen:Ueberzug. 


Kirchen: Dieb. In der Naht vom 15 auf den 16. d. M. find aus ber evangelifchen Kirche 
Baht au Gear... Gafcar mittelft Erſteigens und Einbruchs folgende Gegenftände entwendet 
worden, nämlich: 

1) Ein neues ſchwarzes tuchenes, mit filbernen Franzen befetes rundes AL 
tar Tiſch Tuch; 2) ein altes dito von unbeſtimmter Groͤße, und 3) ein gegoffener, 
fupferner Kronleuchter mit 6 Armen, welcher etwa 25. Pfund wiegt 

Unter öffentlicher Bekanntmachung dieſes Diebſtahls erſucht ich einen Jeden, 
dem von dem Thaͤter, oder den entwendeten Sachen etwas bekannt ſeyn, oder 
noch werden moͤchte, ſolches ſofort feiner Orts-Polizei, Behoͤrde, oder dem Unter⸗ 
zeichneten anzuzeigen. 

Cleve, den 17. Mai 1823. Der Ober - Procurator, 

Zombard, 


DenBagabunden , Am 28. April d. J. wurde allhier der unten fignalilirte Vagabund ange: 
——— halten, welcher ſich jetzt Peter Bernhard Hanning nennt und aus Amſterdam 
gebürtig feyn will. Derfelbe wurde bereitd am 34. Yuguft 1814. als fein Ges 
fhleht noch unentfhieden war, unter dem Ramen Johanna Klein, — Bet⸗ 
telei zu dreimonatlichem Gefaͤngniſſe verurtheilt. 
Unter dem falſchen Vorgeben, zur katholiſchen Religion — und im 
Seminario der Jeſuiten zu Rom unterrichtet worden, jetzt aber auf dem Wege 
nach Holland zu ſeyn, um Proſeliten zu machen, hat er die Mildthaͤtigkeit der 
katholiſchen Geiſtlichkeit mißbraucht. Außerdem erregen verſchiedene, unter ſeinem 
Gepaͤck vorgefundene, falſche Praͤtioſen und Reliquien den. Verdacht groͤberer Bes 
truͤgereien, weshalb ich ſaͤmmtliche Polizei» Behörden der Regierungs » Bezirte Kos 
blenz, Köln und Düffeldorf, welde er im verfloffenen Monate durchſtrichen 
bat, Ddienftergebenit erſuche, mir baldgetälliaft mitzutbeilen, mas ——— etwa 
über jenes Individuum näber in Erfahrung bringen möchten. 
Eleve, ven 17. Mai 1823. j Der Dber » Procurator, 
er Lombard. 


Perſonal Ghronik.“ 
—— She Der Eandidat Earl Weftboff aus Herne, in der Graffchaft Mark, ift 
ay die Stelle des nach Welwer abgegangenen bisherigen Predigers Friedrich 


Hentzen zum Prediger der groͤßern evaͤngeliſchen Gemeine zu Schermbeck em. 
wählt, und als ſolcher beſtaͤtigt worden. 


* 


Amtsblatt 


Regierung zu Düffeldorf. 
Mr. 42. 


Düffeldorf, PBreitag, den 6ten Juny 1823, 


Bekanntmachungen und Verordnungen ber Königl. Regierung 


Des Könige Majeftät haben mittelft Allerhoͤchſt vollzogenen Patents vom Mr, 164, 
10. db. M. den Rentmeilter des Rentamts Düffelporf, Herrn Wolters, raaneıs ds 


ent: 








— — —————— geruht. meifter: VWol⸗ 
Duſſeldorf, den 31. Mai 1823. —— vum Des 


Koͤnigliches Regierungs · Praͤſidium. 


Mit Bezug * unſere Befanntmachung vom 12. Januar d. J. (Amtsblatt Pr, 
&t. 7.) die Bildung neuer Hypotheken⸗ und Erbfihafts-Stempel:Yemter betreffend, Der — 
Bringen wir hierdurch zur Kenntniß des Publikums und der Behörden, Daß der 5 
Kanton Kruͤchten, beſtehend aus den Buͤrgermeiſtereien Elmpt, Nieder Spyeiteten⸗ 
Früchten und Wegbergh und zum gegenwärtigen rievend: Gerichts Bezirke ıc  umteärfeib, 
Wegbergh gehörig, hinſichtlich des Hypotheken. Wefend zum Bezirke des Hupos u ni 
theken⸗ und Erdſchafts⸗Stempel⸗Amtes zu Krefeld I: indem bie biöher bes | 
ſtandene Einrichtung nicht abgeaͤndert iſt. 

Duͤſſeldorf, den 24. Mai 1823. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


In der Nacht vom 11. auf den 12. d. M. find vie nachſtehend naͤher be⸗ 166 
zeichneten Detinirten, Andreas Steinfeld, Johann Anton Thitmen, Ehriftian gresric or J 
Bucker und Leonhard Herrmannus aus der Arbeits⸗Anſtalt zu Brauweiler nn, a 


entwichen. Die ſaͤmmtlichen Polizeis Behörden unferes Verwaltungs : Bezirks wer: Ardeirs v talk 
den daher angewiefen, auf die Entwichenen wachen, und fie im Betretungsfalle w —— 8 


wieder in die gedachte Arbeits⸗Anſtalt abführen zu laſſen. 


Düffelvorf, den 24, Mai 1823, 
| Königl, Preuß, Regierung. 


— 
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Perfonen-Befhreibung. 

4) Andread Steinfeld, ı4 Zahre alt, aus Wefel gebürtig ; groß 4 Fuß 
6 Zoll, Haare braun, Stirn ordinair, Augenbraunen braun, Augen blau, 
Rafe groß, Mund mittel, Zähne gefund, Kinn oval, Gefihtöfarbe geſund. 

2) Jobann Anton Thiemen, 15 Jahre alt, gebürtig aus Meurs, zulegt 
wohnhaft in Duisburg; groß 4 Fuß 10 Zoll, Haare blond, Stirn bedeckt, 
Augenbraunen blond, Augen blau, Nafe lang, Mund mittelmäßig, Zähne geſund, 
Kinn rund, Geſicht oval, Geſichtsfarbe gefund. 

3) Chriſtian Büder, 18 Jahre alt, veffen Geburts, und Wohnort unbes 
kannt; 4 Fuß 8 Zoll groß, Haare roth, Gtirm niedrig, Augenbraunen roth, 
Augen blau, Naſe dit, Mund gewöhnlich , Zähne geſund, Kinn rund, Geſicht 
rund, Geſichtsfarbe geſund. 

a. Leonhard Herrmanns, 15 Jahre alt, gebuͤrtig aus Aachen; 4 Fuß 
30 Zoll groß, Haare blond, Etirn breit, Augenbraunen blond, Augen grau, 
Naſe did, Mund Hein, Zähne gefund, Kinn rund, Geſicht laͤnglich, Geſichtsfarbe 

eſund. 
* Trugen ſaͤmmtlich bei ihrer Entweichung leinene Jacken und Hoſen, und le⸗ 
derne Schuhe. 


Bekanntmachungen und Verordnungen anderer Beboͤrden. 

ee ae Befanntmadhung 

en — 5 an die Grund» Eigenthümer, Paͤchter und Verwalter in ben Inhalts benannten 

jung nah vom  Würgermeiftereien des Kantons oder Rataftral, Verbands Odenkirchen. 

Xoa taſter. Den Grund-Eigenthümern, Pachtern und Verwaltern in den. Bürgermeiftes 
seien Dvenfirhen, Schelfen, Kelzenberg, Jüchen, Neukirchen, 
Wanlo, Widratb, Dahlen und Rheidt, wird hiermit eröffnet, Daß, zur 
Berichtigung ded Beſitzſtandes und fteuerbaren Werths, nah der Kataſtral-Auf—⸗ 
nabme und Abfhägung , die Flurfarten nebſt den Flurbüchern den betreffenden 
Bürgermeifter-Aemtern zugefertigt worden, und dort während eined Monats offen 
liegen; weshalb die Eigenthümer und deren Bevollmaͤchtigte oder ſonſtigen Stelle 
vertreter davon Einſicht nehmen, und wenn fie, in Anfehung ihres Beſitzthumes, 
gültige Erinnerungen finden , ſolche anbringen koͤnnen. Gleichzeitig wird benfels 
ben, zu dieſer Abficht, von der gedachten Behörde ein Auszug ihrer Gebäude und 
Grundſtuͤcke, deren Flaͤcheninhalts und Klaffen, fammt einem Tarif der Abſchaͤtzung 
mitgetbeilt werden. . ? 

In welcher Art Erinnerungen Ctatt finden koͤnnen, und mas desfalls zu 

beobachten if, Darüber it Das Naͤbere in der dem befanten Auszuge vorgedrudten 
Mitcherlung enihalten, worauf daher verwicſen wird, mit dem Zuſatze, daß die 
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Friſt zur Einreichung der barnadı gegen die Klaſſtrung ber Grumdflüce zuläßigen 
Reklamationen peremtorifch ift, und mit dem 12. Juli dieſes Jahrs abläuft: bis 
dahin daber die mehrgedachten Auszüge, aud wenn Die Eigentbümer oder Deren 
Stellvertreter dabei feine Bemerkungen zu machen haben, doch, mit deren Unter: 
ſchrift verfepen,, dem betreffenden Bürgermeijter, Amte wieder eingeliefert werden 
müflen. 

Ferner dient dem Grundbefigern oder deren Gtellvertretern zur Nachricht, 
daß die feit ver Kataftrol:Yufnabme und Abſchätzung entftandenen Veränderungen 
‚der Berichtigung in den urfprünglidhen Büchern und Karten nicht unterworfen 
find ; weöbalb auch Die durch Veräußerung , Erbtheilung oder fonft feitvem ent 
ftandenen Belig Veränderungen nicht zu den Bemerfungen auf die Güter: Auszüge 
gehören; fondern bei den Bürgermeiter-Aemtern, zur Aufnahme und weiteren Bers 
anlaffung , befonders anzumelden find. | 

Düffelvorf, den 26. Mai 1823. 

Königl. Ratafter-Rommiffion: 
Der prov. Direktor, 
Queſt. 





Das Koͤnigl. Inquiſitoriat zu Werden, fo wie ſaͤmmtliche Gerichte des hie —— u 


figen Drpartementd werden hiemit angewiefen, ſowohl in fiscaliſchen, als in Eri- ud * ve 
minal-Unterfuchungen die Anyefchuldigten über ihre etwaigen Milıtair -Berbältniffe t: fuhungen 
insbefondere, ob fie zur Kriegs-Reſerve, zum Train oder zur Landwehr gebören, —— 
ob fie die Krieasdenkmünze oder andere Ehrenzeichen beſitzen, auch, ob fie Gemeine, 
Unteroffiziere oder Feldwebel find, genau zw befragen, da diefe biöher fehr haufig 
unbzachtet aebliebenen Umftände auf die Strafen, und auf die Beſtimmung wer 
gen der Koſten weientliden Einfluß haben, Etwanige, aus den Angaben ber 
Angeſchuldigten fih ergebende Zweifel find fofort durd) Ruͤckfrage bei der betrefs 
fenden Militair Beboͤrde zu erledigen 
Die Nichtbeachtung dieſer Vorfchrift wird übrigens jederzeit durd) Ordnungs⸗ 
* trafen geabndet werden. j 
Hamm, den 13 Mai 1823, 


Konial. Hreuß. Ober⸗Landes⸗Gericht. 
htfaãh ſe keit 


Dem ervangeliſchen Kandidaten der Theologie, Johann Carl Friedrich Maaß Beh no 
aus Norphaufen, äft nad) der unterm 12. und 13. 0 vor dem Königlichen —* und St 
Konſiſtorio zur vollen Zufrievenbeit der Eraminatoren befiandenen zweiten Prüs en ie 
fung, die noch durch die Dispenſe »tion vom fanonifhen Alter ‚bedingte Wahliäbig ar 814 —— 


keit ertheilt worden; desgleichen hat der zu derſelben Zeit bei der erſten Pruͤfung 





Diebßahl 
Bahr 


Di 
ala 


Berfeitels 
Gpronit, 
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zur vollen Zufriedenheit der Eraminateren beftandene Carl Wilpelm Eſch von 
Elberfeld die Erlaubniß zum Vredigen erhalten, weldyes hiemit zur Kenntniß bes 
betheiligten Publikums gebracht wird. 
Köln, den 15. Mai 1823, 
Das Königl. Konfiftorium, 


— — —— 


Söiherheit!3-Polizei. 

Sn der Nacht vom 7. auf den 8. d. M. ift die Depofiten.Kaffe des Königl. 
Sands und Stadtgerihtd zu Duisburg mittelft Einbruchs beftohlen, und aus 
derfelben die Summe von 978 Rthlr. 26 Sbgr. in Preuß. Courant geftohlen 
worden. 

Indem wir ſolches hierdurch zur öffentlichen Kunde bringen , fordern wir 
Seden, dem von dem Thäter oder wenigſtens von den Spuren, die zu beren Ents 
deckung führen fünnen, etwas befannt feyn oder werden möchte, auf, ſolches umvers 
jüglich feiner Ortsobrigfeit oder dem unterzeichneten Inquifiteriate anzuzeigen. 

Werden, den 22. Mai 1823. 

Königl, Preuß. Snauifitoriat. 


Sn der Rat vom 2723. Mai d. 3. find dem Käther Johann Brey zw 
Till von deffen Speicher folgende Gegenſtaͤnde, ald: 

1) 35 Stüd theild Manns⸗ theild Frauenhemde, erftere W. B. und I. B, 
die anderen H. S und D. V M. W. gezeichnet, 2) 5 Bett Tücher, nicht gezeichs 
net, 3) Ein Kinder Unterkleidchen von blau und weiß fchmal gefteeiftem Flanell, 
ä) Zwei neue Knabenhemden, nicht gezeichnet , geiteblen worden. 

Ich warne hiermit das Publikum ver dem Anlauf Liefer Effeften, und erfuche 
Jedermann, welcher Auskunft zur Ausmittelung der Thäter dieſes Diebſtahls zu 
geben im Stande iſt, folhe zu mir oder der naͤchſten Polizei-Bepörde gelangen zu 
laſſen. 

Cleve, den 30. Mai 1823. 

Für den Ober: Procurator 
Der Königl. erfte Procurator/ 
Beſſel. 
GE————— — —— — —— — 
Perfonal-Chronik 

Der practifche Arzt Dr. Tauwel hat feinen Wohnort von Wachtendonk 
nah Breyel im Kreife Kempen ılcar. 

— — —— —— 








Amtsblatt 


Regierung zu Düffeldorf. 
N 40. 


Düffeldorf, Sonnabend, den 7. Zuny 1823, 











Bekanntmachungen und Verordnungen der Königl. Regierung. 

Simmtliche Cisik und Militair: Behörden werden hierdurch erfucht, auf den AL. 167, 
nachſtehend bezeichneten am 20. d. M. von der 14ten Divifions-Garnifond.Com, Bir segen 
pagnie zu Wefel defertirten Soldaten Heinrich Schulz von Magdeburg vigiliren naar — 
und denſelben im Betretungsfalle dem Chef der obenbenannten Compagnie, Hrn. 

Hauptmann von Hagken in Weſel, vorführen zu laſſen. 

Düffelporf, den 28. Mai 1823. 

ee‘ Königl. Preuß. Regierung. 

J Signalement. 

Bor und Zuname Heinrich Schulz; Geburteort Magdeburg; Res 
ligion Evangelifh ; Alter 29 Jahr; Größe 5 Fuß 10 Zoll; Haare blond; 
Stirn hoch und fpig; Augenbraunen blond; Augen grau; Nafe lang und 
ſpitz; Mund gewöhnlich, etwas fpig; Zähne gewöhnlich, und weiß; Kinn fpig; 
Heiner Stutzbart dünn und blond; Geſichtsbildung gewöhnlich, jedoch poddas 
lich; Geſicht länglih und blaf; Statur groß und ſchlang. — Befondere Kenn 
zeichen: feine. 

Derfelbe war bei feiner Entweihung gefleivet mit einer dunfel blauen Mons 
tirung mit rothem Kragen, Auffchlägen und meißen bleiernen Knoͤpfen, Achfelflappen 
Nro, 14. D.; einer grauen Dienft-Hofe mit rother Bieſe befeßt; einer blauen Mis 
litaiv Müge mit rothem Befag. 





; » 
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Nachweiſe 


der Conſumtibilien Durchfchmistspreiie im diegierungs-⸗Bezirke Düſſel dorf, pro May 1803; 
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Kortfebung zur Nahmeife 


ber Tonfumsibilien Durchfchnittspreife im Regierungs:Bezirte Düffeldorf, 
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Nr. 169. Es wird hiermit zur allgemeinen Kunde gebracht, daß mit Genehmigung ber 
Berleging des Königlichen Meinifterien ded Handeld und des Innern, ber bisher am 20. Fe⸗ 
Kun Donneetag bruar ald dem ten Donnerftage in der Faften, zu Linnich, im Kreife Jülich, 
ana abgehaltene Kram Marft auf den 22. März verlegt worden und damit die Abhal 
Krom Marktes tung eined Vieh- und Pferde Markts verbunden werbe, 

Elan Düffeldorf, den 29. Mai 1823, 


Königl. Preuß, Regierung. 


Nr. 170, Dem Fatholifchen Proviforat zu Elberfeld ift unter der Rubrik: „von einem 
Seſcheut Kir die Mitgliede der reformirten Gemeinde, um das Andenken feiner verfiorbenen Gat⸗ 
— tin zu ehren“ ein Geſchenk von 100 Rihlr. Bergiſch zugekommen, um daſſelbe 
— zum Beſten der katholiſchen Armen zu verwenden; und es iſt der Kirchenvorſtand 
zur Annahme dieſes Geſchenkes ermächtigt worden, 
Düffelvorf, den 22. Mai 1823. 
Königl, Preuß. Regierung. 





Siherheits-Polizei. 


—— zu In der Nacht vom 23. auf den 24.8 M. iſt dem Weber Peter Borſcher 
zu Vierſſen ein gelb und weiß gedoppeltes Stuͤck Siamoiſen von circa 21 Ellen 
und dem Weber Sobann Arians. ebendafelbit, ein cirfa 30 Ellen großes, roth 
und blau geftreifted Stuͤck Siamoifen, von den Webftühlen abgefchnitten und ges 
ſtohlen worten, 

Indem ich diefen Diebftabl hiermit zur öffentlichen Kunde bringe, erfuche ich, 
jenen Eadıen, wie den unbefannten Thätern nachzuſpuͤren, und die ſich ergebenden 
Refultate mir oder der naͤchſten Polizei-Behörde unverzüglich mitzutheilen. 

Düffeloorf, den 28. Mai 1823. 

Der Königl, Ober: Profnrator: 
Rittersbaufen, 








Düffelporf, gebrudt in der 3. C. Daͤnzer'ſchen Buchdruckerei. 


” e- 


Amtsblatt 


ber 


———— — Düffeldorf. 
47. 


| Düffeldorf, Mittwoch den ısıten Juny 1823, 


| mm —— nn I en 
Bekanntmachungen und Verordnungen der Königl. Regierung. 
Das 1018 Stüd der Grfeg Sammlung ift erfhienen, und enthält unter Fir. 171, 
Tr. 801. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 16. Mai 1823. , wegen Bereinigung —*— ‚ung 
des Echagminifterii mit dem Finanzminifterio, — 











Es iſt ſeit Kurzem vielfältig von den Aporpefern darüber geflagt worden, Mr, 172, 
daß verfchiedene Krämer, Gewürjbändler und fonftige Kaufleute allerlei Stoffe, Der Arzei- 
die lediglich ald Arzneimittel zu betrachten find, im Handverkauf verdibitiren. — ——— 
Auf gleiche Weiſe ſollen pin und wieder ſich aus. wirkliche Materialiiten mit dem I geb. 
Verkauf von manderlei Arzneimaaren en detail befaffen, one ſich nach ven 
bierüber für fie vorhandenen gefeglichen — und Beſchraͤnkungen zu rich⸗ 
ten. 

Indem wir uns daher veranlaßt ſeben, die genaue Befolgung aller über den 
Arzueihandel beftchenden Gefege und Vorſchriften wiederholt in Erinnerung zu: 
bringen, und Jedem, der zum verdebitiren von Arzarifubfiangen, ſeyen es einfache, 
jufammengefeßte oder zubrreitete Arzneimittel, nicht befugt iſt, ſolches ernftlich zu 
unterfagen, die Materialıften aber anzumeifen, Daß fie die ihnen vorgeſchriebenen 
Gränzen, binfihtlih des Berkaufs von’ Arzneimaaren, nieht überſchreiten, beaufr 
tragen wir zugleich die fammtliden Polizei: Behörden und Kreis-Phiſici unfers 
Berwaltungebe;iifs, ſtrengſtens hierüber zu wachen, und die Eontravenienten in 
Gemaͤßheit resp. der. Bergifhen Medicinalordnung vom 8. Juni 1773. $. 35., 
ter Bergiſchen Minijterialvererenung für die Materialiften vom 5. Dezember 
1808., des noch beftehenden franzoͤſiſchen Geſetzes vom 21. Germinal, Jahrs XI. 

Art, 33., und des Allgemeinen Landrechts Th. II. Tit. 20. $. 693. seg. zur 
geſetzlichen Unterfuchung und Beſtrafung zu bringen. 

Düffelderf, den 1, Yuni 1823. 


Königl, Preuß, Regierung. - 
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Kr, 173, Die bei Anfertigung ber Hebeliften der Feuers Affeluranz. Beiträge für 1821, 
Veränderum: gegen den durch das Amtsblatt Nr. 63. vom 26. Auguft v. J. erluffenen Repar⸗ 


—ã tittond: Etat eingetretenen Veränderungen, bringen wir durch nachſtehe nde Nach⸗ 
Kr ———— meife zur Kenntniß der Mitzlieder der Aſſekuranz Anftalt. 


n Rrpattis . 
ns. Eier, Nachweiſung 
ber bei Anfertizung ter Hebeliſten der Feuer-Verſicherungs-Beitraͤge pro 1821, 


gegen ven Mepartitiong Etat eingetretenen Veränderungen. 














Derrag Macht negen dın Etat | 
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Düffeldorf, deu 26. Mai 1823. 
Königl. Preuß. Regierung, 
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Rah der und vorliegenden Ueberficht ber Dienftverrichtungen ber Gendar⸗ Mr. 74. 
merie unſeres Regierungs⸗-Bezirkes im Jabre 1822. ergibt ſich eine fo lobens— Belebung der 
wertbe Thaͤtigkeit diefed Corps, in den gewöhnlichen Dienſtleiſtungen, den häuft- —— Me 
gen Patrouillen, Korrefvondenzen, zahlreichen Trantporten aller Art, in Ere 1. Ein; 
tiond- und andern Kommando's, Handhabung der Sicherheitspolizei und Unters 
ſtuͤzung der Behörden, in Verbaftung von Bagabunden, Verbrecher und Defraus 
danten, daß es und zum Bergnügen gereicht, dieſe rühmliche Tätigkeit der Gens 
barmerie hierduſch Öffentlich anzuerkennen. 

Düffeloorf, den 26. Mai 1823. 


Königl. Preuß. Regierung: 


| Da der durd einen Stedbrief in dem 43. Stüd Nr. 155. unfere® Amts: Jr, 175, 

blattes verfolgte Feltungsbau: Gefangene Zofevp Maehler aus Nettesheim BWiederergrei, 

‚ wieder ergriffen worden iſt; fo wird diefes din betreffenden Civil» und Militair⸗ — Sefepp 

‚ Behörden hiemit befannt gemacht. und 
Duͤſſeldorf, ven 1. Juni 1823, 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


a ie ae EEE re. 
Bekanntmachungen und Verordnungen anderer Behörden. 

Der evangelifhe Kandidat der Theologie Carl Ernſt Eduard Prey ven Selaubaiß zum 
Berlin hat am 12. und 13. Mai c. bie erfte Prüfung vor dem Königlichen ——— 
Konſiſtorio zur beſondern Zufriedenheit ſeiner Examinatoren beſtanden, und iſt 
demſelben die Erlaubniß zum Predigen ertheilt worden, welches hiermit zur 
Kenntniß des betheiligten Publikums gebracht wird, 


Koͤln, den 15. Mai 1823. 
Das Koͤnigl. Konſiſtorium. 
— — e — — — —ñ— —ñ —— — 


Siherbhbeitd3-Polizei. 

68 find dem Adersmann Joſeph Hillefens zu Angenthör in ber Ger Diehkaht m 
meinde Bracht in der Naht vom 19/20. Mai d. 2. mittelſt Erſteigens fol⸗ —— 
gende Effekten geſtohlen worden, als: Braqt . 

1) Ein blau tuchener Mannsrock, — mit blauem Erfurter Stoffe; 

2) ein gelb tuchener abgetragener Mannsrod mit gewoͤhnlichem Futtertuch ausge⸗ 
fuͤttert; 3) ein gelb tuchenes Kamiſol mit Aermeln; 4) eine blaue manſcheſterne 
Weite; 5) eine dergleichen von fogenanntem ſchwarzen Faillen Stoff; 6) eine alte 
dito, won gelb geblümtem Manfcefter; 7). ein ſchwarz ſeidenes Halstuch mit ro 





Auſge ſiicht er 
deiqaam. 


Ber ſon al⸗ 
Ehronit. 
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then Streifen am Rande; 8) neun bis zehn Ellen gebleichtes Flaͤchſentuch; 9) ums 
aefähr fünf bis ſechs Hemden von Flächfentuch, wmaezeichnet; 10) beinahe 20 
Pfund gefhwungener Flachs; 11) ein neuer, * ſchon einmal gewaſchener licht⸗ 
blau geſtreifter Bettuͤberzug. 

Indem ich das Publikum vor dem Anfauf diefer geftohlenen Sachen warnt, 
erfuche ic Jedermann, dem folche zu Geficht kommen follten, oder der zur Aus⸗ 
mittelung der Thaͤter YAusfunft zu geben im Gionte iſt, mir oder der naͤchſten 
Drtöbehörde davon Anzeige zu machen, 

Eleve, den 31. Mai 1823. 

Für den Ober: Profurator 
Der Königl, erfie Profurator: Beſſel. 





Der unten fignafifirte männliche Leichnam ift am 30. Mai auf dem Rheine 
aufgefiicht, und in der Bürgermeifterei Baer! gelandet worsen. Indem Unter⸗ 
zeichneter Diefe® zur öffentlichen Kunde bringt, erfud er Diejenigen, melde über 
die Perſon des Verunglüdten nähere Auffchluffe geben können, ihm foldye baldigſt 
mitzutbeilen. 

Eleve, am 3, Juni 1823, 

Der Ober Profurator: Lombard. 


Signalement,. 

Größe 5 Fuß 3 Zoll, Alter 20 bid 25 Jahre, Haare ſchwarz, Augen, Aus 
genbraunen, Rafe, Mund un® Stirn waren wegen hohem Grad von Verwe⸗ 
fung nicht mebr zu unterfcheiden, Zähne weiß und vollftändig, 

Die Kleivung beftand in einem mittelmäßig feinen leinenen Hemde, auf ber 
Bruft mit roth feiner Baummolle T. B. gezeichnet, am Halle mit cinem metall 
nen Knopf zugefnönft, in einer bl:u und weiß geftreiften, übereinander gehenden 
Pigue Wefte mit aufftebendem Kragen, mit ſechs Knöpfen an jeder Seite von 
demfelben Stoff überzogen, ſehr arflıdt; einem Paar weiße baummollene Struͤm⸗ 
pfe bis an die Knie gehend, und dort mit wollenen Tuchlitzen befeftipt? 


Derfonal-Ehronik 
Der als Apotheker einer großen Stadt in den Preußiſchen Landen, von dem 
Königl. Minifterio der Medizinal: Angelegenheiten approbirte Kandidat der Pbars 
macie Adolph Heigemann, bat ald Provifor die Verwaltung der Apotheke des 


Herrn Plasenius in Elberfeld übernommen, 
— — — — 





Deffentliher Anzeiger. 


— — GA GE 


Nr. 47. 


— mn — — * 


Düffeldorf, Sohnabend, am ibten Dezember 1621. 


Ediktal 36tazitonu. 

Nachdem auf den Antrag des Herrn Chef Präfdenten von Veſtel zudüſſel 
dorf äder das Bermögen des Herrn Kanonici Brodboff m Effen, der Konkurs 
eröffnet worden; fo werden alle diejenigen, melde Anſprüche am denfelben baden, 
hierdurch aufgefordert ich im dem vor dein ernannten Deputirten Deren Dber fan 
bes: Gerichts Aſſeſſor von Biebabn auf 

den nöften März ıdaa, 

Morgens ı© Uber, im biefigen Ober Landesgerich:s : Gebäude angef gten Komnofazlondi 
ter min eutweder perfönlich, oder durch zuläßige mit gehöriger Informarnon und ge 
ſetzlicher Vollmacht verfe Mandatzarien, wozu die Herren Juſtizkomwiſſarien & a pı 
pl, Heingmanm, Keller I. und Dverded In Borfchlag Gebracı erben, zu 
geſtellen, ihre Forderungen nebſt ihren Beweismitteln anzugeden, und die in Händen 
habende Dokumente vorzulegen, tw drigenfalls fie mit ihren Anſprüchen an die Maſſe 
präfiudirt „ umd ihnen deshalb wider die ü:rigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt werden wird. — 

Die etwınigen Bergwerksgläublger des Cridarii werden aber augewieſen, ihre 
Korderungen bei dem Berggericht zu Effen anzumelden, wo ein Spizial Konkurs 
e:öffner werden wird } 

Zugleich wird alfen denienigen, weſche von dem Gemeinſchuldner Gelder, Effekten 
oder Dofumente befiß'n, oder weiche demfelden etwas zu b.aalın oder ım liefern ba⸗ 
ben, andefohl:d, an Niemandın davon das Mind fle verahfolgen zu laſſen, vielmehr 














ſoiches hierſeldſt anzuzeigen, und Die bei ihnen Befindlihen Gelder und Sachen, ſedoch 


mit Vordehalt ihrer Mechte, in das bielge Judicial-Depositum abinltefern. 

Wer biefer Anweifüng zuwider baribelt,, il der Muffe auf Höhe des Ausarzalten, 
Verſchwiegenen, oder Zuruͤckdehaltenen gleich verantwortlich und außerdem feines et⸗ 
maigen Dfund. oter fontigen daran habenden Rechts, vrriufig. 


Hamm, den 5 Novimder. ıdär, = er 
Könige Preuß Dber Landes: Gericht; 
von Rappard. 
Dräparatorifhber Verkauf. 

Auf Anſtehen des Winkelirers Peter Ratyar vom Math, als Hauptvormund, 
und des Anton Beder, ohne Gewirbe, ais Gegenvormund der minderjährigen Kas 
par und Wilhelm Ekermann, ohne Gewerbe, und auf Anſtehen der Winwe Abraı 
ham Eſtermaun Charlotte, geborne Piehl, ohne Gewerbe, als Dauptvormän- 
deriun, umd des Schreiners Johann Baptifte Erere, ald Begenvormand der minder 
jährigen Wühelm und Araham Eermann, ohne Gewerde, und ſämmtlich zu 
Barmen wohnhaft, wird ber unterzeichnete Notar, zufolge eines Beſchluſſes des 
Königi. Bamdgerichtes zu Däffeldorf, vom vier and zwanzigſten Dftober dieſes 
Jahre, die‘ von dem zu Barmen verlebten Fabrikarbeiter Diedrih Ekermann, nach⸗ 
gelaffenen und im der Semelnde Barmen gelegenen Immobilien, und ımar: 

ı) das in dee Kuhlen Kt mit Nummier ſechſshundert acht und dreißig Bezeicht 
nete Wohnhaus, nebh einem Nedenplag, überhaupt Reben Ruſhen vier Fuß balı 
tend, und wertbgefchägt zw vier hundert acht und neunzig Rilr. Bergiſch Kurant; 

8) ber neben dem Daufe des Perer Lohe, in den Dörmen gelegenen und ziel 
und ſechtzig Ruthen Halktındım Barten, weicher au einhundert fünf und Arbenjig 





Ediktal Zita⸗ 
zion. 


Vrdparatori⸗ 
fser Verkauf. 
u 


— 40 | 
Reihöthaler Bergiſch Kurans werthgeſchäzt worden if, in vorfteheuden zwe 
Parzelın 


am Sreitag, ben eilften Januar Fünftigen Jahrs, 
Nachmittags nm vier Uhr, im dem- Danfe des vorgenannsen Peter Kadpar vom 
Rath, sum präparatorifchen Verkaufe ausſtellen. 
Die Bedingungen und Taxe find bei mir einzufehen. 
Barmen, dem fechäten Dezember. ıdaı, 
Leopold Alhaus, Rotar 





NEAR ES LIE N, 
. en ag, ben ıöten tzember 

Fe Nachmittags 3 Uhr, fol zu Hals bei dem Wirth Kot er in der Roſe, bie zur 
— — Rablafienihaft des daſeidſt derf ordenen Kaufmanns Bruder gehörigen Grund 
ftücke, unter andern das Haus, zum Mudlenſt ein, liegend zu Hüls auf dem 

Markte, öffentlich verfieigert werden 

Um ıygten, zoften und sıken bes nämliden Monats, 

werben zu Hüls, im Haufe zum Mühlenfkeim genannt, die zur Bruder’fchen 
Erdfchaft gehörigen Mobilien, aud ein wohl affortirter Laden von Nürnderge r Waa⸗ 
ven, vor dem bier unterzeichnechten Notar öffentlich — werden. 





Courth. 
er zum freim'ligen Verkauf des vom Bäder und Wirthen Johann Wilhelm O Big: 
rn (Hläger am Landwehr, auf dem Oremipunkt, wo die beiden nah Soltugen 


und Wald laufenden Ehauffeen, zufammen treffen, sub Nro. 8974 neu erbanten ger 
räumigen, für 2400 Rıhır aſſckurirren Wohnbanfes, mit Stallung und 23 Morgen 
badet gelegenen Sründen,, wird der dritte und fhließliche Termin auf 
Donmerfag, den soften Dezember, 
Nachmittags a Uhr, im der ansgeheäten Behauſung ſelbſt vorbeſtimmt. 
21, 


Solingen, den 21. November, ı 
Johann Chriſtian Raffelfieper, 
Notar. 


Um Donnerfag, den eofen Dezember nächftkänftig, 
Deffentlicher Morgens 9 Uhr, fellen bei dem Baflwirth Deren Willfheibt in Kaiferdmwerth, 
Berkauf. daß im dieſer Stadt auf dem Kirchhoff, sub Nro. 154. gelegene, von dem ver 
— —⸗ horbenen Herrn Paſtor Chatau bewohnie Kanonifat Hans, nebft dahinter gelegenen 
ee Saͤrichen, dem Meifbietenden, mit Vorbehalt hoher Genehmigung, verfauft 
werden. 
Die Bedingniffe Fünnen zuvor auf dem Büreau bes Heren Bürgermeifters zu 
Kaiſerswerth und dabier eingefehben werden. 
Angermund,, ben 22, Novemder. ıdaı, \ 
Der Domänen ı Rentmelller : 
Baaſel. 





Bekanntmachunms. 
Sohnunss Unterzeichneter beehrt Ach, dem hieſigen und ‚auswärtigen Publifo ergebenft anzu⸗ 
Beränderung. zeigen, daß er auf der Oderfkrafe Mro. aba. bei Hern Mathias Zappe wohne. 
De nd Uerdingen, den ı0, Dezember. ıdas, 
Deinrih Bremer, * 


Gerichtsvollzieher. 





Amtsblatt 


Regierung zu Düffeldorf. 
| | Nr. 48. 


Düffeldborf, Sonnabend, den ı4ten Juny 1823, 











Belanntmahungen und Verordnungen der Königl. Regierung 


Es find Fälle vorgefommen, daß junge Leute, welche im beereöpflihtigem Rp, 176, 
Alter ſtehen, für die Ertheilung von Tauffdeinen, deren fie zum Behuf der Eins unentgeibtige 
tragung in die Gemeinde» StammsMolle bedurften, haben Gebühren entridyten he 


müffen. — Rum 
ern und 
ir finden und hiedurch veranlaßt, die Herren Pfarrer und Prediger auf —— 
ber rechten Rheinſeite, fo wie die Civilſtandes-Beamten auf der linken Rheinſeite ung 2— 
unſeres Verwaltungs⸗Bezirks anzuweiſen, die in Beziehung auf die Militair-Aus—⸗ —* * 
hebung von ihnen gefordert werdenden Auszüge aus den Kirchendüchern und Cis 


vilſtandes Negiftern unentgeldlich zu ertheilen. 


Eleve, den 27. Dezember 1817. 
Königl, Preuß. Regierung. 


Vorftehende Verfügung wird hiedurch auch auf die Mfarrer dis Kreiſes 
Effen, und die Civilftanded; Beamten im Altern Theile des Regierungsbezirkes Düfs 
feldorf, anwendbar erflärt. ’ 

Düffelvorf, ven 5. Juni 1823, 


Könige. Preuß, Regierung. 





Der Seilergefell Johann Georg Neuhäußer, aus Kulsheim bei An My, 177, 


ſpach im Königreih Baiern, bat am 27. v. M. Mai auf dem Wege von Annelirung ci» 
oe Berlarnen 


bier nad) Neuß fen Wanderbud; verloren, Daffelbe war ven ber Behörde zu Wardernums. 
Anfpad unter dem 10. März d. J. audgeftellt, in rothem Leder eingebunten, Mag 
und wurde am 12. des v. M. Mai von der biefigen Polizei-Inſpektien nad) 


Weſel vifiret, Nach näherer Unterſuchung und Legitimation wurde Dem Neu⸗ 
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bäußer ein auf 4 Wochen guͤltiger Pag zur Ruͤckkehr in feine Hrimath ertheilt, 
und wird demmad) das verlorne Wanderbuch den polizeilichen Beſtimmungen ge 
mis, biermit für ungültig erklärt, 
«  Düffeleorf, den 31. Mai 1823, 

Königl. Preuß. Regierung. 





Nr. 178. Des Königs Majeftät haben der evangel ſchen Gemeinde zu Ramwicz im 
Eoangrlifde Grofberzogthum Pofen, zum Ausbau ihrer vor mehreren Jahren abgebrannten 
a hahente Kirche, eine evangelifche Haus: und KirchenKollefe zu bewitiigen geruht. 
a Die betreffenden Behörden unſers Regierunas-Bezirks werden dieſe Kollekte 
1.9974. unverzüglich veranlaffen, und dabei bie BVorfhrifien der Berorönung vom 1 
März v. J. beachten. 


Düffelvorf, ven 6. Juni 1823. | 
Königl. Preuß. Regierung. 








Bekanntmachungen und Berordnungen anderer Behörden. 


arten 38 Die gewoͤhnlichen Aſſiſen in dem Bezirke des Koͤniglichen Landgerichtes zu 
Duſſeldorf für das dritte Quartal des Jahres 1423. ſollen am Montag den 
12 4. Auguſt, unter dem Vorſitze des Herrn Appellations-Gerichtsrathes Oswald, 
eroͤffnet werden. 
Gegenwaͤrtige Verordnung ſoll auf Betreiben des Herrn Generals Prokura⸗ 
tors in der geſetzlichen Form bekannt gemacht werden. 
Gegeben am Appellationd.Grrichtöbofe zu Koͤln den 28. Mai 1823. 
Der erſte Praͤſident, Geheimer Staatsrath, 
(gez.) Daniels. 
Fuͤr gleichlautende Ausfertigung: 
Der Oberſckretaͤr, 
(gez.) I. Themer. 


— — — — — — 


—— Dem Koͤniglichen Inquiſitoriat, ſo wie den ſaͤmmtlichen Untergerichten unſe⸗ 
ouf dee e res Departements, wird in Folge unſerer Verfügung vom 4. Februar c. näher . 
nal Fond beit, hekannt gemacht : daß , wenn der hiefigen Salarien-Kaſſe künftig Anweiſungen, 

welche auf ven biefigen Criminal Fond ſprechen, zuaefandt werden, ohne daß bie 


Liquidanten auch den Empfang der Summen unter Ten tatei liegenden Liquda⸗ 
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tionen befheiniat haben, jebesmal ı Nthlr. Strafe von dem Abſender der Aniveis 
fungen per Poſt eingezogen werden ſollen. 
Hamm, den 28. Mai 1823, 
Konigl. Preuß. Ober-Landes-Gericht. 


Dem evangelifhen Kandidaten der Theologie, Zobann Burfbard aus Zuͤ⸗ Frlaudrig sum 
rich, bermalen in Barmen, ift nah Einreichung der erforderlichen Zeugniſſe ag SR 
von dem Konisl. Konſiſtorio die Erlaubnif zum Predigen ertbeilt worden, wel, ? — 
ches hiermit zur Kenntniß des betheiligten Publikums gebracht wird. 

Koͤln, den 20. Mai 1823. 





Das Koͤnigl. Konſiſtorium. 


Der evangeliſche Kandidat der Theologie, Rasl Wilbelm Hoͤſſch aus Moͤr s Wagträgigreit 
hat durch die Erreichung Des canoniſchen Alters nunmehr die unbedingte Wahl K* 
fähigkeit erlangt, welches hiemit zur Kenntniß des beiheiligten Publikums geb. acht 
‚wird. 

Köln, den 27. Mai 1823, 





Das Königl. Konfiftorium, 











Siherheitd5-Polizei. 


Dem Muͤllerknecht Schemann zu Sterfiade, im Gerich &Bezirf Duisburg, —8 
iſt am 19. vorigen Monats, mittelſt Einbruchs, folgendes geſtohlen worden: 

1) ein alter, mit gelbem Leder überzosener Reiſekoffer gez. I. W.; 2) ein 
neuer, noch micht gebrauchter mit @ilber beſchlagener Deht:Pfeifenfopf; 3) ein, 
ebenfalls noch ganz neuer vorzellanener Pfeifenfop* mit einem fogenannten Waffers 
fat, vorne mit den Buchſtaben J. K. arzeichnet und hinten mit einem Stern und 
goldenem Kranze verziert; 4) ein filbernes Pfeifenröbrhen mit einem bunten 
Federkiel; 5) ein altes, in ſchwarzes Leder eingebundenes Gebetbuch; 6) ein neuer 
grau melirter tuchener Frackrock mit gefoonnenen Knöpfen; 7) eine melirte Hofe 
von Tuch, und eine hellgraue dito von Halbtuch, letztere noch neu, und übrigens 
beide mit weißer Zeinewand bis über die Knie aefürtert; 8) eine grau mtelirte 
tuchene Weite mit zwei Neiben Perlmutter Rnöpfen; 9) eine MWollfords Weſte mit 
fhwarien, rotber und grünen Streifen und zwei Reiben aefponnenen Knöpfen; 
10) eine gelbe kameelhaarne Wefte mit zwei Reihen geflammter, halb kupferner 
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Kuöpfe; 11) zwei Fattunene Halstuͤcher von gelber und brauner Grundfarbe mit 
rothen Blumen; 12) ein Paar graue geſtrickte Handſchuh von Sajett; 13) zwölf 
Hemden, theild 1, S., theild I. gezeichnet ; aud; waren einige berfelben wit Rums 
mern verfehben; 14) drei Ueberbemdchem 1. gezeidmet; 15) an baarem Gelde: eine 
einfache Rarolin, vier franzöftfche Kronthaler, eine brabander dito, drei Konven⸗ 
tionötbaler, ein holländifher Gulden, ein polnifches Achtgroſchenſtuͤck, und einige 
filberne und kupferne Scheidemuͤnze. 

Bey öffentlicher Bekanntmachung biefed Diebftahld fordern —— auf, alle 
ihm etwa bereits bekannt gewordenen, oder noch bekannt werdende Umſtaͤnde, welche 
dazu dienen koͤnnen, den Thaͤter auszumitteln, oder dad Geſtohlene wieder herbei 
zu fchaffen, entweder feiner Ortsobrigfeit, oder dem unterzeichneten Inquiſitoriate 
unverzüglich anzuzeigen. 

Werden, ben 24. Mai 1823. 


Königl, Preuß. Inquifitoriat. 





Derfonal-Chronik 
a a Der Chirurgus Samuel Windler in Opladen, bat von dem Koͤnigl. 
" Minifterio der Geiftlihens Unterrichts- und Mepizinal:Angelegenbeiten die Appros 
bation als Wundarzt in einer großen Stadt der Königlichen Bande erhalten. 


Der von dem hoben Minifterium der Geiſtlichen- Unterrichts- und Medizinal: 
Ungelegenbeiten beftätigte Provifor Wilhelm Kalfer, bat die Verwaltung der 
Meter’ihen Apotheke in Uerdingen übernommen, 








— nn nn nm DL — — — 


Düffeldorf, gedruckt in der J. €, Dänzerfhen Buchdruckerei. 


Amtsblatt 


Ber 


Kegierung zu. Düffeldorf. 


Fr. 49. . 
Düffeldorf, Donnerftag den igten Suny 1829, 


nm me 
Bekanntmachungen und Verordnungen ber Königl. Regierung. 
Da die nahbenannten zum Koͤnigl. Kriegs:Dienfte verpfligteten Individuen, Nr, 179. 








naͤmlich: nn 
1) Johann Adam Harren, Schneider, geboren den 23. September 1802, in — — 
Flingern, angeblich dermalen in Wuͤrzburg arbeitend; a 


2) Heinrich Joſeph Times, Nagelſchmidt, geboren den 6. November 1802. 
zu Uerdingen angeblich auf Wanderfhaft befindlich; 
3) Johann Peter Molls, Zimmermann, geboren ben 8. November 1802, zu 
Vierſen und zuletzt bafelbit wohnend; — 
4) Joachim Bod, Knecht, geboren den Ir. Mai 1801., und zuletzt wohnhaft 
in Rommerskirchen; a 
5) Caspar Martin Zeller, Sattler, geboren den 10. Juni 1802., und zulegt 
wohnhaft zu Erefeld; 
6) Johann Hermann Bongarz, Müller, geboren am 4. Dezember 1802., In 
Bierien und zuletzt dafelbft wohnhaft; 
7) Heinrih Hellings, Schreiner, geboren am 5, Februar 1802., in Uerdin⸗ 
gen, anzeblich auf der Wanderſchaft; 
8) Johann Braums, Ackersmann, geboren zu Jederath den 2ten Auguſt 
1799., zulthtzt wohnhaft in Oablen; 
9) Peter Wilhelm Monas, Aderöfncht, geboren den 15. März 1802., und 
zulegt wohnhaft in Bierfen; 
10) Johann Arnold Schütze ndorf, geboren in Dahlen den 3, July 1802, 
Wohnort und Gewerbe unbefanut ; 
11) Johann Conrad Krieger, Pofamentirer, geboren am 10, Dftober 1801, 
und zulegt wohnhaft in Elberfeld; 
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12) Johann Joſeph Jouté, geboren zu Düffeltorf den 11 July 1802., Gewerbe 
und Wohnort unbekannt; 

13) Jakob Wiühelm Daniel, Echneider, geboren zu Düffeldorf den 22 Fe⸗ 
bruar :802, angeb ich gegenwärtig in Straßburg; 

14) Johann Franz Joſeph Pervier, aeborem zu Duſſeldorf, den 14. Januar 
1801., Wohnort und Gewerbe unbefannt; 

15) Caspar Gerhard Drechsler, Schufter, geboren zu Düffeltorf den 29. July 

‚ 1800., und zulegt daſelbſt wobnhaft; 
16) Johann Georg Earl Röhle, Scneidergefell, geboren am 26. Februar 1801 
. and zulegt wohnhaft in Elberfeld; 

17) Theodor Laferriere, Haus knecht, geboren im Jahre 1801. zu Öriethaufen bey 
Cleve, zulsgt wohnhaft in Düffeldorf ; 

18) Johann Lambert Prinz, ohne Gewerbe, geboren zu Düffeldorf den 18ten No⸗ 
vember 1801, angeblib in baieriſchen Militairdienften; 

19) Ferdinand Scharwädter, geboren am ı60, Dfteber 1802., und zulttzt 
wohnhaft in Barmen; 

20) Jobann Earl Bertram, geboren in Büchel den 6ten May 1802, Ge 
werbe und Wohnort unbekannt ; 

21) Berner Meurers, Knecht, geborenam 6ten Januar 1799. ‚und zulegt wohn⸗ 
haft in Schelſen; 

22) Iohann Heinrih Bever, Schloßer, geboren in Rabe vorm Walde den 10, 
April 1801, und zulegt wohnbaft in Holterhof; 

23) Paul Janſen, Adersmann, geboren ven ar, Januar 1802., und zuletzt 
wohnhaft ın Bierfen, 

ah) Jobann Schäfer, geboren in Rheydt den a0. Januar 1802, Gewerbe 
und Wobnort unbefannt; 

25) Theodor Strommenger, Färber, geboren den 13. November 1802., und 
zuletzt wobnbaft in Kelienbera; 

26) Easvar Joſeph Muhlenbach, Knecht, geboren am 20 Februar 1802, und 
zulegı wobnbaft in Neuß; 

27) Ebriftian Krapper, Schneidergeſelle, geboren den 23. Be 1801. uimd 
zuletzt wobhnbaft in Dahlen; 

28) Johann Eder, Knecht, geboren zu Friemersheim den 29. Januar — 
zuletzt als Schifferknecht dienend; 

29) Guſtav Adolph ann Seivenweher, geboren zu Erefeld den 4. Geptem: 
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ber 1802, entforungen aus ber Arb:itsanftalt zu Braumeifer, gegenmärtiger 
Aufenthaͤlt unbefannt; 
30) Jobann Gottlieb Ernemann, Hammerfchmidt, geboren am 25. März 1800 
und zulegt wohnhaft in Remſcheidt. 
31) Balthafar Peer Bormann Scheiter, geboren den 9. September 1801., 
in Düffeldorf und daſelbſt wohnhaft; 
32) Gottlieb Lüdorf, Bohrſchmidt, geboren zu Looſenbuͤchel am 30. July 1600 
und zuletzt wobhnbaft in Remſcheidt; 
33, Johann Wilhelm Kir, Zeugweber, geboren ben 14. May 1802, und zuießt 
wohnend in Op adın; 
34) Wilhelm Eremer, Bäder, geboren zu Linn am 10. Dezember 1801. und zw 
legt wohnbaft in Benlo; 
.35) Eberhard Sch mig, Färber, geboren in Opladen, im Zahre 1802., gegen 
wärtig in bolländiichen Dienften; 
36) Friedrich Wilpelm Röder, geboren zu Remſcheid, Gewerbe und Wohnort uns 
befannt;; 
37 Joh un Earl Steinmegler, Taglöhner, geboren zu Dfein den 10ten Au⸗ 
euft 1800 und ;ulegt in Mermelöfirchen wohnend; 
.38) Johann Deter Daum, Schleifer, geboren den 28ten Januar 1802 und zu 
legt wohnhaft in Erenenbera ; - 
.39) Zohann Peter Earl Stauber, Sägenfhmibt, geboren zu Bliedinghaufen 
den 12ten Dezember 1801 und zulezt in Remſcheid wobnend; 
40) Johann Peter Job, arboren zu Bierfen den 17ten Dezember 1802, Ge⸗ 
werbe und Wohnort unbefannt; 
41) Zubwig Peters, Schufter, geboren zu Düffelvorf den 11. März; 1801,, 
jegt ald Geſelle in Würzburg wohnend; 
42) Stevsan Weber, Drechsler, geboren den 1. Januar 1802., zu Heerdt und 
daſelbſt wohnbaft ; 
43) &:nold Müller, Rnecht, geboren. den 14, März 1801,, und zulegt wohn⸗ 
haft in Neuß; 
44) Zobann Berger, Kaufmann, geboren zu Vierſen, den 4. Dezember 1800. 
—— wohnbaft zu Amſterdam; 
45) Adam Engeis, ohne Gewerb, geboren ben 13. Juny 1802. und zuletzt 
wohnhaft zu Odenkirchen; 
46) Adam Winand Hären, geboren zu Oberniedergeburth ben Sten Januar 1802. 
Gewerbe und Wohnort unbelannt ; 
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a7) Peter Tekloodt, Sattler, geboren zu Neumied ten 27. April 1801., zulcht 
in Neuß wohnhaft; , 
HB) Yobann Peter Elemend Berger, Kaufmann, geboren zu Bierfen ben 25. 
July 1802., wohnhaft in Paris; 
49) Johann Heinrich Schmig, geboren zu Unterniebergeburth ben 17. Juni 1802,, 
Gewerbe und Wohnort unbefannt; 
50) Peter Hanfen, Lohgärber, geboren zu Vierſen ben Sten Auguft 1802,, zuleßt 
ebendafelbft wohnhaft; 
51) Bernar® Rullemann, Fasbinder, geboren zu Bottrop, den 24. Februar 
4801., zulegt in Bodum Kreid Neuß wohnhaft; 
durch unfern Beſchluß vom 29. Januar d. J. auf den Grund bed Geſetzes 
vom 6ten Floreal des Jahres XI. des Defretes vom Bien Februar des Jahres 
XIH.. und des großberzoalich bergifhen Dekrets vom 21. Oktober 1808, müt 
Bezugnahme auf die Reicripte der Koͤnigl. Hohen Minifterien ver Juſtiz und des 
Innern vom 14. und 20. Februar 1820., für Refractaird erklärt worden find, 
das Koͤnigl. Landgericht hieſelbſt auch in feinen öffentlichen Sigungen durch Er⸗ 
kenntniß vom 5. März d. J. gegen die vorbenannten Individuen von Nro. 1., 
bis einfhlieglih 50., ſodann durch Erfenntmig vom 1. April d. J. gegen ben 
unter Pre. 51. benannten Bernard Rullemann, nah Maafgabe des bezogenen 
Geſetzes vom 6ten Floreal 3. XL, fo wie der Verordnungen vom 1b. Septem⸗ 
ber 1818., und der darin in Bezug genommenen Vorſchriften des Tb. IL, Tit. 
20. 66. 468. bis 473. des allgemeinen preußifchen Randredires; ferner nach ber 
Miniſterial Verfügung vom 14. Februar 1820., der Confislation Des Vermögens, 
fowohl gegenwärtig bereit# vorhandenen, ald in Zufunft etwa zu erwartenden, zu 
Gunſten des Fiscus ausgeſprochen, und die Abführung derfelben im Betretungds 
falle in das Militair:- Depot verordnet, fodann den benannten Individuen bie Kos 
ſten des Verfahrens zu Laſt geſtellt hat; fo wird diefes hierdurch zur allgemeinen 
Kunde aebracht. 
Daſſeldorf, ven 1, Juni 1823. 
Königl. Preuß. Regierung. 


® 





a 
Düffeldorf, gedrudt in ver 3. C. Dänzer’ihen Buchdruckerei. 


Amtsblatt 


Regierung zu Düffeldorf. 
Nr. 50. 








Düffeldorf, Montag, den zdten Zuny 1823, 





Bekanntmahungen und Verordnungen der Königl. Regierung 


Die nachſtehende Bekanntmachung des Königlichen Konfiftoriums zu Röln, Kr. 180, 


betr. die Klaffen: Verfegungen an den Gymnafien, wird hierdurch für die Diref —522 


toren der Gymnaſien und die Vorſteher der hoͤheren Stadtſchulen und ber für fen Berfiguns 


die Gymnaſien vorbereitenden Privat:Anftalten zur Nachachtung befannt ge: a 
macht. 1, 10505» 


Düffeldorf, den 10. Juni 1823. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. 

Mit der fir die Königlich Preußifchen Nheinprovinzen erfolgten Publikation 
des Allerhoͤchſten Edikts vom 12. Oktober 1812., die Abiturienten: Prüfungen bes 
treffend, beginnt für unfere Gpmnafien eine neue Periode, in melcher, was frühere 
Zeit noh an Mängeln in ihrer innen Berfaffung zurüd ließ, immer mehr ver 
fhminden wird. Indem das Ziel, welches fie zu erftreben baben, ihnen klarer 
vor die Augen gerückt if, Dürfen wir erwarten, daß fie daffelbe auch fon von 
‚den unterften Stufen ihrer Wirkfamfeit an und durch alle übrigen hindurch uns 
audgefegt verfolgen werden. Cine beftimmtere Anleitung für dieſen Zweck wird 
die Allerhoͤchſt verheißene allgemeine Schulordnung geben; bevor dieſe erfiheint , 
werben folaende, die Rlaffenverfegungen betreffende Bellimmungen den Tirefroren 
ber Gymnaſien unfrer Provinz zur Richtfhnur dienen, nad welcher fie fowohl für 
die Abgrenzung ded Lehrſtoffs in jeder Klaffe, ald für die Behandlung deſſelben 
die nötbigen Anordnungen zu treffen haben, 

2) Berfegung, eben fo Aufnahme der Schüler, fann in der Regel nur mit dem 

Anfanze ded Schuljahres erfolgen ; beidr gefhehn durch den Direktor der 

Ynftalt, 


2) 


3) 


4) 
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Verſetzung eines Schuͤlers von Sexta nad) Quinta eben fo aus Quarta nach 
Tertia wird bedingt Durch Webereinftimmung ver Lehrer, melde ven Schis 
ler entlaffen, und derer, welche ibn aufnehmen follen. Nur, wo biefe ſich 
nicht vereinigen fönnen, enticheidet eine Prüfung, Auch Fünnen zwifchen 
Diefen Klaſſen eher partielle Verſetzungen in einzelnen Lektionen fiatt 
finden, 

Dagegen berarf die Verfegung nah Qnarta und Secunda ber Uebereinftims 
mung aller ordentlidyen Lehrer, Die nach Prima der Uebereinftimmung aller 
obern Lehrer des Gymnaſti, und wo dieſe nicht vorhanden iſt, tritt eine 
Prüfung ein, zu welder, wenn fie eine Verfegung nad Prima betrifft, 
unfer Kommifjarius einzuladen ift, dem auch in diefem Kalle, wenn 


. er nicht gegenwärtig war, fotald die Stimmen getheilt find, bie Entſchei⸗ 


dung gebührt, zu welhem Ente ibm das Protofoll zugefandt wirt. Im 
allen übrigen Fällen hat ter Direktor allein die entfcheidende Stimme, 
Auch kann die Verfeßung in eine ber drei, unter voriger Jiummer genanns 
ten Klaſſen nur eine allgemeine feyn, und es ift die Scheidewand zwifchen 
den drei verfchiedenen Bildungsftufen, wie zwiſchen ber Prima und Se- 
cunda fireng zu beobachten. 


5) Zum lebergange in bie vierte Klaffe eines Gymnaſii wirb erfordert, 


daß: 


a) in Hinſicht des Sprachunterrichtes die Formenlehre, ſowohl der deutſchen, 


als lateiniſchen Grammatik, voͤllig beendet und eben ſo richtig, als ſicher 
aufgefaßt ſey, auch eine Bekanntſchaft mit den leichtern und gewoͤhnlichern 
Wortfuͤgungen beider Sprachen in ſo weit durchblicke, daß in der letztern 
Sprache das Verſtehen leichter Perioden, und das Bilden leichter Saͤtze, 
wozu auch eine nicht unbedeutende Copia vocabulorum erfordert wird, 
in der erſtern aber ein muͤndlicher und fhriftlicher Ausdruck ohne Provin⸗ 
zialismen und grobe Sprachfehler feine Schwierigkeit finde; 


b) in Hinſicht des wifjenfhaftlichen Unterrichts Das ganze angewandte Rechnen 


bis zur Regel detri einfchließlich wiffenfhaftlic begründet und feſt einge 
übt, die erften Elemente der Buchſtabenrechnung und die geometrifchen Ele 
mentarfenntniffe beendet, eine uͤberſichtliche Kenntniß der Erd: Oberfläche, 
ſowohl ihrer phyfifhen als politiſchen Eintheilung nad, eine genauere Bes 
lanntſchaft mit Deutfchland, endlich eine fihere Topif für die Geſchichte, 
durch Kenntniß ihrer Hauptperioden und deren Zufammenhang, und eine 
Umfiht in der Geſchichte des Vaterlandes gewonnen ſey. 2 


„ % 
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6) Zn die zweite Klaffe eines Gymnaſii findet der Uebergang nur dann 
Katt, wenn: : 

a) in der beutfhen und lateinifchen Sprache der ganze Ubfchnitt von ber Worts 
fügung beendet, und feſt eingeubt ift, Die Bekanntſchaft mit leichtern lateis 
niihen und minder leichten deutſchen klaſſiſchen Echriftftellern vertrauter, 
Die beutfchen Auffage zufammenhängender und fließender, Die lateiniſchen 
Arbeiten von groben Spracfeblern ganz frei geworden find, audı dabei 
bie griechifhe Formenlehre, etwa mit Ausfhluß der feltnern Formen und 
der Dialefte, nebſt einem hinreicyenden Vorrath von Wörtern, dem Gedäd)ts 
niß feſt eingeprägt erfcheint; 

b) die ganze reine nievere Groͤßenlehre, mit Inbegriff der Gleichungen bis 
zum zweiten Grade, im Zufammenbange begriffen, eine ſyſtematiſche Ues 
berfiht der drei Naturreihe und eine Fertigkeit in der Erklärung ter 
gewöhnliditen Raturerfcheinungen, endlich eine georbnete Kenntniß ver eins 
zelnen Zander, Völfer und Staaten, nebft einem zuſammenhaͤngenden Les 
berblide ihrer Hauptveränderungen gewonnen ift. 

7) Der Uebergang in die erfte Klaſſe eines Gymnaſii wird bedingt: 

a) durch Fertigkeit im Verſtehen und Erklären ver Reden des Cicero, ber 
‚Aeneis des Virgils, der gefhichtliden Werle des Xenophon, und ber 
Odyssee ded Homers ohne Vorbereitung; durch Bekanntſchaft mit minder 
ſchwierigen klaſſiſchen Werken ver beutfchen Litteraturaus verfchiedenen Zeits 
eltern; durch Schönheit des Styls in freien deutfchen, durch Reinheit defe 
felben und Numerus in übergetragenen lateinifhen Amsarbeitungen; im 
Griechiſchen durch Sicherheit in der gefammten Syntaxis und Fertigfiit 
im Ueberfegen leichter Sätze in diefe Sprache. Dabei muß der Schüler 
in allen viefen Sprachen Kenntniß ihrer profodifhen Regeln befigen, und 
in metrifchen Uebungen verfcdjiedener Gattung nicht unbewandert feyn, auch 
im Rateinfprechen ſchon einige Fortfchritte gemacht haben; 

b) durch Kenntniß der Lehre von den endlichen Neihen der ebenen Trigono⸗ 
metrie, durch Fertigkeit im Gebraud logaritbmifc:ırigonometrifcher Tafeln, 
durch Bekanntſchaft mit allen Theilen ber befondern Phyſik, durch größere 
Bertrautheit mit der alten Gefhichte, vorzüglich der Griechen und Römer, 
wobei eine hinreichende Kenntniß der alten Geographie zum Grunde liegen 

. muß, 
8) Jedes Gymnaſium führt über feine jährkche oder halbjührliche Verfegungen 
in die drei genannten Klaffen genaut Liften und pirkt zu dem Ende ein ber 


9) 


40) 


‚41 


— 


12 


— 


13) 
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ſonderes Verſetzungsbuch, welches fuͤr jedes Jahr die Namen aller 
Quintaner, Tertianer und Secundaner mit hinreichenden Intervallen 
aufnimmt, bei denen die betreffenden Lehrer ihre Urtheile über Verſetzungs⸗ 
fähigkeit mit genauer Angabe ded Standpunftes eines jeden Schülers in 
den unter Nro. 5, 6 und 7 angegebenen Gegenftänden, vier Wochen vor 


"Ablauf des Schuljahres, fehriftlich abgeben, weldhe dann in voller Berfamms 


lung der erforderlichen Lehrer (cf, Rro. 3), verlefen, und darnach die Ber 
fhlüffe abgefaßt werden. 

Wo zu diefem Behuf eine Prüfung flatt finden muß (cf, Nro. 3), erfiredt 
ſich diefe ebenfalld über jeden einzelnen Diefer Gegenfiände in der angegebes 
nen Ordnung, und das Protofoll giebt über die einzelnen Refultate beftimmte 


Rechenſchaft. Diefe Protofolle werden gefammelt und von dem Direltor 


in das Archiv ded Gymnaſii niedergelegt. 

Eine gleiche Anorbnung ift bei der Aufnahme neuer Schüler zu treffen, und 
darüber ein befonderes Aufnabmebuc zu halten, in welches, die Prüfung 
mag nun von dem Direftor allein, oder beffer unter Mitwirkung einiger Kol 
legen gehalten feyn, die Protokolle der einzelnen Prüfungen nad) obiger Ans 
gabe ver Gegenftände, nebft dem endlichen Befchluffe eingetragen und von ben 
anmwefenden Eraminatoren unterzeichnet werben, Diefer Punkt gilt für alle 
Klaffen, 

Unfere Rommiffarien werben bie Verſetzungs- und Aufnahmebicher, wie bie 
Prüfungs Protofolle fi) von Zeit zu Zeit vorlegen laffen, und davon in ihs 
ren jährlichen Berichten Erwähnung thun, 

Bey den Gymnafien, welche nicht ſechs getrennte Klaſſen zählen, iſt zu — 
ken: daß, wenn ſie auf den Rang der Gymnafien Anſpruch machen, und zu 
der Univerſitaͤt entlaſſen wollen, ihre Prima und Secunda denen der uͤbri⸗ 
gen Gymnaſien gleichgeſtellt ſeyn muß, dagegen ihre dritte Klaſſe als eine 
Vereinigung der Tertia und Quarta, ihre vierte Klaſſe als eine verbun⸗ 
bene Quinta und Sexta eines vollſtaͤndigen Gymnaſii angeſehen werben kann, 
deren Curſus dann aber zweijährig feyn muß, und im welchem die beiden 
Abtheilungen fireng gefchieden werden. Bei diefen Anftalten gelten dann 
obige Anordnungen für alle ihre getrennten Klaffen. 

Indeſſen machen dergleichen Gymnafien nur Ausnahmen vom der Regel, 
Die nur unter befondern Berhältniffen, deren Beurtheilung ber hoͤchſten Uns 
terrichtsbehoͤrde zufteht, anerkannt werden, vorzüglich, wenn Ausficht vor⸗ 


* 
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handen ift, daß ihnen mit ber Zeit eine Erweiterung werbe, wodurch fie 
den vellftändigen Gymnaſien näber treten, 

19 Aber auch den allgemeinen Stadtſchulen von drei bis vier Klaffen, welde 
die Vorbereitung für die obern und mittlern Klaffen eines Gymnafii neben ibs 
ren übrigen Zwecken, oder auch jene hauptfäd;lich ind Auge faffen, werten 
die obigen Anordnungen zur Richtfhnur Lienen, und haben dieſe vorzüglich 
dahin zu fehen, daß fie ihre Zöglinge für eine beftimmte Klaffe eined Gym⸗ 
najii ganz und gleichmäßig vorbereitet entlaffen, da das Fortſchreiten der 
Zoͤglinge in einzelnen Gegenftänden, und dad Zurücdbleiben in andern gleich 
rcefentlichen, in feinem Gymnaſium geduldet werden fann, ohne den Reim 
des Zurückſchreitens in Hinjicht feiner allgemeinen und böhern Beftimmung 
in Daffelbe zu tragen, MWefentlihe und gleich wefentliche Unterrichtsgegen⸗ 
flände der Gymnaſien find aber, außer der Neligion, die ſich nach ben Konfeſ⸗ 
fionen richtet: lateinische, griechifche,, deutſche Sprache, mathematifche und 
biftorifche Wiſſenſchaften. 

15) Bon feinem diefer gleich weſentlichen Unterrichtögegenfiänte fann ein Schuͤ⸗ 
ler eined Gymnaſii in der Regel dispenfirt werben, und zu ben Ausnahmen 
dabon bedarf ed der Genehmigung des unterzeichneten Ronfifterii, wozu die 
Direktoren ihre gehörig motivirten Anträge durch unfere Kommiſſarien zeis 
tig genug einzufenden haben, 

Bon den jest bei.den Gymnaſien wirftich bereits beftebenden Ausnahmen 
diefer Art haben die Direktoren, noch vor dem Schluß dieſes Schuljahres 
vollftändige Verzeichniffe nach den Klaſſen und mit Angabe der Gründe auf 
eben dem Wege einzureichen. Bei jeder Klaſſe ift die Geſammtzahl der Schuͤ⸗ 
ler zugleid; anzugeben. 

16) Allen Eltern, welche ihre Söhne einem Gymnafium anvertraut haben, ober 
Died zu thun Willens find, wie allen Privaterziebern, welche diefen Anftaltın 
vorarbeiten, dienen Die obigen Anordnungen gleichmäßig zur Nachricht und 
Achtung mit der Bemerfung, daß fein Direktor eined Gymnaſiums befugt if, 
‚einen Zögling in eine der mittlern oder obern Klaffen der Anftalt aufzunehs 
men, Der nur in einem einzelnen der obengenannten weſentlichen Unterrichts; 
gegenitände für dieſelbe vorbereitet erfcheint. 

Bon unfern Kommiffarien, wie von den Direftoren der Gymnaſien unfers Bes 
reichs erwarten wir, daß fie auf die Ausführung der obigen Verordnung in allen ih⸗ 
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sen Theilen ftreng halten, und jede Abweichung von berfelben fogleih zu unferer 
Kenntniß bringen werden. 
Koöͤln, den 3. Auguft 1818, 


Das Königl. Konſiſtorium. 


Kr, 181, - Da Invalide, welchen die Erlaubniß ertheilt ift, ein herumziebendes Gewerbe 
——— zu treiben, behindert werden koͤnnen, das ihnen bewilligte Gnadengehalt allmo⸗ 
Sebait⸗ eder natlich in Empfang zu nehmen, fo hat das Koͤnigl. Departement für die Inva⸗ 
ai ar liden in ſolchen Fällen zwar die nachträgliche Zahlung geftattet; jedoch zugleich 
ee; beftimmt, daß der Invalide, welcher davon Gebrauch machen will, der Zahlung 
— leiſtenden Kaſſe zuvor Anzeige zu machen, und derſelben von 2 zu 2 Monaten 
ein Atteft der Ortebehörde über feine Verbältniffe und feinen Wohnort zu über 
reichen bat; daß aber auch felbit in diefen Fällen das Gnaden-Gehalt oder Wars 
tegeld nicht länger als hoͤchſtens 6 Monate uzerhoben bleiben bürfe, 
Wir bringen diefe Beftimmung bierdurd zur Kenntniß, 
. Düffeloorf, den 5. Juni 1823. 


Königl. Preuß. Regierung. 
Nr. 182 Dem ſammtlichen Schulpflegern bringen wir ven F. 11. der allgemeinen Vers 
u hen ordnung über dad Schulweien, und den $. 12. ber Dienſt-Vorſchrift für die 
Sculpfleger vom Jahre 1814. biermit in Erinnerung, um bei Erledigung von 
Lehrſtellen, die Wahlen demgemaͤß zu leiten, 
Düffelvorf, den 10. Juni 1823, 


Königl. Preuß. Regierung, 











Bekanntmachungen und Berordnungen anderer Behörden. 
@puiallommifs Bei einer vor dem Königlichen Inquifitoriat zu Münfter anbängigen Eris 
medium minal-Unterfuchungsfache wider den Fuhrmann Broifamp er Eonforten , haben 
Drfraubariun, fih Gpuren von Steuer-Defraudation und ſchleichbandliſcher Umtriebe ergeben, zu 

deren Nachforfhung und Unterfuhung von den beiden Hohen Minifterien ber 

Zuftig und der Finanzen , in der Perfon des Eriminalrihter Borgareven zu 

Münfter, und des Ober⸗Zoll-Inſpektor Müfer zu Telgse eine Special-Com⸗ 

miſſion conftituirt worden if. 

Das Königliche Inquiſitoriat und ſaͤmmtliche Rönigliche Untergerichte unſers 

Departements, werden daher angewieſen, ben etwaigen von biefer Commiſſion in 
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jener Unterfuhungsfadhe an fie ergebenden Nequifitionen ungefäumt Kolge zu 
feiften. 
Hamm, ben 3. Juni 1823. 
Königl. Preuß. Ober-Landes-Gericht. 


Mittwoch den 25. dieſes Monats, Vormittags 9 Uhr, foll in der Behau— —— 
fung des Gaſtwirths Herrn Schmitz zu Bendorf durch den Koͤnigl. Bergmei⸗ Bender Eu 
fter Stein die Thongräberei in der Gemarkung Bendorf, unter alsdann befannt 
zu madjenden Bedingungen auf mehrere Jahre verpachtet werden, Pachtluſtige 
werden hiezu eingeladen. 


Siegen, ben 1, Juni 1823, 
Königl. Preuß. Berg⸗Amt. 





Der evangelifhe Kandidat der Theologie Heinrich Wilhelm Theodor Show —— 
ten-STambrechts aus Weſel, hat nach der unterm 12. und 13. Mai c.vordem —— —* 
Koͤniglichen Konſiſtorio beſtandenen Prüfung pro ministerio das Zeugniß der lanbnif zum un 
Wahlfaͤhigkeit, und der Kandidat Chriftian Ludwig Walther aus Krefeld nach den —— 
beſtandener erſten Prüfung bie Erlaubniß zum Predigen erhalten, welches hiemit Vaither. 


zur Kenntniß des betheiligten Publikums gebracht wird, 
Koͤln, den 15. Mai 1823. — 
Das Koͤnigl. Konſiſtorium. 


Siherheitd3-Polizei 

In der Naht vom 4. auf den 5. biefed Monats find ven Webern franz FR * 
Freſer und Delen zu Wickrathhahn, Bürgermeifterei Wickrath 

a) ein Stuͤck Siameifen von circa 50 Ellen grün und violett breit geftreift; 

b) ein Stüd von 10 bis 1? Eflen desgleichen; c) ein Gtüd von 8 baumwolle⸗ 

nen Tücher mit blauem Grunde, gelb und rothem Carreau und dito Rand, 1% 
Elle breit, und d) circa 6 Pfund Einfchlaggarn von grüner, gelber, blauer, ros 
ther und ſchwarzer, und ein Pfund von fergrüner Farbe, mitteljt Einfteigend ges 
ftoblen mworben. 

Indem ich diefen Diebſtahl zur öffentlichen Kunde bringe, erfuche ich jenen 
Sachen, fo wie dem undefannten Thäter naczuforfhen, und die ſich ergebende 
Spuren und Anzeigen hierher, oder der naͤchſten Gerichts- oder Polizeys Behörde 
gleich mitzutheilen. 

Düffeldorf, den 9, Juni 1823, 





Der Königl, Ober Profurater, 
Rittershauſen. 


Gndbrief ges 
gen Johann 
©gäfer, 


Diebtabt ıu 
eabaum. 


Verfonal Ehro: ⸗ 


nik 
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Der unten fignälifirte Jobann Schäfer ift eines qualifieirten Diebſtahls 
verbächtig, und bat bis dahin fein gegenmwärtiger Aufenthaltort nicht ermittelt 
werben fünnen, 

Saͤmmtliche Gerichts⸗ und. Polizei:Behörden werden daher erfucht, auf die 
ſes Individuum firenge vigiliren, und im Betretungsfall dem hiefigen. Unter 
ſuchunas Amt vorführen zu laffen. 

Eöln, den 9, Juni 1823, VRR 
Der Königl. Ober Procurator, 

Berghaus. 
Signalement. 

Namen und Vornamen, Johann Schäfer; Geburtsort Breda in Holland; 
biöheriger Wohnort, Köln; Gewerbe, Schanzarbeiter; Alter, 22323 Jahr; Größe, 
5 Auß 245 Zoll; Haare und Augenbraunen, hochblond; Stirne, rund; Augen, 
trübe; Raſe, gewoͤhnlich; Mund, desgleichen; Gejichtöbildung, oval, glatt; Geſichts⸗ 
farbe, blaß. — Befondere Zeichen: feine, 

Derfelbe ſpricht ſchlechtes Deutſch und Helländifch untereinander, 

Bor feiner Entweihung trug der GSignalifirte eine blau tuchene Jade, eine: 
lange bellgraue Hofe von Eafimir, ein Paar ſchwarze en und Schuhe, 
einen runden Hut. 





Sn ber Woche vom 26. bi zum 31. Mai d. % find ber Tochter bes 
Aderömannd Stephan Bradmann zu Marienbaum aus einer ————— 
nen Kiſte folgende Geaenſtaͤnde, als: 

1) ein goldenes Kreuz nebſt Schnalle und Zubehör; 2) ein weißes Tuch mit. 
rothem Rande; 3) ein ſchwarzes Tuch mit großen Blumen; 4) ein ſchwarzes 
Tuch mit retbem Rande und Frangen; 5) ein rothbuntes Tuch mit Frangen; 
6) ein Bettuch von Leinen, an einer Ede etwas ausgebeſſert, aeftoblen. worden. 
Ich warne dad Publikum vor dem Ankauf diefer Effeften, und erfuche Jedermann, 
welcher über diefen Diebftabl, oder zur Ausmittelung der Thaͤter Ausfunft zu 
geben im Stande Mr mir oder der naͤchſten Ortsbehoͤrde davon Anzeige zu ma⸗ 
chen. 

Cleve, den 12. Juni 1823. 

Der ——— Lombard. 


Perfonal-Chronik, 
Die erledigte Pfarrftele an der Fatbolifhen Gemeine zu Mintard ik dem 
Vikar Heinrih Köhler verlieben worden. 





— — 





Amtsblatt 


ber 


Kegierung zu Düffeldorf. 
Nr. 53. | 
Düffeldorf, Mittwoch den zten July 1823, 


Bcekanntmachung. Mr. 186. 
Es iſt zur Sprache gekommen, Siqhent· ung 
wie bei der eigenthumlichen Einrichtung des Vormundſchaftsweſens auf Arm ur ben 
dem linken Rheinufer, vie Entrihtung der Stempelabgaben, fo weit fie — 
nad) $. 3. litt c. des Stempelgeſetzes eintritt, mit der am Schluß tungen in den 
des $. 19. nadıgelaffenen Stundung gefichert werden fünne ? —————— 
Da dieſe Stundung nur auf den Grund einer von dem betreffenden Frie⸗ 
densrichter, oder Landgerichte ausgehenden Verfügung Plag greifen darf; fo wird 
in Usbereinjtimmung mit dem Königlichen Finanz; Miniferium Kolgendes hierdurch 
feſtgeſetzt: 
1. Der Friedensrichter beſtimmt bei der erſten Zuſammenberufung bed as 
milienrathes vorläufig, ob der Fall vorhanden ſey, Daß die Entrichtung der Stems 
pelabgaben ausgeſetzt bleiben fönne, 
Eine gleihe Prüfung und Fejtftellung liegt dem Landgerichte ob, wenn bei 
ihm eine auf das Vormundſchaftsweſen Bezug habende Verhandlung eingeleitet 
wird, 
2, Der Friedensrichter, fo wie das Landgericht, fey es, daß fie felbft in einer 
Bormundfhaftsfade verfügen, oder einem andern Beamten ein dahin einfchlagens 
des Geſchaͤft auftragen, find verpflichtet, die Ausfegung der Stempel: Abgabe in- 
jeder Verfügung zu vermerken und zuyleih über den Betrag ber vorbehaltenen 
Stempel ein befondered Verzeichniß zu führen; in dem zweiten Falle aber ven 
committirten Beamten aufzufordern , eine von ihm befchrinigte Note über den 
Betrag der refervirten Stempel: Abgabe ohne Verzug einzureichen, welde fobann 
in jenes Verzeichniß ebenfalld einzutragen iſt. 
3 Die definitive Beftimmung über die nah F. 3. litt. c. bed Stempel 
Geſetzes eintretende Befreiung, erläßt das Landgericht auf Anrufen des Bormum 
des, weldyer unter perfönlicher Berantwortlichkeit verpflichtet ift, ſpaͤteſtens innen 
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halb drei Monaten, von bem Tage der übernommenen Vormundſchaft an, bas 
diesfallſige Gutachten des Familienraths, fammt den noͤthigen Belägen bei bem 
Landgericht einzureichen. 

4. Wird die nachgefuchte Befreiung abgefchlagen, und find demnach bie 
Stempelgebüpren nachzuholen; fo hat das Friedendgericht; welchem zu dem Behuf 
‚von dem Landgerichte die Note über die bei demfelben etwa rüdjtändige Stempel, 
Abgabe mitgetheilt wird, den ganzen Betrag durch die bei Eintreibung der Stew 
ern gewöhnlich anwendbaren Zmwangsmittel aus dem Vermögen des Unmündigen 
einzuziehen, und die Dafür eingelöfeten Stempelbogen den Alten der Bormunds 
ſchaft kaſſirt beizulegen. 

5. Der Gerichtsſchreiber beziehet von den nachzuholenden Stempel Gebuͤhren 
für die Rechnungsfuͤhrung und Vereinnahmung die gebührende Tantieme, welche 
am Ende eines jeden halben Jahres auf die von dem Friedensrichter zu beſcheini⸗ 
gende Rachweiſung durch die Koͤnigliche Regierung angewieſen wird. 

Saͤmmtliche Landgerichte und Friedensrichter haben ſich hiernach auf das Ge⸗ 
naueſte zu achten. 

Berlin, den 9. Mai 1823. 

Der — — 
z. von Kircheiſen. 


Bekanntmachungen und — der Koͤnigl. Regierung. 

Nr. 187. Die verſtorbene Wittwe des Johann Karthaus geborne Anna Catharina 

ar Kuhler zu Haddenbach, hat der evangelifhen Pfarrgemeinde zu Remſcheid 25 

ER Rem Rehlr. bergiſch, Behufs der Reparatur ihrer Kirche, geſchenkt, und ift ver Kir⸗ 
1. 10goa, em: Borftand zu deren Annahme ermächtigt worden, 


Düffelvorf, den 16. Juni 1823, i 
Königl Preuß. Regierung. 
Nr. ne 


Bermägtn Der verftorbene Rentenier Georg Gottfried Zimmermann, hat der hier 
ie — ſigen evangeliſch⸗lutheriſchen Gemeinde ein Vermaͤchtniß von 300 Rthlr. bergiſch 
Smeine in Courant hinterlaſſen, und hat dieſe wohlthaͤtige Handlung die höhere Beſtaͤtigung 
Dälber erhalten. 

Düffelvorf, den 16. Juni 1823. 


Königl. Preuß. Regierung. 
Bunt,  Beranntmacdungen und Berorbnungen andere: Behoͤrden. 


der Binfen vom Mit vem 1. fünftigen Monated werden die den 1. Juli d. J. fälligen, fo 
Braatsigemme wie auch ältere noch nicht gehobene Zinfen von Staats Schuldſcheinen gegen Aus⸗ 


bandigung ver darüber fprechenden Zins: Coupons ausgezahlt, 
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Es findet dabei nachftebende Ordnung flatt: 

1 In Berlin erfoigt die Zahlung bei der Staat? Schulden Tilgaungs- Kaffe 
fm Sechandlungsgebäude, Zägerftraße Nr. 21, Vormittags von 9 bis 1 Upr, 
und zwar auf die Staats⸗Schuldſcheine: 

Pr. 90,000 und darüber vom ı. bis 5. Juli; 
„» 60,000 bi8 90,000 vom 7. bis 12, „ 
». 30,000 bis 60,000 vom ı4 bis 19. » 
” ı bis 30,000 vom 2ı. bi 26. „ 

Auch ohne Ruͤckſicht auf diefe Neibefolge wird die Kaffe in ber Voraus ſetz⸗ 
ung und in dem Vertrauen Zahlung leiſten, daß durch dieſe, bloß zum Beſten 
des Publikums getroffene Einrichtung, weder ein, die Geſchaͤfte ſtoͤrender Andrang, 
noh überhaupt unbillige Anforderungen veranlaßt werben, um fo mehr, als auch 
nah Ablauf der ebenbezeichneten Zahlungstermine, mit ber Zind;zahlung, ohne fie 
zu ſchließen, fortgefahren wird, 

Wer Zinfen von mehreren Staats» Schuldfheinen zu fordern hat, orbnet 
diefelben ſowohl nah der Verfallzeit ald nach den Apoints, und übergiebt fie der 
Staats, Schulden ⸗Tilgungs Kaſſe zur Auszahlung mit einem für bie Geſchaͤftsfuͤh⸗ 
rung noͤthigen, genau aufzurechnenden Verzeichniſſe derſelben. 

Da die Kaſſen⸗Beamten über ihre Amtsverrichtungen ſich mit irgend jemand 
in Briefwechfel einzulaffen, oder gar mit Weberfendung von Zinfen zu befaffen 
außer Stande find, fo haben fie die Anweiſung erhalten: alle ſolche Anträge uns 
ter Zurücfendung der Coupons abzulehnen, und in eben diefer Art muß verfügt 
werden, wenn am die Kaffe (im Allgemeinen oder an bie unterzeicdmete Haupts 
Verwaltung der Staats, Schulden) Gefuche dieſer Art gerichtet werben follten, 
Dagegen ift der Agent A. Bloch, Markgrafenſtraße Nr 45. erbötig, für Aus⸗ 
wärtige, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, die Coupons zu realifiren,; wenn 
fie ihn damit beauftragen wollen. 

U. In den Provinzen werben fälige Zins, Coupons bei ben betreffenden 
Rezierunad-Haupt:Raffen, fo wie bei allen Spezial:Raffen derfelben, jedoch nur in 
den Monaten Zuli und Auguſt 1823. baar eingelöfet; übrigens aber zu jeder 
Zeit auf landesherrliche Abgaben und Gefälle aller Art, auf Domänen: Berufes 
tungs- Gelder, und davon zu entrichtende Zinfen flatt baaren Geldes in Zahlung 
angenommen 

II. Auf Zins Coupons, welhe mit eineit (roten) Stempel verfeben find, 
"werden die Zinfen, ausfchließlih in Leipzig, bei dem dortiaen Handlunadhaufe 
Reichenbach et Eomp, ausgezahlt, und zwar fofort nad; der Berfallzeit oder am 
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edem andern, fpätern Tage, Wer aber Zinfen auf nicht geftempelte fällige Zins⸗ 
Eoupos in Leipzig zw erheben wuͤnſcht, erhält fie bei gedachtem Handlungspaufe 
‘in den Tagen vom 12. bis letzten Auguſt 1823, | 
Berlin, den 3. Juni 1823, 
Haupt: Berwaltung ber Staats: Schulden , 
gr) Rother. v. d. Schulenburg. v. Schuͤze. Beelitz. Dee. 


—— — — — — 
Be en Da nad) ber Allerhoͤchſten Rabinetöordre vom 17. Gebr. c. die, die neuere 


Knie —— Kriegesſchuld der Provinz Alt marck betreffenden Papiere, einem Verifikations⸗ 
Ktmard betref. Verfahren unterworfen und demnaͤchſt, nah Befinden, in Staats » Schufpfcheine 
ae umgeſchrieben werden follen, und das unterzeichnete Ober; Präfivium mit Diefer 
re Fr Verififation beauftragt worden ift; fo fordert daſſelbe die Inhaber diefer Papiere 
f6siar. . (Scäuld:Berfhreibungen, Interimöfcheine, Kaffen Quittungen, Bordereaur u. f. w.) 
hierdurdy auf, felbige mittelft zweier von ihnen unterfchriebenen Nachweiſungen, 
welche folgende Rubriken enthalten müffen, 
1) Name, Stand und Wohnort des Inhabers, 
2) Fortlaufende Nummer, 
3) Bezeichnung der eingereichten Dokumente, 
4) Betrag derfelben (Rthlr. Sgr.), 
5) Münzforte, 
6) Zindfuß, 
7) Betrag ber Zinsrüdftände vom 1. Januar 1814., bis zum 31, Deʒem⸗ 
ber 1821, (melde kapitaliſirt werden), 
8) Betrag ber Altern Zinsrädftände Cworäber noch Beftimmungen ergehen 
werben, wenn bad Weſtphaͤliſche Central, Schuldenwefen regulirt wird), 
9) Beilagen, 
3) Art berfelben , 
b) Stüdjahl, 
10) Raum zum Berififationd:Atteft, 
nebſt den gefeglichen Beweis, Urkunden über die durch Erbgang ober Eeffion etwa 


in andere Hände gelommene, auf einen beftimmten Inhaber Iautende Papiere, alle. | 


Tage in der Woche, mit Ausnahme des Sonntags und Donnerftags, in den Bors 
mittagsilunden von 10 bis 12 Uhr an bie geordnete Verifikations Rommiffion 
von welcher auf Erforbern auch die nöthigen Formulare zu den Rahmweifungen 
zu erhalten find, in dem Lokale bes unterzeichneten Ober Präjidii , und jwar an 
ben Regierungs⸗Rath Schulz entweder ſelbſt, oder durch einen, mit gerichtlicher 
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Bollmacht zugleich zum Empfang ber dagegen zu erwartenden Papiere und Gel 
‚ber verfehenen Beauftragten, einzurrichen, und zwar ohne Unterſchied, ob foldyes 
‚früher fhon anderswo geſchehen, oder nicht. 

Die Einreihung ber vorbenannten Papiere ift aber fo viel ald möglich zu 
befchleunigen , weil bald ein Abfchluß des ganzen Geſchaͤfts erfolgen wird, 

Uebrigens ift nur von BVerificatien derjenigen Schulden bie Rebe, welche bie 
Altmark unabhängig von der Kurmark Brandenburg für fi contrahirt hat, 
und find Zinfen davon nur in dem Fall liquidationsfähig, wenn dad Documen- 
tum ex quo das auddrüdliche Verſprechen der Berzinfung enthält, andernfalls 
felbige erft von der bevorfichenden Feſtſetzung der Schuld zur Umfchreibung in 
Staats: Schuldfiheine eintritt, 

Magdeburg, den 10. Juni 1823. 

Königl, Ober Präfidium ber Provinz Sachſen, 
(93) von Mop. 

Es wird hierdurch befannt gemadıt, daß das Koͤnigl. Landgericht zu Düffel, Beriehäns Dre 
dorf in der öffentlichen Sigung der erften Eivil.Rammer vom 2. April d. J. auf schoen: Genen 
ben Antrag des Ober-Lieutenants und Adjubanten bei dem Kaiferlich Königlich 
Deſtreichiſchen Chevaux legers Negimente von Schneller, Namens Karl Stem 
gel, Behufd der Abwefenheits, Erklärung feiner Mutter, der Anna Margaretha 
gebornen Coonen, welche fich zuerft mit dem Johann Wilhelm Shmigfteim, 
und nad deſſen Tode, mit dem Baumeilter Earl Stengel, Bater des Provo: 
eanten, verehlichte, nach des legtern Abſterben aber eine anderweitige Ehe mit dem 
GalanterioHändler Johann Schüller junior fchloß, und mit diefem bald nad 
bem im Sabre 1795. erlittenen Fallimente aus Elberfeld fich entfernte, ohne daß 
feit jener Zeit von den Abweſenden irgend etwas befannt geworben wäre, contra: 
bictorifch mit der Staats⸗Behoͤrde, den Zeugenbeweid verorbnet, und den Landges 
richts Rath Heffter damit beauftragt hat. Es werden daher alle, welche über 
Leben, Aufenthalt oder Tod der gedachten Anna Margaretha Eoonen, zulegt vers 
ehlihte Schüller, Auskunft zu geden im Stande find, erſucht, ihre Wiffenfhaft 
hierüber hierhin gelangen zu laflen. 

Edln, den 13. Zuni 1823, 





Der General Profurater: 
Billing 


Auf den Antrag des Johann Mols und deſſen Ehefrau Gertrude geborne Joy "ihre 
Schönfter, des Schreiners Wilpelm Panzer und deſſen Ehefrau Margarethe Söluigr «u 
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geborne Schönfter, fämmtlich zu Buͤderich im Kreife Neuß mwohnbaft , fodann 
des Fuhrmanns Mori Schönfter zu Krefeld, wird hierdurch befannt gemacht, 
daß das Königliche Landgericht zu Düffelvorf, in der öffentlichen Sitzung der en 
ften Eivil Kammer vom 19. November v. J. Bebufs der Abmwefenbeitd-Erflärung 
des Johann Wilhelm Schönfter geboren zu Büderih am 5. July 1787., wels 
her nach einem Atteft des Königlichen Sranzöfifhen Kriegs⸗Miniſterii vom 14, 
Mat d. J. am 22. Februar 1813., den 27ften Linien Megimente und zwar wie 
bie Provokanten angeben, ald Stellvertreter des Arnold Sofepp Kirnich aus 
Düren einverleibt und nad eben diefem Atteſte in der Schlacht bei keipzig zum 
Krieasgefangenen gemacht worden ift, ſeitdem aber von ſich nichts bat bören laſ⸗ 
fen, contradietorifh mit der Staatd:Behörde, den Zeugenbeweis verordnet, und mit 
Abhörung der deöfalljigen Zeugen den Landgerichts,Affeffor von Gruben beaufs 
tragt bat. Es werden daher alle, die über Leben Yufentbalt oder Tod des abs 
weienden Johann Wilhelm Schönfter Auskunft zu geben im Stande find, ans 
gewiefen, ihre Wiffenichaft hierüber hierher gelangen zu laffen, 
Köln, den 13. Juni 1823, 
Der General:Profurator: 
Bölling. 





re Dem Randidaten der Theologie, Friedrih Wilhelm Olpe aus Beek, ift 
— nad der am 6. und 7. Juni c, beftandenen erſten Prüfung, die Erlaubniß zu 
ä Predigen ertbeilt werten. 
Köln, den 11. Juni 1823. 


Das Königl. Konfiftorium., 


er Den Canbditaten des Predigtamtes Hubert Adrion Fuͤrman aus Rhurort 

Bücmonn und md Friederich Delbermann aus Lennep if, nad der von ihnen am 7ten und 

Dilbeımann. ; ü . R 2 
8ten Juni c. beitandenen ten Prüfung das, bei lekterm noch durch die Difpens 
fation vom kanoniſchen A'ter bedingte, Zeugniß der Wablfähigkeit ertheilt worden, 
welches biemit zur Kenntniß res dabei betheiligten Publikums gebradyt wird, 


Köln, den 11. Yuni 1823, 





Das Königl. Konfiftorium. 


Aerderung ha Beim Anrüden der Franzofen im Jahre 1794. find nachſtehende Devofiten 
einiger Dipofi- · des vormaligen Gerichts Grevenbroich, von dem derzeitigen Gerichtöfchreiber 


Kon Geriate Reif -fer hierhin gebracht, und Anfangs in einer Kifte bei dem vormaligen 


nxendaeid · Obe fellner Baumeifter, dann bei dem Bürger Carl Hillenbrand hiejeleft 
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aufbewahrt, und von Lezterm bie.nächft zur Kaſſe ber unterzeichnete Kommiſſien 
abgeliefert. 

Da fich bis jet zu diefen Depofiten feine Intereſſenten gemelvet haben, fo 
werben foldje oder deren Erben von dem Dafenn dieſer Depofitals Bftände in 
Kenntniß gefeßt, und zugleich hiermit aufgefordert, ihre Anſpruͤche an diefen Des 
pofiten gelsend zu maden. 











Bezeichnung des Depositi, deffen Urforungs und Angabe der auß| ungefäprer 
ben älteren Berbandlungen erhellenden Intereſſenten. Beitrag. 


ı Nr. 








VPreuß. Court 


UZur Sache der Gläubiger wider den hollaͤndiſchen Schiffer Corne— 

lius Bogt von Arnheim: ift der Rüdftand eines dem Schif— 

fer Bogt im Sabre 1792, gerichtlich verfleigerten Schiffes: als 

privilegirte Gläubiger find in dem Elaffificationd:Erfenntniß von 

1794. aufgeführt: Johann Vogt und deſſen Geſchwiſter, Raufı 

mann Johann Theodor Hartmann, Knecht Joſeph Ibel, 

Kaufhaͤndler Johann Peter van Hees, Advokat Breiten 

ſt ein als Eurator des Cramer'ſchen Cencurſes; letere 4 

hierſelbſt, und Johann Vogt, modo deſſen Erben zu Arn⸗ 

hemiinnnnn41200 Thlr. 
In Sachen des Peter Schmitz von Eafel in ber Grafſchaft Goͤhl 

wider Heinrich Dormann zu Grimlinghauſen: iſt der Rüͤck— 

ſtand einer von dem Baron Adrian von Heuſch zu Zangerie 

für den Schmitz beſtellten Caution, für ‚Die aufgehenden Pro: 

zeßkoſteen456 Thlr. 
313ur Sache Ludwig Schunck wider Heinr. Stadthalter: Berans 

laſſung, fo wie der Wohnort ver angebenen Perſonen unbekanat 5 Thlr. 
4 Maſſe ohne alle Bezeichnung in 26 Reuenthalern uͤberliefett „ .38 Thlr. 

Duͤſſeldorf, den 14. Junius 1823. 


Koͤnigl. Preuß. GeneralDepofiten Kommifjion 





v. Voß. 
Gerichtelexien 
Bei dem wahrſcheinlich fpäten Eintritt der diesjahrigen Erndte, wird rc, Im Benik bee 


ſichtlich der, damit in Uebereinſtimmung zw bringenden Gerichts-Ferien, folgendes vihts su Hamm 
beſtimmt: 


Die bſahl u 
deichlingen. 
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Die diesjaͤhrigen Erndteferien ſollen 
1) in den Bezirken der Land: und Stadt Gerichte zu Luͤdenſcheidt und Pletten⸗ 
berg mit dem 15. Auguſt anfangen und den 15. Ceptember endigen ; 
2) in den Bezirken aller übrigen Gerichte des hieſigen Departements Dagegen 
mit dem 1. Auguſt anfangen und mit dem 31. Auguft endigen. 
Diefe Beſt immung wird zur Direktion für die Gerichte, fo wie zur Rad 
richt des Publikums, hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. (6. I. F. 8) 
Hamm, den 3. Juni 1823. 


Koͤnigl. Preuß. Oberlandes⸗Gericht. 


Siherheitd-Polizei 

In der Nacht vom 15ten auf den 16ten dieſes Monats find dem Tuchfa⸗ 
brifant Friedrib Wilhelm Schhmalbein in der Gemeinde Leichlingen, folgende 
Grgenftände mittelft Einiteigend entwendet worden. 

Indem ic; diefen Diebſtahl zur öffentlichen Kunde bringe, und vor dem Ans 
kauf der geftohlenen Waaren warne, erfuche ich Jeden, ber von dem Thäter oder 
den Sachen Indizien erhält, ſolche der naͤchſten Gerichtd, oder Orts Behoͤrde ober 
hierher anzuzeigen, 

Düffelvorf, ven 20. Juny 1823, 

Der Rönigl, Ober Profurator : 
Rittersbaufen. 

4) ein Coupon 3 ſchwarz Tuch ohne Nummer, neun und Atel brab. Ellen bals 
tend, am vorbern Ende verfiegelt; 2) ein Eoupon & Act blau Tuch, Nro. 2093 
acht drei Biertel brab. Ellen lang, mit gefärbten Liften; 3) ein Eoupon $ auf 
gefeht blau Tuch Nro, 2042, fieben und drey viertel brab, Ellen lang; 4) ein 
Coupon vou eirca 2 Röllner Ellen, $ breit, melirt, genegt und ohne Liſten; 5) 
ein Lappen Fe Koͤlniſch wollblau Tuch‘ von ein tel brab Een mit gelben Liften ; 
6) ein Laͤpgen Itel melirt, fünf viertel brab, Ellen groß mit weißen Liften; 7) 
fieben drey achtel brab. und zwey KRöllner Ellen blau und weiß geftreiften Futter⸗ 
barchend in zwey Stüden; 8) vier Köllner Ellen grob ungebleichtes Leinen; 9) 
fieben und vierzig Köllner Ellen 4 weiß Leinen, in vier Lappen; 10) neun und 
dreißig und eine halbe Ele Koͤllniſch J weiß Leinen und in zwey Stücken; 11) 
zwölf und eine halbe Elle $ weiß Leinen; 12) ein Stüd desgleichen von zwey 
und zwunzig Ellen; 13) zwey Städ graue Toiletten:Leinen, jedes Stud zu acht 
und breifig Frankfurter Ellen, 


— — —— — 


Negierung zu Düffeldorf. 
| Nr. 54. 


Düffeldorf, Sonnabend, den 5ten July 1823, 











Bekanntmachungen und Verordnungen der Königl. Regierung 


Der verfiorbene Kaufmann Wilh. Schriek zu Heiligenhaus hat ben Ar, 189, 
Armen der dortigen reformirten Gemeinde ein Legat von 25 Rthlr. ausgeſetzt, erg 
und ift zu deffen Annahme die nöthige Ermächtigung erfolgt. zu Heiligens 


Düffeldorf,-den 26. Juni 1823. ange 








Belanntmahungen und Berorbnungen anderer Behörben. 

Dem Publifum ift aus der Anzeige des Magiftratd der Haupt» und Reſi⸗ —— ea 

denzſtadt Königsberg vom 27. Januar d. J. (Beilage zu Nr. 17. der Koͤ— —— 
nigsberger Hartung’fchen Zeitung vom 8. Februar d. J.) bereits bekannt, daß Zinfen der Kds 
die Scheine und Coupons über die aud dem Zeitraume vom 1. Sanuar 1808. —— 
Bid Ende Dezember 1820. noch ruͤckſtandigen Zinſen vom Königäberger Magie Reiden 
firatd + fogenannten von BenningfenfCen und Stadt Obligationen, auf Den mildern, 
Grund der Allerhoöchſten Cabinets -Ordres vom 17. Dezember 1821. und 11, 
July v. J. in 15 Jahren, folglich in dem Zeitraume vom 1. Januar 1822, 
bis Ende Dezember 1836. jährlich mit H Theil von dem Hauptbetrage ihres ges 
fammten Rüdftandes, am der Börfe aufgefauft, und fo nach und nad) eingelöfet 
werben follen. Dabei foll es num zwar fein Bewenden behalten; anf bie mehr, 
fachen Borftellungen der Inhaber folder Scheine und Coupons find mir jedoch 
authoriſirt worden, ſolche auch gegen Staatsſchuldſcheine zum Nennwerth mit Zin⸗ 
fen vom 1. Juli d. J. ab, unter folgenden Bedingungen einzuloͤſen. 

4) Der Umtaufh wird nur auf runde Summen von -mwenigftend 100 Rthlr. 
und von vollen 100 bis zu vollen 100 Rthlr. ſteigend, auch nur auf ben Zeit⸗ 
raum vom 1. Yuli bi Ende September d. J. beſchraͤnkt, und Fann vom 1, 

Dftober d, J. ab, weiter nicht flatt finden. 
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9) Mer daher hiervon Gebrauch machen will, muß fich deshalb in ben Mo—⸗ 
naten July, Auguft und September d. J. bei der Staatöfhulden Tilgungs Kaffe 
durch Uebergabe zwiefacher, richtig ausgerechneter und nur mit runden Summen, 
welche ſich genau durch 100rheilen laßen, ſchließenden Berzeichniffe, Der umzutau⸗ 
ſchenden Zinsfcheine und Zins Coupons melden, auch dieſe Zinsfcheine und Cou⸗ 
pons den gedachten Verzeichniſſen beifuͤgen. 

3. Die Verzeichniße muͤſſen folgende Rubriken: 

a) das Verzeichniß uͤber die Zinsſcheine: 

1) eine für bie ununterbrochtn fortlaufende Ordnungszahl der Zinsſcheine; 

2) eine für die Nummern ver Zinsſcheine, nach der natürlichen auffteigens 

den Reihenfolge, und 

3) eine für den Zinsbetrag in Neichtthalern und Silbergrofchen. 

b) Das Verzeihniß über bie Zins:Coupong, 
4) eine für die, in natürlicher auffteigender Reihenfolge fortlaufende Ord⸗ 
nungszahl der Coupons ; i 

2) eine für die Nummern der Obligationen, nad) der natürlichen auffteis 

genden Reihenfolge, und 

3) eine für den Zinsbetrag nah Neichdthalern und GSilbergroihen, und 

naͤchſtdem die ſchriftliche Erflärung des Ausftellers enthalten, ob berfelbe 
die Staatöfchuld » Scheine hier in Berlin, oder in Königsberg in 
Preußen, zu erhalten wuͤnſcht. 

4) Die Staatöfchulden: Tilgungs: Kaffe wird über den Empfang ber ihr fols 
chergeftalt eingehändigten Zindfheine und Zins; Coupons, Dem Ueberbringer ber; 
felben fofort einen, au porteur lautenden Interimsſchein ausftellen, und gegen 
Zurüdgabe deſſelben, ohne fi auf eine Prüfung über den Beſitz einzulaßen, an 
deffen Inhaber die Staatsfchulds Scheine in Berlin bei ihr felbft im November 
d. 3. ausreihen, und in Königsberg durch die dortige Negierungs-Hauptlaffe 
im Dezember d. J. verabfolgen Taffen, 

5. Wer fih zum Umtauſch der Zinsfcheine und Coupons vom 1. Juli bis 
Eade September d. J. nicht bei der Staatsfchulden » Tilgungs » Kaffe meldet, von 
dem wird angenommen, daß er biefer Art feiner Befriedigung entfagt, und diefelbe 
der früheren allgemeinen Beftimmung gemäß, an ber Börfe fuchen will. Es 
verſteht fich aber von felbft, daß dieſer, erft mit Ende Dezember 1836. fliegende 
Ankauf an der Börfe, nur dann wieder beginnen fann , wenn die jetzt auf bie 
Einlöfung der Zinsfheine und Zins Coupons gegen Staatsſchuld Scheine verwen⸗ 
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deten Summen, durch bie jährlich fällig werdenden Mittel, gedeckt feyn werben. 
Endlich wird 
6) noch bemerft, daß fich weder bie unterzeichnete Haupt» Verwaltung ber 
Staatsjhulden noch die Staatäfchulden  Zilgungs, Kaffe auf Briefmechfel über dies 
fen Gegenftand mit einzelnen Intereſſenten, noch weniger aber auf Ueberfendung 
der Staatsſchuld⸗Scheine an diefelben, einlaffen fann, alle dergleichen etwa einge⸗ 
bende Geſuche aljo unbeantwortet bleiben werben, 
Berlin, ben 14. Juni 1823, 
Haupt⸗Verwaltung ber Staats Schulden 
3) Rother. v. d. Schulenburg v. Schüge Beelitz. Der. 


Die zweifpännige fahrende Poft, welche font zwifchen Elberfeld und Wetz⸗ —— 
lar über Ronſahl, Luͤttringhauſen, Lennep, Huͤckeswagen, Meinertshagen, Olpe, Dil 
lenhuͤtte, Siegen, Wilnsdorff, Dillenburg und Herborn einmal in der Woche cur⸗ 
ſirte, fo wie die Brief: Poft, fo auf dieſem Wege zweimal wöchentlich entlang ging, 
find aufgehoben, und auf Befehl des hohen Königlichen General: Poftamts folgende 
Einrihtungen auf diefer Noute, fo wie auf einigen Eeiten-Eourfen getroffen, die 
bereitö zur Ausführung gefommen find, 

Zwifchen Elberfeld und Wetzlar auf ber vorber gedachten Ronte ift eine Dis 
ligence in Ganz gefet, durch deren Benutzung Reifende ein rafches Fortkommen 
‚finden, und Poſtzüter feldft nach Butzbach, Friedberg, Sranffurt am Main, Gier 
fen und der Gegend ſchnell ihrer Beftimmung zugeführt werden koͤnnen. Un biefe 
Poſt ſchließt fih unmittelbar eine andere new eingerichtete Poft zwiſchen Wetzlar 
‚and Butzbach, die einen für Reiſende bequemen Wagen bat, und welde in Butz⸗ 
bach mit der Poſt von Caſſel nach Frankfurt zuſammen kommt. 

Die Poſt geht ab: 

von Elberfeld nach Wetzlar, Montag I Mittags 1 Uhr, 
Freitag 
fommt zu Weblar an. . . . Dinstag Abends, 
Sonnabend 
geht von Wetzlar nad) Butzbach, Mittwod ) Morgens 7 Uhr . 
Sonntag ! 
und trifft zu Butzbach fo ein, daß die Reifenbden und Poſtguͤter auch an den nim: 
lichen Tagen um circa 10 Uhr Morgend mit der Poſt von Butzbach nah Krieds 
berg und Frankfurt weiter fahren fünnen, falls ihre Beſtimmung dahin gerichtet 
ift, wobei fie des Nachmittags in Frankfurt anfommen, 
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nur zwei Tage und einiae Stunden unterweas ſeyn, wobei er zu Weßlar eine 
Naht ausruhen kann, wo jedem Poftreifenden vom dafiaen Koͤnialichen Poftamte 
ein gutes und billiges Quartier in einem bortiuen Gafthofe nachgewiefen werden 
wird mit deffen Beſitzer dieferhalb ein b:fonderes Abkommen getroffen ift, 
Bon Butzbach nad; Elberfeld geht diefe Poſt 
Montag ! Abends 7 Uhr 
Greitag 
gleich nach Ankunft der Deligence aus Frankfurt a. M. und trifft zu Weblar an 
benfelden Tagen gegen 10 Uhr Abends ein, mo die Reifenden wieder eine Rat 
ruhen können, indem die Diligence 
von Weplar nach Elberfeld 
Dinstag r 
Sonnabend $ — 
abgeht, und an den folgenden Tagen des Nachmittags zu Elberfeld eintrifft. 
Reiſende, welche ſich dieſer Poſt bedienen, zahlen zwiſchen Elberfeld und Webs 
lar, und von Weplar nah Butzbach, 
wenn fie 50 Pfund Bagage bei fih haben . . 2. 2. . 10 Spr. 
und wenn fie nur ein Handpafet bis zu 15 Pfund bei ſich führen Er» 
für jeden Platz auf Die Meile gerechnet, wobei fie den Poftillons fein Trinfgeld 
‚zu geben verbunden find, und diefe durdaus Fein Recht haben, fih ein ſolches 
auf irgend eine Weife zu fordern, 
Ferner find abgeändert 
4) Die Eariols Pot zwifhen Neuwied und Siegen über Dierborf 
Altenfirhen, Wiffen und Kirchen. 
Sie wird jet abgefandt 


von Nrumied von Siegen 
Montag Montag 
Mittwoch momr 5 Uhr, Mittwoch Morgens 5 Uhr. 
Freitag Freitag 


wobei fie über Altenkicchen eine um dreimal woͤchentlich vermehrte Verbindung von 
Sranffurt nah Siegen bewirft. 
9) Die Botenpoft zwifhen Siegen und Berleburg. 
Sie wrid jegt abgeſchickt 
von Siegen von Berleburg 
Dindtag it Montag ' 
Sonnabend { er Freitag N RAR 
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3) Die Botenpoft zwifhen Meinertöbagen und Gummerdbad 
ift aufgehoben. 

4) Die Botenpoft zwifhen Wipperfürth und Gummersbach ift 
in ihren Gängen vermehrt, und gebt jetzt ab 
von Wipperfürth Mittwod, Abends 8 Uhr nach Ankunft der Poften 

Freitag von Lennep und Koͤln. 
Sonntag 
von Gummersbach Donnerftag ) Morgens 2 Uhr, wobei fie ſich zu Wipper⸗ 
— fürth an die Poſt nach Lennep und Elber⸗ 
Montag feld anſchließt. 
5) Die Cariol⸗Poſt zwiſchen Wipperfürth and Gummersbach 
geht jegt aus Wipperfürth Dinftag t um 5 Uhr Morgens im Winter, 
Sonnabend” um 3 Uhr Drorgend im Sommer, 
aus Gemmeribad Dinftag ) um 3 Uhr Nahmittags, 
Sonnabend 

wobei fie fi zu Wipperfürtd unmittelbar an die Poſt nach Lennep und 

. Elberfeld anfhließt. 

Die Poften sub 4 und 5 nehmen ihren Weg über Ronfah! und Ohl. 

6) Die reitende Poft (Briefpof) zwifhen Tennep und Wippen 
fürth ift in ihren Eourfen bis auf täglich vermehrt, und dabei mit den 
Moften von Köln, und nach und von Elberfeld in eine unmittelbare Bers 
bindung gebradıt. Diefe Poft gebt ab 

aus Wipperfürt) Morgens 75 Uhr, 
aus Lennep . . . Abends 5 — 6 Uhr nach Ankunft der Poft von EL 
berfeld. 

Vermittelſt der sub 4, 5 und 6 bier aufgeführten Poſten iſt bewirkt: daß 
die Briefe nach Hückeswagen und Wipperfürth, fo des Nachmittags aus Köln 
geben, des Abends ſchon im ihrer Beftimmung anfommen, Eben fo werden bie 
Briefe nach Nonfapl und Gummersbad, 

melde Dinftag ’ . 

Mittwoch | Nachmittags aus Röln gehen, an den jedesmal folge 
Freitag den Tagen des Morgens früh ihre Beftimmung ers 
Sonnabend\ reiht haben, 
Sonntag 

7) Die Botenvoft zwifchen Wipperfürth und Lindlar geht jetzt ab: 

aus Wipperfürth Dinftag Morgens 5 Uhr, 
Sonnabend 
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aus Lindlar. . . Dinſtag ) Nachmi ttags 3 Uhr. 
Sonnabend 


8) Die reitende Poft zwiſchen Arnsberg und Olpe über Eslohe 
und Bilftein. 
Sie wird abgefandt 
* aus Arnsberg Montag ) um 10 Uhr Morgens, 
Freitag 
aus Olpe. .. Dinſtag Abends 6 — 8 Uhr nach Ankunft ber 
Sonnabend/ Poſt aud Wetzlar. 
9) Die EariolsPoft zwifhen Mefhede und Olpe über Eslohe 
und Bilftein. 
Sie geht ab 
aus Mefchede Freitag: Morgens 2 Uhr, 
aus Dipe . . Sonntag Morgend 2 Uhr. 
Die bier von 1 bis 9 aufgeführten Seitenpoften ftehen jet durch ihre Vers 
Anderung in einer genauen Verbindung mit der Poft zwiſchen Eiberfeld und 
Wetzlar. 


Koͤln, den 17. Juni 1823. 
Der Poft:Infpector für die Koͤniglichen Rhein Provinzen, 
F. G h a 8 t 6. 


mens Es find allhier im Hauptftrome des Rheins, oberhalb ber Schiffbruͤcke, zwei 
fundene en unbekannte, von Spuren aͤußerer Gewalt und befondern Kennzeichen freie, maͤnn⸗ 
liche Leichname, der eine am 14ten und ber andere am 15ten diefed Monats, aufs 
gefunden worden. 
Erfterer fehien zwifhen 20 und 24 Jahre alt zu feyn, hatte eine Größe von 
5 Fuß 6 Zoll, braunes kurz verſchnittenes Haupthaar, niedrige Stirn, braune 
Augenbraunen, bräunliche Augen, fpite Nafe, großen aufgeworfenen Mund, weiße 
im Vordermunde vollzählige Zähne, feinen Bart, rundes Kinn, rundes Geſicht 
und gefegten Körperbau; und war blos mit einer langen, weiten Hofe von blau 
und weiß geflreiften, baummollenen Zeuge befleitet. 
Letzterer war anfdrinlih in einem Alter von 18 bis 20 Sahren, hatte eine 
Größe von 5 Fuß 6 bis 8 Zoll, blondes, fur; verſchnittenes Haupthaar, hobe 
gewölbte Stirn, röthlie Augenbraunen, anſcheinlich blaue Augen, Fleine ftumpfe 
Nafe, großen Mund, gefund, im Vordermunde volljäplige Zähne, roͤthlichen je 
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doch ganz ſchwachen Bart, Fleined rundes Kinn, rundes Gefiht, und robuften Koͤr⸗ 
perbau, — und war völlig entkleidet. 

Beide waren von ber Berwefung fon angegangen, Iehterer aber in einem 
weit hoͤhern Grade, ald erfterer, 

Zur Nachricht für die etwaigen Angehörigen wird dies bierdurch befannt ges 
macht; zugleich aber werden Alle, welche die BVerftorbenen fennen, oder Nachricht 
von benfelben und der Urt deren Todes geben können, aufgefordert : entweder 
dem Unterzeichneten, oder dem Koͤnigl. Land; und Stadt-Gericht hierfelbft Davon 
Anzeige zu leijten, 

Königl, Preuß. Polizey-Director : 
Zoepfrel. 








Siherheits-Polizei, 


. — J . ieb 
In dem Zeitraume vom 23. bid zum 31, vorigen Monats find aus ber — pn jr 


Kaue der unweit Werden belegenen Steinkohlenzeche Redlichkeit folgende unweit erden 
Inventarienſtuͤcke: ee 


1) vier Keilhauen; 2) drei Kohlenfimmel; 3) drei Treibfäuftel; 4) zwei 
Bohrer; 5) ein Stampfer; 6) eine kupferne Raumnadel, mittelft Einbruchs ges 
ſtohlen worden. ' 

Jeder wird aufgefordert, die ihm befannt werdenden Spuren, melde zur 
Entdeckung des Thaͤters, oder zur Wiederherbeyſchaffung der geſtohlenen Sachen 
dienen koͤnnen, entweder uns, ober der Polizei-⸗Behoͤrde ſofort anzuzeigen, 

Werden, den 7, Juni 1823. 


Koͤnigl. Preuß. Inquiſitoriat. 


— — 

Dem Kaufmann Wilhelm Adolph Gottfried Nettler zu Unna ift in ber zn in 
Nacht vom 13ten auf den 1uten vorigen Monatd eine bedeutende Summe banı 
zen Geldes, welche zwar nicht genau angegeben werben kann, jedoch wenigſtens 

5000 Thaler gemein Kurant betragen ſoll, aus deſſen Wohnung, mittel Einbruchs, 

geftohlen worden. Unter diefem Gelde waren etwa 3500 Thaler in Gold, und 
zwar in Rarolinen, Piftolen und holländifden Dufaten; das Silbergelo beftand 
größtentheild aus hollaͤndiſchen drey und einzelnen Guldenſtuͤcken, drey Frankenſtuͤ⸗ 
en, Kronthaler und preußiſchem Kurant, bey welchen letztern auch mehrere alte 
Thalerſtuͤcke beſindlich geweſen. Auch befanden ſich darunter einige goldne und 
ſilberne Schaumuͤnzen, von welchen jedoch nur eine ſilberne, eine Kaifer Krönung 


Die bſtahl zn 
buttrop. 


Vertenalräpre: 
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zu Sranffurt, und eine bergleichen bie Stadt Jerufalem REN, bezeichnet wer⸗ 
den fönnen, 

Indem wir diefen Diebftahl hierdurch zur allgemeinen Kunte bringen, fors 
bern wir eben auf, alle ihm befannt werdenden, oder etwa bertits bekannt ges 
worbenen Umftände, welche dazu dienen fönnen, den Thäter ausjumitteln , oder 
bie geftohlenen Gelder wieder herbey zu fhaffen, entweder und oder der nädhften 
Polizey: Behörde unverzüglich anzuzeigen, 

Werden, ben 14. Zuny 1823. 


Königl. Preuß. Inquiſitoriat. 


Dem Barrier, Empfänger und Wirthe Philip Shwanenbüfher zu Huts 
trop, Serichts-Bezitks Eſſen, ift in der Racht vom 26. auf den 27. vorigen Mi» 
nats, mittelft Einbruchs, folgendes geftohlen werden : 

1) ein kupferner KRaffeekeffel; 2) ein meffingener dito; 3) eine zinnerne Kaffees 
kanne mit drey Füßen und einen Kranen, eine halbe Maaß faflend; 4) drey zins 
nerne Bierkrüge, wovon Jeder eine Maaf gehalten, und auf deren Dedel ſich die 
Buchſtaben S. B. kefanden; 5) ein Frauenhalstuch von blau und weiß geftreiftem 
Kattun; 6) ein dergleichen von weißer flächfener Leinewand, woran ſich an einem 
Ende ein vierediges Stuͤckchen eingefegt befand; und 7) eine Fattunene Frauen jacke 
mit langen Aermeln, weiß und blau gebluͤmt, mit gruͤnem Grunde. 

Wem wegen des Thaͤters dieſes Diebſtahls oder der geſtohlenen Gegenſtaͤnde 
etwas befannt werben, oder etwa ſchon bekannt geworden ſeyn möchte, wird aufs 
gefordert, davon entweder und oder der betreffenden Polizey Behoͤrde unverzüglich 
Anzeige zu machen, 

Werben, den 14. uni 1823. 

Koͤnigl. Preuß. Inquiſitoriat. 


Perſonal-Chronik. 
Des Koͤnigs Majeſtaͤt haben den Adelſtand des Majors Friedrich Wilhelm 
Eonrad von Gill hauſen zu Tüding bei Wefel, mittelſt vollzogenen Diploms, 
anzuerken nen und zu beſtaͤtigen geruht. 








Duſſeldorf, gedruckt in der J. C. Dänzerfchen Buchdruckerei. 


Amtsblatt 


ber 


Regierung zu Düffeldorf. 


Nr. 99 








Düffeldorf, Dienfltag, den 8. July 1823, 





Bekanntmachungen und Verordnungen der Königl, Regierung. 

Mir bringen in Gemäsheit der Minifterial Verfügung vom 3. Mai 1816. Amtd: My, 190, 
blatt 18 16. Stuͤck 9.) die Beftimmungen bed mit dem Herrn Mechanikus Johann Die Säiffsar 
Wilhelm Thoma 8 über die Schiffbarmahung des Norbfanald am 5. Februar 1822. — ————— 
auf den Grund einer Allerhöchſten Kabinets Ordre vom 22. November 1821. ab, 1 14599. 
geſchloſſenen, und vom dem. Koͤnigl. Hohen Minikterium des Handeld am 11. März 
1822. beftätigten Vertrages, infoweit fie Intereffe für das haben, hier⸗ 
mit zur allgemeinen Kunde, 

Diuſſeldorf, am 6. Julius 1823. 

Auszung. 

Art. 1. Herr Johann Wilhelm Thomas uͤbernimmt die Schiffbarmachung 
des Nordkanals in der Strecke von der Landſtraße zwiſchen Neuß und Koͤln bis 
zur Landſtraße zwiſchen Krefeld und Aachen, fuͤr den TREE und für. 
Kanal: Fahrzeuge von 30,000 Pfund Tragbarkeit. 

Art. 9. Sobald die Schiffbarmahung vollendet, und der Kanal zur Befchifs‘ 
fung eröffnet if, flieht die KRanal-Shiffahrt dem gefammten Publifum gegen Erl⸗ 
gung eines Tonnengeldes offen. 

Art. 10. Auf 5 Jahre vom Tage der Eroͤffnung der Kanal Schiffahrt an, 
bleibt die Verfhiffung des ſchwarzen Brandes (naͤmlich der Steinkohlen und des 
- Geriffes ) dem Unternehmer Herrn Johann Wilhelm Thomas allein vorbehalten, 
und ift ed während diefer Zeit feinem andern erlaubt, den Kanal damit zu befah⸗ 
ren. 

Urt. 11. Nah Verlauf dieſer Jahre endet dieſer Vorbehalt und Die Schife 
fahrt ijt alsdann für alle Gegenftände frei, 
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Art. 19. Das nad Art. 9. zu erlegende Tonnengeld iſt bem Unternehmer 
Horın Thomas für bie Dauer dieſes Kontrafts überlaffen, 

Art. 13. Das Tonnengeld iſt für Die ecſten 5 Jahre auf Zwei Pfennige 
für einhundert Pfund auf eintaufendRuthen Entfernung, für alle Gegens 
ftände, mit Ausnahme des Torf, weldher einen Pfennig erlegt, hierdurch feſtgeſetzt. 

Art. 14. Nach Verlauf der erſten 5 Jahre bleibt der Koͤnigl. Regierung 
die andermeite Regulirung des Tonuengeldes auf den Grund ber offen zu legen, 
bin Hebebuͤcher, vorbehalten. 

Art. 15. Es foll ein Regulativ des Zonnengelded für bie Haupt Ladungs⸗ 
Punkte aufgeftellt und von der Königl. Regierung vollzogen werben, 

Sollte der Unternehmer höhere, alö die bewilligten Säge an Tonnengeld fi 
zahlen faffen, fo bat er nidt nur das zuviel erhaltene dem Ueberbürdeten zu ers 
fegen , fondern zahlt aud ben zehnfachen Betrag des für den Fall feftgefegten 
Tonnengeldes zur Staats-Kaſſe als Strafe. 

Art. 16. Der Unternehmer unterhält während der Dauer biefes Vertrages 
ben Kanal in fehiffbarem Zuſtande, führt Die Leitung der Schiffahrt, und verpfliche 
tet ſich, alles ihm mögliche zur PVeförberung und Sicherung derfelben zu thun, 

Er unterhält ferner die von ihm bei den Kanal: Nummern 295, 165, 13% 
und 315 für den Landverkehr neu zu erbauenden Brüden in ordentlichem Stande, 

Sollte er in irgend einer Urt die Unterbaltung der Ufer und Baumerfe 
des Kanals vernachlaͤßigen, fo ift die Königl. Regierung befugt, Die erforderlichen 
Neparaturen auf feine Koſten bewerkſtelligen zu laſſen. 

Art. 17. In derſelben Zeit führt derlinternchmer Herr Joh. Wilh. Thomas 

ie Aufficht über die ihm überlaffene Kanalſtrecke mit allen ihrem Zubehör, und 
zwar unter Oberaufficht der Königl. Regierung, in landespolizeiliher Hinficht. 

Urt. 18. Der Staat verfpriht dem Unternehmer und dem Unternehmen 
felbft, den Schuß der Geſetze, die ſtete Handhabung der bewilligten Rechte und 
jeden möglichen Beiſtand im Cinne der hoben Minifterial:Verfügung vom 3. 
May 1816., ohne Daß jedoch der Herr J. W. Thomas aus dieſem Verſprechen 
irgend Anſpruch auf Entfhädigung gegen die Regierung herleiten Fönnte, 

Selbſt infofern Die vorzunehmende Ranal-Unlage bie Verbindlichkeit zu irgend 
einer Privat: Entfhädigung zur Folge haben mögte, ift Diefe von dem Herrn J. W. 
Thomas, ohne Konkurrenz, Mitwirfung und Vertretung ber Regierung, zu leiften, 

Der Staat iſt unter feinen Umftinden zw irgend einem Aufwande zur Nealis 
fation des Unternehmens oesen den Unteinefmer, oder irgend einen betheiligten 
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Dritten verpflichtet vielmehr follen alle Ausgaben der letzteren Art, ohne Anſpruch 
auf Erfag von dem Unternehmer vergeftalt aeleiftet werden, daß cu nad dem 
Aufbören, oder der Aufhebung des Kontrafted keine Verbindlichkeit in diefer Hins 
fiht zu erfüllen bleibt. 





In mehreren öffentlichen Blättern und kErienterd auch in dem allgemeinen Nr, 191. 

Anzeiger der Deutſchen, in der Breslauer und Poſener Zeitung u. ſ. w. iſt die ee * 
Heilkraft des Kurras und Ronatfchen Geheimmittels gegen den tollen Hunds- Wetrauche der 
big als untrüglid; gejdildert und empfohlen worden, Nach einem von dem hoben an Ger 
Minifterio ver Geiftlichens Unterrichts: und Medrzinal: Angelegenheiten und zuge a: Pr 
fommenen Refcripte haben indeß die über dieſes Mittel gepflogenen Verhandlungen — — 
nicht eine einzige feſtbegründete Thatſache, welche den Werth deſſelben gegen die 
Hundswuth geltend machen fönnte, ergeben. ben fo wentg ift feine Zufanımens 
ſetzung, deren weſentliche Beltandiheile aus Ofenglanzruß, geftoßenen Eierſchalen, 
Honig oder Syrup befteben, geeignet, dieſem Mittel mehr Heilfräfte beizuleaen 
als allen übrigen befannt gewordenen und in ber neuern Zeit user die Gebühr 
empfohlenen Mitteln wirklich zukommt. Im Gegentheil wird durch teren öffents 
lihe Anpreifung offenbar geſchadet, indem durch den tollen Hundsbiß NVerunalüdte 
Dadurd; von der dabei unerläßlichen noͤthigen Lokal Behandlung abgebalten werben 
und in blindem Bertramen auf die angepriefene Wunderfraft von dergleicen Mittel 
die einzig möglihe Hülfe verfäumen. Es it deshalb auch den Verfertigern jenes 
Mitteld die Bereitung fo wie der Verfauf over die fonftige Verabreichung deſſel⸗ 
ben unter jevem Vorwande höbern Orts unterfagt. 

Indem wir daber dad Publikum gegen deren Ankauf und bie —— 3 des 
gedachten Kurras und Ronatſchen Mitteld, ald eined unzuverläßiaen Schutz⸗ 
mitteld, gegen die Wafferfchen warnen, beauftragen wir zugleich bie betreffenten 
Behörden, darauf zu wachen, Daß der Berfauf oder die fonfige Verabreichung 
defjelben überall nicht ftatt finden. 

Düffeloorf, den 28. Zuni 1823, 





Die Hoben Minifterien des Innern und ber Finanzen haben unterm 24. Nr. 192, 


May d. 3. feflgefegt: daß auch in’ den noch nicht entaftrirten, fo wie in ben br: ne 

reits cataftrirten Gemeinden, die Gebühren der Bürgermeifter für die Umfchrei: Bürgermeikee 

bung der Grundſtuͤcke bei Beſitz Veränderungen, pro Xrtifel, alfo nah Maaßgabe ae 

der allgemeinen Inſtruction 5. 193, von jeder gefchrietenen Zeile des ertheilten a 
ii 13977 


* 


j 244 


Auszugs mit einen halben Eilbergrofchen angefeht, und von ben zur — ver®. 
pflichteten, erhoben werden duͤrfen. 
Die es wird zur allgemeinen Nachachtung hierdurch belannt grad, 
Düffeldorf, den 21. Yuni 1823, 


"Bekanntmachungen und Verordnungen anderer Behörden, 
Berlonal · Bew Bei der Ronırolle der Staats Papiere zeichnet nach Dem Ableben. des Rom 
- ———— trolleur Kraͤtz ſchell an deſſen Stelle der Hofrath und erſte Kontrolleur Rich⸗ 
u ter; im Kalle derfelbe aber behindert ift, der zweite Kontrolleur Geheime Kalt 
Istor Fiſcher. - 

Berlin, den 14, Juni 1823, 

Haupt Verwaltung der Staatd;: Schulden, 

— v. d. Schulenburg. v. Squbze. Beelitz. 


Erlolate Veſe⸗ Die bei ber neueften Oraanıfation ber Griedenegerichte in ben Mönial, 
— —— Rhein Provinzen unbeſetzt gebliebenen Stellen find in der Folge auf nachſtehende 
Ku ua Ber Weiſe Befinitio befeßt worden. 

Bann Es erhielt En. 

ten. A. im Landgerichts Bezirt Köln: 
2 Die Friebendrichterftelle zu Lindlar der Advokat Bernhard Wolter aus finz. 
2)» ws „Siegburg der Land: und Stadtgerichts-ſſeſſor 
Franz Joſeph Blumbofferauslinne, 
B. Im Landgerichts: Bezirf Düffeldorf, 
3) Die Friedensrichterftelle zu Lennep - der Advofet: Anwalt Franz Joſeph Lo h a u⸗ 
fen aus Düfelvorf. 


u)» on „Uerdingen der dorthin verfepte Friedensrichter Per 
ter Maaß aus God 
„ur ” „Neerſen rer bisberine Arvofat: Anwalt, Wilhelm 


Zamber: Lobaufen, 

C. Im Landaerichts Bezirf Eleve. 
6) Die Friedendrichterjtelle zu Dülfen ver dorthin verfegte Friedensrichter Jo— 
bann Heinrih Eremers aus Lobberich. 


7) ” „ God ber Lantaerichtäfchreiber Garl Epping . 
aus Eleve. 
8)» „ m Xobberich der Referendarius Dr Theodor Stompß, 


D Im Landaerichts Bezirk Coblenz. 
0 Die Friedensrichleriehe zu Virneburg der Advokat-⸗Anwalt Peter Jakob 
Brixius aus Köln, 
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10) Die Friedensrichterftelle zu Metternich ber bortbin verſetzte Friedensrichter 
Rofepb Weber aus Adenau 


10, pe „ Adenau ber Advokat Frieerih Echerer aus 
! Coblenz. 

19) „ 2 „ Eoftrllaun der Advokat Wilhelm Schmitt. 

13) „ u „Simmern ber Frie densrichter Ladislaus Prangs 


he aus Lechenich. 
E. Im Landgerichts-Bezirk Aachen. 
14) Die Friedendrichterfiche zu Düren der dorthin verſetzte Friedensrichter Js 
j ſtiz Rath Deaen aus Aachen. 


415) „ Pr ‚ für den Landkreis Aachen der Neferendarius Wil 
beim Lupwig Reuter. 

16) „ ” „» Eupen ber proviforifde Friedensrichter Hermann 
Bertram daſelbſt. 

m)» „ », Erkelenz der dorthin verfehte Friedensrichter 

oo Schmwaab aus Ronsvorf, 

18) „ „ „Malmedy ver ehemalige Advokat Huberti da— 

ſelbſt. 


F, Im LandgerichtsBezirk Trier. 

19) Die Friedensrichterftele zu Nhaunen der Advokat Johann Wilhelm Sie⸗ 

ben aus Röln 

20) „ ” yr Reumagen der dortbin verfeßte Friedens: ichter 

j Jund aus Wadern. 

21) „ ” » Wadern ber Etadtgerichts Acceſſiſt Johann Aus 
auft Gerlach aus Wiglar. 

22) » ” „Freudenburg der Advokat Franz Gottfried von 
Pampus. 

23)» m », Saarlouis der bisherige commiffarifche Friebends 
richter Emmerich Joſeph Weygold . 
bafelbit. 

G. Im Landaerihts:Bezirf Köln, 
24) Die Friedensgerichtsſchreiberſtelle zu Bonn Mro. 1. der dorthin verſetzte 
Gerichtsſchreiber Brühl aus 
Pirneburg, 
25)» ”„ „ Bonn Mro 2% der bortbin verfräte 
Gerichtsſchreiber Jobenn (Neorg 
Zohäntgen aus Lebach. 
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26) Die Friedensgerichtsſchreiberſtelle zu Eitorf der dorthin verſetzte Gerichtafchreis 

ber Peter Kneip aus Lindlar. 

Mr er „ Homburg der bisherige proviſoriſche Ge⸗ 

sichtöfchreiber Wilhelm Sch o e⸗ 
ler. 
H. Im Landgerihtd:Bezirf Eleve, 
28) Die Friedras geri htsſchreiber ſtelle zu Meurs der bisher proviſoriſche Gerichte, 
ſchreiber Benedict Joſeph Müll er 
aus Koͤln. 
29) „ Pr „ God der bie herige proviforifche Gerichts⸗ 
ſchreiber Jakob Gevenid zu 
St. Goar. 
I. Im Landgerichts-Bezirk Coblenz. 

30) Die Friedensgerichtsſchreiberſtelle zu Trarbach der dorthin verſetzte Gerichto 
ſchreiber Friedrichkeopold Bont⸗ 
gen zu Meurs. 

31) „ „ „Caſtellaun der daſelbſt bisher prosifos. 
rifch angeficllte Gerichtöſchrei⸗ 
ber Earl Ehrii. Hermann, 

32) „» v v» Mayen ber Gerichtäfchreiber Eckert 

vormals zu Walbbroel, 
K. Im Landgerihtd:Bezirf Aachen. J 

33) Die Friedensgerichtsſchreiberſtelle zu Aachen Nro. 2. der Gerichtsſchreiber Amon 

Goͤbbels vormals zu Burtſcheid. 


3)» » „Burtſcheid der biöherige commiſſariſche Ger 
richt sſchreiber Franz Roge zu 
Aachen. 

35). _ * „St. Vieth der dorthin verſetzte Friedrich 
Bilfon aus Malmedy. 

36) „ » „» Malmedy der biöherige Gerichtsſchreiber⸗ 


Gehülfe Georg Maaßen, vor 
mals in Geilenkirchen, 
L. Im Landgeridhtd, Bezirk Trier. 
37) Die Friedens gerichtsſchrtiberſtelle zu Berncaftel der biöberige proviforifche Ger 
richtöfchreiber Ebriftian Eafpar 
Scharz pafelvit, 
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38) Die Frievensgerichtöfchreiberftelle zu Rhaunen ber bieherige prowiforifche Ges 
richtöfchreiber Wilhelm Anprens 
Stadler daſelbſt. 
39) » „ „Lebach der vormalige Gerichtsſchreiber 
Friedrich Joſeph Görgen aus 
Reuerburg, 
welches wir hierdurch zur Öffentlichen Runde bringen, 
Köln, ven 16. Juni 1823, 


Dir Geheime Staats:Rath Der Geheime Dber-Revifiond, Rath 
und erſter Präjident: und General; Profurator; 
Daniel Böling. 





Es ift von hiefiger Koͤnigl. Regierung die Einziehung ber durch die Strafge⸗ Ginstchung von 
zichte erfannten Geloſtrafen, imgleihen ber zu erſtattenden Gerichtsloſten, den ber Sefekın wem 
flellten Hypotheken⸗ und Erbſchaftsſtempel⸗Aemtern, in ihren refpectiven Bezirken, — — 
übertragen; rüdfichtlic der Gerichtskoſten in den Jagd» Forft: und Fiſchereifrevel⸗ 
fällen indbefondere aber feilgefegt worden, daß deren Einziehung zugleich mit den 
erfannten S.rafr Erfaßs und Pfandgeldern durch Lie betreffenden Forſt Kaſſen 
für Rechnung der befagten Aemter geſchehen folle, 

Die in Gemäßheit diefer neuen Einrichtung von der KRönigl, Regierung ges 
sroffenen befondern Beftimmungen, bringe ich, in Folge der mir hierüber geworde⸗ 
nen Mittheilungen, zur. Kenntniß der Gerihtöfcreiter an den Polizeigerichten 
und empfehle ihnen beren genaue Beachtung, 

4) Die Auszüge aus den auf Geldftrafe, und Erftattung der Koſten ergangenen 
rechtöfräftigen Urtheilen werden fünftig, und zwar monatlich, dem betrefs 
fenden Hypotheken⸗ und Erbfchaftsftempel:Amte, zu deſſen Bezirk das er 
kennende Gericht gehört, unmittelbar zugefertiget. 

Da Gerichtöfoften und Gelöftrafen zu der nämlichen Kaffe erhoben wer; 
den, fo bedarf ed Fünftig in Hinſicht beider Hebungen nur eines Urtheils⸗ 
Auszuges, 

2) Die Zufertigung diefer Auszüge gefhieht unter Begleitung von Verjzeich⸗ 
nißen, zu welchem bie auf Anordnung Königlicher Regierung gebrudten 
Formulare den Gerichtöfchreibern in benöthigter Anzahl durd die betreffen, 
den Hypotheken⸗ und Erbfchaftftempel-Uemter mitgetheilt werden follen, an 
meldye fie daher ihr Begehren dieferbalb unter Angabe des Bedarfs, ums 

z mittelbar zu richten haben, 
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3) Für den Bezirf des Hypotheken, und Erbſchaftsſtempel Amtes zu Däffel 
dorf, (mit Ausſchluß Des gleichnamigen Friedensgerichts-Bereichts) werden 
diefe Berzeichn fe in duplo angefertiget, und zwar in den fandräthlichen 
Kreifen Düffelvorf, Lennep und Solingen für den Bezirf jedes Steuer 
Einnehmers abgefondert; in dem Kreiſe Elberfeld aber für den ganzen 
Bezirk zufammen. 

4) Wenn bey einem Cerichte in dem Laufe eined Monated feine Verurtheis 
lung zu Geldſtrafen und Gerichtöfoften ftatt gehabt, fo wird dem betrefs 
fenden Hypotheken- und Erbſchaftsſtempel Amte eine Varatanzeige über 
fandt, 

5) In den zur Eognition. der Molizengerichte gehörigen Wegepolizey⸗Contra⸗ 
ventiondfällen werden die Urteils Auszüge. der dem Fiscus zuerfannten 
Gelrftrafen und Gerichtöfoften der Koͤnigl. Regierung unmittelbar‘ übers 
fandt, und es werden dieſe Beträge in die nad) Nie, 2. zu fertigenden 
Verzeichniffe nicht aufgenommen. 
Hinfichtlih der nad dem Geſetze vom 7. Juni 1821, zu unterfuchenden 
eigentlichen Holzdiebftäble, werden die in Gemaͤßheit dieſes Gefetes gefer⸗ 
tigten und dem Berichte übergebenen Freveloerzeichniffe auf deren Grund bie 
dem Fiscus zuerfannten Hebungen durch die Forſt⸗Kaſſen eingezogen wers 
ben follen, dem fisfalifchen Beamten, welcher dieſe Sachen betrieben hat, 
zugeſtellt; und follen künftig auch bie Beträge der Gerichtöfoften in Die 
fünfte Columne jener Frevelverzeichniße eingetragen werden. 

Wird ein Holzdiebftahl im Intereſſe einer Gemeinde oder eines Privat Ei⸗ 

genthuͤmers verfolgt, und ed fommen dennoch Koften ver, melde dem Fiss 

cus zuerkannt worden, fo wird zu Behuf diefer befonderen Hebung ein eis 
gener Urtels⸗Auszug ertheilt und dem Hypotheken und Erbſchaftsſtempel⸗ 
Amte uͤberſandt. 
Ya den übrigen Forſt⸗ Saydı und Fifchereifrevel-Sachen, welche in Staats, 
waldungen oder in Röniglichen Jagd⸗ und Fiſcherei-Revieren begangene Fre 
vel Diefer Art zum Begenftande haben, und zu denen auch biejenigen gehör 
ren, welche, die auf Königlichen Forſt Grundſtuͤcken veruͤbten Huͤtungs⸗ 
und dergleichen Frevel betreffen, wird kuͤnftig nur ein Urtheilsauszug ers 
theift, in welchem die Hebungen an Geldftrafen, Schadenserſatz und Ge⸗ 
richts / Koſten zuſammen aufzunehmen find. 

Dieſe Auszuͤge werden monatlich dem betreffenden Forſt-Inſpector zuges 
ſtellt, wenn auch die Nachricht auf den Antrag der Königlichen Forſt⸗Be⸗ 


— 
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7 
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börde, fondern ber Gensdarmerie, antern Polizei Beamten cter ber Päd 
ter unterfucht ift, 

Obgleich vie Einziehung ber Gerichts-Koſten in den unter Niro. 6. und 
8 bezeichneten Fällen durch die Forſt⸗Kaſſen bewirkt wird, fo find nichts 
deſtoweniger die Beträge dieſer Koften in die nah Nro. 2. dem Hypothe⸗ 
ken⸗ und Erbſchaftsſtempel Aemtern mitzutheilenden Monats-Verzeichniſſe 
einzufuͤhren. 

Ergeben Verurtheilungen zur Geldſtrafe und Koſten gegen Perſonen außer⸗ 
hald des VBezirks des Landgerichtes, fo werten bie Urteilsaus zuͤge der 
Koͤnigl. Regierung unmittelbar mitgetheilt, und die Betraͤge der Hebungen 
in die den Hypotheken- und Eebſchaftsſtempel-Aemtern zuzufertigens 
den Verzeichniffe nicht aufaernommen. Diefe Ausnahme fallt jedoch denn 
weg, und es bleibt bei den vorbergebenden allaemeinen Beſtimmungen, 
wenn die außerhalb des Landaerichts⸗Bezirks domiciliirten Perſenen ſoli⸗ 
dariſch mit Eingeſeßenen deſſelben zur Geldſtrafe und Koſten, verur⸗ 
theilt ſind. 

Ich bringe gleichzeitig den Gerichtsſchreibern die beftehende Verfuͤgung, wor⸗ 
nach die zu Franken und Centimen erkannten Betraͤge, in Preußiſch Courant re⸗ 
duzirt, und zur Hebung geteilt werden müſſen, in Erinnerung. 

Bei entitehenden Zweifeln über den Sinn und Die Anwendung vorfichenber 
Vorſchriften baben diefelben ihre Arfrazen an die Königliche Regierung unmittels 

bar zu ri hten, und von derjeis:n Aufklärung zu qeiinnen. 
i So fern in einzelnen Gemeinden von den Bürgermeitern die ihnen geſetzlich 
zuſtehende Holizeigerichtsbarkeit virklich ausgeübt wird, find von den Gerichtefchreis 
bern an den Bezirks Dolize,Grrichten, zu beachten, es ift jedoh von ber geſchehe⸗ 
nen Ueberfendung der Urtheils-Auszüge der Rönialichen Reaierung Anzeige zu 
machen und bedarf es dareaen niht der sub 4 vorgefäriebenen Bafat: Anzeigen. 

Düjfeloorf, ven 13. Juny 1823, 
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Der Rönigl, Ober: Profurator : 
NRittersbaufen, 





Mit dem eriten July a, c. und auf Befehl des hoben Könial. General Pop woſl · Aagelegen⸗ 
Amts, it eine vierſpaͤnnige fahrende Poſt zwiſchen Berlin und Köln in Gang geſetzt, beiten. 
welde ihren Weg über Potsdam, Brandenburg, Genthin, Purg, Maadehurg, 
Durplinburg, Nordhrufen, Heilivenitadt, Caffel, Arolſen, Bredelar, Brilon, Me 
ſchede, Arnsberg, Wimbdern, Iſerlohn, Hagen, Schwelm, Elberfeld, Solingen, Lan⸗ 
genfeld und Mülheim nehmen wird, 9) 


«* 
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Die Entfernung if: von Köln bis Elberfeld „ . . 63 Meile 
„ Elberfeld „Serbien „0... 06 „ 
„3Iſerlohn „Arnsberg.... 5453 ,„ 
„Arnsberg „Arolſen .0..10 „ 
„»  Mrolfen „Caſſel re | Br 
„»  Kaffel „Heiligenſtadt. 74 „ 
»  Heiligenftabt „ Magdeburg . „A ” 
v» WDiagaeburg „ Baln . . ..10% „ 


Sn Summa: 824 Meile, 
> Morgens 10 Uhr 





Der Abgang dieſer Poft ift von Köln, Dinſtag 
Fre ita 
wobei ſie Donnerſtag u 
EEE ) Mittags zu Caſſel eintrifft, 
Bon Eaffel geht dieſe Poft Donnerftag 
Eonntag ) Be 7 ar 
nad Berlin weiter, wobei Ae in legter Stadt Montag .) Morgens anfommt, 


Donnerft 
Don Berlin, wird diefe Poſt Montag 
Donnerftag ) Moigens 5 Uhr 


abgefandt, wobei fie zu Caſſel Donnernag Nachmittags anfommen , an den 
@orntag ) i 


nämlihen Tagen um 7 Uhr Abends nach Coln weiter gehen, und dabri 
zu Arnsberg Freitag ) Abende: 
Montag : 
zu Iſerlohn Sonnabend ) früß; 
Dinſtag 
zu Elberfeld Sonnabend 
D.nfag ) Nachmittags; 
und zu Köln Sonnabend > Abends 
Dinftrg 
anfommen wird. Die Doft legt alfo den Weg zwiſchen Berlin und Köln in 5% 
Zag zuruck. Wählt Jemand diefe Poft zu feinem Fortkommen zwiſchen Köln und 
Maadeburg, und benutzt zwiſchen Magdeburg und Berlin Die da befiebende Der 
fonen: Schnellvoft, fo ift er von Koln nad Berlin eine fürzere Zeit unterwegs, 
Die neue Poſt wird zwiſchen Koln und Caffel fehr gute und bequeme Diligenz 
Boagen haben, a 
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Außer diefer Fahrvoſt wird auch noch zwifhen Koͤln und Elberfeld mit dem 
1, Juli a, c. eine Diligenz in Cours arfrbt, welche 

von Köln Bonntag\ Mergend ım Sommer um 6 uhr 

von Elberfeld Montag im Winter um 7 
abgeſandt werden wird, 

Der Preis eines Plated für Die mit Dielen Yoflen reifenden Perfonen ift 
zwiſchen Köln und Gaflel durtaencig zu 10 Eur. per Meile keſtgeſetzt. Zwi— 
ſchen Eaſſel und Berlin wird für einın folden pro Meile 7 Egr. bezahlt, 

Koln, den 22, Juni 1823, 

Der Ports infpector für die Könialiden Rhein⸗Provinzen. 


F. Chast«é. 


Am 21. dieſes Monats iſt am Npemufer ohnweit Baumberg ein unbekann- Xnarlonbeter 
ter mannlicher Leichnam, ohne erkennbare Spuren erlittener Gewalt, angelandet. — 

Zur Die Angehoͤrigen des Denati und mit der Bitte an dieſelben, und ſaͤmmt⸗ 
liche refpect. Behoͤrden uber Die ihnen befannten perfönlidhen Verbältnifle deffelben 
und die Umſtaͤnde feines Todes Auskunft hierher mitzurbeilen, lafle ih Die Be—⸗ 
ſchreibung der Perfon und Bekleidung des Leichnams folgen, 

Düffelvorf, ven 26. Juni 1823, 

Der Königl. Ober Profurator: Ritttershauſen. 

Der Leihnam war 5 ur 2 Zoll groß, unterfeßter Ctatur, und ſchien etwa 
40 Jahre alt zu feyn. Die Kopfhaare waren rötbi.ch braun, der Bart ſtark 
und voa röchliber Farbe, die Raſe Mein, der Mund groß, die Zahne vorn im Munde 
gut erbalten; Die Augen waren blau und zwiſchtn den Augenliedern tief liegend, 

Oie leıdung beftand aus einem, in qutem Zuſtande berinofichen biauen fit 
tel, einem furzen weıß und blau gebrudten fiamoıfenen Kollet, gelb und rorb "ger 
flreifter Unterweite, einem baummoilenen weiß, roth und grün geitreiften Hoſen⸗ 
träger, blauen langen fiamoifenen Dantalon, weiß mollenen aeripten Strümpfen, 
Shuben mit Riemen und zwey Halstüchern, wovon das untere weiß und roth ges 
blumt, das Obere rotb und blau Farrirt und beide ven Baumwolle waren; ends 
ih einem Hemde von flähfenem Tuh. Weder an diefem wie an den andern . 
Belleidungsitufen bat fih ein Zeichen vor efunden. 


Sihberhbeitd5-Polizei 
Dem Wirth Mathias Jüßzen zu Altadorf, Srrihts-Bezirfs Eifen, find in Diehkapt zu 
der Naht vom 1. auf den 2. vorigen Monats, folgende Sachen gewaltfamer A 
Weiſe geitoplen worden: 





Diebtaht zu 
Üefenroy, Bes 
meinde Bier. 
quastiıren, 
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1) ein weßingener Kaffee Keffel, 2 Maaß haltend; 2) eine zinnerne Kcffees 
Kanne, 24 Man fallend; 3) zmei große zinnerne Schüſſeln, obrgefätr 8 h. 
fhwer; 4) eine etwas Tleinere dito; 5) drei flache zinnerne Teller, ag. M. I; 
6) zwölf zinnerne Löffel; 7) drei dito Leuchter; 8) zwei dito Pfeiffenbücfen; 9) 
ein dito Senftopf; 10) eine dito Zuckerdoſe; 41) ein dito Zuckerſchuͤſſelchen; 12) 
einen großen Frauen Haldtuh von Neffeltuh; 13) einen gelben Eattunenen Halds 
tuch von Reſſeltuch; 14) ein blau und weiß gerauteter Kıffenüberzug; 15) eine 
Piquè Wefte mit gelben Streifen; 16) ein Paar ſchwarze wollene Strümpfe; 17) 
ſieben Manntbemden, gez. M. J. ; 18) fieben Frauen⸗Hemden, C. $. gezeichnet; 
19) ein Knabenhemdchen; 20) zwei feine flädhfene Betttucher, gez. M. J.; 21) 
ein gröberes dito; 22) ein großes Tifchtuh von Drillic. » j 

Derjenige, welcher wegen des Thaͤters dieſes Diebſtabls, oder der gelebles 
nen Gegenſtaͤnde Nahricht zu geben im Stande iſt, wolle ſolche entweder uns, 
oder der Orts Obrigkeit naͤchſt baldigſt mittheilen 

Werden, den 15. Juni 1823, 


Königl. Preuß. Inquiſitoriat. 


Am 4, d. M. find aus dem Haufe des Adermannd Heinrich Shürmannm, 
auf Boegenbof zu Roſenroy, Gemeinde Vier uartieren, folgende Kleidungsftüde ents 
wendet worden, als : 

4 eine lange Hofe, von grauem Tuche, bis zu den Knien von oben herunter 
mit Leinen gefuttert. Am Hoſenbande vorne in der Mitte befindet fih ein rot} 


. metallener Knopf, auf deſſen Rüfi ite superfine ftehr; 2) ein Koller von gleis 


chem Tube mit Treffen und Dudften von dunfelırauen Rameelbaaren; 3) ein 
neuer, dunfelblauer, feidener Halstuh mit weißen Mauten un? Franzen; 4) ein 
Fattunener Taſchentuch mit fhwärzlih braunen Mufben auf weißem Grunde, 
Unter Befanntmahung diefed Diebüahls, erfuhe ich einen Jeden, welcher von 
dem Tbäter oder den entmenreten Geaenitänden Nachricht zu geben im Stande 
fein möhte, folhe feiner Orts VolizeisBehörde oder mir mitzutbeilen, 
Eleve, den 23. Juni 1823. 
Der Ober: Profurator: 
Sin deſſen Abweſenheit, 
Der Konigl. 1ſte Prokurator: 
Beſſel., 
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Amtsblatt 
Regierung zu Düffeldorf. 


Nr, 58, 








Düffeldorf, Montag, den 28. July 1823, 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 


Das 12te Stud der Gefehfammlung ift erfchienen, und enthält unter Mr. 200, 

Fr. 804, Allerhoͤchſte Beilätigung der zu Berlin errichteten Geſellſchaft zur Seſet /Samm⸗ 
Beförderung des —— unter den Juden. Vom 9. Februar ns — 
1822. 

Mr, 805. Aller hoͤchſte Kabinets Ordre, die bewilligte Portofreiheit für die Geſell⸗ 
ſchaft zur Beförderung des Chriſtenthums unter den Juden betr. Vom 
26: Februar 1822. 

Mr. 806. Allerboͤchſte Betätigung der für bie Tochtergefellfhaften zur Beförde: 

* rung des Chriſtenthums unter den Juden gegebenen Beſtimmungen; 
und die bewilligte Portsfreiheit bett. Vom 11. April 1823. 

Nr, 807. Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre vom 12. März 1823,, wegen * Dilora 

tion der Laades⸗ oder Handelsflagge. 

Nr. 808. Allerhoͤchſte Genehmigung wegen der vom Ober: — Gericht zu 
Naumburg mit Präflufionsfrift zu erlaſſenden Bekanntmachung fer⸗ 
tig gewordener Hypotheken Tabellen. Vom 14. Juni 1823. 

Mr. 809, Allerhoͤchſte Kabinets Ordre vom 22. Juni 1823., daß die neue Schei⸗ 
demuͤnze allgemein in Gebrauch kommen, und die fremden Silber» und 
Kupfer » Shzivemünzen nicht blos nußer Kurs geſetzt, fondern auch ihre 
Einbringung verboten ſeyn ſoll. 
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Mr. 201, Das in unferem Regierungs Bezirk noch übliche Heben des jungen Schlacht⸗ 


Werbot des viehes durch Hunde, hat auf ben Genuß, des Fleiſches ven einem ſolchen boͤchſt 


6 beejun f r . 
ans, erbigten und ganz abgematteten Thiere, einen der Geſundheit hoͤchſt nadırbeiligen 


€ 
bu try“ Einfluß. Eben fo it in medizinal, pofizeilicher Hinſicht das zu frühe Schlach⸗ 
—X gu, ten der Kälber und das Haufiren mit Fleiſch nicht zu dulden. 


— um * Wir verordnen daher, wie folgt: 

une — * 

— 1) Das Hetzen durch Hunde, ſo wie uͤberhaupt das erhitzende und abmattende 
14518. e.. Treiben der Kaͤlber und andern jungen zarten Schlachtviehes, wird hiermit 


ſtrenge verboten, bei jedesmaliger Strafe von 2 Thaler Preuß. Eourant, 
Auch darf ſolches abgehetztes Bich vor Ablauf von 2 mal 24 Stunden 
nicht geſchlachtet werben, 

- 2) Kein Kalb, das noch nicht 14 Tage alt ift, und mit Ausnahme bed Kopfes 
und Gehaͤnges, nicht wenigftend 36 Pfund wiegt, darf zum Schlaͤchten 
verfauft werden, und zwar bei Strafe der Eonfisfation. . 

3) Wird dad Haufiren mit Fleiſch bei einer Polizei + Strafe von 2. Thaler 
Preuß. Eourant und Eonficfation des Fleifhes zum Bellen ver Armen, 
ausprüdlih unterfagt, Dagegen ift es allen Landjleifchern und fenfl 
jedermann geftattet,, frifches und von Sachverſtaͤndigen für gefund aner⸗ 

kanntes Fleifh auf dem Markt zum Verkauf auszuftellen. Auch kann 

ausnahmsweiſe beſtelltes Fleiſch ins Haus gebracht werden, in welchtm 
Falle jedoch der Verkaͤufer ſich glaubhaft zu legitimiren bat, daß das 
Fleiſch wirklich beſtellt iſt, und er dieſe Verguͤnſtigung nicht zu dim vers 
botswidrigen Hauſiren mißbraucht. 

Saͤmmtliche Polizei⸗Behoͤrden unſeres Regierungs-Bezirks werden zur ſtren⸗ 
gen Handbabung dieſer Verordnung angewitſen und ſie haben jede Contraven⸗ 
tion den Gerichten zur Beſtrafung anzuzeigen. 

Duſſeldorf, den 10. Mai 1821. 

Vorſtehende Verfügung wird hierdurch auch auf den vormaligen Regierungds 
Bezirf Eleve anwendbar erflärt, und ven dortigen Polizei, Behörden zur firengen 
Handhabung empfohlen, 

Düffelvorf, den 18. Zuli 1823, 


en 
Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Rerfegung. Der Friedendrichter Ludwig Begaße zu Hilledheim ift, feinem Wunſche ger 
mäß, in gleicher Eigenfchaft an Bas Friedensgericht zu Gemuͤnd verfegt worden, 
öln, den 8, July 1823. 


Der Geheime Staats Rath Der Geheime Ober Reviſions / Rath 
und Erſter Praͤſident. und General⸗Prokurator. 
Daniels. Boͤlling. 


— — — EEE 
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Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß von nachkenannten un 
adlichen Gütern: . 

1 Nordperringen im Iandräthlichen Kreiſe Hamm; 

2) Schadenburg im [andrärklihen Kreife Dortmund befegen, 
der Befigtitel berichtigt, und der Eintrag im die hiefigen Hypothekenbücher brwirte 
worden. 

Damm, ben 4. July 1823. 

Königl, Preuß. Oberlandes-Geriht. 


Rüdfihtlih der fernern Beforgung des bei der erften Einrichtung des Hypo ⸗ Das Sareib⸗ 
thekenweſens vorkommenden Schreibwerks, wozu bisher Hülfe-Ranzliften ange Wh Kerne‘ 
Br worden, ift ed angemefjen gefunden, ven Grundfaß aufzuſtellen: Weſen datt · 

daß die beſoldeten Kanzliſten zu deſſen Beſorgung, unter der Maaßgabe un⸗ 

bedingt fuͤr ſchuldig zu erklaͤren, daß ihnen, inſofern der Zuſtand des Hypo⸗ 

thekenfonds der betreffenden Gerichte Dazu vermoͤgend iſt, daraus eine billige 

Bergütung, wovon dad Maximum auf 180 Thaler jährlich, ald der Betrag 

der gewöhnlichen Diäten eines Hülfsarbeiters, zu beftimmen, bewilligt 

werde. 

- Bon diefer Beltimmung, welche dem allgemeinen Grundſatz, zufolge deſſen 
die Kanzliſten das vorfommende Schreibwerk, gegen den Genuß der Copialien uns 
bedingt abzuma hen fhuldig iind, entſorechend ift, werden die Königlichen Lands 
uud adtgerichte unſeres Departements mit der Anmeifung in Kenntniß geſetzt, 
hiernach die bisher a conto des Hypothekenfonds angeftellten Huͤlfs Kanzliſten mit 
Ende dieſes Monats unbedingt zu entlaffen. Da ſolche ſich inzwifchen als brauch» 

bar bewahrt baben, fo it auf deren wenigſtens vorläufige Beibehaltung in der Ei⸗ 
genfchaft ald Hülföfchreiber der Kanzliſten moͤglichſt Bebacht zu nehmen. Auf alle 
Fälle muß firenge darauf gehalten werden, daß bie Ranzliften nur ſolche Huͤlfs⸗ 
fchreiber annehmen, welche qut, deutlich und orthographiſch fchreiben. Zu bem 
Ende find die Copiiſten vor ihrer Verpflichtung bierunter gehörig zu prüfen und 
die nicht völlig qualificirten ohne alle Nachſicht zurüdzumeifen. Auch ift den Kanz⸗ 
litten zu bedewten, daß fie ich bei nachorüdlicher Ahndung, nur ber folderaeftalt 
vom Gericht geprüften und verpflichteten Copiiften zu ihrer Ausbülfe bedienen 
Dürfen, Jeder zu entdeckende Contraventionsfall ber Urt, ift biernächft durch eine‘ 
DOrdnungöftrafe, oder im Wiederholungsfall, nad) Umftänden firenger zu ahnden. 
Hamm, den 8. July 1823. 


Königl, Preuß. Oberlandes⸗ Gericht. 








Diebftahl zu 
Bohwintel. 


Diebſtohl zu 
Pempelfort. 
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Siherpeits-Polizek 

In der Naht vom 25. auf Pen 26. ded vorigen Monats find dem Schreis 
ner Peter Leitmann auf Vohwinkel, Bürgermeifterei Cronenberg nachbenannte 
Grgenftände mittelft Einbruchs geftohlen worden. 

Indem ich dieſen Diebjtahl zur allgemeinen Kunde bringe, und vor ben Ans 
fauf der geftohlenen Sachen warne, erſuche ich Zeden, dem von biefen Sachen 
oder von dem Thäter etwas befannt wird, bes naͤchſten Gerichts oder Polizey⸗ 
Behörde oder hierher die Anzeige zu machen. 

Düffelvorf, ven 4, Juli 1823. 

Der Königlihe Ober Profurator: Rittershauſen. 


1) Eine weiße vorzellanene Pfeife, mit rothem langen Rohr, grüner elaſtiſcher 
Spitzt mit grüner Kordel und zwey grünen Eicheln, der Abguß ven Zinn und 
grün ladirt; 2) eine porzellanene Pfeife, auf tem Kopfe das neue Schauſpiel⸗ 
haus von Berlin, auf dem weiß zinnnernen Befchlag der Siegeöwagen bed Brans 
benburger Thors zu Berlin gemahlt. Die Pfeife hatte ein kurzes ſchwarzes Rohr 
mit ſchwarzer elaſtiſcher Spitze; 3) eine weiß porzellanene Pfeife, mit einem zin⸗ 
nernen Rande; 4) ein Kinderkleidchen von Kattun, blauem Grunde, roth weiß und 


braunen Blümchen; 5) eine Kindermübe von Kattun mit weißem Grunde und 


roth und grünen Bluͤmchen; 6) eine fiamoifene blaue Schuͤrze; 7) ein neffelnes 
Hemdchen ohne Zeichen; 8) ein weiß leinenes Tuch; 9) ein fattunenes weiß und 
roth geftreifted Tuch. 





Der Gärtner Theodor Tappert zu Pempelfort iſt am 1. dieſes Monats 
in der Vormittagsftunde von 10 bis 11 Uhr, um die im nachſtehenden Verzeich⸗ 
niffe aufgeführten Sachen beftehlen worden. 

Diefed Diebſtahls iſt deſſelben Dienftmaad Therefe Krynen aus Dülfen, 
beren Befchreibung gleichfalls bengefügt ift, dringend verdächtig, indem fie in naͤm⸗ 
liher Stunde den Dienft heimlich verlaffen hat. 

Ich erfuche alle refp- Behörden, auf diefe Perfon und jene Sahen zu achten, 
Letztere vorkommenden Falled zu fequeftriren, Erftere aber im Berretungsfalle biers 
ber vorführen zu laffen, 

Der Rönigl, Ober: Profurator: Nittershaufen. 
1) ein blau geblümtes kattunenes Frauenkleid ; 2) zwey blaue Halstuͤcher mit 


- gelben Blumen; 3) zwey Sadtücher roth und weiß punftirt ; 4) ein gelbes Dias 
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drad Tuch mit Blumen; 5) ein ſchwarz feidened Tuch, rund im mit einer ſchwar⸗ 
zen Spitze beſetzt; 6) ein rothes Tuch mit weißen Blumen befegt; 7) ein weiß 
neſſelnes Kopftuch; 8) ein weißes Halstuch mit weißen Etreifen; 9) ein weißes 
grün karrirtes Tuch; 10) eine weiß neffelne Schürze mit weißen Blumen; 19 
eine blaue Schürze, roth geblümt und gelb geftreift; 42) ein vinletfarbigter kat⸗ 
tunener Grauenmantel mit braunen Stücken unter ben Armloͤchern befegt; 13) 
zwey fogenannte Tredmügen, eine von gemöhnlichem Stoff die andere von Spis 
gen; 14) ein Paar weiß baummollme Strümpfe; 15) drei und ein viertel Eile 
roſenrothes gezadted feidened Band, 16) ein Paar ſchwarz lederne Frauenſchuh 
mit fchwarzem Bande; 17) ein goldened Kreuz mit goldenem Schloͤßchen; 18) ein 
Paar goldene länglide Ohrgehaͤnge; 19) ein Paar weiß mwollene Manns 
ſtruͤmpfe; 20) eine halbe Elle weißes Neſſel; 21) ein rothes kattunenes Tuch, 
mit weißen Streifen und reiben Blumen, ungefäumt; 22) ein filberned Chreifen mit. 
dem Zeichen K, Z.; 23) ein Paar gelb lederne Mannshandſchuh; und 24) drei 
4 gute Groſchen Etüde an baarem Gelde, 
Signalement der Therefe Krynen, 

Diefelbe ift in den 30ger Jahren, mittler Statur, etwas ſchlank, bat ein ovales 
magered Geſicht, gefunde Gefichtöfarbe, blondes Haar, und vorne im Munde zwei 
Zähne aus der obern Reihe verlopren, Sie war befleidet mit einem roth und 
weiß geftreiften fiamoifenen Kleid mit furzen. Aermeln, rothem Hals⸗ und bergleis 
hen Kopftuch, und trägt die Haare mit einem Kamme aufgeftedt, 


Dem Taglöhner Jofeph Eremer an den Steinen in ber Honnfhaft Rath Dichte 17) 
find am 8, diefed Monatd Abends, r 

1) ein filbernes Ohreiſen gez. C. B.; 2) ein leinenes Frauenhemd ohne Zeichen; 
3) ein ſchwarz feidened Tuch mit Kante: 4) eine Tredmüße; und 5) an baarem 
Gelde ein Thaler Court. in $ und y5 Rıblr, mittelt Einbruchs; und 

Dem Taglöhner Heinrich Röttgers in der Bürgerfchaft Maringen in dem 
Zeitraum vom Mittag des 8, biefes Monats bis dahin den 9. aus einer unver, 
fhloffenen Rifte : 

1) eine ſchwarz floffene Schürze; 2) ein gelbes kattunenes Halstuch mit Blu 
men; 3) ein halber gelber Madrastuch mit gelben Frangen; 4) ein braun feiwenes 
Halstuch; 5) ein weiß und biau geflreiftes fattunenes Tuch; 6) ein braunes Bas 
vom Baumes Frauenkleid mit braunen Streifen; 7) ein halbes roth wollenes Tuch 
mit Frangen ; und 8) eim neues großes braunes kattunents Kopftuch, gefto hlen 
worden. 





—— 


Oiebfahl ın 
Se delen. 


Diebftayl zu 
Borfi. 
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Indem ich dieſe Diebſtaͤhle zur öffentlichen Kunde bringe und vor den Ans 
fauf der geftoblenen Sachen warne, erfuche ich Jeden der von biefen oder ben 
Tätern Anzeigen erhält, folche der nädften Gerichts oder Polizey Behörde oder 
hierher mitzutbeilen. 

Düffeldorf, den 11. Juli 1823, 

Der Königl, Ober Profurator : Rittershauſen. 


In der Nacht vom 8. auf den 9. Zuli I. I. find dem Ackersmann Ruͤtt⸗ 
ger Pottmann zu Sevelen, mittelfi Einbruchs folgende Gegenftände geftohlen 
worden, als: 

4) zwei Betten von grauer Lelnewand; 2) vier Ropfliffen, eind von grauer 
Zeinewand, und drei von blau und weiß geftreiftem Drill, melde lehtere an ter 
Deffnung mit rother Say befest waren. Die beiden Betten ünd vier Kiſſen ents 
Bielten zufammen etwa 40 Pfund gute Bettfedern; 3) vier beinah neue Kornſaͤcke 
von grober Leinewand, gezeichnet R. P.; 4) ein blau und weiß geflreifter Jeinener 
Betrüberzug ; 5) zwei dito geftreifte leinene Kiffenuberzüge; 6) ein werden Bett⸗ 
tuch; 7) ein Stüd flächfene Leinwand von 35 Ellen, 54 Viertel Brabaͤndiſch 
breit, ungebleiht; 8) ein Stuͤck werden Leinwand von 36 Ellen, ebenfalld 5% 
Viertel Brabaͤndiſch breit, und ungebleiht; 9) ein Stuͤck ſchmal gefreifte Leins 
wand von 19 Ellen zu Tiſchtuͤcher, 6% Biertel Brabändifh breit, und unge 
bleicht. 

Vor dem Ankauf dieſer Gegenſtaͤnde warnend, erſuche ich Jeden, welcher 
aber dieſelbe, oder über ven Thater des Diebſtahls Auskunft geben Tann, ſolche 
feiner OrtöPolizeisBebörde oder mir mitzutheilen, 

Eleve, am 14. Zuli 1823, 

Der Ober: Brofurator: Lombard. 


Am 3. d. M. find dem Aderömann Yobann Mathias Dannewitz auf 
Deges⸗Hof zu Vorſt mittelft Einbruchs folgende Gegenftände entwendet worden, 
namlich: 

4) eine enalifche einbäufige Taſchenuhr mit einer ftählernen Kette, und einem 
dito Pertichaft, worin ein Kopf eingegraben iſt, fo wie ein Schluͤſſel von Meffing; 
9) eine ſchwarze feidene Weſte; 3) ein ſchwarz ſeidenes Haldtuh; 4) drei Reiches 
thafer Geld in bergifhen zwei Stüberftüden und einem ſaͤchſiſchen zwei Groſchen⸗ 
ftüd; 5) ein Paar filberne Schuhſchnallen, gez. I. M. H,; 6) ein runder Hut, 
welcher ungefähr 5 Reichsthaler werth if. 
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Bor dem Ankauf biefer Gegenftände warnend, erfuche ich eben, welcher über - 
diejelben, o>er über den Thäter. ded Diebitahld Auskunft geben kann, ſolche feiner 
Orts Polizei Behörde oder mir mitzutheilen. 

Eleve, den 14, Juli 1823, . 

Der Ober Profurator: Lombarb, 


In der Nacht vom 8. auf den 9, Juli d. J. find dem Kaufmann Emanuel zunsen, EISEN FR 
Stern zu Eanten, aus einem mit Waſſer angefüllten auf deſſen unverfchlofs 
finen Hofplage befindlichen Waſchkuͤpen folgende Gegenitände geftohlen worden, 
als; , 

1) ſechszehn Servietten, theils M. 8. theils M. I. gezeidmet; 2) ſechszehn 
Paar weiße baumwollene Manns,» und Frauenſtruͤmpfe, gez G. 8. — B. 8. 
C. P. — und M. 5.; 3) zwei weiße Manns-⸗Schlafmuͤtzen; 4) zwei weiße feſto⸗ 
nirte Frauenkleider von Batiſt; 5) zwei weiße roch durdwirfie Tücher von Moll⸗ 
neſſel; 6) zwei weiße Weſten von Baſin; 7) zwei Manns/-Oberhemden von Bas 
tift; 8) zwei weiße Frauen Nachtmuͤtzen; 9) zwei feitonirte weiße Mannshalstuͤcher 
von Mollneffel; 10) vier ditto ohne Feſtons; 11) vier Schürzen von weißen Bas 
tift; 12) ein Manns sBrufirod von weißem Mouffelin; 13) ein bito; 14) ein 
Frauen: Bruftrod von weißem Bafin; 15) vier buntgeftreifte Frauenrecke von 
Siamoiſe; 16) eine bunte fattunene Bettjade; 17) eine weiße Bettjade nebſt Rock 
von Baſin; 18) ein baummollenes Frauenbemd, gej. G. 8. Mr. 6.; 19) eine 
bunte Kinderdede von Boy; 20) eine dito weiße von Baummolle; 21) drei Ta 
fhentäcder von Kattun. 

Ich bringe hiemit dieſen Diebftahl zur Öffentlichen Kunde, warne vor bem 
Ankauf diefer geftoblenen Effekten, und erſuche Jedermann, welchem ſolche feilges 
boten werden, oder welder zur Ausmittelung der Thäter Ausfunft geben koͤnnte, 
folche zu mir oder ber naͤchſten Ortsbehoͤrde gelangen zu laſſen. 

Eleve, den 15. Juli 1823, 

Der Koͤnigl. Ober⸗Prokurator: Lombard. 





Dem Winkelier Anton Beumer zu Emmerich it in der Nacht vom 17. auf iebttahl ya 
den 18, vorigen Monats: Emmeriqh. 
1) ein Stück grau melirtes wollenes Tuch von ungefähr 22 Ellın; und 2) 
ein Stüd braunes dito, cirfa 14 Ellen enthaltend, beides von mittelfeiner — 
taͤt, gewaltſamer Weiſe geſtohlen worden. 
Wir fordern daher hierdurch Jeden auf, alle ihm bekannt werdende oder etwa 
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ſchon befannt gewordenen Umftänten, welche zur Entdeckung bed Thaͤters ober zur 
Wie herherbe yſchaffung des geſtohlenen Tuchs dienen fünnen, entweder und oder 
ber betreffenden Polizey Behörde unverzuglich mitzutheilen. 

Werden, den 4. July 1823. 


Koͤnigl. Preuß. Inquiſitoriat. 





Der Regierungs-Medizinal-Rath Dr. Ebermaier ift an die Stelle des 
verftorbenen Kreis, Phofifus Dr. Servaes zum Mitgliede ber hiefiaen Eentrals 
Wohlthätigkeitsanftalt und der Commiſſion für die Pflegehäufer ernannt worden. 


Die Horft- Kandidaten von ber Bord und Helwing find als Forſt / Ru 
ferendarien bei hieſiger Koͤnigl. Regierung angeſtellt worden. 


Der Kandidat der Theologie Eichel berg aus Weſel, iſt an die Stelle des 
Predigers van Eſſen, welcher ſein Amt freiwillig niedergelegt hat, als zweiter 
Prediger der evangeliſch reformirten Gemeine zu Cleve berufen und in dieſer Eis 
genfchaft beftätigt worden. 


Der von dem Hohen Minifterio ber Geiſtlichen-, Unterrichts und Medizinal⸗ 
Angelegenheiten beftätigten Provifor Heinrich Moll, fieht gegenwärtig der Apotheke 
der Wittwe Klinferfuß in Duisburg vor. 


Dem Doctor Medicine Theodor Proſch allbier, iſt ald practiſcher Arzt 
in den Königlichen Landen höhern Orts die Approbation ertheilt worden. 


Der Eandidat der Pharmacie Theodor Zanfen zu Kevelaer, bat nad 


ſtatt gefundener pharmaceutifchen Prüfung von dem betreffenden Königlichen Mir 
nifterio Die Approbation ald Apotheker erhalten. 














Düffeldorf, gedrudt in der I, €, Daͤnzer' ſchen Buchdruckerei. 


Amtsblatt 


ber 


Regierung zu Düffeldorf. 
Nr. 59. 
Düffeldorf, Mittwoch , den 3often July 1823, 











— — — 
ö— — — —— — 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierun 

Saͤmmtliche Civil- und MilitairBehoͤrden werden hierdurch aufgefordert, Pr, 202, 
auf ben nadhitehen#" bezeichneten aus Luxemburg befertirten Muöfetier Heinrich Steabrief gegen 
Theodor Düpper, gebürtig aus Schelfen, Kreis Gladbach, viziliren, un) rl; 
benfelben im Betretungsfalle der Königl, Commandantur zu Luremburg zufühs I. 12866. 
sen zu laflen. 

Düffelvorf, den 20, Juni 1823. 

Signalement. 

Alter, 23 Jahr; Größe, 2 Zoll 2 Strich; Neligion, katholiſch; Profeſſion, 
Knecht; Haare, blend; Stirne, fpigig; Augen, blau; Uugenbraunen, weiß; 
Naſe, fpigig; Wangen, blaß; Mund, groß; Kinn, fpigig; Gefichtefarbe, gelblich; 
Körperbau, ſchwach; Schnurbart, roth, ohne Badenbart. 

Befondere Kennzeichen: Keine. 

Derfelbe war bekleivet mit: 1 Cjakot mit Schuppenfetten, 1 Montirung, 
4 Säbel nebft Kuppel, 1 Paar Tuchhoſen, 1 Paar leinene Hofen, 1 Paar 
Schuhe, 1 Halsbinde. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


Den Grund⸗Eigenthuͤmern, Paͤchtern und Verwaltern in ten Buͤrgermeiſte⸗ eg 


reien Rheinberg, Alpen, Budberg, Camp, Hoerfigen, Orfon, Seund.Eigear 
Dffenberg und Vierquartieren wird hiermit eröffnet, daß zur Berichtigung Se 
des Befisftandes und fieuerbaren Werths, nach der Kataftral: Aufnahme und Abs . —— 
ſchaͤtzuna, die Flurkarten nebſt den Flurbüchern den betreffenden Buͤrgermeiſteraͤm⸗ —— 
tern zugefertigt worden, und dort waͤhrend eines Monats offen liegen, weshalb Verbaddes des 


ER * Rhein, 
die Cigenthümer und deren Bevollmaͤchtigte und ſonſtigen Stellvertreter davon ma en 


Einfiht nehmen, und wenn fie in Anſehung ihres Befigthums, gültige Erinne, 
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rungen finden, folde anbringen koͤnnen. Gleichzeitig wird benfelken zu biefer 
Abſicht, von der gedachten Behörde ein Auszug ihrer Gebäude und Grundſtücke, 
deren Flaͤcheninhalns und Klaffe, fammt einem Tarif der Abſchaͤtzung, mitgerheilt 
werden, 

In welcher Art Erinnerungen flatt finden fönnen, und mas beöfalld zu beobs 
achten it, darüber iſt Das Yeabere in Der Dem befagten Auszuge vorgedrudten 
Mittheilung entbalten, worauf Daher verwiefen wird, mit dem Zuſatze, daß die 
Friſt zur Einreihung der darnach argen die Klafiirung der Grunpftücde zuläffigen 
Reklamationen peremtorifch it, und mit dem 8. Geptember d. J. abläuft: bis 
dabin daher die mehrgedachten Auszüge, aud wenn Die Gigentbiimer oder deren 
Stellvertreter dabei feine Bemerkungen zu maden haben, tod; mit teren Unter 
fchrift verfeben, dem betreffenden Bürgermeifteramte wieder eingeliefert werden müffen, 

Ferner dient den Grundbefigern over deren Ötellsertretern, zur Nachricht , 
daß die feit der Kataſtral-Aufnahme und Abſchaätzung entftandenen Veränderungen 
der Beridtigung in den urfprünglicen Büchern und Karten nit unterworfen 
find; weshalb auch Die durch Veräußerung, Erbtheilung, oder font feitvem ent 
ftandenen Beig-Veränderungen nicht zu den Bemerfungen auf die Guͤter⸗Auszüge 
gehören, fondern kei den BürgermeiftersAemtern, zur Aufnahme und mweitern Vers 
anlaflung, bejonderd anzumelden ind. 

Düffeldorf, den 24. Juli 1823. 

Königlidge KataſterKommiſſion. 
Der prov. Direftor: Queſt. 


Des Herrn Juſtitz Miniſters Excellenz haben gerubet, durch hohes Refrript 


idtern an den vem 27. Juni c, im Bezirk des Koͤnigl. Landgerichts zu Cleve, nachbenannte 
ten ım ange Merfonen zu Ergaͤnzungs-Richtern bei den einzelnen Friedensgerichten zu ‚ernennen, 


und zwar: 
A, Beim Friedensgeriht zu Eleve. 
1) Den Emanuel van Ghemen, Kaufmann 
2), Peter Heinrich Heiligencamp, Stadtſekretair 
B. Beim Friedensgericht zu God, 
1) Den Arnold Saedt, Gutsbefiger ! zu God. 
2) „ Mihelm Heding, Stadtfefretair 
C, Beim Friedensgericht zu Geldern, 
4) Den Franz Rafoir, Gutsbeſitzer { 
2) „ Philip vandBaerie, Raufnann JM Geldern. 


zu Cleve. 
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D. Beim Briedensgeriht zu Wachtendonk. 

1) Den Paul Koenigs, Gutäbefiger zu Wanfum, 

2) ,„, Hermann Heiskens, desgl. zu Wachtendonk. 

E. Beim Friedendgeriht zu Eanten, 
1) Den Wilbelm Müller, Steuereinnehmer 
2) „ Friedrich Ucberborft, Kentner ! — 
F. Beim Friedensgericht zu Rheinberg. 
1) Den Jobann Heinrich Kerßeb oom, Kaufmann 
Y) „ Bertram Scheffer, Landwehrskieutenant { zu Rheinbers. 
G. Beim Friedendgeriht zu Meurs. 
1) Der Friedrich BKabricius, Kaufmann und Rentner { su Meurs. 
2) „» Zohann Wilhelm Borchard, Steuer-Einnehmer 
H. Beim Friedensgeridht zu Kempen, 
1) Den Joſeph Tenhof, Gutsbeſitzer 
2) „Joſeph Bahem, Kaufmann 
1. Beim Friedensgeriht zu Lobberid. 
1) Den Gottfried Hoenen, Bürgermeifter zu Oreffrath, 
2) „" Zutob Heytbanfen, Kaufmann zu Lobberid. 
K. Beim Friedendgeridt Dülfen. 

1) Den Theodor Schundeler, NRothaärber zu Dülfen, 

2) Friedrich Wilhelm Deußen, Fabrikant zu Südhteln. 

Gleichzeitig bringen wir zur öffentlichen Kenntniß, daß um bie Friedensrich— 
ter in ihren übrigen Funftionen, wo fie durch die Ergänzungsrihter micht vertres 
ten werden fönnen, bei vorfommenden Hinderniffen zu erfeßen, (den Fall des Art, 
47. der Civil, Prozeß Ordnung audgenommen, wo Das Königl. Landgericht über 
die gegen einen Friedendrichter vorgebrachten Recufationd:Gründe zu erfennen bat, 
und zugleich nah Bewandniß der Umftände die Hinverweifung an einen benachbar⸗ 
ten Friedendrichter verordnen ann) einzelne benachbarte Friedendrichter ein für alle 
mal zu diefer Stellvertretung beflimmt worden find. Diefemnad wird vertreten: 


L ju Kempen, 


a) der Friedensrichter zu Cleve von dem Friedensrichter zu God) 

b) ” ” ” Goch ” ” ” Eleve, 

oO) u» ” „, Geldern „» — "_ „Wachtendonk. 
d) „- " „» Wachtendonk „.. „ „» Geldern. 
e) » ” ” Zanten ” ” ” 7) Rheinberg, 


Dr „ ” Rheinberg PT 7 ” „» Zanten, 


Straßemraub. 


Dieb ſtahl zu 
Duppe xftld. 
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g) Der Friedenscichter zu Meurs von dem Friedensrichter zu Rheinberg. 
h) „ ” „» Kempen » m ” "„ Lobberich. 
i) „ ” „Lobberich „nn ” „ Rülten, 
k) „ ”„ „ Dülfen — Pr „Lobberich. 


Köln, den 11. July 1823. 
Der Geheime Stautd: Rath und 
Eıfter Präfident, 
Daniels, 


Der Geheime Ober: Revifiond:Rath 
und G:neral:Profurator., 
Boͤlling. 


Sicherheits»«Holizei. 

Am 17. Juni d. J. iſt die Maria Magdalena Troll, Hebamme zu 
Garzweiler, auf dem Wege zwiſchen Jackerath und Garzweiler gewaltfas 
mer Weiſe angegriffen, und ihr ein Kreuz von Piſtolengolde, ohne Abbildung des 
Heilands, mit einem Schloͤßchen, in welchem in der Mitte ein Herzchen ausge⸗ 
flohen, und die Buchſtaben M. T. eingravirt waren, mit einem daran ſich bes 
findlihen goldenen Kettchen, an dem Ringe des Kreuzes befeftigt, geraubt worden, 

Indem ic diefed zur Kenntniß des Publikums bringe, warne ich jeden vor 
dem Ankaufe, und erfuhe, wenn der Beliger beffelben entdeckt werden follte, ber 
naͤchſten Polizei-Bebörde zur Beſchlagnahme und weiteren Beranlafung davon F 
fortige Anzeige zu machen. 

Duͤſſeldorf, den 18. Juli 1823, 

Der Koͤnigl. Oberprokurator: Rittersbauf en. 





Dem Kaufmann Karl Abel auf Wupperfeld in Barmen, find in 
der Nacht des 2/3. d. M. aus einem verfhloffenen Waarenkeller, wahrſcheinlich 
mittelft Nachſchluͤſſels, angeblih 200 Pfund Indigo, fogenannter fein roth vielett, 
und aus Stüden beftebend, aeftoblen worden. 

Indem ich ver den Ankauf diefer Waare warne, und um bie Mitwirtung 
fammtlicher refp. Behörden zur Entdeckung der Thaͤter erfuche, bemerfe ich zufäßs 
Koh, daß von dem Beftohlenen eine Belohnung auf die Entdedung der Waare 
von 50 Xhlr. und von 100 Thlr. auf die Yusmittelung der Thäter, fo daß bie 
felben zur Beſtrafung aezogen werben können, ausgeſetzt iſt. 

Düffeloorf, den 19, Juli 1823. 

Der Rönigl, Oberprofurater: Rittershaufen, 





amiablett 
Regierung Duͤſſeldorf. 


Nr. 60. 








Düffeldorf, Sonnabend, den 2, Auguft 1823, 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 


Der verftorbene Ackersmann Mathias Patten zu Raffelt im Sreife Nr. 203, 
Gladbach, bat in ferner am 21, Auguſt 1818, errichteten legtwilligen Verfü: — dr 


Schule und Ar⸗ 
gung beſtimmt, daß mer-Knfait iu 


1) aus feinem N:cjlaffe eine — Wohnung für ben zeitigen Kaplan im Hart. 
Hardt erbauet; 
9) in der Kirche dafelbit zu ewigen Zeiten eine Meffe mit Gefang, zu feinem 
und feiner verftorbenen Eltern und Berwandten Geelenheil arhalten, und 
3) fein biernach noch übrig bleibende® Bermögen, der Kirche, Schule und Ar⸗ 
menanftalt zu Hardt gefchenft fein ſoll. 
Wir bringen diefe wohltbätige Handlung mit dem Beifügen zur öffentlichen 
Kenntniß, daß ſolche die höhere Genehmigung erhalten hat, 
Düffelvorf, ven 16. Juli 1823. 


Die durch anderweitige Beförderung des Pfarrerd Koock erfolate Erlediaung Nr, 204 
der dem Landesberrlihen Patronat:Nechte unteraebenen Pfarrfiche an ber katho⸗ —5* * 
liſchen Gemeine zu Dinslacken, wird hiermit bekannt gemacht. feite zu Dine- 


Düffelvorf, ven 21. Juli 1823. ladın. 


Der unten fignaliirte Ulan Peter Lucas aus UntersEngelö bei Wipperfürth, Mr, 205, 
Regierungs Bezirk Köln, iſt, nachdem er 9 Monate bei Ber ten Eskadron des Tten — * 
Ulanen Regiments geſtanden, am 18ten dieſes Monats aus feiner Garniſon zu deter ducas. 
Vonn entwichen 
Saͤmmtliche Eivib und Militair-Behörden werden erfucht, auf denfelben firenge 
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wachen, ihn im BetretungdFalle verhaften und wohlverwahrt an bie Feftungsr 
Kommandantur zu Köln abliefern zu laſſen. 

‚ Düffelvorf, den 26. Juli 1823, 

! Sigralı ment 

’ Alter 21 Jahr; Größe 5 Fuß 6 Zoll und 2 Strich; Religion Katholiſch; 
Haare fhwarzbraun, Stimm hoch; Augenbraunen fdwarzbraun; Augen grau; 
Nafe aufgeworfen; Mund etwas groß; Zähne gefund; Kinn fhmal; Gef Maik 
dung lang; Gefichtöfarbe gefund; Statur unterfegt, 

Belleidung: blaue Dienft- Jade; Stiefeln mit Sporen ; blaue Dienftmüße 
und Halsbinde von ſchwarzem Tuch. 





Kr. 206 Der unten fignalifirte Janitfhar Georg Deuder aus Wahlſcheid, Regierung 
Stedbrief Bezirk Köln, iſt, nachdem er 1 Jahr 3 Monate bei dem 28. Infanterie-Regi⸗ 
a gar ment gedient, am 16. Juli c. aus feiner Garnifon Köln entwichen, 
Deuder, Saͤmmtliche Civib und Militaiv Behörden werden erfucht, auf denfelben ftrenge 
wachen, ihn im Betretungd:Falle verhatten, und wohlverwahrt an bie Feſtungs⸗ 
Kommandantur zu Koͤln abliefern zu laſſen. 
Duſſeldorf, den 28. Juli 1823. > 


Sıynalement 
Alter 23 Jahr Monat; Größe 5 Fuß 4 Zoll 2Strich; Religion Katholiſch; 
Haare roth; Augen blau; Naſe ſtumpf; Mund breit; Kinn rund; Geſtchebil. 
dung laͤnglich; Geſichtsfarbe geſund; Statur mittler. — Befon! dere Kenn 
zeichen: am der linfen Geite des Mundes eine Ware, 
Bekleidung: Eine neue und eine alte Montirung mit Schwalbenneftern von 
goldenen Treffen, graue Tuchhoſe mit rothem Paspril, ein Czakow mit —— 
ein Säbel-mit weiß ledernem Gehenke. 





u. 


Berordnumgen und Bekanntmahungen anderer Behörden, 
Etreitig ger Die Allerhoͤchſte Königliche Berorenung vom 25. -Yanuar d, J. Geſetz ⸗ 


zur? Sammlung Nro, 3. Seite 19) wegen flreitig gemordener Auslegung von Staats⸗ 
Bra Ber · Vertraͤgen, hat eine unmittelbare Correfpondenz zwifchen dem Königlichen Mini⸗ 


ferium der auswärtigen Angelegenheiten un® den betreffenden Gerichten nicht aus⸗ 
brüdlicg angeordnct; vielmehr ia dem allgemeinen Ausdruck: „einholen“, die 
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Beftimmung des Wegeb, auf welchem die Aeußerung des gedachten Röniglicgen 
Minifteriumsd einzuholen ift, freigelaffen. Demzufolge wird das Königliche Ober⸗ 
kandes⸗Gericht angemwiefen, fi mit feinen, auf den Grund ber allegirten Bers 
orbnung zu machenden Anträgen, nicht unmittelbar an das Königliche Minifterium 
der auswärtigen Angelegenheiten zu wenden; fondern, — wie in ben übrigen 
Fällen, wo von dem Collegium eine Mitwirkung oder Yeußerung bed gedachten 
Minifteriums gewänfht wird; — barüber an ben ZuftiyMinifter zur weitern 
Eommunifation zu berichten. Die Untergerihte im Bezirk des Collegii And hier, 
nad) ebenfalld anzumeifen. 

Berlin, ven 20. Junius 1823, 

Der Juſtiz⸗Miniſter: 
von Kircheiſen. 

Saͤmmtliche Gerichte des hieſigen Oberlandes:Gerihtö-Departementd werden 
hurdurch angemiefen, den Inhalt des vorftchenden ZuftiyMinifterial Reſcripts ges 
börig zu beachten, mit dem Bemerlen, daß fie derartige Berichte hiehin zu ers 
ftatten baten, 

Hamm, den 8. Juli 1823, 

Königlich Preußiſches Obe landes⸗Gericht. 
v. Rappard. 


Es iſt häufig mißfaͤllig bemerlt worden, daß Gerichts-Deputirte, in dem zur 7% Betreff der, 
Erklaͤrung, und eventuell zur Ableiſtung eines deferirten Eides anſtehendem Ter⸗ —3 
mine, ſich, bei der von einer Partei behaupteten Unerheblichkeit deſſelben beruhigt, —* —— 
und nicht vielmehr uͤber die eventuelle Annahme, oder Zurüchſchibung voeſſelben, * Aber Me 
eine beſtimmte Erklärung erfordert haben. a 

Sämmtliche Gerichte des biefigen Departements, werden daher hierdurch ans Durkeiäiehung 
gewiefen, eine ſolche ewentuelle Erflärung in bdergleicden Fällen, unter dem Praͤ⸗ 
judiz, daß derjenige, dem ein Eid beferitt worden, pro jurare molente zu ady 
ten, jedesmal zu erfordern, und von biefer Regel nur in fefern eine Ausnahme 
zu machen, ald biefelben ſich veranlaßt finden, über die, zur Widerlegung ber, durch 
ben Eid zu erweifenden Thatſachen angeführten Umſtaͤnde, nad Vorſchrift ber 
Prozeß Ordnung Tit. 10. 5. 255,, mit der Beweis: Aufnahme zu verfahren, 

— ben 11. Juli 1623. 


la Preuß. Dber-Landed-Geriät. j 





Stedbrief. 
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Einem ſehr gewandten, aber feinem Namen und Aufentbalts Orte nah uns 
befannten Sauner, deilen Perſons Beſchreibung unten folgt, ift ed in den legten 
Tagen ded vorigen Monatd während der Meflezeit gelungen, theild unter ben ers 
dichteten Namen von Haehl und Rentenbad), theild indem er, um fih das 
durch Kredit zu verſchaffen, ihm befannte perfönlihe und Familien Berbältniffe bes 
nutzte, mehrere Kaufleute und Gewerbetreibende in bierger Stadt um nambafte 


Summen zu betrürgen, und fid) am 29jen veffelben Monats durch heimliche Ents 


fernung ber Verfolgung zu entzieben, 

Indem das Publikum vor diefem, eben durch fein gewandted Benehmen Aus 
ßerſt gefährlichen Betrüger hierdurd gewarnt wird, erfuche ich zugleich ſaͤmmtlicht 
Polizei Behoͤrden, infonderheit aber die Königlidie Gensdarmerte, auf denfelben 


genau invigiliren und mir im Betretungsjalle unter ſicherer Bededung vorführen 


zu laffen. 
Trier, den 18. Juli 1823, 
Der Unterſuchungs-Richter: 
Deliuß, 
Signale men tb. 
Nach einftimmiger Beſchreibung der betrogenen Individuen war ber oben ber 


zeichnete Gauner von hohem aber mebr ſtarkem als ſchlankem Koͤrperwuchſe, etwa 


fünf Fuß 6 bis 8 Zoll groß; dunfelblonten Haaren, blöden, etwas entzuͤndeten 
Yugen; friiher Geſichtsfarbe und einnehmender Gefidıte-Bildung ; eiwa 25 Jahre 
alt, befleivet mit einer modernen Kappe von heilblauem Sommerzeuge mit gros 
hem überzogenem Schirme, ſchwarz feidener Wefte, grünuhenem moternem Ue⸗ 
berrode mit einer Reihe Knöpfe, langem gelblich braunen weiten Rafimir:Beins 
Heivern und Stiefeln mit angelaufenen Spornen. In ven Hinten follen ſtarke 
Schicken bemerkbar aeweſen feyn, und an ben Fingern trug er goldne Ringe, 
wovon einer ein Diamant Ring, 

An Seaenſtaͤnden, um welde er bier genrellt, trug er bey ſich: eine hellbraun 
un? ſchwarz carrirte feidene Wefte, lange bellaraue moderne Beinfleiver von Som⸗ 
merjeug, einen neuen mit Silber befchlagenen Meerſchaumenen Pfeifenfopf mit 
kur zem bemealichem und mit Golofäden durdwirftem Rohre, eine Heine Damens 
Uhr ohne Werk, und ein Collier von ſchwarzen Pferdehaaren mit Gold garniert, 
Er ſpricht deutſch, ſchlecht franzöfiih und Hebräfh, 





— — — — — 


Amtsblatt 


Regierung zu Düffeldorf. 
Nr. 61. 
Düffeldorf, Montag, den 4ten Auguft 1823, 











Beridtigung. Bırihtigung. 
In Nro. 57. des Amtöblattes, befinden fih in ber Berorbnung: „uber bie 
Verwaltung des Schulvermögens”, folgende, den Sinn ber Verordnung entftellenbe 
Drudfehler, weldye hierdurch berichtigt werben: 
1) Zeile 11 vom oben, flatt: „geführt; lied: „geſich ert;“ 
9) Zeile 1 von unten, flat: „„28. Juni,“ lied: „A. Juli“ 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
Dad Minifterium, von ber Zwedmäßigkeit und Nüplichkeit ded von dem Me, 207, 
Hofrat Dr. Trommödorff zu Erfurt errichteten Inſtituts zur Bildung am Infitut zur 
gehender Apothefer hinlänglich überzeugt, hat fih zu der Beſtimmung veranlaßt re re 
gefunden, daß bie in der Apothefer-Ordtung Tit. 1. S. 20. geftattete Ausnahme un 
in Rüdficht auf die Damer der Servir⸗Zeit auch auf alle diejenigen, welche in A 1302ꝛ. 
diefem Inſtitut einen vollſtandigen einjährigen Eurfus abfoloirt haben und daruͤ⸗ 
ber Die erforderlichen Zeugniffe beibringen, anwendbar feyn fol, 
Die Königliche Regierung wird deshalb beauftragt, dieſes durch ihr Amts⸗ 
blatt mit dem Bemerken befannt zu machen, daß diejenigen, welche genauere Aus 
kunft über dieſes Inſtitut zu haben wünfchen, ſich dieferhalb an den ıc. Tromms⸗ 
dorff feluft zu wenden haben. 
Berlin, den 30. Juni 1823. 
Minifterium der Geiſtlichen⸗ Unterrichts und Medizinal- Angelegenheiten. 
Yltenftein 
Vorſtehendes hohe Minifterial Refeript wird hierdurch befoplener maßen zur 
affgemeinen Kenntriß gebracht. 
Düffelaorf, den 24, Zuli 1823, 
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tr. 208, Das Rönigl, Minifterium des Innern bat zum Ban der Katholiſchen Kirche 
Haus Kollette zu Hagen in ver Grafſchaft Mark eine Haus Kollekte in den rheinischen Provins 
sine gem bewilligt, welche bei ven Einwohnern aller Konfeffionen gehalten werden fol, 
— Die Behörden des hieſigen Regierungs⸗Bezirks werden dieſe Kollekte ohne 
Verzug veranlaſſen, und ſich dabei nach den in der Verordnung vom 1. Maͤrz v. 

J. (Amtsblatt 1822. Nro. 11) gegebenen Vorſchriften achten. 


Duͤſſeldorf, den 26, Juli 1823, 


Nr. 209, Durch teflamentarifche Verfuͤgung haben Die Eheleute Weſter zu Rullm, 
2224 Kirchſpiel Wald, den evangelifdyreformirten Armen der Gemeinde Wald, ein Legat von 
ve uanget 200 Rthlr. Bergiſch ausgeſetzt; welches hiermit zur öffentlichen Kunde gebracht wird, 








Armen zu 
— Düffeldorf, den 24, Juli 1823. 

Pr, 210, Es ift und ber Zodtenfhein Der zu Herzogenbuſch am 29. Mpril d. J. ver 
Zedieaſaeia ſtorbenen Lodowina Schum ach er, Wittwe von Hermann Schols, angeblid aus 


ee Effen gebürtig, zur weitern Einhändigung an ihre Angehörigen, zugelommen. 
1, 12860, Da diefe aber nicht auszumitteln find, fo werden fie hierdurd aufgefordert, 
fih zur Empfangnahme des Todtenſcheins durch ihre vorgefegte landraͤthliche Be 

hoͤrde zu melden. 


Düffeloorf, den 21. Juli 1823. 





Berordnungen und Befanntmahungen anderer Behörden, 

—— Königlih Rheiniſcher Appellations⸗Gerichtshof. 

1828, In Gemäßheit des Defrets vom 30. März 1808, Art. 40. — 45, wirb 
der Eivil-Senat des Rheiniſchen Appellations Gerichtshofes während der Ferien 
auf folgende Weiſe befegt werden: 

1) Das Präfivium führt Herr Geheime Ober Revifiond, Rath Krezzer. 
2) Die übriien Mitglieder find; die Herren Appellations-Gerichtsraͤthe 

Schmitz, 

von Myl er) 

Bam Geheime Juſtizraͤthe 

Rive, 

Schramm, 

Lenzen, 

Sybenius, 
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3) Die zu den Situngen bed Ferien Senats beftimmten Tage find, im Septem⸗ 
ber: der 2., 12., 13., 15., 10., 26., 27., 29, 30.5 und im Oktober: ber 
10., 11., 13., 14., 24,, 25., 27. und 28, 
Die Eröffaung geſchieht wie gemöhnlih am 1. September, Morgens um 10 
Uhr. Köln, ven 11. Zuly 1823. 
Der erfte Praͤſident des Nheinifhen Appellations-Gerichtshofes, 
Gehtimer Staatdrath 
3) Daniele. 
Für getreuen Auszug welcher dem öffentlichen Minifterium mitgerbeilt wirb, 
Der Appellations Gerichts Sekretär: 
I 9. Lefimple 
Für den Bezirk des Königlichen Landgerichted zu Düffelderf , foll eine aufer Kaßerarbenttige 
ordentliche Aſſiſe am Montag den 1. September d. 3. unter dem Vorſitze bes — Dil 
zum Praͤſidenten der gewöhnlichen Affifen des dritten Quartals daſelbſt bereits ers 
nannten Herm Appellations. Gerichtsrathes Oswald eröffnet werden. 
Gegenwärtige Verordnung foll auf Betreiben des Herrn General: Profuratord 
in ber gefeßlichen Form befannt gemacht werden. 
Grgeben am Appellationd:Gerichtöh.fe zu Köln den 15. Juli 1823, 
Der erfte Präfivent, Geheimer Staatsrath, 
3) Daniel, 
Für gleichlautende Ausfertigung. 
Der Ober, Selretär: (9) J. Themer, 








Joſeph Dligfhläger aus Güften, Sohn des Peter Oliaſchlaͤger Brugen Berbhn, 


und der Katharina Efer, verließ im Jahr 1809,, in einem Alter von 19 Jah * ut 


ren feinen Geburtsort mit einem Transport franjöfifcher Eonferibirter, und wurde Peter fe Diige 
zuerft nah Spanien und nachher zur großen Armee nach Rufland geſchickt. Nach !Häser. 
einem Atteſte des Konigl franzöfifhen Kriege; Minifterii dd. Paris den 29. Ja⸗ 
nuar 1823., fiand derfelbe im Jahr 1809. zuerft bei dem Sten Fußartillerie⸗-Re⸗ 
giment, fpäter bei der Lten Garde Zußartilleris@ompagnie, endlich feit dem 1. Ja⸗ 
nunr 1812. bei der vierten Compagnie beffelben Regiments, wurde jedoch am 30, 
November veffelben Jabrs niarı mehr gefehn. 

Nah einem Schreiben des jegt Verfhollenen dd. Marienwerber den 9. 
Juli 1812,, ſtand derfelbe dagegen noch zu jener Zeit bei der Aten Compagnie 


des erwähnten Garde Regrmenis. 


San a 


392 


Da nun feit jener Zeit alle Nachrichten über den Joſeph Dligfhläger 
fehlen, fo haben deffen Angehörige, namentlich. fein Bruter Peter Oligihläger 
Aderdmann zu Güften, auf feine Abweſenheits-Erklaͤrung angetragen, zu deren 
Begründung dad Königl. Landgericht zu Aachen durch Erfenntniß vom 30, Nor 
vember 1822,, contradictorifch mit der Staats Behörde, ein Zeugenverhör verord⸗ 
net, und mit Abhaltung veffelben den Landgerichtsrath Herrn Stenigfe beaufs 
tragt bat, 

Dies wirb hierdurch befannt gemacht, mit der Aufforderung an ale, welde 
über Leben, Aufenthalt oder Tod des gedachten Joſeph Oligfhläger Auskunft 
zu geben im Stande find, ihre Wiffenfchaft hierüber hierhin mitzutheilen, 

Köln, den 223, Zuli 1823, 

Der General:Profurator, 
Bödling 








PDerfonal-Chroni 


Die durch den Tod des Rapelland Averbeck erledigte Rapellan » Stelle an 
der katholiſchen Pfarrkirche zu Barmen, ift dem Kandidaten ber Theologie, Peter 
Lampenſcherf verliehen worden, 


An die Stelle des anderweit beförberten Theodor Ter luͤnen, ift der Geiſt⸗ 
liche Wilhelm Cpriftoph Bieger, zum Kapellan an ber Tatholifchen Kirche zu 
Lennep ernannt worden. 

Als Hebammen haben ihre Approbation erhalten: 

4) Die Ehefrau Maria Beumer, geborne Laupenburg, im Homberg, 
Kreifes Düffeldorf ; 

2) Anna Ehriftina Kauns, für Mündelfeim und Serm, Kreifes Duͤſſel⸗ 
dorf; 

3) Anna Regina Lan, geborne Dürholz, zu Graͤfrath, Kreifes Solin⸗ 
gen, 





— — — — — — 


Duͤſſeldorf, gedruckt in der J. €. Danzer'ſchen Buchdruckerei. 
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Regierung zu Düffeldorf. 
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Düffeldorf, Sonnabend, den oten Auguft 1823, 














(No 809.) Allerhoͤhſte Rabinetdorber vom 22ften Juni 1823-, daß bie neue Scheide, Pr. zır, 
münze allgemein in Gebrauch fommen und die fremden Silber» und Kups Den allgemeinen 


d 
fer- Speidemünzen nicht blos außer Kurs geſetzt, ſondern auch ihre Mebraud MR, 


Einbringung verboten ſeyn fol. mänze betr. 
Um vie Hinderniſſe zw befeitigen, welche wegen der noch in mehreren Pros 
vinzen furfirenden alten Landes Scheidemunzen und fremden Scheidemünzen ber 
allırmeinen Verbreitung der durch das Geſetz vom Z0ften September 1821. eins 
geführten neuen Scheidemuͤn ze entzegenfteben, und den Zweck, diefe neue Scheider 


mänze zur allaemeinen allein gültigen Landesmuͤnze zu erheben, zu befördern, will 


Ich nach den Vorſchkagen des Staat’ Minifterii hiermit Folgende beftimmen: 

4) Gewerbtreibende, fo wie alle diejenigen, welche ihre Waaren öffentlich aus⸗ 
bieten, follen von jeßt am allaemein gehalten ſeyn, die Preife in Preußiſchem 
Gelde, nah der neuen Cintberlung von 30 Silbergroſchen auf den Thaler 
und 12 Pfennige auf den Silbergroſchen zu ftsllen; 

2) auch bei allen öffentlichen Verhandlungen der Verwaltungs; und Jufti; Ber 
hörden , Notarien, Auktion Rommiffarien, den Kurszetteln, Waaren⸗ 
Preis. Courants x. muß die neue Münz: :Fintheilung zur Anwendung ges 
bracht werden; 

3) Die Polizei Taren, wo felbige noch beftehen, müffen ebenfalld nach derſelben 
angelegt werden; 

4) die fremden Silber und Kupfer Scheidemüngen aller Art follen adn:lih a 
Ger Kurs gefegt feyn, und nach Ablauf einer Friſt von Sechs Monaten im 
Verkehr nicht mehr angenommen werben; 
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5) die Einbringung fremder Silber⸗Scheidemuͤnzen foll von jet an, bei Strafe 
ber Ronfidfation, verboten ſeyn. 

Auch die Einbringung fremder Kupfermünzen, fo wie überhaupt jeder Kup⸗ 
fermünze, welche nicht unter Preußiſchem Stempel ausgeprägt worden, foll unter 
Strafe der Konfisfation und der Zahlung des doppelten Mennwerths überall vers 
boten feyn, dergeitalt, Daß nur die ald Metall und zum Einfchmelzen eingeführten 
Kupfermürnzen davon ausgenommen bleiben, wozu aber Päffe bei zen ——— 
Provinzial⸗Regierungen nachgeſucht werden muͤſſen. 

Ich beauftrage das Staats Miniſterium, dieſe Beſtimmungen im — 
Wege zur oͤffentlichen Kenntniß zu bringen, und wegen der Ausfüzrung und Bes 
folgung derfelben dad weiter Erforderliche zu veranlaffen, 


Berlin, ven 22. Juni 1823. 
Friedrich Wilhelm 


An das Staats: Minifterium, 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
Kr. 212, Mit Genebmigung ver Königl, Minifterien der Zuftiz und des Innern wird 
— —— bie bereits feſtſtehende Kataſtergrenze zwiſchen den Buͤrgermeiſtereien Neuß, Gräfs 
— — rath, Holzheim, Glehn, Buͤttgen, Kleinenbroich und Huͤlchrath vom 1 Januar 
den Kreiſen 18524. an, auch die Communalgrenze zwiſchen den gedachten Buͤrgermeiſtereien 
34 en und die Gerichts; Bezirksgrenze zwijchen ben Friedensgerichten zu Neuß, —— 
en, und Grevenbroich bilden, 


Demnah wird 
1) innerhalb des Kreiſes und Friedendgerichtd, Bezirks Neuß 

2) das Haus Gelicum und der Nierenhof, dermalen zur Bürgermeifterei 
Graͤfrath gehörig, der Bürgermeifterei Neuß zugetheilt; 

b) die Ortſchaft Lanzerath und der Begehringerhof, dermalen zur Bürgers 
meifterei Glehn gehörig, werden bes Bürgermeifterei Graͤfrath übers 
wiefen; 

c) der Bongarzhof, zur Bürgermeifterei Glehn gehörig, wird der Bürgermeis 
fterei Holzbeim einverleibt ; 

d) derjenige Theil von Lüttenglehn, welcher zur Bürgermeifterei Gräfrath 

gehoͤrte, wird der Bürgermeijterei Glehn zugetheilt; 

e) vier Häufer von Löveling und dad Wirthshaus am Kreig, dermalen nad 
Holzbeim gehörig, Fommen zur Bürgermeifterei Gräfrath; 

E) die Erprather Mühle, das Wirthshaus am Trodenpüg, und noch fünf 
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einzelne Haͤuſer, welche bisher zu Gräfrath gehörten, werben der Buͤr⸗ 
germeifterei Holzheim übermwiefen, 

9) Der Kreis: und Friedensgerichts, Bezirk Neuß erhält aud dem Kreife und 
Friedensgerichts⸗Bezirke Gladbach: 

a) vier Haͤuſer im Dorfe Buͤttgen, welche bisber zur Buͤrgermeiſterei Klei⸗ 
nenbroich gehörten, und nun der Burgermeiſterei Buͤttgen einverleibt 
werden; 

b) die Ortſchaft Dreſch, bisher nach Kleinenbroich gehoͤrig, wird der Buͤr⸗ 
germeiſterei Buͤttgen zugetbeilt ; 

c) das Schieferſche Haus zu Rottes, ebenfalls bisher nach Kleinenbroich ges 
hoͤrig, kommt zu Buͤttgen. 

3) Der Kreis- und Friedensgerichts⸗Bezirk Gladbach erhält aus dem Kreiſe und 
Friedensgerichts Bezirfe Neuß: die Wielerhöfe und die Ortſchaft Rottes, 
melde zur Bürgermeilierei Büttgen gehörten, und nun der Bürgermeifterek 
Kleinenbroich übermwiefen werben. 

4) Der Kreis: und Friedensgerichts-Bezirk Grevenbroich erhält aus dem Kreife 

‚und Frie ensgerichts Bezirfe Neuß: den Erprather Hof, biöher zur Bürgers 

meijterei Gräfrach gehörig, und nun der Bürgermeijteres Huͤlchrath im Ka⸗ 

taſter zugeteilt. 

Mit dem 1. Januar 1824. gebt alſo die Juſtiz / und Polizei-Berwaltung ber 
benannten Ortfchaften, Höfe und Häufer auf die Beamten derjenigen Bezirke, des 
nen fie zugemiefen find, über. In den Civilſtands-Regiſtern, Bevölferungs:Regis 
tern, Stammrollen, Steuerrolim, Brandaffefuranz Regiftern u. ſ. w. werden Die 
nöthigen Veränderungen vorgenommen 

Die Communal:Berwaltung und deren Koften geben auf bie neuen Bürger 
meiitereien, venen die Ortſchaften, Häufer und Höfe zugetheilt worden, über, 
Nur in Anfehung der bisherigen Gemeindeichulven bleiben fie in dem bisherigen 
Gemeindeverbande bis zur gänzlien Tilgung diefer Schulden, womit tie Ge 
meinde-Bevollmächtigten befchäftigt, und wozu auch bereiss Die Fonds ermittelt 
find, 

Die Land aͤthe und Bürgermeiiter werden hiernach das Weitere veran⸗ 
laſſen. 

Duͤſſeldorf, den 24. Juli 1873. 


Unter Bezugnahme auf unfere Befanntmahınıy vom 8. Auquſt 1871. (Amts⸗ Kr. 213, 
Die Bre 3bhung 


blatt 1321. Siud 45» 2 Auzuſt 1822 (Anmtsblatt 1322. Süd 45) umd 5 dee Prämie 
Deoruat 1823. (Anisblatt 1323 Stuck 15) benachrichtigen wir das Publitum (Slısfarne 
U. 17738 
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daß die Lifte der ben der, vom 1. bis 18. 9 M. bewirften fünften Zie 
bung der Prämien auf Staatsſchuld-Scheine, gezogenen Gewinne, den Herten 
Landraͤthen heute zur Kundmachung zugefertist und unfere Hauptkaſſe angewie⸗ 
fen ift, die Gewinne von 18 Thalern gegen Abgabe ter Prömienfceine und 
Vorzeigung der zu biefen gehörigen, in ded Gewinners Beſitz bleibenden Staates 
fhuleiheins, vom 15. September an bis legten Dezember d. 3. auszugeben, 
Düffelvorf, ven 2. Auguft 1823, 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
ger FE Den Grund-Eigentbümern, Päctern und Verwaltern in den Bürgermeiſte⸗ 
und Alurtäher reien Velbert, Wülfrath und Hardenberg, wird biermıt eröffnet, daß zur. 
ee Berichtigung des Beſitzſtandes und fleuerbaren Werths, nach der Kataſtral⸗Auf— 


2: — nahme und Abſchaͤtzung, die Flurkarten nebſt den Flurbüchern ven betreffenden 

— Buͤrgermeiſter Aemtern zugefertigt worden, und dort während eines Monats offen 

Wertpen. Tiegen, weshalb die Eigenthümer und deren Bevollmädhrigte und fonftigen Stellvers 
treter Davon Einficht nebmen, und wenn fie in Anfchung ihres Beſitzthums, gül 
tige Erinnerungen finden, ſolche anbringen fönnen. Gleichzeitig wird denſelben, 
zu diefer Abſicht, von den aedadıten Behörden ein Auszug ihrer Grhäure und 
Grundftüde, deren Flächeninhaltd und Kiaffen fammt einem Tarif der Abſchatzung 
mitge heilt werden. 

Sn welcher Art Erinnerungen ſtatt finden koͤnnen, und was desfalls zu bes 
obachten iſt, daruͤber iſt das nahere in der dem beſagten Auszuge vorgedruckten 
Mittheilung enthalten, worauf daber verwieſen wird, mit dem Zuſatze, Daß bie 
Frift zur Einreihung der darnach gegen die Klaffirung der Grundſtücke zuläßtgen 
Reklamationen peremtorifh if, und mit tem 15 Geptember d. %. abläufı: bis 
dabın daher die mehrgedachten Auszüge, auch wenn die Cigentbümer oder teren 
Stellvertreter dabei Feine Bemerfungen zu machen haben, doch mit deren Unter⸗ 
ſchrift verfehen, dem betreffenden Bürgermeifter- Amte wieder eingeliefert werden muͤſſen. 

In Abſicht der Klaffirung und der dageaen etwa zu macenden Bemerkun⸗ 
gen wird befonderd noch Darauf aufmerkſam gemacht, daß die jeßigen Klaffen-An- 
ſaͤtze mit denen des proviforifhen Kataſters um fomweniger etwas gemein haben 
koͤnnen, da in diefem jede Unter Gemeinde eine eigene Klaffen Reihe erhielt; wo⸗ 
gegen nunmehr fämmtlice Gründe einer Sammtacmeinde oder Bürgermeifterei, j 
Caufer Dönbera in der Bürgermeifterei Hardenberg) nur nad einer gemeinſchaft⸗ 
lichen Klaͤſſen⸗Series, einaefhbägt worden find: von wo auf daher die Befiger, bei 
Merale dung ver ihrem Beſitzthume angewiefinen Kaffen, ausgeben müffen. 

Ferner dient Denfelben zur Nachricht, Daß die ſeit oer Kataftral-Aufnahme 
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und Abfhäkung entflandenen Veränderungen, ber Brrichtigung in ben urfprünglis 
den Büchern und Karten nicht unterworfen fird; mwehalb auch die durch Ber 
Außerung , Erbtheilung oder fonft feitdem entſtandenen Befigveränverungen, nicht 
zu den Bemerfungen auf die Güter, Auszüge gebören, fondern bei den Bürgermei- 
flersYemtern zur Aufnahme und weitern Beranlaffung, beſonders anzumelden find, 


"Düffelvorf, den 31. Zuli 1823. 
Königlihe KataſterKommiſſiſon. 


Der Direfto Dueft, 
Bernihtang ’ 


Die unterzeichnete Immediat Kommiffion hat die von der Königlichen Kom: yon @rantapar 
miffion zur Revifion des Staateſchulden-Rechnungsweſens ibr überwiefenen pieren. 
Staatspapie e und Dokumente, nad vorheriger Ueberzeugung von ber Richtigkeit 
ber Stuͤckzahl und des Gelobetrages, in Gegenwart eines Mitgliedes ber Königlichen 
Haupt: Berwaltung der Staats Schulden, heute im Münzgebäude verbrannt, als: 

424 Staatsfhuidfheine über -» » - + 280,470 Thlr. — Sgr. — Df. 

mit den dazu gehörigen Kupons. 
13 Staatsſchuld⸗Anerkenntniße über bie 
baaren Kautionen von 2. «+ 9,400 — nm —n 
7 Obligationen der Haupt: Torf-Admi: ® 
n ſtration und der Bergwerks⸗ und 
Hütten. Kaffe über * + 4 * 20,900 Pr — ”„ — ⸗⸗ 
57 Obligationen aus der Anleihe bei der 
Banf zu Kürtb vom Jahre 1806. 
über 45,500 Fl oder .. 26,000 — — 
5 Gehalts Anerkenntniſſe über .» » 1673 „» 6 „Im 
44 Obligationen aus der Elbinger Terris 
torialfhulo über - 2» 2 20. 1382 „ 23» 6 » 
19 verfchiedene Staatefhuld -Verſchrei⸗ 
5 bungen und Dofument: über 1314547 » 4» I u 
J Summa. 1,065,923 Thlr. 16 Sgr. — PM. 
Nach der Bekanntmachung vom 14. April 


d. %. waren bis dahin in Staatöpas 
pieren vernichtet r “2. 15180410 „» 13» — 


Es find. alfo bie jett überhanpt ver m nn 
brannt worden 2 2 2 =. . 153,40,334 Tolr. 1 Em — Pf. 
Ein hundert drei und fünfzig Millionen vier hundert ſechs und achtzig Taufend 
treihundert vier und dreißig Thaler ein Silbergroſchen. 
Berlin. den 21. Juli 1893, 


Königliche Immediat Kommiſſion zur Vernichtung der biezu beftimmten 
Staat: Papieren. 
Büttner. v Brepom, 


ıl 2,758 


al 6796 
5I| 9,142 
4! 37,208 
6, 38.709 


6| 50,446 
7) 51,427 
8' 55,536 
9 73,793 
10: 74 292 
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Folgende Staatsſchuldſchein⸗Praͤmien von der am 1. July v. I. angefanger 


yrimienfgelnn nen Dritten Ziehung, nämlich: 


a 135 


Rthlr. 


ıı2| 78,222] 16 129,077 


ı2| 86,899] 17 152,278 


16110,161 
14112,051 


18| 155,277 
19!192,69 1 


15| 115.047] 20|214,306 


28/231,317 
241231,995 
251250,572 


21|216,235] 26/252,102 
22j221,369] 27]283,926 


a 18 Rthlr. 


18,035| 97] 35,590; 
18,690] 98] 35,975 
19,144] 99] 306,363 
19,196: 100| 36,855 
20,062]ı01ı] 37,342 
20. 41511041 37,885 
20 760]20%| 38,557 
20,833]104|] 38,561 
21,08711051 38,921 
21.088] 106] 39.224 
21.659|107| 39,226 
21,6771108 40,193 
22,199jı0g| 40,195 
22 47611101 40,197 
22,477Jırı) 40,658 
22 sorfııa] 41,334 
22,993|rı8| 42,718 
23, 5001 1141 43,246 
24,;51611161 43,630 
24 51811161 48,110 
241,68 17 48,147 
94.715118 49,171 
235,600] 1 19] 50,311 
26,517Jı20| 50,831 
26 651121 51,063 
26 oorlar2] 51,423 
33.021lı25] 51,508 
; 33.18Y4]124] 51.028 
34,586, 125 51,999 
35,015j126! 52.725) 158 
35 n16J) a7] 52.869) 159 
35,182lıa8l 52,877la60 


81,982 
81,998 
85,413 
85.115 
85,425 
85,405 
85,823 
85,922 
85,924 
85,946 
86,189 
86,427 
86,463 
86.496 
86,613 
86,781 
94,728 
94,730 
94,795 
05,597 
96.666 
96,810 
97,262 
100,644 
102,646 
102,882 


55,505| 161 
55,843] 162 
55,846| 168 
55,956] 164 
55,9641266 
56,861] 166 
56,901]167 
56,985] 168 
64,053] 169 
64,566] 170 
66.956] 171 
66,962] 172 
67,238] 173 
70,523|174 
70,075|175 
70,976 176 
70,977|177 
70,979] 178 
72,84#1r79 
72,866180 
73,5751 181 
73, 711)1482 
74,180]185 
78,091[18&4 
78,236] 185 
79,175]186 
80,143]11871103,651 
80 O88] 1858| 108,413 
#1 053!ı189]100,01% . 
81,417}190|109,015 
81,510'191) 109.362 
81,85911921109,463 


129 
130 
131 
132 
158 
184 
155 
156 
157 
158 
189 
140 
141 
142 
143 
144 
145 
146 
147 
148 
149 
ı50 
A 
152 
158 
164 
155 
1556 
157 


83 
54 
55 
36 
57 
58 
89 
40 
4: 
43 
431. 
44 
45 
45| 
47 
48 
ug 
bo 
61 
62 
55 
54, 
55 
56. 
57 
58 
ale) 
60 
61 


9,075 
9,117 
9,121 
9,128 
9,139 
y,144 
9,119 
9,154 
9,158 
9,109 
9,301 
11,147 
11,305 
11,312 
12,534 
12,54» 
12,905| 
13,911 
12,987 
13,346 
13.845 
13,867 
17,083 
17 099 
17,093 
18,104 
18,183 
18.232 
18,2:9 
18,952 
18 3361. 
18,422 


2,155 
2,508 
2,575 
2.775 
2,808 
3,008 
3,198 
3,3211 
3.348 
3,198 
3,652 
4 000 
4,359 
4,752 
5,017 
5,019 
5,150 
6,083 
6341 
6,379 
6. 486 
6,611 
6,666 
6 756 
6 774 
6 780 
7,169 
7.30 
8,033 
82903] 62 
8.768| 63 
g;014l 64, 
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168,307|268|214,321]293 
169,124|269, 214,441|294|221,662]3 18] 236,387 
170,289|270|214,613[295 221,910]319] 236,498 
170,642|271/214,632]296|222,721|320| 236,625 
170,774|272|215,403|297|223,642]321/236,630 
171,514 278 215,458 298|223,747|822 236,667 
199/112,094]224 138,485]249| 175,409 274:215,800|299| 224,000]828 244,903 
2001 115,988|226 13,645|250|175,981|275]215,6721800|224,5731824 244,990 
226/13%.404/281|176,329/276 216,210|801|228,176|325,250,567 
202|123,477|227,139,147|262|176,698|277|216,213/%02| 228,408 546 252,778 
140,688|253/184,111]278 216,214]308|228,409|827 
123,626| 229| 141,163/254/184,120)279|216,2161804| 228,410 528/260,157 
205[125,044|280|141,316/255|184,480|280|216,218|8065 228,415 829 260,451 
206[125,146|281/141,426/256]185,171!281216,230|3061228.418 350/260,482 
| 2521141,718[257|185,176|282|216,242|807|228,430 85 1 260,633 
127.391[238/141,967|268|186,327|283|216,243]808 228,444 |882|277,377 
186,333|284216,248|509|229,430|868 282.314 
128,569|285| 142,921|260| 192,678|285 216,250]8 101 230,020|864 282.362 
=11|128,597[256|146,618[261|192,679]286|216,279|511]230,060|885 282.903 
2121129,394087|156,435[262|192,695/287|246,340|8 10] 231,922|856 234.950 
Ä 201,294|288|247,399] 8 18|232,961 |887,249,086 
214/129,472|259|159,276|264| 205,450 289|217,511|8141233,091 558] 295,500 
2186| 129,995|240|160,784|265|205,844|290 217,591 18161235303 539.296,818 
216|130,282j241|162,717|266| 206,625 291/217,777|816/235,393|840 296,996 
217!130,901|242'162,002|267! 206,64819a 219,005 | 


find in dem zur Zahlung derfelben beftimmt gemwefenen, mit dem 1. d. M. abge⸗ 
laufenen Zeitraum, bei der Staatsſchuldſchein⸗Praͤmien Vertheilungskaſſe nicht zur 
Realifation gefommen, mithin dem in ben Prämienfheinen angezogenen $. 11, 
ber Belanntmahung vom 24. Auguft 1820. gemäß, mie die nicht erhobenen 
Prämien von der erflen und zweiten Ziehung, der Prädufion unterworfen. Dems 
nad ift der Betrag derfelben jur Bertheilung an wohlthätige Anftalten beftimmt 


worben. 

Wir machen dieſes den Inhabern von Prämienfcheinen mit ber Aufforderung 
befannt, die, fowohl durch Zahlung bei den Regierungt-Hauptlaffen als im Auds 
lande erleichterte Erhebung der P-ämien, nach Manfgabe der Ziehungsliften , 
welde mit den biefigen Zeitungen verfendet, auch außerdem ned; auögegeben wer⸗ 

‚ ‘für die Folge in den dazu beffimmten Friften zu bewirken, damit fie fi 
nicht durch Nichtbeachtung derfelben in Nachtheil ſetzen. 

Berlin, den 4. July 1823, , 
Königl, Immediat- Rommiffion jur Bertheilung von Prämien auf Staatsſchuldſcheine. 

Kayſer. Wollnuy Krauſe. 
Deputirter der Unternehmer: W. C. Benece. 
— r — — — 















220,732]317|236,190 









193!110,194]218]131,1611245 
293/110,369]219]131,464]244 
195/110,370]220/131,474j245 
296/110,849]221/132,806 1246 
197/112,039|222/133,885|247 
198/112,047[228/133,914]248 














Empfehlung ei ·⸗ 
nes lat in ſchen 
etomelogifhen 
Mösterbuds. 


Beugemerbör, 

Behufa Aber 
fer heits.Extid- 

antg bes ch. 
Ptincih Müler 
ans Bbichl, 
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Arm Gebrauh für die Schuͤler der untern und mittlern Klaffen der Gym 
nafen und höheren Schulen verbient Tas von ter Braunſchen Buchbandlung 
zu Earlörube angefüntigte und in zweien Probetogen tem Publikum vorliegende: 

Neue etymologiſche Schul,Leriton der lateiniſchen Sprade 
empfohlen zu werden, weites etwa 22 bis 23 Fogen unfaflın und zu dem fehr 
billigen Preife von 12 Ggr. zu Anfange des naͤchſt in Schuljahris geliefert wer⸗ 
ben wirb, 

Mir benugen diefe Gelegenheit, den Vorft-hern und Lehrern jener Anſtalten 
die etymologiſche Behandlung der Sprade als ein vorzügliced Mittel, bei E:lers 
nung berjelben Berftand und Gedaͤchtniß in gleicher Weife angemeffen zu befchäfs 
tigen und beiden ihr Gefhäft zu erleichtern, gleich von den unterften Klaſſen an, 
zu empfehlen; zu welhem Ende es daher auch der Grundlegung Durch eine Sprach⸗ 
lehre bedarf, Die auf Woribildung und Ableitung die erforderiihe Rüdchſicht 
nimmt. 

Köln, den 19. Juli 1823, 


Das Königl. Konfiftorium. 


In Gemäßhrit ded Art. 118. des Bürgerliten Geſetzbuchs wird bierdurdy 
zur öffentlichen Kenntniß gebradıt, daß durch Urtheil des hieſigen Röniglichen 
Landgerichts vom 16. Quli 1822. aut ten Antraa bed Mouermeifterd Georg 
Müller zu Letimarte bei Limburg, Behufs der Abweſenheits Erklaͤrung frines 
früher zw Neuclef, in der Gemeinde Wiehl, Bürgermrifterei Drabenderhoͤhe, Kan⸗ 
ton Homburg, wohnhaft gemefenen Bruders des Adermanns Johann Heinrich 
Müller ein foͤrmliches Zeugenverbör, fortradictorifdy mıt der Staats Behoͤrde 
verordnet, und zu deffn Abhaltung der Appellationd, und Landgerichts-Rath Gel, 
lert committirt worden ift 

Gedaditer Johann Heinrih Müller ift nach einem Atteſt des Bürgermeifters 
Amts zu Bilkein vom 30. Zuli 1821. im Jahr 1811 als Memplacent für ven 
Gonfcıibirten Gerhard Weber zu Oberwiehl in franzöfifpe Militair Dienfte ges 
treten und im Jahr 1812. nach Rußland marfhirt; feitdem find aber feine Nach⸗ 
richten von ibm eingegangen, 

Auch die im diplomatiſchen Wege wesen des Ubwefenden angeſtellten Mechers 
den haben fein Refultat gewährt, vielmehr hat nad einem Schreiben ter Königl. 
Preuß. Gefandtfhaft zu Paris dd. 28. Juni 1823, bei Nachſuchung in den Res 
giſtraturen des Koͤnial Franzoͤſiſchen Kriens: Minifterii ſich ergeben, daß ter ꝛc. 
Müller im den betreff nden Armee⸗Liſten nicht aufgeführt iſt, und daß ſich auch 
fein auf ihn paſſender Todtenſchein vorfindet, 
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Alle und Jede melde daher über Aufenthalt, Leben oter Tod des gedachten 
Johann Heinrih Müller Auskunft zu geben im Stande find, werten erfucht, 
foldye unverzüglich hieber gelangen zu laffen. 
Köln, den 23, Juli 1823, 
Der General:Profurator: Bo Ming. 


Da mittelft Entſchließung des Hohen Finanz-Miniſteriums, dem unterm 19. Stempei.@rım, 
April d. J. (Amtsblatt Nro. 35, pag. 234.) verfünderen Beſchluße des Koͤnigl. 
Hohen Staatd:Minifteriums : 

„daß die Straf:Nefolute der Finanz, und Polizen Behörden, für den Fall, wenn 
die Strafe, den Werth des Confiscats mit einbegriffen, fünf Thaler und was 
niger in Gelde oder verhaͤltnißmaͤßiges Gefängniß beträgt, von der Stem⸗ 
pelpflichtigfeit ganz ausgefchloffen bleiben ſollen“ 

ebenfalld Anwendung auf die Urtbeile der einfachen Volizei, unter ben nämlichen 
vorbemeldeten Verbältnifen, gegeben it, fo bringe id) ſolches hierdurch zur Kennt 
niß ſaͤmmtlicher einfahen Polizeigerichte in dem Bereiche des Königlichen Lands 
gerichte®. 

Düffeldorf, den 29. Juli 1823. a 

Der Könial, —— Rittertbaufen. 


Am 25. dieſes wurde bier im dem Rheine ein ae männlicher Reihnam —— 
aufgefangen, an deſſen Koͤrper nicht die geringſte Spur irgend einer Verletzung — 


ſichtbar war. 


Indem ich die Perſon Beſchreibung des allem Anſcheine nach beim Baden 
Verungluͤckten zur oͤffentlichen Kunde bringe, erſuche ich Jeden, der über bie Mas 
men und Berbältnijfe deffelben Auffchlüffe zu geben im Stande ı, mich hierüber 
zu benachrichtigen. 

Düffeldorf, den 26. Juli 1823 

Der Königl. Ober Profurator: Rittershauſen. 
PDerfon:Befhreibung. 

Name unbefannt; 20 bis 25 Jahr alt; 5 Fuß 6 Zeil groß; von musku— 
(öfem ftarfem Körperbau; hatte beilbraunes gewöhnlich geſchnittenes Hauptbaar, 
platt un® nicht fehr dicht, won der Gtirne weit zurücktretend; hobe und offene 
Stirne, blonde Augenbraunen und blaue Augen, gerade und gewöhnliche Nafe, 
mittelmäßigen Mund und aufgeworfene Lippen, rundes Kinn, blonden ſchwachen 
Bart und ovales Geſicht. Im beiven Zahnreihen waren alle Zähne vorhan⸗ 
den, — 2 





— 
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Gere: — Das Kiniglihe Landgericht au Cleve beſchließt auf ten Antrag des Herrn 
su leer, Ober Profuratord : 


Art, 1. Die Sikungd;Tage zur Entfheidung der während ber ferien ans 
haͤngig werdenden fummarifhen und dringenden Civilſachen, fo mie der Handlungs» 
fahen, werden auf den 6., 8., 20. und 22, Erptemker, fodann den 4, 6., 18, 
und 20. Dftober feſtgeſttzt. 

Die Eröffnung der Situngen gefchiebt Vormittags 9 Uhr; 

Art, 2. Die Situngen vem 8. und 22. September, und vom 6. und 20. 
Oktober, werten inöbefontere als diejenigen bezeichnet, in melden, nad ten SS. 
19. und 27. der Subhaſtations Ordnung vom erften Auquſt v. J., über Einres 
ben wider die Zulaͤßigkeit oder Guͤltigkeit eines eingeleiteten Licitations Verfahrens 
zu erfennen iſt. 

Art. 3. Die fowohl in erfter ald in zweiter Inſtanz, anhängigen Correctio⸗ 
nellfachen follen, wir auch außer den Ferien, entfchieden, gleichwohl Die Sitzungen 
der Appellations Kammer vom 6. und 20. Ceptember, und 4. und 18. Ofsober, 
erft nach Beendigung ber auf eben biefe Tage fallenden Civil⸗Sitzungen eröffnet 
werden. 

Art 4. Gegenwärtiger Beſchluß fol in tem Aubdienzfaale angeheftet, und 
in dad Amtsblatt der Königlicen Regierung zu Düffeldorf eingerücdt werden, 

Alſo befchloffen Cleve den 24. Juli 1823. in Unwefenheit der Herren: Ops 
penhoff, Praͤſident. Paſchen, Finance, Bachoven, Joefling, Käthe, 
von Salomon, Bufhmann und Goebel, Affefforen, Lombard, Ober: 
Profurator, und Soeſt, Obergerichtöfchreiber, welche unterzeichnet haben, 

Für gleichlautente Ausfertigung : 
Der Obergerichtsſchreiber: Soeft. 


Siherheitd5-Polizei 
ia iu Es find am 21. Juli d. J. Nachmittaqgs zwifchen fünf und fieben Uhr aus 
"dem Hanſe des Tagloͤhners Karl Nooſen zu Kevelaer folgende Effekten mittelſt 
Einbruchs entwendet worden, als: 
A, Aus einer verfchloffenen Kiſte: 
1) zwei dunfelblawtudiene Mannsröde mit gewirkten Tameelgarnen Knöpfen; 
9) zwei ſchwarze mancheſterne Weften mit gewirften fameelgarnen Knöpfen; 3) 
eine plüfchene Weſte mit fupfernen halbkugelfoͤrmigen Knoͤpfen; 4) zwei ſchwarze 
manfcheiterne furze Hofe, wovon eine noch wenig, die andere abgetragen und im 
der Spalte mit Tuch geflidt war; die eine mit Famerlgarnen, die andere mit kup⸗ 
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fernen Knoͤfen; 5) eirka neun Berliner Thaler in verfchiebenen Münzforten, wor: 
unter 2 harte Thaler, mehrere acht und vier Grofcenftüde und einige Quark 
Brbdr, Kronenthaler, . | 
B. Aus einer anderen auch verfchloffenen Kiſte: | 
6) ein purpurfarbiger tuchener Frauenrock in deſſen Borbertheil ein Stüd bei 
farbiger @rein befindlich; 7) ein grün fergener Frauenrod; 8) ein dito welder 
mehr getragen; 9) ein mifelanener Frauenrock von grüner Farbe; 19) eine blau 
flädfene Schürze; 11) ein Paar ſtiberne Schuhſchnallen, mit ven Buchſtaben H,K, 
gezeichnet, und in der Mitte dreimal durchbrochen. 

Ic bringe hiermit diefen Diebftahl zur öffentlichen Runde, warne vor dem 
Ankauf der geftoplenen Effecten, und erfuche Jedermann, welcher darüber fo mie 
zur Yusmittelung der Thäter Auskunft zu. geben im Stande ift, ſolche mir oder 
ber naͤchſten Orts Behoͤrde mitzutheilen. 

Eleve, den 25. Juli 1823. 

Der Ober Profurater: Zombarb. 





Dem Adersmann Theodor Büsfens auf Stoevelshof zu Keugen, Bürger; —— — 
meiſterei Reurdt, find in der Naht vom 23. — 24. Juli d. J. mittelſt Ein 
bruchs folgende Gegenſtaͤnde, als: | 
acht Pfund wollenes Garn; fieben Pfund Werg; eine Baumart ohne Zeichen 
und fünf wergene leere neue Säde, von denen zwei mit W. H.; zwei mit H. H. 
und einer mit F, H, gezeichnet waren, geftoßlen worden. Sch warne hiermit das 
Publikum vor dem Unfauf diefer Sachen und erfuche Jedermann, der zur Ausmits 
telung der Thaͤter Nachricht zu geben im Stande iſt, davon mir oder der naͤchſten 
Drtö:Bebörde Anzeige zu wachen. 


Eleve, den 30, Zuli 1823, 
Der Ober Profurater: Zombarb, 


Der unten näher bezeichnete Koblenmeffer Wilhelm Siepmann aus Frohn⸗ —— sen 
haufen, Bürgermeifterei Borbed, Land und GStadtgerihtd,Bezirf Effen, eines mann, * 
Todtſchlags beſchuldigt, hat ſich durch die Flucht der Unterſuchung entzogen. 

Bir erſuchen daher alle reſpectiven Militaͤr- und Civil Behoͤrden, auf denfels 
ben inyigiliren, und im Betretungdfalle ihn unmittelbar an und, oder an die 
naͤchſte Orts⸗Obrigkeit abliefern zu laffen, 

Werben, den 24, Juli 1823, 
Könige. Preuß, Inquiſitoriat. 


Dieblicht zu 
Meiderig, 


Berfonat-@hro- 
nit, 
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Signalement. 

Der Wilhelm Siepmann, Koblenmeffer, gebürtig aus Frohnbauſen, Bür 
germeifterei Borbed; 25 Jahr alt, groß 5 Fuß 3 Zoll, rothe Haare, runde 
Stirne, rothe YAugenbraunen, braune Augen, ftumpfe Feine Nafe, ordinairen 
Mund, keinen Bart, rundes Kinn, rundes Geſicht, gefunde Gefichtsfarbe und mit, 
ler Statur, — Befondere Zeichen: ſtark von Sommerfproffen. 





Aus Ber Wohnung ded Zimmermannd Heinrih Meerfamp zn Meiderich, 
im Gerichts: Bezirf Duisburg, ift in der Radıt vom 27. auf den 25. vorigen Mo⸗ 
nates, nach vorbergeganaenem Einbruch, folgendes geftohlen worden : 

1) ein Stud feiner flächfener Leinewand 324 Koͤllniſche Ellen lang und I. B, 
gezeichnet; 2) ein Stuͤck dergleichen von 20 Een; 3) zwei Stüd orbinäre flächfer 
ner Leinwand; 4) ein Stüd fogenannted® Mangtuch, jedes Stud 28 Ellen lang 
und mit rothbem Garn A. C. gezeichnet; 5) ein. Stuͤck deraleihen, ebenfalls 28 
Ellen entbaltend; 6) ein Stüd feiner flächfener Leinwand, an einem Ende mit 
baumwollenen Einfhlag verfehen, 345 Ellen lang; 7) ein Stüd balb Leinen und 
bald baummollenen Zeuges, 25 Ehen enthaltend; 8) zwei Mannshemden, gt. 
KMK. ; 9) ein dergleichen, ge. HMK.; 10) ein Frauenbemd gez. MMK.; 11) 
zwei Kinderhempchen ohne Zeichen; und 12) ein weißes Halstuch bon Neffel, 

Hinfichtlic der Leinewand, wird noch bemerft, daß ſolche ſaͤmmtlich noch uns 
gebleicht, und bei der Entwendung ganz naf war. 

Wer von den Thätern dieſes Diebitahle, oder den gefishientn Sachen Nach⸗ 
richt geben kann, wird aufgefordert, ſolche entweder uns, oder Der betreffenden Dos 
tizei· Behörde aufs baldigſte mitzutheilen. 

Werden, den 24. Juli 1823, 

Koͤnigl. Preuß. Inauifitoriat. 





Perfonal-Chronik, 


An die Stelle des verftorbenen Pfarrerd Chriſtian Efler if der biöherige 
Pfarrer zu Berhum Johann Hermann Neinhaus zum Pfarrer der evangelifch 
reformirten Gemeine zu Gonnborn berufen, und in biefer — beſtaͤtigt 
worden, 





Amtöblatt 


der 


Kegierung zu Düffeldorf. 
| Nr. 63. 
Düffeldorf, Mittwoch, den ı3ten Auguft 1823, 











Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 

Das Minifterium har häufig wahrgenomm:n, daß den Mevicinal Kollegin Nr. 214, 
zur Ablegung des für Wundärzte angeordneten Approbation: Examens Leute zu Approbatione: 
gemiefen werden melde ſich darüber nicht ausgewieſen hatten, daß fie auch Dieggunpäute, 
zur Ausübung ihrer Kunſt nörhigen practifchen Fertigkeiten ſich zu erwerben her 
‚müht geweſen find. Dadurch werden aber Menfchen dem Heilperfonale im Staate 
ämgejellt, welche ihrer vorzüglichfien Beftimmung nachzukommen außer Etande find, 

Um viefem weſentlichen Gebrechen abzuhelfen, fieht fi dad Minifterium veram 
laßt, ber Rönigliben Negierung die Verordnungen vom 5. Oftober 1810., und vom 9. 
April 1815. hierdurch in Erinnerung zu bringen und als Regulativ für künftige Fälle 


feſtzuſetzen: daß Riemand, ber fich nicht Darüber audzumeifen vermag, me und auf wei 


chem Wege er die einem Wundarzte nöthigen practifchen Fertigkeiten fi zu vers 
‚Schaffen bemüht grwefen ift, zu dem Approbations Eramen zugelaffen werben ſoll. 
Die epemald vorgefchriebenen Lehr: und Servir⸗Jahre müflen nah den Ber 
fimmmungen des Mevizinal Edicts von 1725., und eben fo kann unbedenklich eine 
mehrjährige Dienftleiftung ald Wundarzt unterer Categorie im Miiiteir, für ein 
bi langliches Mittel anerkannt werden , die einem Wundarzte nöthige practifche 
Fertigleit fi; zu erwerben ; aber nicht unbedingt fann das Nemliche von ber Xbeils 
nabme an den öffentlichen Unterrichts und clinifchen Anftalten bebauptet werben, 
In letzterer Beziebung ift vielmehr befonders und vorzüglich; darauf zu feben, daß 
der Kandidat fich ausmweife, Vorlefungen über Die Bandagen: und Inſtrumenten⸗ 
Lehre, über Krac:uren und Surationen, über den cursus operationum und über 
&irwrgifche Klinik aebört zu haben, daß er letztere nicht blos als Audenltcnt, 
fondern wirklich als Prafticant frequentirt babe; ferner daß er praciitr Aratd⸗ 
mie getrieben, und an den Operations Uebungen am Kadaver und Fantome Theil 
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genommen habe, Ausdruͤclliche Zeugnige hierüber zu erfordern, ift bei benjenigen 
Sadiviruen durchaus nothwendig, welche werer ald chirurgifche Gehülfen je fervirt, 
ned) ald Rompagnier, Eskadrons-, oder Lazaretb Chirurgen gedient, fondern lediglich 
auf einer inn⸗, ‚oder queländifchen Lehr-Unftalt tem Studium der Chirurgie abges 
legen baben und fid) hierauf als practifche Wundärzte etabliren wollen, Fehlen 
‚einem Solchen die diesfalls erforderlichen Stubienzeugniffe, über Die practifche 
‚Chirurgie indgefammt, ober auch nur zum größten Theil, fo ift er ohne Weiteres 
‚mit feinem Gefuhe um Zulaffung zur Prüfung ab und dahin anzumeifen, vor 
laufig noch auf irgend einem der vorerwähnten Wege fi) practifch auszubilden. 

Die Königliche Regierung bat diefe Anordnung genau zu beobadyten und in 
Fanftigen Fällen darnach zu verfahren, 

Berlin, den 30. Juri 1823. 

Minijterium der Geiftlichen-Unterrihtss und Medizinal-Angelegenheiten. 

Yltenfteim 

Vorſtehendes Hohe MinifterialRefeript wird hierdurd mit dem Bemerken 
zur öffentlichen Runde gebracht, daß dem Inhalte deffelben gemäß, die zur Appros 
bationd: Prüfung ſich meldenden Kandidaten der Chirurgie, außer ihrem Curriculo 
witae und übrigen Zeugniffen, jedesmal auch vollfiändig nachzumweifen haben, wo 
und auf welchem Wege fie die einem Wundarzte nöthigen practifchen Fertigkeiten 
and Geſchicklichkeiten fih zu verſchaffen bemüht gewefen find, ald worüber ebenfalls 
Die betreffenden Zeugniße beigebracht werden müßen. 

üffelvorf, den 1. Auguſt 1823. 





Ye, 215, Pie Königl, Haupt: Verwaltung der Staats ⸗Schulden hat neuerbings nachge⸗ 
Die Aöftsmper geben, daß diejenigen Staatsſchuld⸗-Scheine, deren Einreichung zur Abftempelung 
lu DE un behufs Ansreihung der Zins Kupons Series IV. biöher verfäumt worden, bis 
{none Un · Ende September d. J. noch bei den Könial, Neyierungs: Haupt-Raffen in ver, 


zeihung ker 


ans Rurond Durch Die Bekanntmachung vom 30, November v. J. (Amtäblatt 1823, Stüd 

Fe "9. Nro. 8.) vorgefchrichbenen Weife abgegeben werden können, welche fie an bie 
Kontrole der Staats Papiere einfenden werden, — und wir feßen das Publikum 
hiervon mit der wiederholten Bemerfung in Kenntnif, daß unmittelbare Einſen⸗ 
Dungen folher Staatöpapiere an die Haupt Berwaltung der Staats⸗Schulden, oder 
an, die Kontrole der Staat Papiere, nicht ftatt finden duͤrfen, da beide Beharder 
‚alle derartigen Eingaben unberuͤckſichtigt laſſen werden, 


Puͤſſeldorf, den 6, Auguſt 1823. 
" * ——— — —— — —— 
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Die S$. 15., 23. und 24. der allgemeinen Kataſter⸗Inſtruktien vom 11. Fe⸗ Kr. 216. 
Bruar 4822; beſtimmen, daß nicht nur die Grenzen der Gemeinden, fondern aud) nah * 
jene der Fluren und Unterabtheilungen und ſogat der einzelnen Grundſtuͤcke, vor Wege bei — 
ter Parzelar⸗Vermeſſung, gehörig ausgeſteint werden ſollen, wodurch von ſelbſt See Dpuratior 
die Abfteinung ber- öffentlichen Wege erforderlich wird. — 

Bon der Königlichen General Direktion des Kataſters find wir darauf auf 
merffam gemacht. worten, daß dieſe Katafter- Operationen eine ſehr guͤnſtige Gele⸗ 
genheit darbieten, zur Regulirung der Communalwege, fe) es, daß dieſelben im‘ 
einer andern, namentlich in einer geraden Richtung angelegt, oder auf vie geſetz⸗ 
liche. Breite von 6 Meter (20 Fuß) erweitert, oder die zu breicen auf dieſes 
Maaß reduziert, oder endlich die, durch frübere Eingriffe der Yinarenzenden, det 
Wegefläche entzogenen Theile wieder mit derſelben vereinigt und Derartige fünftige“ 
Ufurpationen vermieden werden follen, 

Mir fordern daher die Lokal Behoͤrden auf, auch in diefer Hinficht dem Ras 
tafter, Arbeiten cine forgfältige Theilnapme zu widmen, indem fo die bei fpäteen 
Regulirungen unvermeidlichen Arbeiten des Abs und Zufhreibeng, Meffungen und’ 
Zeichnungen, fo wie vielfältige Eonteftationen vermieden werben fönnen, und bes 
merfen ihnen, daß die Königliche Kataſter Rommifiion angewiefen iſt, den Gros 
metern zu empfehlen, hierbei willig an die Hand zu gehen, wogegen dinfelben® 
die darauf. verwendete Zeit außergewöhnlid aus ben Gemeinde: Kiffen · nach Bil⸗ 
ligkeit verguͤtet werden muß. 

Duͤſſeldorf, den 30. Juli 1823, 


a a a ee 

Die Witte Margaretha Effersberg, gertannt Plaſſmann, hat in Felge Mr. 217, 
des Vermähtniffes der Margaretha Ef ersberg, genannt von ber Heiden win 
in der Kirche zu Hubbelrath durch ein Geſcheak von 50 Rihlt. bergifh, wel⸗ Yenen zu dat 
ches die höhere Genehmigung erhalten, zwei Jahrgedaͤchtniß⸗ Meflen geſtiftet, und TR 
ginen aͤhnlichen Betrag den dortigen Armen vermadhts 

Düffeldorf, ven 31, Juli 1823. 

Der unten fignalifirte Ulan- Peter Joſeph Deblen aus Köln, iſt, nachdem Kr. 218. 
er 1: Jahr 10 Monate bei der Atem Eskadron bes Tten Ulanen⸗ Regiments‘ — — 
ſtanden, am 27. Juli c. aus feinem Garnifon:Orte Bonn entwichen. Joſ Bey. 

Sämmtlie Civil und Militair-Behörden werden erſucht, auf denfelben ſtrenge⸗ 
wachen, ihn im Betretungs Falle verhaften und wohlverwahrt / an die Feſtungs / Kam⸗ 
mandantur zu Köln abliefern zu laſſen. | 

Däff:loorf, ven 6. Auguſt 1823,- 
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Signalement. 

Alter 22 Jahr; Größe 5 Fuß 2 Zoll 2 Strich; Religion Katholiſch; 
Stand Wlan; Haare blond; Stirn frei und offen; Augen grau; Mafe etwas 
groß; Mund groß; Gefihtsbildung rund; Statur mittler. 

Belleivung: ein Koller, Reithofe, Stiefeln mit Sporen; Dienftmüße 


und Sabel mit Gehenfe, 


Die Beiträge 
ger Allgemeine 
Wittwen; — 
bett. 


Abweſenheita⸗ 
Erhiärung bed 
Jehann Pig 
aus Bricihaw 
fen. 











Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 

Die Seneral:Direftion Ber Königlidy Preußiſchen Allgemeinen Wittwen: Vers 
pflegungsAnftalt macht fümmtlichen Intereſſenten der Anſtalt hierdurch befannt, 
daß fie ſich wegen des geſtiegenen Werthes der Friedrichsd'or gegen Courant ger 
noͤthigt geſehen bat, die Agio von denjenigen Beitrags; Poſten, weldye zu klein ſind, 
als das fie in Goldſtuͤcken ausgeglichen werden könnten, und die nach F. 24. des 
Negiementd vom 28. Dezember 1775 früher bei dem damaligen fehr niedrigen 
Eourfe mit 0% Prorent, demnaͤchſt aber laut Befanntmahung vom 11, Dezems 
ber 1818. bis jet mit 10 Procent berichtigt worden, mit höherer Genehmigung 
auf 15 Procent feitzufegen Diefe Beftimmung tritt fogleich ein, und werden das 
ber alle Intereffenten aufgefordert, bei den von jegt an zu leitenden Beitrages 
Zahlungen darauf Bedacht zu nehmen, daß fie die unter einem halben Friedrichs, 
d'or betragenden Gola Poften in Eourant mit 15 Procent Agio abführen. 

Diefelbe Agio-VBergütigung wird von Geiten ber GeneralWirtwenKaffe bei 
Zahlung folder Meiner Poften fatt finden, und foll bei dem Herabgehen des Cour⸗ 
fed unter dem Gate von 15 Procent die jegige Erhöhung wieder er 
werben, 

Berlin, den 21. Zuli 1823, 

BeneralsDirektion der Koͤnigl. Preuß. Allgemeinen 
Wittwen-Verpflegungs-Anſtalt. 
v. Winterfeld. Büfhing v. Bredow. 





Mit Bezug auf die Bekanntmachung vom 4, Juli 1822, wird anderweit 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß Johann Pig aus Griethaufen dur Urs 
theil des Königlichen Landgerichts zu Eleve vom 9. Juni 1823, für abweſend ers 
Hart worden ift, und deffen Geſchwiſter und Präfumtiv-Erben, namentlich: 1) 
Heinrih Pig Ackersmann zu Rindern; 2) Simon Pig, Aderömanı zu Zus 
thees; 3) Helena Marin Pig, Ehefrau des Pofamentird Lauren Boſch 
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zu Emmerich, 4) Amalia Pig, Ehefrau bes Schiffers Johann Leygraff; 
5) Mechthilde Pig, Ehefrau des Hauderers Wilhelm Heymann zu Emme ich; 
für befugt erachtet worden find, das von demſelben zurückgelaſſene Vermoͤgen 
unter Vorbehalt einer hinlaͤnglichen Buͤrgſchaftsleiſtung und der Aufnehmung eines 
vollftändigen Inventars in Befig zu nehmen. 
Köln, den 30, Zuli 1823, 
Der General⸗Prokurator: Boͤll in g. 


Nach der unterm 42 November v. J. in den Amtsblaͤttern bekannt gemach/ Semelohelts ⸗ 
ten Vorſchrift, ſollen die Special Commiſſarien in Gemeinheits Theilungs » und Te 
Niepelirungt.Onken:, fo wie Die dabei zugejogenen Sachverftändigen und Gehül: 
fen 

a) weder Vorſchuͤſſe noch Koften von den Partheien felbft, fondern mitteljt 
Anmweifung aus unferer Kaffe beziehen, und 

b) die Sachverſtaͤndigen und Gehülfen ihre Liquidationen nicht unmittelbar an 
und, jondern an die Special Eommiffarien einreichen. 

Diefer Vorſchrift wirb nicht überall genügt, daher wir und veranlaffet fin, 
ben, ſolche ben betreffenden Offizianten und dem betheiligten Publitum wieder 
bolt in Erinnerung zw bringen, mit der Bemerkung : 

4) daß die dawiderhandelnden Special» Commiffarien in eine Ordnungsſtrafe 
verfallen, und den Partheien die ohne unfere Anweifung etwa geleiftete 
Zahlung in Anrechnung nicht gebracht werden wird, 

2) Daß jede Liquidation in duplo auf ganzen Bogen, und bie ber zugezoges 
nen Sachperftändigen und Gehälfen nicht unmittelbar, fondern durch die 
Specials Eommiffarien, und von diefen atteftirt, fpäteftens binnen 3 Wo⸗ 
den nad) beendigter Sache an und einzureichen fei, nach welcher Friſt auf 
die etwa fpäter eingehenden Liquidationen feine Nüdficht genommen <wers 
den kann, 
Münfter, den 25. Juli 1823, 





General-Eommiffion: Brofmann. 





Die in Nro, 55 des Amstblatts pag. 34 ꝛc. erlaffene Bekanntmachung ber Binsichung ber 
eAdſtrafen um 


Königl. Ober⸗Procuratur zu Düffeldorf, die Einziehung der Geldſtrafen und Ger S,rigtstoten, 
richtskoſten betreffend, dient auch, mit Ausnahme der Nro. 3, für den Landgerichts; 


— 
K10 ., £ . 
Bezirk Cleve, und fordere ich ſaͤmmtliche Gerichtöfchreiber im bemfelben auf, ſich 
genau danach zu achten, 


Eleri, den 1. Auguſt 1823. 
Der DbersProfurator: ombarb 





Bann. Der Wundarzt Joh, Karl Lüders aus Rees verließ im Jahre 1806,, uns 

Bde, ter Zurücdlafiung feiner Ehefrau nebft 2 Kindern und mit Vorwiſſen berfelben,- 
feinen gedachten Geburt; und Wohnort, indem er- fih nad Weftindien begab, 
um dort, durd; Ausübung der Wundarzneykunft, fein begered Gluͤck zu verſuchen. 
Mac) einer beinahe 20jaͤhrigen Abwefenheit in Weſtindien trat er im Jahre 1816. 
mit einer. verwittweten,,. ziemlich vermögenden Amerikanerin, und. einem unbemits 
telten Neffen derfelben, die Reife nad; Amfterdam an, um mit dieſen beiden das 
felbft ſich haͤuslich niederzulaffen, Unterwegs. auf diefer Seereife wurde bie halbe 
Seite des Körpers ded Lüders durd einen Mervenfchlag gelähmt, und er burdy- 
Umftänvde. beſtimmt, feinen Aufenthaltsort mit der Amerikanerin und deren Neffen : 
ftatt in Amfterdam, nunmehr in Need zu. nehmen, woſelbſt übrigens. auch feine- 
rechtmaͤßige Frau nebft der mit ihr gezeugten Tochter fidy befand, Diefer letzteren, 
nicht aber jener, nahm er fid an, und lebte mit.der Amerikanerin wie Daun 
und rau. 

Im Jahre 1819 gieng.die Amerikanerin zu Need mit Tode ab und im: 
Suni 18210, wurde ber zwifchen bem Lüders und deſſen Ehefrau anhängige- 
Mechtöftreit, im welchem jener auf Trennung, dieſe dagegen. auf Fortfegung ber- 
Ehe und refp. Alimentation antrug, dahin bepgelegt, dag ber Lüders feine Frau 
wieder. zu fi in fein Haus aufnahm. Diefe ließ.auf Verlangen ihres Ehemanns 
ed fih.anfänglich gefallen, daß die damalige Haushälterin ded Luͤders, mit wels- 
“er er nad) dem Tode der Amerikanerin auf einem fehr vertrauten Fuße lebte,. 
das Hauswefen allein — und felbftftändig führte. Bei dieſem unnatürlihen Tau⸗ 
ſche der Rollen, we die Magd Frau, und die rechtmaͤßige Ehefrau. Nichts war; 
entflanden Reibungen, in bie auch der üdersd. verflodhten wurde, Dem Lüders; 
der. bey jeden Anlaß und. felbft während des ganzen Laufs der Unterfuhung ſtets 
in den Berficherungen fi wiederholte, daß er einen ewigen und unauslöfchlichen- 
Haß gegen feine Ehefraw- gefaßt habe, und daß biefer-auf die Verlekung der 
thelichen Treue fi gründe, konnte die Suͤhne in dem beygelegten Rechtsſtreite 
nidjt ernft und aufrichtig gemeint feyn, um fo weniger, ald. er ſchon fruͤherhin 
den Entfhluß, feine Grau ums Leben zu bringen, ziemlich unzweideutig und oͤfters 
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zn etkennen, auch Giftmittel, hoͤchſt glaublich zu biefem Zweite, während jene 
Epefheivungs; Prozefies dem Neffen der Amerikanerin, in Verwahr gegeben hatte, 

Am Sten Tage nad) der Ruͤckkehr der Ehefrau Lirderd zu ihrem Ehemanne 
theilte dieſer, in Folge eines Zwifts mit feiner Hauepälterin, nach Verlauf won 
46 Jahren zum erften Male wieder das eheliche Bett mit feiner rechtmäßigen 
Ehegattin. 

Am Iten Tage darauf, nämlich am 2. Juli 1820., wo der Luͤders noch 
än der Nacht zuvor bey feiner Frau geſchlafen, ſich aber zur Vormittagszeit wies 
der zu Bett gelegt hatte, wurde von ihm ſeine, in der darneben liegenden Kuͤchen⸗ 
ſtube im Ankleiden zur Kirche begriffene, nichts Widriges ahnende Ehefrau herbei⸗ 
gerufen; und — ned im Bette liegend, drückte er bei ihrem Erſcheinen vor dem 
Bette eine mit einer Kugel geladene, die Nacht über in dem nämlichen Bette vers 
ſteckt gehaltene Piftole fo genau auf ihre damals entblößte Bruft ab, daß fie im 
wenigen Sekunden ihr Leben aufgab; der Thäter warf die losgeſchoßene Piſtole 
‚unter Dad Bett, 

Das hierauf in diefer Unterſuchungs⸗Sache in beiden Inſtanzen gleihförmig 
ausgefallene, vom Eriminal:Senat ded Königlichen Hochloͤblichen Oberlandesgerichts 
zu Hamm, und den 2. Senat des Königlichen Hochloͤblichen Ober-Landesgerichts 
zu Münfter gefüllte, von Geiner Königlihen Majeftät dd, Berlin, ven 21. 
May d, J. Allerhoͤchſt beftätigte Erkenntniß lautete dahin; 

daß der Inquiſit Johann Karl Lüders, wegen did an feiner Ehefrau 
verübten Todiſchlags zum Richtpla zu fehleifen, und daſelbſt durch Das 
Beil vom Leben zum Tode zu bringen. 
Diefem gemäß ift dann auf) ter Delinquent am 11. July d. J. Vormittags 
6 Uhr auf dem Marftplage in Werden vorfhriftämäßig hingerichtet morden, wel⸗ 
ches Alles, den gefeglihen Vorſchriften zufolge, bierturch öffentlich bekannt gemacht 
wird. — 

Werden, den 18. Juli 1823. 

2 a Königl, Preuß. Inquiſitoriat. 


— 











Siherheitd-Polizei 
Der unten fignalifirter Heinrich Liebendahl, modo van Eicken, au a 
ZFlitſcheſter, aus Wulheim an ber Nuhr, hat fih, nachdem er wegen Vagirtas eiebedahl. 


2 8 * 


Dirbllapt zu 
Kim a 
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beftraft, und nach ausgeftandener Strafe ald ein, ber Öffentlichen Sicherheit ges 
fährliche® Subject unter Polizey⸗Aufſicht geftellt worden, derfelben heimlich ent; 
zogen. 

Sämmtliche Civil, und Militsir- Behörden werben erfucht, auf denfelben ſtrenge 
wachen, ihn im Betretungẽfalle verhaften und wohlverwahrt an die Tontehaptinne 
Behoͤrde zu Effen abliefern zu laffen. 

Düffelvorf, den 6, Auguft 1823. 

Königl. Preuß. Regierung. 
Signalement 

Alter 20 Jahr; Größe 5 Zus 11 Zoll; gewöhnlicher Aufenthalt Mülheim; 
Haare blond; Augenbraunen blond; Augen blau; Rate fpig; Mund klein; Bart 
blond; Kinn rund; Geihtsbiloung oval; Sei htöfarbe gefund, _ 


Im der Naht vom 30/31. Juli d. 3. (ind auf dem fogenannten Hamm⸗ 
ſchen Hofe zu Kelten, folgende den Knechten der Ackerfrau Wittwe Johann Boff 


daſelbſt, zugehörige Effekten geftoblen worben, als: 


a) dem Knecht Heinrich Somm 

1) eine filberne Taſchenuhr mit ftählerner Kette und meflingenem Cchlüffel, 
mit zwei filbernen und einem fupfernen Gehäufe verfeben; 2) fieben Hemden, 
gezeichnet H. $.; 3) eine blaue Tuchjacke; 4) eine grüne Tuchweſte; 5) ein Paar 
kurze Stiefeln; 6) ein Paar Schuhe mit Riemen; 7) ein Hemdrod; 8) eine 
blaue lange leinene Hofe; 9) ein roth geitreiftes Halstuch von Kattun. 

b) Dem Knecht Johann Schwers 

1) 7 Hemden, gezeichnet I, S.; 2) eine blaue Tuchjacke; 3) eine blaue lei⸗ 
nene Hofe; 4) eine weiß geftreifte Wefte; 5) 1 Paar meißwollene Strümpfe ; 
6) 1 roth geftreifted Halstuch. 

Ich bringe dieſen Diebſtahl zur oͤffentlichen Kunde, warne vor dem Ankauf 
dieſer Effekten, und erfuche Jedermann, welcher darüber, fo wie zur Ausmittelung 
der Thater Nachricht zu geben im Stande iſt, mir, oder der naͤchſten Polizei 
Behörde daven Anzeige zu machen. 

Cleve, den 4, Auguſt 1823, 

Der Rönigl, OberProcurator : Lombard. 





Duſſeldorf, gedrudt in ver 3. C. Dänzer’ichen Bucdbrudrei, 


Amtsblatt 


Ber 


Kegierung zu Däüffelborf 


— ——— — — — 


Mr, 64. 








Büffeldorf, Sonnabend, am ıöten Auguſt 1823. 














Berordnungenund Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 


Das 13te Stud der Gefesfammlung ift erfhienen, und enthält: Nr. 219, 
Pro, 810. Allgemeines Gefeg wegen Anordnung, der Previnzialftände, Vom 5, Get Saum“ 
‘uni 1823, — ıötes 


Nero, 811. Gefeg wegen Anordnung, ber Provinzialftände für die Mart Sa 
" denburg und das Markgrafthum Nieder Lauſitz. Vom 1. Zuli 1823, 
Pro. 812. Gefeg wegen Anordnung ber Prosinzialitände für bad Königreich. 
Preußen. Bem 1. Juli 1823. 
Nro. 813. Geſetz wegen Anordnung der Provinzialftände im Herzogthunt Pom⸗ 
mern und Fürjtenthum Rügen, Tom 1. Juli 1823. 


Die Herftellung einer guten Flußpolizei Oronung auf ber, die Kreiſe Greven: Pr, 220, 

broich, Gladbach, Kempen, Geldern und Eleve durchfließenden Neerd erfordert zu —— — 
nachſt, daß dem Waſſer überall der nothwendige Abzug, beſonders durch Reini Beviebung auf 

gung des Betted und Befeitigung der Ufer verſchafft, und der — Aufſtau rt 
zur Zeit der Fluth vermieden. werde, 

In diefer Beziehung enthält das — vom —— = Deyemb. 1768. 

“6. Marz 3 1769, 
deſſen Beſtimmungen durch das Geſetz vom 14 Floreal Jahrs XI. aufrecht er 
halten find, für die untere Neers zweckmaͤßige Anordnungen, deren Anwendung auf 
bie obere Neers großentheits obfervanımaßig feftfteht, deren Beftimmungen abr, 
in fo weit fie die Flußvolizei betreffen, hierdurch sa auch für die obere 
Neers für anwendbar erflärt werden: 


In diefer Abjicht wird folgendes verfügt: 
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2) Die Landruͤthe und Yürgermeifter find, jeber für ben Bereich feines Begins 


1:8, mit der Neerspolizti beauftragt Die Communal Bau Eonducteurs 
find denfeiben als Techniker beigeordnet. 


2) Die gewöhnfiche periodifche Reinigung des Neersbettes und ber Abzugsgra⸗ 


ben, welche zum wenigften dreimal im Sabre, und zwar jevedmal in den 
wier lebten Tagen des April, Juni und Auguft Cogl. $ 6. des Reglements) 
vorgenommen werden muß, aft unter Aufiiht der Ortö:Bchörden von den 
dazu Verpflichteten, bei Vermeidung einer Strafe von 1 bis 5 Thalern, 
forgfältig zu bewerkſtelligen, und daß dieſes gefchehen, durch Die, dem bes 
treffenden Landrathe innerhalb der naͤchſten adıt Tage einzureichenden, Schau⸗ 
protofolle nachzuweiſen. (vgl. unten $. 19.) 


3) Der Zandrath bat auf feiner, wenigſtens einmal im Jahre vorzunebmenden, 


u 


— 


Bereifung des Fluſſes, und fo oft er ſonſt in die Gegend des Fluß ebietes 
kommt, auf die Reinigung und Erhaltung der reglementsmaßigen Tiefe 
vorzüglih zu feben, und die Beftrafung der Saͤumigen, wo ed noch nicht 
geſchehen, zu veranlaffen Die Drtd:Bebörde aber iſt befugt, jede mangelnde 
Arbeit auf Koften des Saͤumigen auf der Sielle nachbolen zu laffen. 

In ter Megel find, nebſt den Diüllern, bie anſchießenden Grund Eigenthuͤ⸗ 
mer zur Reinigung, und die anſchießenden Grundſtücke zur Aufnahme des 
Mottet, Sandes 1, verpflicgtet; eine Ausnahme, oder Befreiung muß ers 
wieſen werben. 

Bo die Verpflichteten, zur Bereinfachung ber Arbeit, oder zur Roftenerfpas 
zung, geneigt find, Die Arbeiten gemeinfchaftlich einem Unternehmer zu 
übertragen, iſt ſoiches zu unterftügen; die Ausführung folder verdungenen 
Arbeiten it aber alddann unter die firengfte Auſſicht des Bürgermeiſters 
und Eommuna'baw-Beamten zu Rellen. 


5) Die Verpflichtung zum Ausfchlammen und Ausfanden des Bette dur Bags 


gern, ober mittelft eines, Der naͤchſten untern Muͤhle wieder zuzuführenten, 
Ablaßgrabens richtet ſich nach dem Ortsherkommen; jedenfalls aber haben 
Die Muͤhlenbeſitzer, die Dason ben beſondern Ruten siehen, bei der Ausfühs 
sung mitzuwirken. 

Arbeiten Diefer Art find, fo wiel möglich gleichzeitig mit der periodiffen 
Ausfrautung zu verbinden, und, wenn auch nicht vollſtaͤndig, doch jedesmal 
do weit. auszuführen, ald nad dem pflihtmäßigen Ermeſſen der Dritd, des 
hörten es die jepedmaligen Umftände erlauben, 


6) Alle Wüuͤller, wo ſolches noch nicht gefhieht, find anzupaltın, die Reini 
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gung des Flußbettes bis 30 Ruthen ımter der Mühle, vem unterfien Nade 
an gerechnet, zu bewirken. Diefe Reinigung muß dergeftalt vorgenommen 
werben, daß fie unſchaͤdlich wird. Es wird daher ausdrücklich, und bei 
Vermeidung einer Strafe von 5 Thalern, unterfagt, diefe Reinigung durch 
gewaltfames Abſchwemmen des Sandes und Schlammes auf dad unters 
halb der 30 Nuthen liegende Flußbette zu bewirken. Vielmehr muß der 
Müller dad herauszubringende Material entweder entfernt vom Fluſſe nie 
verlegen ; oder. feitwärtd durch Fafıhienenwerfe und Bepflanzung derfelbes 
und des Materiald, welches ſich in dieſen 30 Ruthen ſeitwaͤrts befindet, 
befeſtigen laſſen. 


7) Auf eine gleiche Strecke müffen die Müller die Ufer befeſtigen und das 


8) 


Bette audtiefen; dieſe Austiefung muß überall gehörig unter dad tiefite 
und nädfte Radgerinne, nah Verhaͤltniß des unterhalb ſtattfindenden 
Gefälle, und in der reglementsmaͤßigen Breite des Fluſſes, gebracht 
werben, 

Nach dem Neeröreglement müffen die Orfinungen ter Muͤhlenarchen nach 
der vorgefhriebenen Breite und Tiefe des Fluſſes eingerichtet feym. Ue— 
berall wo Died noch nicht der Hall ift, namentlich bei allen nach der Pub» 
Iifasion des Neersreglements bewirkten Anlagen, muß diefe Einrichtung vor 
dem 1. Januar 1824, getroffen werden, Wenn wegen außerorbentliher 
Hinderniffe eine Verlängerung Diefer Friſt durchaus nöthig feyn follte, fo 
erwarten wir darüber durch Die betreffenden Landräthe die geeigneten An 
träge bis zum 15. Dfiober d. J. Sind diefe bis dahin nicht eingegams 
gen, fo wird angenommen, daß feine Hinderniffe ſtatt finden, 


9) Bei diefen Anlagen von Muͤhlen-Archen, fo wie überhaupt bei ber Anlegung 


10) 


11) 


neuer Mühlens und Wafferwerke auf der Neers, iſt übrigens der Prüfe 
tur: Befhluß vom 5. Prairial, Jahrs XI. (Praͤfestur Acten des Ro; Di 
vartements, Igg. XI. Nro. 36.) zu beobachten. 

Ferner find die Müller anzubalten, ihre Freiſchuͤtzen mit Aufziehe Wellen 
und Retten, die Schügbretter aber mit gehörigen Beſchlag und mis ſtarken 
Syaden zu verfehen. 

E3 bfeibt noch vorbehalten, gemäß der im S. 2, ber Verordnung bed Koͤ⸗ 
niglichen Staats; Miniſteriums vom 20. Juli 1818. und beigeleaten Be 
fugniß, die Errichtung der Pegel an allen Mühlen eheſtens bewerkſtelligen 
zu laffen, und gegen die gemeinſchaͤdlichen Aufftauungen diejenigen Mafr 
segeln zu treffen, welde wir durch unfere Verfügung vom 25, April 1817. 
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auf der Erft angewendet haben, Zu diefem Zwecke haben die Bürgers 
meifter nach jeder Fluth in jeder Mühle ihres Bezirks Protokolle über die 
Höhe der Fluth, und das Verhälmiß ver Ueberſchwemmung der benadybars 
ten Grunpftüse aufzunehmen. Diefe Höhe wird, fo fange noch feine Pes 
gel errichtet find, von dem Fachbaume der Fluthſchützen aufwärts, nad) 
Preuß iſchem Maaße gemeffen und angegeben. 

12) Durch den $. 6. Lit. a, des Meerd-Neglementd ift allen Müllern an ber 
Meerd aufgegeben, vom 1. April bi legten Dftober, jeden Samſtag Abends, 
wenigfiend vor Mitternacht, alle Schüg und Schleufenbretter zu ziehen, 
bad Waffer bid Sonntag Nachmittags 4 Uhr abfließen, und jene Bret 
ter nicht eher wieder einfeßen zu laſſen. Dieſe Beltimmung wird auch 
auf diejenigen Mühlen der obern Neers hiermit ausgedehnt, wo bither 
nicht darnach verfahren wurde, Jede Unterlaffung biefer gemeinnügigen 

“ Anordnung wird, nad Belanntmahung des gegenwärtigen, mit 1 bie 5 
Thalern beftraft, und deren Aufrechtbaltung wird den Orts Behoͤrden und 
den ım $ 1, mit der Meeröpolizei beauftragten, zur befondern Pflicht 

gemacht. 

13) Sowohl die durch den $. 6 Lit. d. des Neers⸗Reglements vorgeſchriebene 

Schleuſenziehung zur Befoͤrderung der jedesmaligen Reinigung, als wenn 
eine ſolche zur Verminderung des Waſſerſtandes außerordentlicher Weiſe 
nothwendig erachtet werden moͤchte, muß jedesmal nach einem uͤbereinſtim⸗ 
menden Plane, und ſo, daß niemals die obern Muͤller zuerſt ziehen, an⸗ 
geordnet werden. Die Landraͤthe werden ſich hieruͤber benehmen, wobei es 
am angemeſſenſten ſcheint, daß der Landrath zu Geldern die jedesmalige 
Schleuſenziehung in Anregung bringt. 

14) Das Bewäffern der Wieſen aus der Neers muß, dem Herbringen gemäß, 

jedem Anſchießenden freiſtehen. Die Landräthe werden aber dazu eine 
Zeit beftimmen, ſowohl Anfang ald Ende, Außerhalb diefer Zeit ift das 
Ubgraben von Rinnen zur Bewäfferung der Wieſen, bei 1 bis 5 Thalern 
‚Etrafe, unterfagt, Dagegen muß, während ber beitimmten Bewaͤſſerungs⸗ 
zrit, der Müller, nad) der Anordnung der Orts:Behörde, zum Vortheil der 
Anſchießenden, dad Waſſer aufftauen, oder los laßen, und zwar bei Ber 
meidung derfelben Strafe. Die anfchiefenden Grundbefiger, die dieſen 
Vorthril der Bewaͤſſerung geniepen, müßen fih dann aud der Verpflich⸗ 
tung unterziehen, die Ufer und die Flößfanäle zu unterhalten, und da, wo’ 
es erforderlich, ald bei hohen Ufern oder Dämmen, kuͤnſtliche Vorrichtun⸗ 
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gen anzubringen, und dafür zu forgen, daß nadı der Flößzeit alle Aus; 
flüffe wieder tüchtig geſchloſſen find; letzteres ebenfalls bei Vermeidung ei: 
ner Strafe von 1 bis 5 Thalern. 
Ulle Bepflanzungen an den Ufern der Meere find nad) F. 9. des Meerds 
Neglements bis zu 12 Fuß vom Ufer unterfagt, indem dadurch das Wafler 
aufgeftaut und verunreinigt wird, Um diefe zweckmaͤßige Anortnung wies 
der zu erneuern, wird hierdurch vorläufig fegefeht, daß bis zum 1. Ob 
tober d. 3. alles Holz längs den Ufern der untern und obern Neers, bis 
zu 6 Fuß vom Ufer, wobei die gerade Uferlinie ald Grenze anzunehmen, 
der Erde gleich abgehauen, Sträucher aber, welche fih mit ihrer Wurzel 
bis in den Fluß ſelbſt ausgebreitet, mit der Wurzel ausgerottet werben 
follen, Die anfdiegenden Grund Befiger , welche während der beſtimm⸗ 
ten Frift die Wegräumung nicht vollitändig bewerkfieltigt haben, werden 
demnaͤchſt zwangsweiſe angehalten werden, die Wegraͤumung reglementd, 
mäßig bis auf 12 Fuß vom Ufer zu bewirken. 

Die Ufer müffen dagegen durch die Dazu befonderd Verpflichteten, oder 
durch die Anfchiependen, wo es nöthig, ſey ed durch Battungen, oder auf 
andere dem Boden angemeffene Weife, in guten Stand gefebt, und in fol 
dem fortwährend erhalten werden. Dornen, ranfende Gewaͤchſe und Jo 
banniöbeerfräuche werben ald Material zur Erreihung dieſes Zweckes 
ausgefchloffen, 

16) Die in der Neerd vielfältig vorhandenen Durchfahrten, oder Triften ver 
derben die Ufer und das Flußbette, und find daher polizeimidrig, Es 
wird hierdurch feſtgeſetzt, daß alle dergleichen Durdfahrten, fowohl 
an der Neers, ald an den Ablaß- und Zwangsgraͤben, im Laufe bie 
fes Jahrs entweder dutch Stege ober Brüden, die der im Reglement bes 
flimmten Breite der Neets gleich, und 2 Fuß über dad Ufer erhoben feyn 
müßen, erfeßt, oder, wo folches nicht ausführbar feyn möchte, wenigſtens 
die Durchgänge bid zum Bette des Fluſſes gepflaftert, und auch die Ufer 
durch Ballen 1. gehörig befeftiget werden ſollen. 

17) Der Lauf der Neers wird ferner an der obern Reers ſehr verhindert durch 
die niedrigen Stege und durch fchlecht angelegte feſtſtehende Wafhanftalten, 
Die nörhige Erhöhung der Stege ($. 16.) muß überall, wo es erforberlich 
ift, im Laufe dieſes Jahrs bewirkt werden, und zur zweckmaͤßigern Anlage 
der Waͤſchen (allenfalls aufziehbaren, auf Pfeilern ruhenden Waͤſchen) find 


15 


u 


18) 


49) 


20) 


31) 
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ken Eigenthümern angemeffene Friften zu ſteller. Künftig find aber ver 
gleichen Anlagen nur nad) vorläufiger Unterfuhurg und Genehmigung ber 
Behörden zu geflaiten, 

Dir ſchlechte Zuftand mancher Brüden veran'aßt ebenfalld die Verſchlam⸗ 
mung, oder Berfandung ded Neersbettes. Es iſt Daher darauf zu halten, 
daß künftig alle Bruͤcken, ohne Einengung an den Ufern, die ganze regle 
mentsmäßige Breite des Flußbettes überfpannen, wobei die Breite ber 
Pfeiler michr in Rechnung kommt; daß ihre Landjoche mit Fluͤgeln, gegen 
Abſpuͤhlung und Nachfallen des Ufers mit Bohlen benagelt, geſichert wer 
den. Wo Biefe Vorrichtungen fehlen, find fie im Laufe dirfes Jahres zu 
bewerkſtelligen. 

Die gewoͤhnlichen Schauen werden wenigſtens dreimal im Jahre, und zwar 


in den erſten Tagen nach vollbrachter Reinigung, durch die betreffenden 


Buͤrgermeiſter, ihre Stellvertreter, oder andere, von den Landraͤthen ihnen 
beigegebene, kundige Perſonen, und zwar immer gemeinſchaftlich, in der von 
ben Landraͤthen zur beſtimmenden Zuſammenſetzung abgehalten, und die Pros 
tokolle von ſaͤmmtlichen Schau Deputirten unterzeichnet. (vgl. oben $. 2) 
Die Landraͤthe werden uns jaͤhrlich im Monate September einen ausführ⸗ 
lichen Bericht uͤber die Neersbauten und Arbeiten während des Jahres, fo 
wie uͤber die Neerspolizei ihres Kreiſes uͤberhaupt erſtatten, und demſelben 
Die Refultate ver Schauprotofolle ($. 19.), fo wie Die Protokolle über die 
Fluthoͤhen ($. 11.) beifügen. 

Borftehende Anordnungen follen, wie im Eingange bemrrft worden, nur 
eine beffere Flußpolizei einleiten, und durch fpätere Zufäge vervollſtaͤndigt 
und ergänzt werden, Die Landräthe werden Daher aufgefordert, bie bes 
ſtehenden mandherlei Verpflichtungen und Obfervanzen in ihren Streifen, in 
Betreff der Unterhaltung der Daͤmme, des Fegens, oder Reinigen dei Bet⸗ 
tes, des Abmahlend des Waſſers, des fchädlichen Auffangens des Krautes 
durch Pfihle, der Anlage von Fifchfaften, die Beflimmungen wegen ber 
Zwangdgräben und Schleufen, wegen ber Flößgerechtfame u. f mw. zuſam⸗ 
menzutragen, und mit ifrem Gutachten vorzulegen, damit darüber ſpaͤter⸗ 
din nachträgliche Anordnungen durch das Anitsblatt belannt gemacht mer 
den koͤnnen. 


Duſſeldorf, den 5, Auguſt 1823. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 
Wir finden es zweckmaͤßig, für die Zukunft Das geſammte, bei den Land; n- 
And Stadtgerichten unfered Departements vorkommende Druckwerk hier beforgen er rn 
zu laffen , theild, weil nur auf Diefe Art eine Gleichfoͤrmigkeit rüdfihtlih ſaͤmmt⸗ w Samın, {sfe 
Liher Formulare in Prozeß und andern gerichtlichen Gefhäften füglic erreicht = — — 
werden kanmn, und theils, weil durch die Beſoraung des Druckwerks in großen "sem, 
Duantitäten eine bedeutende Koſtenerſparniß herbeigeführt wird. 
Zu dem Ende werden fämmiliche Königliche Lands» und Stadtgerichte hiemit 
aufgefordert, binnen 13 Tagen ſpecifice anzuzeigen: 
4) zu welchen Arten von Liſt e oder Tabellen, Protokollen, Vorladungen, 
Rechnungen, Bommifjorialen und fonftigen Ausfertigungen , viefelben ſich 
bisher, in den bei ihnen vorfommenden Prozeß, Vormundſchafts-, Hypo⸗ 
theken⸗ und andırn Sachen, fie mögen Namen haben wie jie wollen, ges 
drucdter Formulare bedient haben. 
2) Wieviel fie von eimem jeden Diefer Formelare, nach Ried, Buh und Bogen 
: beredmet, noch vorräthig haben, „ 
- 3) Wieviel fie folglich von einem jeden berfelben, bis zu Ende des Jahrs 1824. 
nad einem ungefähren Ueberſchlag bedürfen. 
Zugleid; werden ſaͤmmtliche Land, und Stadt:Gerihte angewieſen, fih vom 
Zage des Empfangend Ddiefes Circulard ab, aller fernern Beflellungen von Druds 
werk, den Fall eines bid zu Ende des September eintretenden dringenden Be⸗ 
z aurfniſſes abgerednet, zu enthalten, 
Hamm, den 30. July 1823, 


Königl, Preuß. Ober-Landed-Beriht. 


Verordnungs-Auszug. tefert 
1) Die zu den Sikungen mährend der erien zur Aburtheilung ter Cioil ee 
Sachen, mit Einſchluß der vorkommenden Handelöfahen, beilimmten Tage find ı aan 
Im Monat September 
der 1fle, Lte, 12te, 13te, 15te, 16te, Alte, 27ſte, 2Ite und 30ſte. 
j Im Monat Oktober 
wer 1086, 11te, 13te, 1hte, Zufte, Dörte, 27ſte und 2Bfte 
and wird jede Sitzung Vormittags 9 Uhr eröffnet. ’ 
2) Die Situngen der correctionellen Kammer erfler und zweiter Inſtanz 
bleiben wie außer den Ferien feſtgeſetzt. 
Dufisloprf, den 31. Juli 1823, 
Der Landqerichts Präftdent : (gez) von Voß. 
Kür gleichlautenden Auszug j 
„ Der Döergerihröfareiber,, Zimmermann, 





Den ertrunke⸗ 


420 
Am 21. des vorigen Monats hatte der Rothzärbergefelle Heinrich Hilgert, 


senpügest bein huͤrtig im Hülfchbach, Kreis Waldbröl, und wohnhaft in Koͤnige winter, das Um 


Siräbriel gegen 
Shsehorfrumpe 


Surdfgerenmer 


er Birdhrieh- 


glüf, beim Baden im Roeine bei Königswinter zu ertrinfen. 

Indem ich nun Bad Sıgnalement deſſelben beifüge, erſuche ich die reſp. Ber 
hörden der beiden Rheinufer dienftergebenft, im Falle der Leichnam des Ertruns 
fenen aufgefunden merden follte, Davon entweber den Herrn Bürgermeifter in Kä⸗ 
uigswinter, ober mich fofort gefälligft zu. benachrichtigen, 

Bonn, den 5. Auguſt 1823. 

Der commiffarifhe Profurater: Wiersberg, 
Signalement 

Heinrich Hilgert, 22 Jahre alt, fünf Fuß 2 Zoll groß; bellblonde Haare; 
Stirne rund; blonde Augenbraunen, Augen grau, Nafe Bid, gewöhnlicher Mund; 
graue Zähne; blonder Bart, fpiged Kinn, ovales Geſicht, frifhe Farbe; gefegte 
Statur; an ber rechten Hand war der Kleine Finger krumm. 

Stherheit8-Polizet. 

Der unten fignalifirte Tieodor Krumpe, aus Oberhaufen gebürtig „ wel 
cher früher wegen Zanditreicherei beitraft und, mach ausgeftandener Etrafe, zur 
Dispofition der Regierung geftelt wurde, ift neuerdings wegen gleichen Bergehens 
und wegen Betrua® arretirt worten, bat aber Gelegenheit gefunden, Be Fuͤh⸗ 


rer zwiſchen Broich und Muͤlheim a/d. Ruhr zu entſpringen. 


Saͤmmtliche Civil und MilitairsBehörden werden daher erſucht, * denſel⸗ 
ben ſtrenge wachen, ihn im Betretungs falle verbaften, und wohlverwahrt an .die 
Polizei: Behörde zu Muͤlheim a/d. Nuhr abliefern zu Jaffen. 

Düffelvorf, den 9. Auguft 1823. Königl, Preuß. RN 

Signalement. 

Alter, 48 Jabre; Größe, 5 Fuß 2 Zoll; gewoͤhnlicher Aufenthalt, Neu⸗ 
mäble; Haare, blond (grau); Augenbraunen, blond; Augen, blau; Naſe, ſpitz; 
Mund, mittel; Bart, blond; Kinn, fpig; Geſi htöbifeung, oval; Geſichtsfarbe, gefund, 

Behieidung: zerriffener blauer Rittel, grau TucsRollet, graue. leinene, Hofe, 
Schuhe mit Riemen und runder Hut. 


Da der in der Macht vom 9. auf den 10 April von bier entwicherre Inquiſt 
Heinrich Hauter am 14. Mai c. zu Erefeld wieder aufaeariffen worden, und 
fein Leben nachher in dem Ruhrſtrom bei Kettwig freimillig geendet bat; To ned» 
men wir den unterm 10. April c. gegen ihn. erlaßenen Steckbrief hiermit zurüͤck. 

Werden, den 2. Auguſt 1823. 

Koͤnigl. Preuß JInquiſitoriat. 





Amtöblatt 





Regierung zu Düffeldorf. 


re Mr 65 





 Düffeldorf, Breite * 22ften Auguſt 1823, 


—— 

ESs iſt bereits von dem vormaligen Koͤniglichen Schatz ⸗Miniſtetio unterm 3. Mr. 221. 
März d. J. vorläufig zur öffentlichen Kenntniß gebracht worden, daß des Könige ur —— 
Majeſtaͤt mittelſt Allerhoͤchſter Kabinetsorder vom 17. Februar d. J zu beftimmen bung ber zw 
geruhet haben, daß die, die neuere Kriegsſchuld der Provinz Altmark betreffenden —— 
Bordereaur, Kaſſen ⸗Quittungen ꝛc. gleich denen der übrigen vormals Weſtphaͤli— — —— 
ſchen jetzt diesſeitigen Landestheile, einem Verifikations⸗ Verfahren unterworfen, gen Vapiere und 


und demnaͤchſt in Staats Schulofcheine umgefchrieben werden follen. N gern 
. Das Königliche Ober Präfivium zu Magdeburg, welches mit ber Einleitung — 
dieſes Veriſikations / Gefhäfts beauftragt iſt, hat hiernaͤchſt unterm 10. uni d. %, 
wegen der von den Inhabern der vorbezeichneten Papiere zu bewirfenden Cinreis 
dung berfelben, Behufs der Berififation, gleichfalls bereitd das Nothige öffentlich 
befannt gemacht. 

Mit Bezug auf diefe beiden Bekanntmachungen, wirb hierdurch anderweit 
jur öffentlihen Kenniniß gebraht, daß des Königs Majeftät-mittelft der ferner 
weiten Allerhoͤchſten Rabinetdorder vom 13. Juli d. J., um das Verifitaͤtions 
Verfahren fünftig mit vollſtaͤndiger Sicherheit zum Abſchluß bringen zu Tonnen, 
jur Anmeldung fammtlicher, zu ber neuern Kriegeſchuld der Provinz Altmark 
gehörigen Forderungen, bei der angeordneten Berififationd: Kemmiffion , einen 
Praͤcluſiv Termin auf den 1. Dezember biefes Jahres zu beftimmen ger uhet 
haben. 

Es werben daher ſaͤmmtliche Inhaber aufgefordert, die auf bie gedachten 
Forderungen Bezug habenden Papiere, mit den in ber allegirten Bekanntmachung 
deſſelben vorgeſchriebenen Nachweiſungen, und unter Beifügung der geſetzlichen 
Beweis: Urkunden uber die durch Erbaang oder Geffion in andere Hände gekom⸗ 
menen, auf einen beftimmten Inhaber lautenden Papiere, unfehlbar binnen der 
obigen Praͤcluſiv⸗Friſt, bei dem genannten. Ober, Präfitio, und zwar an ben zu 


Fr. 222, 
Bey Gamm · 
fung. a4tee 


tu 


Nr, 223, 
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deren Annahme beauftragten Regierunzs- Raths Schulz zu Magdeburg, entweder 


ſelbſt, oder durch einen mit diesfaͤlliger gerichtlichen Vollmacht verſehenen, fo wie 
auch zum Empfang der dagegen zu erwartenden Staatspapiere und baaren Gel, 
der beauftragten Mandatarius einzureichen, ‘indem alle nach dem 1. Dezember 
d. 5. zur Anmeldung kommenden dergleichen Forderungen durchaus nicht weiter 
beruͤckſichtigt, fondern für gänzlich erlofhen werden erflärt werden, Uebrigens 
wird zur weitern Beachtung der Intereffenten nod beſonders bemerklich gemacht, 
daß nur von Berification derjenigen neuern Kriegsfhulden der Altmark die Rede 
it, welche diefe Provinz unabhängig von der Kurmark contrabirt hat, und daß 
Die darauf Bezug babenden Papiere, ohne Unterfchien, ob ſolche etwa früher ſchon 
bei irgend einer Behörde produzirt worden find, jett wieder bei dem Ober Pris 
fidio zu Magdeburg, Behufs der nunmehrigen definitiven Berififation eingereicht 
werden muͤßen, da auf eine frühere ie bei andern Behörden feine Ruͤck 
fiht genommen werden fann, 
Berlin, den 5. Auguft 1823. Finanz Minifterium, 
5) von Klewiz. 


Verordnungen und Bekanntmachungen ber Königl. Regierung. 
Das Ihte Stüd der Geſetzſammlung ift erfhienen, und enthält: 

Tr. 814, Konvention zwifchen der Königlich» Preußifhen und Miederfändifchen 
Regierung, wegen der in Unterfuhungsfachen zu erſtattenden baaren 
Auslagen. Vom 7. Juni 1823, 

Nr. 815. Bekanntmachung wegen Aufhebung des Abfchoſſes- und Abfahrtsgeldes 
mit der freien Stadt Hamburg, auch in Bezug auf die zum deutſchen 
Bunde nicht gehörigen Preuß. Provinzen. Vom 16. Juli 1823 

Nr, 816. Allerhoͤchſte Kabinets-Drdre vom 19. Juli 1823., das Aufgebot und 
die Prakluſion der Verwaltungs-Glaͤubiger des vormaligen. Königs 
reichs Weltphalen und. Großherzogthums Berg betreffend. 


Bei der Rentbarmachung der Rapitalien der Kirchen, Schulen, Armens und 


Bemaltung der anderer Öffenslichen Anſtalten, ferner bei ver Losfündigung der Aktiv und Paflivs 


Karitatien ber 
Hem indeen und 


Kapitalien derſelben, wird nicht uͤberall mit der noͤthigen Umſicht verfahren, und 


art nun Er nicht felten bleiben Die desfallſigen gefeglicden Beſtimmungen unbeachtet. 


— ” 


I 14449 


Gleich bei Dem Empfang eines ſolchen Kapitals muß Die betreffende Ders 
soaltung fih nach einer Gelegenheit zur Ausleihung deſſelben gegen geſetzliche 
Sicherheit umſehen. Weil aber manchmal diefe Gelegenheit ih nicht fobald dars 
bietet, auch die Unterfuhung der Sicherheit mit Zeitaufwand verknüpft it, fo 
muß ein ſolches Kapital inzwiſchen unverzuͤglich bei der Bank deponirt werden, 
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Wird der Derwaltung ein Afriofapital gefündigt, fo muß ſchen die Zroifchens 
zeit bi8 zur Ablage zur andermweiten Unterbringung des Rapitald benußt, auch die 
Kündigung fofort der vorgefeßten Behörde angezeigt werden, um die Ermaͤchti⸗ 
gung zur Empfangnabme am Erfalldtermine zu erhalten. Die vorgefehte Be 
börde muß dann die Rüdzahlung, Einlegung in die Banf und Wiederausleihung 
fontroliren, 

Die Gefuhe um Genehmigung zur Löfhung zuruͤckzezahlter Kapitalien im 
Hppothefenbuche, welche bei uns eingehen, find ſelten im geböriger Form abgefaßt, 
und werden und häufig unmittelbar, anftatt durch die vorgeordneten Mittelbthoͤr⸗ 
ben eingereicht, 

Das hierunten abgebrudte Formular iſt Fünftig bei derartigen Belhriniguns 
gen: daß eine Hypothek gelöfcht werden fönne, zu benußen. 

Die Landrätbe, Bürgermeifter und die Verwaltungen der Kichen, Schulen 
und milder Stiftungen haben vorfiehende Beflimmungen zu beachten, 

Düffeloorf, den 12, Yuguft 1823. 

(Stempelfrei.) Formular. 

Unterzeichnete (Namen und Eigenfhaften der Mitglieder der Verwahtung) 
befheinigen biedurd, daß N. N. (Name d:8 Schuloners) Das auf der Hypothe⸗ 
kenkammer zu (Düffeldorf) Band... . Nr. .... eingetragene Kapital vom 

Thlr. Sgr., welches benannter Schuldner der (Namen derjenigen 
Anftalt oder Kaffe, zu deren Bortheil die Eintragung geſchehen iſt) verſchuldete, 
an den dermaligen Empfänger (Namen bdeffelben) mit den Ainfen zurüddezahle 
hat; weßhalb die Löfhung im Hypothikenbuche gefehehen Kann. 
(Ort, Tag und Frhr wer Ausstellung und Untefhrifien.) 








Dem aus Heröbad im Naſſauiſchen gebürtigen Kilian Montag, Knecht Nr. 224, 
des Erdengefhirrbändlers Thour zu Hımm, it am 21. v. M. Morgens zwi Wertorner Ge— 
ſchen 7 und 8 Uhr bei dem Drte Hubelrath ber fr ihm unter Dem 16. April wa bſqein. 

d. J. hierſeldſt ausgeſtellte mit feinem Signalement verſehene Gewerbeſchrin zum 
Hauſirhandel mit Erden: und Steinwaaren abhanden gekommen. 

Zur Vorbeugunz eined Mißbrauchs wird diefes hierdurch bekannt gemacht, 
and diefes Gewerbſchein hiermit für ungültig erklaͤrt. 

Duͤſſeldorf, den 8. Yuzuft 1823. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 
—— In Gemaͤßheit des Urt. 118 des bürgerlichen Geſetzbuchs, wird hierdurch 
—8 zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß durch Urtheil des hieſigen Koͤniglichen Lands 
Hermanns gerichts vom 2. April 1822., auf den Antrag des Heintich Hermanns Ackers⸗ 
Wefader, mann wohnhaft zu Eckendorf, Jacob Hermanns, Tagloͤhner wohnhaft zu Dot 
tendorf, und Michael Hermans Tagloͤhner wohnhaft zu Lengsdorf, Behufd der 
Abweſenheits Erklärung des früher zu Müffendorf wohnenden Caspar Hermannd 
Bruder der Provocanten, ein förmliches Zeugenverbör fontradictorifch mit ber 
Staats. Behörde verordnet und zu deffen Abhaltung der Geheime Regierungds 
und Landgerichte Rath Bergmann zu Bonn commtittirt worden iſt. 
Mehrgedachter Caspar Hermanns ging im Jahr 1812. in franzoͤſiſche 
Militair Dienſte und wurde dem 9aſten Linien InfanterieRegiment einverleibt; 
ſeitdem bat derſelbe keine Nachricht mehr von ſich gegeben, und nach den Ausſagen 
einiger zuruckgekommenen Soldaten, ſoll er in der Schlacht bei Leipzig ſchwer 
verwundet worden ſeyn. 
Die auf diplomatiſchem Wege ſtatt gehabten Nachforſchungen uͤber das Schick⸗ 
fal des ꝛc. Hermanns haben ergeben, daß derſelbe am 12. November 1812, 
bei dem Yuften Linien Regimente eingetreten ift, am 2. März 1813, dem 22ſten 
Linien Negimente einverleibt wurde, und am 28ſten Oftober nenalihen Jahres zus 
rüdgeblieben ift, darauf aud am 2ten November deſſelben Jahres aus der Milis 
tair Kontrolle gefiricdhen wurde, daß aber deffen ungeachtet in dem Bürkau des 
Königl. franzöfifchen Kriegs Minifterii fic fein auf ihn paflender Todtenſchein bes 
findet. Alle und Sede, welche über Aufenthalt, Leben oder Tod des gedachten 
Caspar Hermanns vielleicht Auskunft zu geben im Stande find, werden da⸗ 
per erfucht, ſolche ohne Werzug hieher gelangen zu lafien. 
Köln, ven 30. Zuli 1823, Der General Profurater: Böling 





—— Die Vorſchriften der uͤber die Portopflichtigkeit in Gemeinheits/Theilungs⸗ 

beit Theitunge, und Regulirungs-Sachen erfaffenen Befanntmadyung vom 15. November v. J. 

tursmGaden. find nicht uͤberall genau befolgt, und zumeilen Sendungen , die bloß’ das Privat 
Antereffe der Parteien zum Gegenflande hatten, mit portofreier Rubrik einge 
gangen. ü 

Die Spezial Commiffionen werden daher erinnert, die Beſtimmungen gedach⸗ 

tr Bekanntmachung genau zu beachten, und insbeſondere auf der Adreffe der per 

Poſt abzufendenden Schreiben- die Erpeditiond , Nummer nicht. fehlen zu laſſen. 

Minter, den 31. Sum 1823.  General-Eommiffien, Brodmann, 


— - - nme 
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Alle diejenigen, weldfe in dem bevorftchenden Termine CL. Dftober) bet All Die Au zemeine 
gemeinen Wittwen- Berpflegungs:Anftalt in Berlin beizutreten geſonnen ſind, und —— 
dieſes durch mich beſorgen laſſen wollen, lade ich hiemit ein, mir wo möglich bie EEE 
zum 1. September d. 3. ſaͤmmtliche vorgefihriebene Atteke, al: den Tauf⸗ 
ſchein des Aufzunehmenden, und derjenigen, welcher er eine Penſion nah feinem 
Tode verſichern will, den Kopulationsſchein, und das ärztliche Geſundheitsatteſt, 
dann aber auch die Eintwittögelder, entweder baar, oder (bei Beamten) im Wechs 
fel, nebſt dem eriten halbjahrigen Beitrag und ten etiwaigen Retardat⸗ oder Wech⸗ 
ſelzinſen einzufenden. 

Ferner koͤnnen auch durch mich die Penſionen der Wittwen bezogen werden, 
ſo wie ich die an mich von den Intereffenten —“ halbjaͤhrigen —— 
x. ebenfalld beſorgen werde, 

Bei diefer Beranlaffung benachrichtige ich die Beitragspflichtigen, daß — 
einer Bekanntmachung der General⸗Direktion der Anſtalt, von nun an und bie 
auf weitere Beſtimmung, wegen dem gefliegenen Werth des Goldes gegen Com 
rant, die Zahlungen in letzterm ftatt bisher mit 10 Prozent, mit 15 ze 
Aufgeld zu berichtigen find. Eiberfeld, den 2, Auguſt 1823. 

Der Oberbürgermeifter,, 
Kommiſſarius ber Allgemeinen Wittwen Verpflegungs;Anftalt: 
Brünrin J 


—[ 
In der Nacht vom 31. July auf den 1. Auguſt d. J. iſt bei dem der — —— 
wirthe und Krämer Peter Tillmann zu Damm, Bürgermeifterei Bedbur 
dyck eim Diebftahl mittel Einbruchs verübt worden. 
Zudem ih das Verzeihniß der gejtohlenen Eifeften nachſtebend folgen laſſe, 
und vor dem Ankauf derfelben warne, erfuche ich Jeden der von biefen oder dem 
‚Thäter Kenntniß erhält, ſolche der naͤchſten — oder Polizei Behörde oder 
hierher mitzutheilen. 
Duͤfſeldorf, den 4. Auguft 1823. 
Der Koͤnigl. Ober Prokurator: Rittershaufen- 
1) drei blaue leinene Fuhrmannskittel, zwei von feinem Schmaltuch und eis 
nor von breit Flechſentuch; 2) ein ſchwarz feidener Manns Halstuch, mit drei ros 
then Sıumftreifen; 3) ein gedrucktes flechſenes leinened Kopftuch von anderthalb 
Ellen mit blauem Grund; auf einer Seite mit weißen Wünfthen, auf der andern 
Seite weiß geblümt; der Saum mit einem weißen Giteifen, an beiden Seiten 








Gtedbrief gegen 
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mit einem gefchlängelten weißen Blümchen eingefaßt, verſehen; 4) ein ſlamoiſen 
Kinderkleidchen mit blauen und afchgrauen Streifen; 3) zwei blaue Kinderſchuͤrz⸗ 
chen von feinem Schmaltuch; 6) ein altes kattunenes Halstuch mit grünem Grund 
und weißen Bluͤmchen; 7) eine blaue Mannefhürze von fogenannten Kleinwirkeu⸗ 
tuch; 8) ein großer gelb kupferner Raffeefeffel, von circa ZI Maaß Inhalt; 9) 
zehn zinnerne Cplöffel; 10) zehn eiferne Gabeln, wovon eine mit ſchwarzen hölzers 
nen, drei mit weißen flachen und die übrigen mit braunen knoͤchernen Stielen ver, 
fehen waren; 11) fünf Zafelmeffer mit braunen knoͤchernen Stielen; 42) tin zin 
nerned Salzfaß; und 13) ein Hein wirlenes Tiſchtuch. 

Der nachſtebend fignalifirte Johann. Peter Maaß, welher fih am 18. v— 
M. unter den falfhen Namen, bald van Lee, bald van Heel, bald Sauter 
born, bald aus Eoblenz, bald aus Trier gehürtig, und‘vorgebend, bald ala Kauf 
mann, bald ald Schiffer mit Wein und Schiefern zu handeln, zu Wefel berumgt⸗ 
trieben, und mehrere Betruͤgereien veruͤbt und verſucht, hat ſich ſeiner Verhaftung 
durch die Flucht entzogen, und ſoll nach Holland entlommen ſeyn. 

Alle Eivil und MilitairBehoͤrden werben hierdurch erſucht, auf dieſen Flüdıts 
ling zu vigiliren, ihn im Betretumgsfalle zu verhaften, und mit den bei ſich fühs 
renden. Effecten hierhin abzuliefern. 

Wir bemerken no, daß ber Maaf nah allen Umftänden, diefelbe Perfon 
ift, welche der UnterfuchungsRichter, Herr Delius zu Trier, mittelft Stedbsiefs 
som 18, vorigen Monats, zufolge der Düffeldorfer Regierungs: Amtsblaͤtter Nro. 
69, pag. 388. unter den Namen van Haehl und Rentenbad, ebenfalls 
verfolgt. Werden, ben 11, Yuguft 1823. 

Königl. Preuß. Inauifitoriat, 
Signalement, 

Namen Johann Peter Maaf; Geburtsort Eoberen bei Roblen;; Alter circa 
2% Jahr; Größe 5 Fuß und circa 5 Zoll; Haare blond; Stirn laͤnzlich; Mımd 
gewöhnlich; Zähne gut; Bart braun; Kinn rund; Gefiht oval; Gefichtefarbe 
gefund; Statur mittel. — Befondere Kennzeichen: am rechten Arm ein. Herz mit 
I, M. roth eingehget; etwas entzundete Augenlieder; aͤußeres Benehmen: ſehr 
gewandt. 
Kleidung: ſchwarzer runder hoher feiner Filzhut; ſchwarz ſeidenes Hals—⸗ 
tuch, blaͤulich ſeidene Weſte, gruͤntuchener Oberrock mit einer Reihe uͤberſponne⸗ 
ner Knoͤpfe, lange über die Stiefeln gehende Bein-Kleivern von falben Kaſimir, 
Halbftiefeln und trug an beiden Händen goldene Fingerringe, 

Hierbei eine Beilage, die Ueberfiht ic, der Feuer⸗Verſicherungs. Beiträge für 

1822, enthaltend ) 


Amtsblatt 


ber 


Regierung zu Düffeldorf. 
Nr. 66, 


Düffeldorf, Dienftag, den 26ſten Auguft 1823, 











Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 


Des Koͤnigs Majeftät haben mittelſt Allerhoͤchſter Kabinets Ordre vem 13. Nr. 2:6, 


Suli c. ausnahmsweiſe den Debit des gegenwärtig in Antwerpen berausfommen: Erlaubnis un 
den merfantilifchen Blattes: Boufsole du Commerge, in den biefleitigen Staw Det Bouhoie 


ten zu geftatten geruht. du —— 
Duͤſſeldorf, den 14. Auguſt 1823. ——— 





Indem wir nachſtehende Ueberſicht des Gemeindeſchuldenweſens im hieſigen My, 227. 
Regierungsbezirke im Jahre 1816. und am Schluſſe des Jahres 1822. bekannt nedafigt des 
machen, koͤnnen wir zugleich bie Verſicherung ertheilen, daß durch die Wirkfam: ie 
keit mehrerer Landräthe und Bürgermeifter, und Burd die Thätigfeit der Schul— ar — 
dentilgungs/ Commiffionen in den mefifeitrheinifhen Kreiſen, im Laufe dieſes u Zapres 
Jahres fih die Schuldenmaffe bereit3 bedeutend vermindert bat, und noch fort: 1 s4,rje. 
während vermindert; wovon Dad am Schkuffe dieſes Jahres bekannt zu machende 
Refultat die Ueberzeugung gewähren wird, 

Am Scluffe mes Jahres 1822. waren nur folgende Bürgermeiftereien ſchul⸗ 

denfrei: Hüdeswagen, Wülfrath, Rettwig, Borbed, Alteneffen, 
Bedburdyck, Elfen, Evinghoven, Hemmerden, Hülchrath und 
Burgmwaldniel, Wir erwarten, daß ſich die Anzahl der fdhultenfreien Ges 
meinden am Schluffe diefed Jahres vermehrt haben wird, Den Lanzräthen, Bür⸗ 
germeiitern und Bemrinder Bevollmähtigten wird beshalb eine unausgeſetzte This 
tigfeit hierdurch wiederholt empfohlen. 

Düffelvorf, den 17, Auguſt. 1823, 


Ueberfiht | 
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Ueberfdt 
des Gemeinde» Schuldenweſens am Schluſſe bed Jahres 1829. 





2. 3. 4. 3. 


Betrag der barant| Dom ı0ıb. bis ıBaa, | Durch Vergleiche 
vor ı8ı6, gelaſteten] eimfchliehltch find Imit den Gläubir 


























Namen und fpäterbin feſtge⸗ bieranfabgelegt oder gern find erfpart,| Die Sthnlder⸗ Undb ed bleibe baten 
ſetzten Schulden, | bezahlı, Maſſe bat ſich nach! Ende Deyember 
ber nämlich : nämlich: nämlich: 3 md 4 Überbayieriäae, mod wirkliche 
a) zinsbare, \@dhul-ia) zinebare, \Schul- | a) am Kapital, vermindert um Echuld, 
Kreife 5) unzinsbare / din; | S)uniinsbare / din; | b).an Zinfen, 
e, südfländigedinfen, |’e) rüdiländige Zinfen, 
Total Total: Total: Zotol: Total: 
—— Rthir⸗Sg Bf Rthle. Sa, M. Athir So, m, Ktbie he ot Hr Athlr. Su, pt! 
j | | N 
1. Düffeldorf 123,576 heſio 36,832 2611 412/101 6| 37,245 715 8633141151 5 
2. Eiberfeld 77659 7 4 20,800|15) 2 231 2] 4) 205423 76 56,835) 1910 
3, Lennep 506,616!29) 4 26,047114 9 1,448) 7) 8| 27,535,22] 5 29,081] 7] € 
4. Solingen 68,067 en 9 13,000 13 5 1,412,14] 2) 14,172'27| 7 53,505 | 2 
5. Ellen 84,748) 23) 10 23,603|29| 11 Pe sl si 98, 693, 29111 62,054123|11 
| 6. Neuß 73,256l1010| 21,974111| 3 ssalıs! ıl 22350/2601 4 51,»09114| 6 
7. Erefel» 404,274 73 21,759] 5] 2 9,63l21] 9) 94, aanlaolıı ANo 0S1jı10) & 
8. Gladbach 2 ‚8063 20 32,219] 20,10 12,643 ,25| »| 49,85312ı (6 199,090| 28! & 
| 9. Grevenbroich 45,000 > 28,184 61 A 2,450! 8 1 30,640) 17] 131 15 250124 3 
10. Dinslacken 177,648 0 st 28,050]13| 24 sul ini 0) 28,562) 91841 140,046 als 
11. Rees 5223,22l1n| 91 30,300120| 4 | 4,050larl al 333 
12, Eleve 431,118 = s| 41,546) 4) 4 3,852] 2] 4| 47,308] 6 ®} 383.720 s'9q 
13. Geldern 701,100 6] 4113,051J18] 1 14,245] 3] 0| 127.2063921 101 573,803! 9] 8, 
14. Kempen er 303 13,870j24| 7 8,012] - }04] 21,88 1125 443 393,170) 4 1 
‚15, Rheinberg 2,154 au 39,7591231 7 4,176| 7| 7 43,930! 1! 2 418,224 161 8 
| Eunma . ‚349,3 12124 | ze 499,20 1)13[104 —— 1% 358,195] 7 3 — 9) “if 
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Einftweilen und bis auf weitere Beftimmung iſt das Freisfandräthlihe Bü Nr, 228, 


reau von Rheinberg nach Geldern werlegt worden. Welches hiermit zur öffent Werteaung des 
landrätktihen 





lichen Kenntniß gebracht "wird. Bw 
Düffeldorf, den 18. Auguft 1823, —8X —* 
1. 12,695. 
Der unten fignalifirte Füfelier Johann Schmidt aus Walpersdorf, Kreis Nr. 229, 
tebriet ges 


Siegen, Regierungs Bezirk Arnsberg, welder 4 Monate beim Ahten Infanterie, * —* 
Regiment geſtanden hat, iſt am 12, d. M. aus feinem Garniſon ⸗Orte Köln ent, Ihm, 
wichen. 

Saͤmmtliche Civil- und Militair-Behörden werden daher erſucht, auf denſel⸗ 
ben ſtrenge wachen, ihn im Betretungsfalle verhaften und wohlverwahrt an die 
Eommandantur zu Köln ablıefern zu laſſen. 

Düffeldorf, den 21. Auguſt 1823. 

Signalement. 

Alter 22 Jahr; Größe 5 Tuß 5 Zoll; Religion katholiſch; Haare ſchwaͤrz⸗ 
lich kraus; Augen groß, grau; Nafe lang; Gejihtöbiloung lang, — Befonvere 
Kennzeihen: Pockennarbig. 

Bekleidung: blaue Dienftjade, Hofen von grauem Tube, und blaue 
Dienſtmuͤtze. 





— — 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Sm Folge hoher Referipte Sr. Ercellen, des Herrn Etantd + Minifterd und Bröturg zum 


Dber » Präfiventn, Freiherrn von Ingersleben, dd. Coblenz Den 2ten Juni —— nr 
und A4ten Sufi a. c., wird biermit bekannt gemacht, daß die diesjährige Trier 
Herbftprüfung der Aspiranten des geiftlihen Standes zum Ein— 
tritt in dad Seminarium zu Trier, ben 15ten September ihren 
Unfang nehmen wird, Diejenigen Individuen alſo, melde Diefe Prüfung zu ber 
ſtehen gedenken, haben ſich nicht nur am dem feftgefrhten Tage unfeblbar einzus 
finden, fondern noch vor demfelben ihr desfallſiges Geſuch, begleitet won einem, 

mit den erforderlichen Zeugniffen belegten Curriculo vitae, worin der Vor- und — 
Zuname, Bie Geburtszeit, der Geburtdort, der Stand des Waters, die Urt der 
allgemzinen wiſſenſchaftlichen Vorbereitung und die Verhaͤltniſſe, in Beziehung 

anf die Militärpflichtigkeit, anzugeben find, bei Dem Praͤſidenten der zu dieſem 
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Behufe ernannten Staatd» Prüfungs Eommiffien, bem Königlichen Eonfiftorial 
Nathe Eaflello einzureichen. 
Im Unterlaffungöfalle kann auf Diefelben Feine Rüdfiht genommen werben, 
Trier, am 6. Yuguft. 1823, 


Die Königl, Staat3-Prüfungs-Commillion. 
Untefochung 


wab Si ßrafung Aus mehreren von der Königlichen Regierung zu Arnsberg dem unterzeichne⸗ 

3 n dieb· ten Ober Landes⸗Gericht mitgetheilten Forſtgerichts⸗Protokollen verſchiedener Unter⸗ 
gerichte des Departements, ergibt ſich, daß die Unterſuchung ber angezeigten Holz⸗ 
diebftähle haufig nicht nur fehr verzögert, fondern, daß auch bei der Zuerfennung 
ber Strafe von dem Gefebe vom 7. Juni 1821. und den, bemgemäß unterm 
9 Auguſt 1824, und 26, Februar 1822. erlaffenen Cirkular⸗Verordnungen BE 
den iſt. 


Saͤmmtliche KRöniglihe Land, uud Stabigerichte werben daher darauf aufı 
merffam gemacht, 


1) daß nach 5. 13. des erwähnten Geſetzes der Angeſchuldigte zum naͤchſten ober 
doch naͤchſtfolgendem Gerichtstage vorzufordern iſt; 

2) daß die Strafe in Gemaͤßheit IV. 5. 1. deſſelben Geſetzes, nach dem Werth 
deö entwendeten Holzes jededmal genau beftimmt werben muß; 

9) daß, wie indbefondere in dem Cirfular vom 26. Februar v. J. vorgefchries 
bene, jedesmal für den Fall des Unvermögend des Angefchuldigten auf eine 
namhafte Gefängnißftrafe oder Forft:Arbeit zn erfennen, und Dabei das im 
$. 4. des Geſetzes vorgefchriebene Verhaͤſtniß, womit eine Geldſtrafe von 
Fuͤnf Thaler der Regel nah einem Itägigen Gefängniß ober einer gleich 
mäßigen Forftarbeit gleich geachtet werden fol, zu Grunde zu legen ift. 
Wiederholte Verſtoͤße gegen dergleichen deutliche Borfpriften des Gefehed und 

der erlaffenen Eirkular: Verordnungen werden kuͤnftig firenge geahndet werben, 
Hamm, ven 30, Juli 1823. 


Königl. Preuß. Ober · Landes · Gericht. 


Derfonal-Chroni 


da ſerel Ehre Der Dr. Med. Proſch hat ſich zu Gladbach naͤmlichen Krelſes als 
= practſcher Arzt niedergelaffen. 


uw 











Ymtshlatt 


ber 


Kegierung zu Düffeldorf. 





Nr. 7. 


Düfſeldorf, Sonnabend, am 3oten Auguft 1823, 


21 














Des Königs Maojeftät haben durch die im 14ten Stüde der Geſetz⸗ Samm Ne, 230, 
lung vom laufenden Jahre publicirte Allerhöchfte Kabinetsordre vom 19ten v. M. Das Fquita- 

zu beftimmen geruhet, daß mit dem durd die Allerboöͤchſte Kabinetsordre vom sh aa 
3often Juli vorigen Jahres angeorbneten Liquidationd» Verfahren, wegen der Ber; maltungs. An- 


waltungs⸗Anſpruͤche an das vormalige Königreich Weftphalen und das vormalige er 
Groß herzogthum Berg, ein Öffentliches Aufgebot und ein Präcuffiv, Termin in nn — 
Verbindung geſetzt, und wegen Ausführung dieſer Beſtimmung die weitere Be eis: 
kanntmachung von ber unterzeichneten Behörde erloffen werden folle. 
Es werden daher alle Diejenigen, welche in Beziehung auf die mit bem Preußis 
ſchen Staate vereinigten, zum vormaligen Rönigreich Weftphalen und jum vormas 
ligen Großherzogthum Gerg gehörig geweſenen Landestheile noch unbefriedigte 
Anſpruͤche an die Verwaltung aus der Zeit bis zu ber dießeitigen Landes,/Beſitz⸗ 
nahme zu haben dermeinen, hierdurch aufgefordert, ihre Forderungen — ſie moͤ⸗ 
gen bei irgend einer Behoͤrde bereits angemeldet ſeyn, oder nicht — ſpaͤteſtens bis 
zum letzten Dezember des laufenden Jahres 1823., als dem Aller hoͤchſtverordneten 
Praͤcluſiv · Termin, in ſofern fie die Weſtphaͤliſche Verwaltung betreffen, bei der 
Liquidations / Commiffion zu Magdeburg, und wenn fie die Bergifche Verwaltung 
angeben, bei der Fiquidationd »Commiffion zu Düffeloorf, unter Beikringung der 
Suftificationds Documente um fo gewiſſer anzumelden, ald alle bis dahin nicht 
_ angemeldeten Forderungen ohne Weiteres für präcludirt und ungültig erachtet wer, 
den follen * 

Zur Belehrung des bei der Sache intereſſirten Publikums uud zur Abwen⸗ 
— nutzloſer Reklamationen werden nachſtehende Erlaͤuterungen uͤber die bei die⸗ 
ſem Liquidations, Verfahren beſtehenden Anordnungen zur oͤffentlichen Kenntniß 
gebracht. 
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1) als faktiſch begründete GränyZeit:Punfte des Schluffes ber Perioden der 
ehemaligen Fremdherrſchaft in den gedachten Ländertheilen, find durch bie 
Allerhoͤchſte Kabinets , Ordre vom 30, July 9. X. folgende Termine feſtge⸗ 
ftellt worden: 

a) für die Ländertheile des vormaligen Rönigreihs Weftphalen, mit Ausſchluß 
der Stadt Magdeburg ver erſte November 1813. 

b) für die Stadt Magdeburg, der erſte May 1814. 

c) für das wormalige Großherzogthum Perg der eilfte November 1814. 

29) Unter den bei diefem Liquidations-Verfahren zu berückſichtigenden Vers 
waltungs «Rüditänden werden — in fo ferm nicht, wie weaen der weſt⸗ 
phaͤliſchen Landestheile, beſchraͤnkende Beſtimmungen eintreten, — diejeni⸗ 
gen unbefriediaten Anſpruͤche an die Verwaltungs, Behörden und die ſolche 
vertretende MR gierung verfanden, welche nadı den Adminiſtrations-Grund⸗ 
ſaͤtzen der aufgelöfeten Staaten aus ten laufenden Lancedı Cinfünften im 
gewöhnlichen Verwaltungs s» Wege hätten befriediget werden follen. Es müfs 
fen alfo alle, die verbriefte Kapital, Staats, und Provinzial: Schu!» bes 
treffenden Anfprüce bei diefem Liquivationds Verfahren völlig ausarfchlofs 
fen und viesfälligen Reclamationen, als anderweiten Veſtimmungen unters 
liegend, bier unbeachtet bleiben. 

3) Nach der Vorſchrift der Allerböcten Rabinetöorbre rom Joſten Juli voris 
gen Jahres ift es ein weſentliches Erforderniß bei den zujulaffenden An⸗ 

. fprücden, daß die ausdrädlihe Zahlungs, Verpflichtung der vormaligen 
Verwaltung nadıgewiefen werde, und es müffen daber alle R-clamationen 
Tenen dad nothwendige Fundament bee ausgefprodenen Zahlungs: Bers 
pflichtung fehlt, zurüdgemiefen werben. 

4) Duch die Allerhödhfte Kabinetsorbre vom 19tem vorigen Monats iſt auss 
Drücklich verordnet worden, daß in Unfehung der zum vormaligen Königs 
reich Weſtphalen gehörigen Landestheile, bei diefem Liquibationd » Verfahren 
nur die unbefriedigten Forderungen an die Provinzial» Verwaltung, teines⸗ 
weges aber die Anſprüche an die Gefammtbeit des aufgelöfeten Staates 
zugelaffen werden follen, indem 2egtere zur weltobälifhen Central: Schuld 
gehören, wesen deren Behandlung erft nad der Vereinigung mit den ver⸗ 
ſchiedenen Negierunaen, an welche bie zum Königreih Weftohalen achörig 
gewefenen Landestheile Ubergegangen find, weitere Beſtimmung erfolgen 
wird, 
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Hiernach müſſen alfo bei der Liquidations-Kommiſſien zu Magdeburg 
alle Forderungen zurüdgemwicfen werten, denen eine zum Vortheil des ge⸗ 
ſammten weftphälifdien Staates, oder der Central» Verwaltung geſchehene 
Lieferung, Leiftung und Verwendung zum Grunde liegt, und es müffen 
unter andern alle die, die allgemeine Landes: Verwaltung und allgemeine 
Landes: Polizei, namentlich die Gensv’armerie, ferner dad Kriegs Weſen 
in allen feinen Theilen, das gefammte centralifirte Penſions Wefen, bie 
Verzinſung der öffentlichen Schuld betreffende Anſpruͤche bei dieſem Liqui⸗ 
Dattond s Verfahren ausgeſchloſſen bleiben, 

5) Bei der Liquidation der Bergifchen Verwaltungs, Ecdhufd findet ber Unter⸗ 
ſchied zwiſchen der Central⸗ und Provinzial, Verwaltungs: Schuld nicht ſtatt, 
und ed fönnen daher bei der Liquidationd, KRommiffion zu Düffeldorf alle 
unbefriedigten Anſpruͤche an die Bergiſche Verwaltung aus der Zeit vor 
der bieffeitigen Beſitznahme, denen ein ausdrüdlichrs Zahlungs -Berfpreden 
zum Grunde liegt, zur Liquidation angemeldet werben. 

Bei diefem Liquibationd» Berfahren find ausgenemmen bie etwaigen Uns 
ſprüche am Lie Bergiſche Verwaltung in ben, an dad Großherzogthum 
Naffau zurüdgegangenen und von diefer Regierung an Preußen abgetıw 
tenen Theilen des vormaligen Großherzogthums Berg, indem für biefe 

_ Randestheile auf ven Grund der beſtehenden Staatds Verträge ein beſonde⸗ 
red Reft »Liquidationds Verfahren eingeleitet werben ift. 

Die unterzeichnete Behörde darf annehmen, daß diefe Erläuterungen bin 
eigentlichen Zweck bed angeordneten Liquisationds und Praͤcluſions-Ver— 
fahrens genügend aufflären, und es haben ſich danach alle diejenigen genau 
zu achten, welche Anſpruͤche biefer Art glauben geltend machen zu koͤnnen. 

Berlin, den 7. Auguſt. 1823. 

Immediats Rommilfion für die abgefonderte Reit: Verwaltung: 
5) Wolfart, 











Berordnungenund Bekanntmachungen ber Königl. Regierung. 


In Gemaͤßheit einer Berfüzung des hohen Minifteriumd der Geiftlichen, Un: My, 231. 
terrichts. und Medicinal Angelegenheiten vom 29. Juni d. 3. werden ſaͤmmtliche —— Eu 
Sandräthe hierdurch aufgefordert, bei Einreichung der ſtatiſtiſchen Nachrichten für —— — 


das Jahr 1823. zugleich in dem Bezlsitung, Bd: rihte die Anzahl der in dem 1 24,687. 
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Kreife befindlichen taubſtummen Perſonen, nach dem Alter von 5 zu 5 Jahren 
claſſificirt, anzugeben. 
Duͤſſeldorf, den 22. Auguſt 1823. 





Nr. 232. Mit Bezugnahme auf den 5. 5 unſerer Verfügung vom 30. Mai v. J., 
evifion der Die Aufnahme der Bürgerliften betreffend, (Amtsblatt Nro. 30.,) wird hiermit Die 
Birgerlifen. Reviſion jener Liſten in Erinnerung gebracht, 

Düffelvorf, den 19, Yuguft 1823. 


Mr. 233, Der unten fignalifirte Musfetier Sohann Karl Dubois, aus Kalais in 
gr Frankreich, (fein Vater wohnt jedoch in Uerdingen des Krefelder Kreiſes,) iſt, nach⸗ 
Zohann Kart dem er 6 Monate beim hOften Infanterie Regiment geftanden, aus feinem Garni⸗ 
— ſon Orte Luxemburg entwichen. 

Saͤmmtliche Civil, und Militair; Behörden werden daher erſucht, auf denſel⸗ 
ben ſtrenge wachen, ihn im Betretungsfalle verhafien, und wohlverwahrt an ben 
Commandeur gedachten Regiments abliefern zu laffen. 

Düffelvorf, den 25. Auguſt 1823. 

Signalement. 

Alter 25 Jahr, Größe 5 Fuß 7 Zoll 3 Strich; Religion katpotife; Ge⸗ 
burts Ort Kalais; Vaterland Frankreich; Haare ſchwarz; Stirn flah; Augen 
blau; Naſe lang; Mund gewoͤhnlich; Kinn rund; Geſichtsfarbe braun. — Bes 
fondere Kennzeichen: Podennarbizt, und trägt einen ſchwarzen Baden und 
Schnurbart. 

Bekleidung: blaue tuchene Muͤtze; blaue tuchene Jade; graue Tuchho⸗ 
ſen; Halbſtiefeln; ſchwarz ſeidenes Halstuch. 


Sicherheits—Polizei. 
Di⸗ebſtabl mu In der Friſt der letzten funf Tage des verfloſſenen Monats iſt aus einer 
EEE biefigen Wohnung eine goldene Damenuhr fammt goldener Kette entwendet worden, 
Die Uhr war einfach, der Dedel ohne Glas und ebenfalld von Gold, das 
Zifferblatt von Porzellan mit deutfchen Zahlen, ynd das Uhrwerk ganz mangels 
haft, Die Kette war von fleinen Ringen aus Golddrath zufammenzefrgt, und uns 
gefähr Drei Elfen lanz, dad Schloß derfelben eine verzierte Walze, 
Ich erfuche die refpectiven Behörden wie dad Publikum, durch Verwendung 
befonderer Aufmerkſamkeit auf die befchriebenen Gegenflände, zur Eatdeckuug des 
Thaͤters beizutra jen, und Die ſich bietenden Anzeigen hieruͤber, mitzutheilen. 
— den 15. Auzuſt 1823. 
Der Königl. Ober Profurator: Kitterspaufen, 
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Sn der Naht vom 11. auf din 12, dieſes Monats find dem Wilhelm Kel⸗ —— 1a 


lers zu Heyten, in ber Gemeinde Rheidt — circa 23 bis 24 Ellen dunfelblauer meine Bpcyar. 


fogenannten Kipper-z brab. Elle breit, und ungefähr 17 bis 18 Ellen Gattos 
nade weiß und roth farrirt, und 1,5%, brab. Elle breit — mittelft Einbruchs ge 
ſtohlen worden. 

Indem ic; dieſen Diebftahl zur allgemeinen Kenntniß bringe, und vor dem 
Ankauf diefer geftoblenen Waaren warne, erſuche ich Jeden, ber von diefen und 
dem Thäter Anzeigen erhält, foldhe ver naͤchſten Gesichts, oder Polizei Behörde 
oder bierber mitzutheilen. 

Düffelverf, den 15. Auguſt 1823. 

Der Königl, Ober Profurator: Rittersbaufen. 





Dem Herm Canonikus Schmik find in der Nacht vom 11. auf ben 1%. Diekapt m 


d. M., aus feinem, vor dem Naſſauer Thor allhier gelegenen Garten, mittelft 
GErfteigend und Einbruchs, folgende Gegenflände geftohlen worden, naͤmlich: 

1) eine balde Ohm Mofelmein vom Jahr 1522.; 2) ein Anker, worin 
Bleihart geweien, den die Diebe aber theild mit altem, heile mie neuem Mofels 
wein aus andern Faͤſſern angefüllt haben; 3) ein hölgerner Kran; 4) ein Krug 
Sauerwaffer und einige Flaſchen Wein; 5) ein großer zinnerner Trichter; 6) 
eine weiße Schlafhaube, ohne Zeichen; 7) ein Hemb, gezeichnet A, 8. Nro. 12.; 
8) zwei Handtücher von Doppelftein, gezeichnet 8. Nro. 16.5; 9) ein weiß und 
roth quarrirtes Taſchentuch mit rothem Rand, gez. F.; 10) eine Unterwefte mit. 
Aermeln von weißen gefipperten und geſtreiften Barchend; 11) eine dito von ges 
druckter und gelb getippelter Leinwand; 12) eine neue blaue leinene Schuͤrze; 
13) eine gezogene Schweiger: Büdzfe mit einem Schneller; 14) ein mit Schrot ges 
ladenes, einfaches Jagdgewehr ohne befondere Zeichen; 15) ein dito ohne Schloß, 
welches letztere jedoch zerbrodem darüber gelegen hat, und gleichfalls mitgenommen 
worden ift; 16) eine neue Grabfchaufel mit einer Krüde auf dem Etiel;. 17) ein 
Pulverhorn von Horw mit Fupferner Kapſel und Schneller taran; 18) eine 
Schaufel ohne Stiel; 49) eine Hohz⸗Axt; 20) ein alter abgeſchliſſener arau melir⸗ 


tex. Ueberrock mit Rnöpfen vom nämlichen Stoffe; 21) zwei Taftlmeſſer mit 


ſchwarzem Stiel; 22) ein Taſchenmeffer mit zwei Klingen und rinem Kork 
zieher, 

Unter Belanntmadyung dieſes Diebſtahls, erfude ich Jedermann, — über 
die Thaͤter beffelben oder bie entwendeien Sachen Auskunft geben kann, ſolche 
feiner Orts Behörde oder mir ohne Aufihub mitzutheilen, 


Cleve, ben 14. Auguſt 1823. 
Der Ober Prokurator: Lombard 


Olebftahl zu 
Kımyın, 


TrRPshT ın 


Kıcitı Siland. 
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In der Nacht vom A0ten auf ben Alten d. M, find bem Uhrmacher Joſeph 
Samans zu Kempen, mittelſt Einbruchs, entwendet worden: 

4) Eine eingehaͤuſige, franzöfifche, filberne, platte Taſchenuhr, mit zwölf Eden. 
2) Eine zweigebäufige, englische Taſchenuhr, mit plattem Stiel, 3) Eine alte 
franzöfifche, platte Taſchenuhr, mit ftählerner Kette; der Kaften der Uhr war im 
wendig geloͤtdet. 4) Eine kleine filberne, franzöfifche Taſchenuhr, mit einer Heinen 
Kählernen Kette, 5) Eine alte englifche Taſchenuhr. 6) Eine große, platte, frans 
zoͤſiſche Taſchenuhr, mit dem Datum auf dem Zifferblatte und dem Worte: Paris, 
ſedoch ohne Datum ı Zeiger, 7) Ein emaillirted Damen: Ubrgehäufe von Semilor, 
mit weißen Steinen um dad Glas, und um das auf dem Rüden befinpliche 
Gemälde, welches eine Dame und einen Herrn vorfellt, 8) Ein filberned Uhr⸗ 
gehaͤuſe, ohne Bügel. 

Inden id) diefen Diebftapl zur öffentlichen Kunde bringe, erfuche ich Jeden, 


welcher über ben Thäter deffelben, oder über bie entwendeten Effecten Austunft 


geben kann, felche feiner Orts, Polizeibehörde, oder mir fofort mitzutheilen. 
. Eleve, den 14. Auguſt. 1823, 
Der Ober» Precurator: Lombard. 


‘ Hr der Naht vom 7. auf den 8. Juli e. ift den beiden Knechten bed Des 
fonomen Johann van Wylich zu Reeſer Eiland, Ramend Johann Harbers 
und Johann Janfen, aus deren Schlafftube in dem Haufe ihres Brobherrn, 
she Epuren von Gewalt, folgendes entwendet worden: 

1) eine Piquee Weſte, mit weißem Grund und gelben und rothen Blumen; 
9) ein ſchwarz ſeidenes Halstuch; 3) ein Haldtuch von rothem Kattun mit gelben 
Blumen; 4) ein weißer porzellanener Pfeifenkopf mit einem ſchwarzen Adler bes 
mahlt; 5) eine Buͤrſte; 6) ein rothes Halstuch mit gelben Streifen; 7) ein Paar 
baumwollene Strümpfe mit blau und weißen Surfen; und 8 36 GStbr. Clev. 
an Geld, 

Indem wir vor dem Unfauf diefer Gegenftände warnen, fordern w wir zugleich 
Jeden auf, alle ihm bekannt gewordene Umſtaͤnde welche zur Wieberherbeifchaffung 
des Entwendeten oder zur Entdeckung des Thaͤters dienen koͤnnen, entweder — 
rt Behoͤrde oder dem unterzeichneten Gerichte anzuzeigen. 

Emmerich, den 12, Yuguft 1823, 

Königl, Preuß, Lands — Cut, Seucn. 
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Der unten fignalifirte Aderfnecht Hermann Donks, gehürtig aus Bialich, 
Berichts, Bezirt Wefel, der wegen eines in der Wohnung Des Tagelöhners Theo 
Bor Lunders, auf dem Reeſer Eilande verübten gewaltfümen Diebſtahls zur fers 
nern Unterjuhung an dad Königliche Inquiſitoriat zu Werden abgeführt werden 
ſollte, iſt im der verfloſſenen Nicht aus dem bisfigen Gefängniß entfprungen, 
Mir erfahen daher unter dem Erbieten zu aͤhnlechen Gegendienſten alle Eivils 
und Militairs Pehörden auf diefes. „gefährliche Subjekt, ver ſchon früher wegen 
beaangenen Diebſtahls im Zuctbaufe zu Werden gefiflen, genau wachen, im Be 
tretungsfalle auch greifen, umd entweder an dad Königlide Inquifitoriat zu Wer⸗ 
den, oder hierher abliefern zu laſſen; im erſtern Falle und aber Nachricht darüs 
Ger ertbeilen zu wollen, 

Emmirid, ven 19, Auguft 1823, 

Königl, Preuß. Lands und Stadt, Gericht, 
Signalement 

Alter 21 bis 22 Jahre; Größe 5 Fuß 7 Zoll; Haare blond, Hinten und 
ben kurz gefhnitten; Stirne bedeckt; Ohren mittelmäßig; Yugenbraunen braun; 
Augen braun; Nafe mittelmäßig, Mund mittelmäßig; Kinn rund; Geſicht rund; 
Sejihtöfarbe geſund; Statur gefeht. 

Befleidung bei der Entwiihung: blaue Tuchjacke, weiße Weite mit hellblauen 
Streifen; rothes Halstuch, blaue Bruſtjacke, blau und weiß geftreifte Leinwand» 
Pantalon, weiße wollene Strümpfe. 


Perfonal-Chronik, 


Stetbriet asarn 
Herman: Denke. 


Im Verwaltungsperfonale der Bürgermeifter  Yemter find folgende Erneue⸗ Kuren. Eh 


zungen und Beflätigungen vorgenommen worden : 
1. Rreis Eleve. 

4) Bürgermeifterei Materborn: Friedrich van Heys, zum Beigeortne, 
ten, an die Stelle von Heiſter mann; 

3) Bürgermeifterei Aſperden: Engelbert van be Loo, zum Beigeorbneten; 

3) Bürgermeifterei Griethaufen: Enverdure zu Schenfenfhany 
zum jweiten Beigeorbneten; 

4) Bürgermeifterei Keffel: Johann Wilhelm van Eins, vormaliger Bürs 
germeifter , zum Beigeorbneten ; 

5) Bürgermeifterei Till: Reinhard Lerzing zu Haffelt, jum Beigeord⸗ 
neten, an bie Stelle des Heinrich Stevens; 
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6) Bürgermeifterei Reppeln: Johann Hoffmann, vormaliger Bürger 
meifter, zum Beigeordneten, an die Etelle von Johann van Gemmeren; 

7) Bürgermeifterei God: Briedrich Schmerz, zum Beigeordneten, die 
Stelle von Miller; 

8) Bürgermeifterei Niel: Kranz Wilfelm van Haaren, zum — 
ten, an die Stelle von Gerhard Pruys. 

U. Kreis Rees, 

en der Bürgermeifterei Need ift Johann Heinrich Schween, zum zweiten 
Beigeordneten, an die Stelle von Brenner ernannt worden. 

II, Kreis Neuß. 

4) Bürgermeifterei Büttgen: Mathias Joſephs, zum — 
an bie Stelle von H. Dammer; 

2) Bürgermeifterei Buͤderich: Ludwig Carrour, zum Beigeorbneten, an 
bie Stelle von Sr. Schärzgens; 

3) Bürgermeifterei Holzbeim: Fr. Anton Rivelipp, zum Beigtordne⸗ 
ten, an die Stelle von Rembold Mertens; 

4) Buͤrgermeiſterei Glehn: der bioberig⸗ Buͤrgermeiſter Albert Hicken iſt 
auf fein Anſuchen entlaſſen, und ber Beideordnete P. J. Weidenfeld an deſ—⸗ 
fen Stelle zum kommiſſariſchen Bürgermeifter ernannt worden; 

59 Bürgermeifterei Raarft: an die Stelle des verftorbenen Michael Till 
mannd, ift deffen Bruder Johann Tillmanns zum fommiffarifhen Bürger 
meifler ernannt worden ; 

6) Bürgermeifterei Nettesheim: zum zweiten Beigeorbneten, ber Gemeinde⸗ 
Seeretair Conrad Hamm; 

7) Buͤrgermeiſteret Dormagen: Fr. Mid. Fiſcher, zum Beigtordneten, 
an die Stelle von F. J. Pullem; 

8) In Zons, Nievenheim, Norff, Grimlingbauſen, Graͤfrath— 
und Rommerskirchen find die bisherigen Buͤrgermeiſter und — 
beſtaͤtigt worden. 


— 


Die Ehefrau Gertrud Dülbouer geborne Hamm, hat ihre Approbation 
als Hebamme zu Heiligenhaus, Kreis Eiberfeld erhalten. 





Der ald Apotheker geprüfte und gehörig approbirte Pharmaceute — 
Heinrich Hartleb hat die Konzeſſion zur Uebernahme und Fortfuͤhrung der bis⸗ 
herigen Kahr ſchen Apotheke zu Iſſam, Kreis Geldern, erhalten, 





Amtsblatt 
Regierung zu Düffeldorf. 


Nr. 68. 








Düſſeldorf, Donnerftag, den aten September 1823, 


Lg en 
Es ift erforderlich die Sicherſtellung des Natural:Berpflegungs: Bedarfs ber Mr, 234, 
Truppen in Weftphalen und in den NheinProvinzen für das fünftige Jahr in a — — 
die Wege zu leiten, Um den innlandiſchen Produzenten zum unmittelbaren Ab: ven Wyeinpror 
fog ihrer Producte Gelegenheit zu eröffnen, wird wiederum beabfichtiget, Lieferungs⸗ erg 
UAnerbietungen ju tem genannten Zweck von benfelben anzunehmen, Da die bis, Me 
ber fchon in diefer Beziehung ftatt gehabte unmittelbare Verbindung ber Staats 
Behörden mit einzelnen Grundbeſitzern von gutem Crfolg geweſen ift, fo kann ers 
wartet werden, baß die Theilnahme der Produrenten an ber fünftigjährigen Nas’ 
turallieferung eine allgemeinere Ausdehnung gewinnen wird. Einzelne Grundbeſi⸗ 
ger und Pächter, oder mehrere derfelben gemeinfhaftlih, fönnen ſowohl beftimmte 
Quantitäten an Roggen, Hafer, Heu und Stroß, ald auch ftatt deſſen den wirt, 
lichen Bedarf einzelner oder ſaͤmmtlicher genannten Artifel, entweder für einzelne _ 
Monate, ober auf das ganze fünftige Jahr, fen ed für einzelne Truppen-Garnis 
fonorte oder für mehrere derfelben, aus ihren Erzeugniffen zu liefern übernehnten, 
Bei’ Abnahme der Lieferungen Seitens ber Magazin-Behoͤrden werben feine unnoͤ⸗ 
thigen Schwierigkeiten gemacht und nicht mehr als genaues Maaf und Gewicht 
verlangt werden. In Hinſicht der Qualitaͤt gelten die weiter unten angegebenen 
Bedingungen. Die Ablieferungs Termine werden ſo regulirt werden, daß vom 
1. Dezember c. ab, das kuͤnftige Jahr hindurch ſtets ein aweimonatlicher Bedarf in 
ben Magazinen vorräthig erhalten wird. Bei der Preid-Bewilligung wird zwar 
mit möglichfter Liberalität verfahren werden, jedoch müffen die Forderungen benen 
im freien Verkehr berrfhenden Preifen angemeffen feyn. Den ‚ungefähren jährlis 
hen BVerpflegungs-Bedasf für Die einzelnen Garnifon-Orte werden fowohl die Koͤ— 
niglichen Regierungs Präfidien für ihre Bezirke, ald auch- die MilitainIntmdantur 


% 
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zu Coblenz für die Regierungs Bezirke Eoblenz, Coͤln, Trier und Aachen, und bie 
Militair-Intendantur zu Münfter für die Regierungs; Bezirke Düffeltorf, Arnd 
berg, Münfter und Minden, desgleichen bie in ten rheinifchen Fiſtungen und in 
Minden beftehenden Magazin, Berwaltungen für ihre Bezirke, auf Erfordern ans 
geben. Die Lieferungs:Offerten, welche die weiter unten bezeichneten Angaben ent⸗ 
halten müffen, und vorläufig nicht mit Stempel verfehen werben dürfen, find an 
die Königlichen Negierungs; Präfidien, in teren Bozirk die Producenten wohnhaft 
* find, entweder unmittelbar oder durch die KreisLandroaͤthe und zwar in folcher 
Friſt einzufenten, daß fie an den nachfolgend benannten Tagen. und Orten aus 
ven dabei bezeichneten Bezirken zur- Prüfung und Entſcheidung vorgelegt werben 
koͤnnen. Dis letztere erfolgt, welches in kurzer Zeit Darauf gefchehen wird, bleibt 
jeder ver Producenten an feine Offerten gebunden und wird auf felbige vorzugs⸗ 
weife Rüdficht genommen werden. 

Außerdem werden auch anderweitige Lieferungsluftige aufgefordert, ihre Of⸗ 
ferten auf den theilweifen, oder ganzen Bedarf des fünftigen Jahres an Roggen, 
. oder Brod, desgleichen an Hafer, Heu und Stroß für einzelne, oder mehrere 
Barnifonen der nachbenannten Bezirke, fo weit er durch bie vorfiehenden Einleituns 
gen nicht gedeckt wird, entweder zur Ablieferung in bie Magazine, oder zur unmits 
telbaren Ablieferung an Die Truppen, und zwar: 

4) für die Regierungs-Bezirke Mänfter, Minben und Arnsberg, bis 
gum 7ten Detober c., an die Königl. Intendantur des Tten ArmeeıGorps 
zu Münfter; 

2) für den Regierungs-Bezirk Duͤſſel dorf, bis zum 12ten October C 
an das Königl, Regierungs⸗Praͤſidium zu Düffeldorf; 

3) für die NegierungssBezirfe Coͤln und Aachen, an die Rönigl. Inten⸗ 
| bantur des Bten Urmer:Corps zu Eoblenz, von welcher fie bis zum 
j 48ten October c,, nach Coͤln gefendet werden; 

4) für den Regierungs-Bezirk Coblenz und für bie Bundesfeflung Mainz, 

bis zum 2öften October c., an bie Königl, Intendantur bed Sten Armee, 
Gorps zu Eoblen;; 

5) für den Regierungs-Bezirk Trier, bi zum Iiften October c,, an bad 
Königl. Negierungs » Präfivium zu Trier. 

6) für die Bundesfeſtung Luremburg, bid zum Aten November c,, an ben 
Königl, Preuß, Militir » Intendanten Geheimenratb Ribbentrop, in 
Luremburg, 
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als verfiegelte Einlagen, mit ver Auffchrift: Lieferung, Offerte” von 
fehen , einzufenden. 

Der Naturaliens Bedarf ter einzelnen Gamifon: Orte wird ron Een vorge 
dachten Koͤnigl. Regierungs/Praͤſidien und Intendanturen für bie dabei benannten 
Bezirke, auf Erfordern, mitgetheilt werden, ... ———8 

An den bezeichneten Tagen und Orten werben bie Offerten burd ben wirt 
lichen Geheimen Kriegesrath Müller eröffnet, und mit den Submittenten bie 
näheren Verhandlungen gepflogen werben, | 

Die Offerten müffen enthalten : 

a) Namen und Wohnort der Eubmittentenz 
b) Bezeichnung der Bezirke, oder einzelnen Garniſonen, für welche bie“ 
Lieferungen angeboten find; 

©) welche Naturalien und für welde Zeiträume; 

d) ob die Lieferung in die Magaziae, oder unmittelbar an bie Truppen 
erfolgen mögte; ' f 

e) Preisforderung, und zwar in Presg. Silbergelde, nämlich beim Rogs 
gen und Hafer, nadı Scheffeln, beim Brod für ein ſechtpfuͤndiges 
Stüd, beim Heu nad; Centnern, zu 110 Pfund, beim Stroh nad) 
Schocken in 60 Bunden, & 20 Pfund; alles in Preußiſchem Maaß 
und Gewicht. 

Die Lieferung in die Magazine muß mit dem Aften Dezember e.; bie ums 
mittelbare Ablieferung an bie Truppen aber mit den Alten Januar k. J., ihren 
Anfang nehmen, und in beiden Faͤllen das fünftige Jahr hindurch mindeſtens ein 
zwei monatlicher Hedarf ftetd vorräthig erhalten werden. 

Das Brod muß aus gutem, von reinem Roggen gefchrotetem Mehl vers 
Baden; zu einem folden Brodit 6 Pfund 24 Loth (Preufifh) gut gewirfter Teig, 
eingelegt und Baflelbe gut umd troden zu 6 Pfund auszebaden werden 

Der Roggen und Hafer muß rein und gejund ſeyn; erflerer mindeftend 80% 
Pfund, letzterer mindeſtens 454 Pfund per Sheffel Preußiſch wiegen. 

Für Hafer, welder durch Wafprtransport in die Magazine geliefert wird, 
kann nur ein verhaltnißmaͤßig geringerer Preis bewilligt werben. | 

Das Heu muß ein tadelfreied Pferdefutter ſeyn, und wird in die Magazine 
ungebunden geliefert. Das Stroh muß Roggen Richtſtroh und nicht dumpfig 
feyn, auch noch die Aehren haben. 

Der Lieferant haftet für die Erfüllung der übernommenen Verbindlichleiten 
wit einge Caution in baarem Gelbe, oder in Preußiſchen Staats : Papieren, ohn⸗ 


Mr, 235. 


aaa 


gefähr zum Sten Theil des Werths ber Lieferung. Für bie abgelieferten Natura 
lien wird auf bie deöfallfigen Liquibationen, verä bie Regierungd- Haupt» Raflen, 
fofort Zahlung geleiftet. 

Die Submirtenten bleiben, nach Ablauf der oben angefegten Termine, noch 
10 Zage an ihre Offerten gebunden, 

Berlin, den 18. Auguft 1823. 

Krieges: Minifterium, Viertes Departement: 
K) Mueller 








Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
Den verfhiedentlich ergangenen Beftimmmungen ohnerachtet, werden nch haͤu⸗ 


Die Ausftelung fig die für dad Ausland, und namentlich für Frankreich beſtimmten Lebensſcheine, 


amtlidger 


niffe in ar wie auch Auszüge aus Ben Trauungsds Taufs und Todtın: Regiftem und Zeugs 


Speachen bein, 
7 16156. 


niſſe anderer Art, von den Verwaltungs-Beamten in franzoͤſiſcher Sprache aus⸗ 
geſtellt und dann bei den hoͤhern Behoͤrden, zur Beglaubigung der Handſchrift 
Der Verwaltungs⸗Beamten eingereicht. 

Behörden fremder Nationen halten es mit Recht unter ihrer Wuͤrde, ſich in 
ihren amtlichen Verhandlungen einer andern als ihrer Mutter⸗ und Landes ſprache 
zu bedienen, auch wenn davon im Auslande, und indbefondere in den biejleitigen 
Staaten, Gebrauch gemacht werden ſollte. Auch die dieffeitigen Behörden follten 
daher, im Gefühle ihrer Nationalität, im gleicher Art verfahren und dergleichen 
für das. Ausland, und namentlid für Frankreich, beflimmte Zeugniffe ıc., nicht 


anders als in deutfcher Sprache auöftellen. Da dies aber bisher fo vielfältig nicht 


gefchehen; fo finden wir und veran/aßt, unferen Beamten hierburd) die Ausftellung 
amtlicher Zeugniffe in fremden Spraden, bei Vermeidung nahdrüdliher Ords 
nungsftcafe zu unterfagen, und benfelben dabei zu eröffnen: daß bergleichen Zeugs 
niffe die höhere Beglaubigung ber Unterfchrift bed Ausftellers nicht erhalten wer, 
den, vielmehr der Ausſteller zur Erftattung der unnoͤthig verurſachten Koſten und 
zur Ausfertigung eined anbermeitigen Attefte# wird angehalten werden. 

Daß in allen Fallen dem audgeftellten „Zeugniffe, wenn es gemünfcht — 
zur Seite noch eine Ueberſetzung in der fremden Sprache beigefügt werben konne, 
unterliegt feinem Bedenken, es koͤmmt nur darauf an, daß die Behörde das 
Zeugniß deutfch ausftelle, dem deutſchen Tert durch ihre Unterſchrift vollziche 
und demnädft diefe Unterfhrift, ebenfalls in beutfher Sprache, ber beſtehenden 
Drönung nad), beglaubigt werde, 
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Wir koͤnnen übrigens die beruhigende Verſicherung geben, daß nach ber bis⸗ 
herigen Erfahrung, die Beglaubigung in deutfcher Sprache von den auöländifchen, 
und namentlich von ben franzöfifhen Behoͤrden, immer honerirt wurde. . 

Mögte das Begentheil in ein oder dem andern Falle künftig eintreten; fo 
fehen wir der deöfallfigen Anzeige entgegen, um. hierüber höheren Ortes zu bes 
richten; benn, da bei ben dieffeitigen Behörden, Attefte und Beglaubigungen im 
fremder Sprade angenommen werden; fo kann aud von unferm Goupernement 
ein Gleiches von den auswärtigen Regierungen gefordert werden, 

‚ Düffelvorf, den 16. Auguſt. 1823. | 


Der diesjährige Aufgang der niederen Jagb wirb hiermit auf Freitas/ den Nr. 236. 
12ten September feſtgeſetzt. Aufgang ber 
Düffeldorf, den 26. Auzuſt. 1823. — 





Der unten ſignaliſirte Musketier Joſeph Engels aus Mülheim am Rhein, Nr, 237. 
iſt, nachdem er 8 Jahre 6 Monate gedient, am 21. d. M. son der Garniſon⸗ Stedbrief gran 
Gompagnie des 28. Infanterie Regiments aus Köln entwichen. ——— 

Saͤmmtliche Civil⸗ und Militaͤr-Behoͤrden werden daher erſucht, auf denſelben l. 
ſtrenge wachen, ihn im Betretungsfalle verhaften und wohlverwahrt an die heſtunge- 
Kommandantur zu Koͤln abliefern zu laſſen. 

Duͤſſeldorf, den 29. Auguſt 1823. 

Signalement. 

Alter 35 Jahre; Größe 5 Fuß 5 Zoll; Religion katholiſch; Haare — 
Stirn rund; Augenbraunen ſchwarz; Augen grau, auf dem rechten etwas beiſich⸗ 
tig; Naſe Rumpf ; Mund etwas groß; Bart fhwarz; Kinn rund; Geſichtsfarbe 
fhwarzbraun ; Statur mittelmäßig. 

Belleidung: blauer Ueberrod, Weſte von roͤthlichem Rattun ; graue tachene 
Pantalons mit rother Nath; blaue Muͤtze mit ſchwarzem Heberzug; Beta von- 
roͤthlichem Kattun, 


— — 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behdrden. 


Die unterzeichnete Stelle macht bierdurdh bekannt, daß dad hohe Minifterium Die Abeinunts 
der Geiftlichen , Unterrichtds und Medicinal» Angelegenheiten den im diefem Blatte , hob . Bean 
publicirten Beſchluß des afavemifhen Senats biefiger Univerfitht, vom 10tem 
März c., auf deſſen eigenen Antrag dahin mobificirt hat: 
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H daß die den Abgangsd- Zeugniffen der Studirenden, welche um Oftern bie 
sheinifche Univerfität verlaffen haben, beigefügte Claufel für alle viejenigen,. 
deren freiwillige Rüdfehr zur Orbnung und zum Gefe unzweifelhaft iftz 
zurüfgenommen und burd eine, völlig genhgende ‚ Erklärung erfegt 
werden foll; und dag 

2 die Beſtimmung $. 2. obiger Bekanntmachung vom A0ten März c., vers 
möge welcher feiner derjenigen Studirenden, die bei nicht vollendeten aka⸗ 
bemifchen Zriennium , die rheinifche Univerfität am Scluffe des Winter 
Semeſtirs verlaffen haben, ohne zum Sommer s Semefter hierher zurüds 
gefchrt zu feyn, für die Zukunft wieber auf berfelben- zugelaflen werben 
Tonne, dahin verändert werden fell, daß alle diejenigen, melde fih im 
dem obenbeftimmten Galle befinden , durch bie unterzeichnete Stelle einzeln 
son bdiefer Maaßregel bisvenfirt werden koͤnnen, fobald nicht beſondere 
Gruͤnde gegen fie vorhanden find, welche eine Ausnahme nöthig machen. 

Die unterzeichnete Stelle ladet daher alle diejenigen, Die ſich im erſtern Kalle 
befinden , ein, ſich wegen Ergänzung ihrer Seugniffe, an das Rectorat der Unis 
verfität; diejenigen aber, welche ad 2. diöpenfirt zu feyn würfchen, mit directen 
Geſuchen an fie zu wenden. Der beöfallfige Beicheid fol ungeſaͤumt erfolge, 
und es wird daher noch benterft, daß Fein Studirenter ; auf welchen dieſes ans 
wendbar iſt, zur Immatrieulation zugelaffer werden wird, wenn er bie erhaltene 
Dispenfation nicht fhon hierher mitbringt. Da die Feriens Zeit bis nad tes 
Mitte des Octobers dauert, und femit für jeden Zeit gemug Bleibt, um bie er 
forderlihen Schritte zu machen; ſo wird fih niemand beflagen können, der ohne 
die Dispenfation bier ankoͤmmt, wenn er auf Der Liniverfität wit zugelaſſen 
wird. 

Uebrigend benutzt die unterzeichnete Stelle diefe Gelegenheit: mit Vergnuͤgen, 
um bad refpective Publikum zu verfihern, Daß. Die Bewegungen, melde zu der 
Maßregel vom 10ten März c. Anlaß gegeben haben, auf eine Weife beendiget 
worden find, welhe dem Sinn ber Jugend biefer Provinzen für öffentliche Ord⸗ 
nung und Gehorfam gegen ihre Behörten zur Ehre gereicht, und daß die Rüde 
Behr zu beiden der freiwillige Entſchluß des bei weitem größten Theild der hieſigen 
Studirenden geweſen ift, 

Bon, den 15. Auguſt. 1823, 

Der Koͤnigl. außerordentliche BI EOS 
Nehfur — 
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Daß der biäherige Advolat Anwalt Herr Schurp in ber Eigenfchaft als Karteihıra 


dee Adsoiat- 
Anwalt bei vem Königlichen Landgerichte zu Koblenz ausgefihieden it, wird hier EnwahBgurr 
mit öffentlich befannt gemacht. 


Köln, den 12. Auguſt 1823, 


Der Geheime Staats; Rath Gr ben abweſenden Generals Profurator. 
Erfter Praͤſident: Der General Advofät: 
Daniele, Baumeifenr 


* 





Am 11. dieſes Monats wurde im Rheine unterhalb des Werths zwiſchen am Msein ar 
Kaiferswerth und Wittlaer ein männlicher Leichnam aufgefangen, welcher der im Iuhlener dems· 
hoben Grabe eingetretenen Faͤulniß wegen, nur (unvollitändig beſchrieben wers 
den kann. 

Indem ih die davon aufgenommene Beſchreibung "zur öffentlihen Runde 
bringe, erfuche ih Jeden, der über die Namen und Verhaͤltniſſe deffelben Auf 
fihlüffe zu ertheilen im Stande ſeyn wirb, mich hierüber zu benachrichtigen, 

Däffeldorf, den 13, Auguſt 1823. = 

Der Königl, Ober Profurater: Rittershauſen. 

— Perſon-Beſchreibung. 

Name unbekannt) dem Anſcheine nach 39 bis 40 Jahre alt, mittler Star 
fur; etwa 5 Fuß 3 Zoll groß; hatte ſchwarze Haare, eine kleine Naſe; beffeinet 
mit einem abgenutzten tuchenen Ueberrod mit einem Kragen von Mancheſter, worin 
inwaͤrts zur Seite ber Bruſt eine Taſche, gelber Wefle mit weißen Streifen und 
metallenen Raöpfen, langen Hofen, anfdeinlih von ſchwarz braunem Nanguin, 
weiße leinene Strümpfe, Schuhe mit Riemen, wovon einer mit einem Hufeifen 
verjehen war, einem noch guten Hemde ohne Zeichen, und einem weißen Halstuch. 











Siherheit8-9 olizet. 
Bor Furzem ift hier in Köln geftohlen worken: eine goldene Uhr von mitt: —X zu 
ler Größe, mit einem weißen Zifferblatte, worauf die Stunden mit römifchen * 
Zahlen bezeichnet find, Die Nücfeite diefer Uhr war früherhin emaillirt, und 
iſt dafelbft nunmehr eine goldene Platte mit zirkelförmigen Neifen ſichtbar. Auf 
dem Zifferblatte befindet fih der Name Berlin und jener bed Uhrmachers. An 
diefer Uhe waren mittelft einer Meinen unächten Kette und eines rothen Bandes 
befefligt: 1) zwei Pettfchafte von verfhiedener Fagon und mittler Größe, bie 
Steine darin find roth und nicht gravirt; 2) ein kleineres ſtaͤhlernes Petiſchaft 


Gtieptl. 
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in Gold gefaßt, worauf bie Figur eined Hundes angebracht ift; 3) ein Heiner 
dreiediger rother Stein mit Golvdrath befeſtigt; 4) deögleichen ein Heiner KRriftall; 
5) ein goldener Uhrſchlüſſel; 6) ein goldener Giegelring mit einem bunfelgrünen 
Stein. In dem darauf befindlihen Wappenfhilde ift ein Hammer und Darüber 
eine Krone gravirt; 7) ein goldener Siegelring mit einem Topas, worin außer dem 
vorbemerlten Wappen no zwei Ordens Kreuze, und die Kriege Denkmuͤnze gravirt ift, 

Indem ih das Publilum von biefem Diebſtahl in Kenntniß ſetze, erfuche ich 
fammtliche Polizei:Behörden, auf bie fraglichen Gegenftände firenge vigiliren, und 

im Entdeckungsfall den Befiger der hieſigen Stelle anzeigen zu laffen, 
Köln, den 20. Auguſt 1823, 
Der Koͤnigl. Ober Profumtor: Berghaus, 


Diebftafl zu Dem Landwirth Johann Georg Brodhaus zu Stiepel, Gerichts-Bezirks 
Hattingen, find in der Naht vom 6. auf den 7. März d. J. folgende Gegen 
ſtaͤnde mittelft Einbruchs geftohlen worden: 

1) ein Eupferner Keffel, 14 Eimer faßend; 2) ein kupferner Kaffee⸗Keſſel 
3 bis 4 Maaß haltend, und war berfelbe am Handgriffe etwas befhädigt; 3) ein 
eiferner Pottdeckel; 4) ein eiferner Schaumlöffel; 5) zwei große zinnerne Zeller; 
6) drei Feine dito; und 7) ſechs zinnerne Eplöffel. 

Mer von dem Thäter dieſes Diebftahld oder den geſtohlenen Sachen Nach— 
richt zu geben im Stande ift, wird aufgefordert, folhe entweder und, oder ber 
betreffenden Polizei-Behörde auf's baldigſte mitzutheilen, 

Werden, den 23. Auguft 1823. 

Königl. Preuß, Inquiſit oriat. 


Stedbrief aegen Der unten näher befchriebene Detenirte, Johann Edelfamp, ift am 10tem 
EN: Auguſt c., um 3 Uhr, aus hiefiger Arbeitö- Anftalt entwichen. 

Alle refpectioe Ortös und Polizeis Behörden werden demnach dienftergebenft 

erſucht, auf denfelben zu wachen, und, im Betretungsfalle, ihn am unterzeichnete 

Stelle gefänglich zurücliefern zu laſſen. 

Braumeiler, den 20. Yugufl, 1823, - 

Die Direction der Anftalt, 


Perfon»Befhreibung: 

Alter 14 Jahr; Größe 4 Fuß 5 Zoll; Geburtsort Eleve; letzter Wohn⸗ 
ort Cleve; Gewerbe Schneiderlehrling; Haare blond und kurz abgeſchniten; 
Stirne niedrig; Augenbraunen blond; Augen blau; Naſe laͤnglich; Mund gewoͤhn⸗ 
lich: Kinn rund; Geicht laͤnglich; Gejihtsfarbe gefund; Zähne gefund, Beſon⸗ 
dere Kennzeichen: Keine. 


Amtsblatt 


ver 


RIESE zu Düffeldorf 


r. 69. 
Duͤffeldorf, Sonnabend, den 6ten September 1823, 


a 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 

In der im 67ſten Stüde des Amtsblattes sub Neo, 230. abgedructen Be Kr. 238, 
fanntmachung der Königlichen Immediat / Kommiffion für Die abge ſonderte Reſt⸗ Has Eiquivas 
Verwaltung vom 7ten d. M., betr. das Liquidations ‚Verfahren wegen der Ver— — ei 
waltungs⸗ Anfprüche an dad vormalige Königreich Weſtphalen und (Broßberzoatbum wöltunge- Ans 
Berg, ift sub 1. c. ald faktiſchbegrundeter Gränz; Zeitpunft des Schluſſes der mat Arie: 
Periode der ehemaligen Fremdberrfüraft für das vormaliae Großberzoatbum Berg, —— 
irrig der eilfte Nooember 1814. angegeben, als ſolcher iſt ſereh in der Aller⸗ ae 
hoͤchſten Kabinets /Ordre vom Zoſten Juli v. Jr —— 

der eilfte November 1813. F on 
beftiimmnt, weiche Berichtigung wir bierdurdy zur allgemeinen Kunde bringen. | 

"Düffslvorf, am 30. Auzuſt. 1823. 











Nach einer Verfügung des bohen Kriege-Miniſteriums vom 30ten vorigen Fr. 38; 
Monats Juli haben dis, auf Ein Jahr freiwillig als Rompagnie bder Servie derheir 
Estadrond,Ebirurgen; in dad Militair eintretenden Dienftoflihrrgen (&. un: —— — 


ſere Bekanntmachung vom 31. Aufl 1822., im Amtsblatt Etüd 55., ©. 139.) Yetodron akie- 
var, aleich allen andern Freiwillign auf einjabrige Dienitzeit, Anfpruh auf Ser der Mehoilisen 
vis oder Nitu al:Dirartier, jedoch nicht auf den reaulatiomäßiaen Servis, oder daß Bee 
Quartier ihrer Charge, fondern nur auf den Servis, oder Das Quartier eines 
©emeinen. 

Daff Ibe muß analog von ten, noch Maaßaabe unferer Bekanntmachung vom 
30, April 1825. Amtsblatt Erd 39. ©, 257), in berfelben Reife — 
lig auf Ein Jahr eintret nden Kurſchmieden gelten. 

Die Garn ſon Verwaltungen, Servis- wm? Einquartirunas Deputationen und 


Oats Behoͤrden unſeres Regierungs Bezirks haben ſich hiernach bei Der Auszahlung 
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und Liquidation bes Serviſes, fo wie bei ber Anweifung be Natural. Quartiere 
zu bemeffen, und zu dieſem Ende die Truppen-Rommanne’s bei Mittbeilung der 
Staͤrte⸗Liſten, in melden Compagnie und Esfadrond Chirurgen und Kurſchmiede 
vorfommen, um die Beſcheinigung zu erfuchen, daß unter den Litztern fich feine 
Freimillige auf einjährige Dienftzeit befinden, 

Duüffeldorf, den 23. Auguft 1823. 


Mr. 240, Die Wittwe des Heinrih Eloutb, geborne Katharina Pichelkamp, bat 
erg ter Ang in ihrer letztwilligen Disvofition der katholiſchen Kirche zu Huckingen, zur Stif⸗ 
Riraeschutim fung eined Jahrgedaͤchtniſſes, ein Legat von 25 Rthlr. Beraifh Eourant ausgeſetzt. 
FL ort. Wir bringen diefe fromme Handlung mit dem Beifügen zur öffentlichen 
Kenntniß, daß dieſelbe die höhere Genehmigung erhalten bat, j 
Düffeldoif, den 12, Auguft 1823, 








Kr. 241 Der zu Wefel verfterbene Rentenirer Johann Heimrich Beckmann bat 

man durch teftamentarifhe Dispofition den Armen der dortigen evanaelifchen Kirche 

Befeh ein Legat von 500 Rtblr. Preußiſch Courant ausgeſetzt, und es hat die Annahme 
a dieſes Vermaͤchtniſſes die höhere Benebmigung erhalten. 


Düffelvorf, ven 19, Auauft 1823. 





Nr. 242, Wir bringen bierdburd zur öffentlihen Kenntniß, daß bie zu Eſſen vor 


Wenirhätise ſtorbene Wittwe Maria Therefia Philips, aeborne Janſen, folgende Legate? 
— a) von 50 Thlr. für die Kirche und bie Armen zu Effen; 

Pr b) von 50 Tr. für die St. Johann Pfarrkirche zu Effen; 

j c) von 50 Thlr. für die farbolifhe Kirche zu Duisburg; 


d) von 50 Thlr. für die katholiſche Schule zu Duisburg; 
alle in Cleviſcher Wahrung ausgeſetzt, und daß dieſe wohlthaͤtige Handlung die 
höhere Genebmigung erbalten bat. 

Düffelvorf, den 20. Auguſt. 1823, 





nu 
Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 
Kfifen zu Elene. Die gewöhnlichen Afitien in dem Bezirke des Königlichen Landgerichtes zu 
Kleve für das vierte Quartal des Jahres 1823., foRen am Montag ven 10, 
November eröffnet werden. 
Zum Prafdenten derfelben wird ber Herr Appellationd;Gerichtörath Kive 
hiermit ernannt, 
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Gegenwaͤrtige Verordnung fell auf Betreiben des Herrn General Prokurators 
in der geſetzlichen Form bekannt gemacht werden. 
Gegeben am Appellations⸗Gerichtsboſe zu Köln den 12. Auguſt 1823, 
Der erfte Praͤſident, Gcheimer Staatsrath, 
G5) Daniel. 
Für gleichlautende Ausfertigung, ver Cher@chenär: (005) J. Themen. 





Der Gerichtefhreiber am Friedensgerichte zu Elberfeld Nro. IL, Hermann gertegung bee 
Joſtph Blum, ift feinem Wunſche gemäß, in gleicher Eigenfhaft an das Frie— —— 
densgericht zu Opladen verſetzt worden. 

Köln, den 14. Auguft 1823, 


Der Geheime StaatsRath Der General:Profurator, 
und Erfter Praͤſident: Für denfelben, | 
Daniel, Der General’Advofat: Baumeifter, 





Der Parketfchreiber beim Königliden Lanzgericht zu Duͤſſelderf, Heinrich genennung des 
Blumboffer, ift von des Herrn Juftiz Minifters Excellenz zum Gerichtoſchreiber Fr unser 
bei dem gedachten Landgericht ernannt werben. 

Köln, ven 18. Auguſt 1823. 


Dr Geheime Staats-Rath Der General; Profurater, 
- und Erfter Präfident: Fuͤr denfelben, 
Daniel, Der General⸗Advokat: Baumeifter, 





Den Borfhriften der Proztß Ordnung gemäß haben bieher mehrere der zugnuwation ber 

Sands und Stadtgerichte unferes Departements, bei Inſinuationen ihrer Verfügun: eng 
gen an Erimirte, fi) vorab an und gewandt, mit dem Antrage, fie zu denſelben mise, 
zu authorifiren, oder refpective diefelbe durch andere Gerichte bewitken zu laſſen. 
Zur Abfürzung des Gefhäftöganged und zur Vermeidung nicht weſentlich erfor, 
derlicher Weitläuftigkeiten werden indeffen nunmehr fammtlice Gerichte unferes 
Departements generaliter authorifirt, die Infinuationen der Verfügungen in den 
bei ihnen ſchwebenden Prozeßfachen und andern gerichtlichen Berbandlungen an 
Erimirte felbit, oder direct durch Die andern Gerichte des Departements, und zwar 
mit Brziehung auf dieſes unfer allgemeines Eommifforium, zu bewirken, 

Hamm, den 13. Auguſt 1823. 

Königlih Preußiſches Oberlandes Gericht, 
v. Rappard, 


ee — — — 


482. 
Siherhbeits-Polizei 
Burkegrnommer Der im 27. Stud unfere® Amtsblatts unter dem 30. März d. J. durch 
Rs Seien. Stedbrief verfolgte Arnold Zanffen ift am 7. dieſes wieder aufgegriffen und im 
Berwahr gebracht worden, 
Düffelvorf, den 22, Auguft 1823. 
Königl. Preuß, Regierung. 


DPerfonal-Chrenit, 


re Der Doctor medicinae Bongard iſt an die Stelle des verftorbenen Dr. 


Servaes, zum Kreis Ppyfilus des Kreifes Düffelvorf, hobern Orts ernannt 
. worden, 


Der Wundarzt Johann van der Velden zu Galcar (Kreis Eleve) bat 
von dem Königlichen Minifterie der Geiſtlichen, Unterrichtd und Medizinal:Ans 
gelegenheiten die Approbation als ausubenver Vundarʒt in einer feinen Stadt 

der Königlichen Lande erhalten, 











Derſonal⸗ 
nit. 








An die Stelle des Predigers Engels, welcher ſein Amt freiwillig nicderges 
legt hat, ift der bisherige Prediger Schneider zu Fröndenberg, jum Dres 
biger der vereinigten evangelifhen Gemeine zu Dinsladen erwählt und in-die 
fer Eigenſchaft beſtatigt worden. | 


Als Hebammen find ernannt und baben ibre Approbation erbaften: 
4) die Witwe Cath. Helena Falkenrath für Lürtringhbaufen, Kreifes 
Zennep; 
2) die Ehefrau Maria Catharina Fiſcher für Rade vorm Wald, Ru 
fe6 Lennep; 
3) die Witwe Maria Gertrud. Hochter für Wickrath, Kreiſes Gra 
— venbroich; 
aAdy die Ehefrau Anna Catharina Müblenberg für Werden, Kreiſes Effen; 
5) die Ehefrau Louiſe Buchbolz, ebendaſelbſt; 
6) die Pitronella Rabbers für Niel, Kreifes Elewe; 
N die Ehefrau Avelounde Lenfe für Winnekendonk, Kreifes Geldern; 
8) die Ehefrau Henriette Engels für Geldern, Kreifes Geldern; 
9) die Ehefrau Eliſabetb Moelfer für Sterfrad, Kreiſes Dinsiaden, und 
410) die Elfaberh Thelen für Schelfen, Kreifes Gladbach, 


—— 





Amtsblatt 
Regierung zu Duͤſſeldorf. 


Nr. 70. 


— — 


Düffeldorf, Montag, den ıdten September 1823. 
— — — — — — — — 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 


Das 15te Stüuck der Geſetzſammlung iſt erſchienen und enthält: Nr. 243. 
Nro. 817. Allerhoͤchſte Kabinetsorere wegen Feſtſetzung einer Praͤkluſis-Friſt tes Samm- 
zur Anmeldung aller zu der neuern Kriegsſchuld der Provinz Alt er Alain 
marf gehörigen Korkerungen, Vom 13ten Juli 1823. 
Rro. 813, Bekanntmachung über die mit Hannover getroffene Lebereindunft 
- wegen ber Koftens Eıftattung bei gegenfeitiger Auslieferung von Ders 
bredern. Vom töten Auguſt 1823, 
Nero, 819, Allerhoͤchſte Kabinetsordre wegen der allmonatlich und aufergewöhr 
lich vorzunehmenden Kaſſen ⸗ Revifionen. Vom 19ten Auguſt 1823. 
— 
Von der Koͤnigl. Regierung zu Minden find uns die Kirchenbuͤcher des Ny. 24; 


früberbin zu Wefel in Garmifon gefiandenen ehemaligen Regiments, Kurfürſt — 
vormaligen 


son Heſſen, mitattheilt worden. — 
Wir haben dieſelben den Herren Predigern Landgraf und Die ter ich m HH 
Wefel bis dahin zur Aufbewahrung übergeben, daß ein Garniſon⸗ Prediger das len. e 
felbſt angefteilt feyn wird, vem fie alddann ausgeliefert werben ſollen. j 
Im Falle daher Jemand Auszüge and Diefen Kirchenbuͤchern nachzuſuchen 
bat, wird er hiermit aufgefordert, ſich an die genannten Herren Prediger zu⸗ 
wenden. 
Düfkloorf, den 1. September, 1823. 
— — — — — 
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Nr, 245, Die verflorbene Aebtiffinn zu Saaren, Agatha v von Heinsberg, hat in 
Bermãqtꝛiſſe ihrer letztwilligen Dispoſition: 


für die Rice 
—3* au a) für die Kirche dafelbft, zur Stiftung eines jährlihen Serlenamtes und einer 
1. ı550s, ſtillen Meffe, ein Kapital von 312 Rthlr. 20 ſtbr Bergiſch; 


b) zur Verbefferung der Einfünfte ber dafigen Rapellanei, ein Rapital von 
2350 Rthlr. Bergifh, und 
e) für die dortige Schule eine jährliche Rente von 10 Rthlr. Bergifh, 
ausgeſetzt. 
Wir bringen dieſe wobltbatige Handlung zur oͤffentlichen Kenniniß, mit dem 
Beifügen , daß folhe die höhere Genebmiaung erhalten hat. 
Düffelvorf, den 3. September. 1823. 


Nr. 246. Der unten fignalifirte Ulan Ernſt Karth aus Bonn, Regierungs: Bezirk 
— Köln, iſt, nachdem er 10 Monate bei der Aten Eskadron des 7ten Ulanen Regis 
Ent Karıy ments geſtanden, am 24. d. M. aus feinem Garniſon Orte Bonn entwichen. 
u Saͤmmtliche Eivil- und Militair⸗Behoͤrden werden daher erfucht, auf denfel 
ben firenge machen, ihn im Betretungsfalle verbaften, und wohlverwahrt an die 
Feſtungs Kommandantur zu Köln abliefern zu laffen, 
Düffeldorf, den 4, September 1823. 
Signalement. 
Alter 18 Jahr; Größe 5 Fuß 5 Zoll 2 Strich; Religion katholiſch; Haare 
“blond und gefräufelt; Stirn hoch; Augen blau; Nafe fpig; Mund gewöhnlich n 
Gefihtöbildung laͤnglich; Geſichtsfarbe blaß; Statur ſchwach. 
Bekleidung: blaue Dienſtjacke, graue Dienſthoſe, Stiefeln mit Spornen, 
blaue Dienftmüge. 


r 








Ä Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Die Einrichtung Die dur die Amtöblätter und Zeitungen der Provinz bereits befannt ges 
— machte Kabinets-Ordre vom 2iften Mai 1819, hat zwar ſchon verordnet, daß 
or alle Gefehe und Verordnungen, weldye in Unfebung der Haupt s Banf und ber 
von ihr abhängenden Alteren Komptoirs erlaffen worden find und noch befleben, auch 
auf dad bier errichtete Banko /Komptoir Anwentung finden follen . Da indeſſen 
diefe in der alten Preußiſchen Eoiften, Sammlung befindlihen Giſetze und Ber 
ordnungen , welche von der bier beſtehenden franzöitichen Gefeßgebung abweicente 
Beſtimmungen enthalten, hier wenig oder gar nicht bekannt find, und wir deshalb 
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‚Shufig mit Anfragen bebelliget werden; fo finden wir uns zur Öffentlichen Be 
kanntmachung deöjenigen Verfahrens veranlaßt, welches auf den Grund biefer Ge 
ſetzt und Berorbnungen bei dem Verkehr mit der Bank flatt findet und zu ber 
obachten ift. 

$. 1. Die Bank rechnet bei ihrem Verkehr nach dem Decimal⸗Syſtem, folglich 2 —— 
uſſen alle Kapitals⸗ Ein: und Auszahlungen in Summen befichen, welche mit 
40 dividirt, feinen Reſt übrig laffen, 
$. 2. Sie nimmt fe Darlehn unter 50 Thaler und giebt: feind unter 
500 Thaler, 

$. 3. Die in der Bank befindlichen Gelver fünnen nicht mit Arreft belegt 
werden, 

3. 4. Das ihr zu gebende Darlehn muß entwerer in Preufifhem Silber * in 
„Eourant, oder in Piltolen und Dufaten beitchen. jene werden a5 Thaler, diefe 
a 24 Thaler angenommen und gegeben; müffen aber vollwichtig ſeyn. 

$. 5. Der Darleiher erhält über die eingezablte, oder mit der Poſt über —— ki 
fandte Summe von dem Komptoir einen Interimd Schein; in der Folge aber 55 Fe 
eine förmlide, von der Haupt» Banf in Berlin und beren Chef: Präliventen verfeiben arcen 
aus zeſtellte Bank⸗ Obligation, welche ihm jedoch nur gegen Zurücdgabe bes quits —— 
tirten Interims⸗Scheins ausgehaͤndiget werden kann. Iſt der Interimd. Schein 
verloren gegangen, fo muß er foͤrmlich mortifizitt, und bad Mortifikations⸗ 
Erfenntniß dem Komptoir eingereicht werden. 

$ 6. Gelder der Unmündigen und Blödfinnigen, wovon die Eltern nicht ——— 
die Nutznießung ziehen, werten mit drei Prozent, — Gelder, welche den Kir, werden. 
ben, Schulen, milden Etiftungen und GConcurd» Maßen gehören, fo wie folde, 
worüber ein Prozeß obſchwebet, werden mit zwei und einem halben Prozent, alle 
übrigen, zw diefen beiden Kathegorien nicht gehörigen Gelder, dagegen nur mit 
zwei Prozent verzinfet. 

$. 7. Werben die auf den höheren oder hoͤchſten Zindfuß Anſpruch habenden pur m 
Gelder nicht von einer Öffentlichen Anftalt oper Behörde, ſondern von einer Pris ms 
vat⸗ Perfon einaejablt, fo muß ihre Berechtigung dazu durch glaubhafte Attefte —— 
nachaewiefen werden werden 

$ 8 Das der Bank gegebene Darlehn kann nach erfolgter achttaͤgiger Auf, Wis Wei Kün⸗ 
Tündigung, ganz oder tbeilweife zurüsgefordert werben. Im erfteren alle wird ——— 
bie Quittung über Kapital und Zinſen auf die weiße Seite der Obligation ge ud in 
-feßt, im letzteren Falle auf einem befonderen ungeſtempelten Bogen über bir Theil a su 
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Zahlung tes Ropitald und über ſaͤmmtliche Zinfen, autgefertigt, uud dieſe bes 
fondere Quittung mit ber Okligation feltft eingereicht, damit auf Leßtere die - 
geleiftete Kapitals- Abſchlags- und Zinjen: Zahlung vermerkt, — als dann zu⸗ 
rüdgegeben werden kann. 

ee = F. 9, Nur in diefen beiden Fällen werden bie Zinfen bis zum Tage * 


te vr, geleiteten Kapiiald: Zahlung beredinet, bei diefer Berechnung der Monat ze 

odıen und bei dreißig Zagen angenommen, der Eins und Auszahlungs: Tag aber fortgelaflen. 

i der Quimeng‘ 

richt aus ter $. 10. Zur Erhebung der Zimfen allein, welche nur halbjährlich bezahle 

aueh erden, iſt Die Einreihung einer auf ungeftempeltem Papier auegefertigten Duits 
tung und die Dorzeigung der Original: Bank » Chligation erforderlich, mweil auf 
biefer Die Zinfen: Zahlung ebenfalls von Seiten der Banf vermerkt werden muß, 

$. 11. Jede Quittung muß die gejablee Summe mit Zablen und Budy 

ſtaben ausdrüden, den Buchſtaben und die Nummer der Obligation allegiren, 
von tem Ausfteller unterzeichnet und mit Beidruͤckung feines Ze oder 
Amts: Siegeld bealaubiget werben. 

unter weider 

Bedingung die $. 12. Zinſen können ſowohl in Berlin von der Hanpt;Banf als auch am - 

Meabiung IDEE jedem Orte, wo fich ein Banfo:Romptoir befindet, arfordert werden, wenn aber 


Bant-⸗Obllga 


re ae vie Zurüdzahlung des Kapitals von einem Komptoir verlangt wird, welches das 
geiordertwerden Darlehn nicht erhalten hat, fo wird nach Verhaͤltniß der Entfernung dieſes Komp⸗ 


va Dan toird von bemjenigen, welches das Darlchn erhalten, eine Provifion von Ad 

Ds a bis Jtel Prozent berechnet. 

Die Darichn $. 13. Mur bei Darlebnen von der Banf gegen Unterpfanb finden beſon⸗ 

— a bere, von ber bier beſtehenden Geſetz Gebung abweichende Vorfchriften fiatt, was 
‚gegen ſich ihre Übrigen Gefehäfte und daraus entftehende Rechts Verhaͤltniſſe, nad 
den allgemeinen Geſetzen richten. j : 

ee $. 11. Als Unterpfand werden angenommen: bier nicht courfirende Golds 

Unteopfand und Silbermünzen, filberne und goldene Geſchirre, Gold und Silber in Barren, 
alle inlandiſche Staats Papiere, wie auch landitändifhe Obligationen, Raufs 
manns · Waaren, weldhe dem Verderben nicht unterworfen find. Manufaktur 
und Fabrik / Waaren, fo wie alle rorhen Meine, werden ohne Ausnahme nicht 
angenommen. 

— des $. 15. Die Hebergabe des Unterpfandes muß in der Regel Förperlich erfols 

Uatetptandes. gem, kann aber auch nach dem Gutfinden ver Bank, ſymboliſch vollzogen werden; 
‚jevoh nur bei Warren ftatt Anden. 


Sonbelih „, 5. 16, Die fombolfche Uebergabe kann vollzogen werden, und zwar in Ger 
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giehung auf bie, in Privat Riumen, Speichern, Kellern und fonftigen Behaͤlt⸗ 


niſſen befindlichen Waaren, tur Ueberlieferung ber dazu gehörigen Schlüſſet; 
in Beziehung auf tie in öffentlichen Waaren-Haäuſern und fonfligen Magazinen 
befindliche Waaren Dagegen, tur bie amtlide Bılanntmadung ter erfolgten Vers 
Pfändung, von Geiten der Bank an biejenigen vereideten Beamte, welchen die 
ſpezirlle Auffiht über biefe Wanrenbäufer und Magazine anvertraut worden ift, 


Welche Maaßregeln ſonſt noch zu trefien find, um die körperliche Uebergate des 


verpfandeten Gegerſtandes, an einen redlichen Zeiger zu verhindern, ift tem Er⸗ 
meſſen der Banf überlaffen. 


$, 17. Dad Pfand: Gefhäft felbft wird von Seiten bed Schuldners und komarte⸗ 


Pfandgeberd , durch deſſen unter den fogenannten Pfands oder Lombards: Wedy 
fel zu feßende Namens Unterfhrift, und von Geiten der Bank, durch Eintra⸗ 
gung dieſes Wechiels in die Pfana, oder LombardssBücher, vollzogen. Es bes 
darf feiner weiteren Formalitaͤt. ' 


Wichſel 


5. 18. Der Pfand: Geber erhält über die ſolchergeſtalt der Bent verpfan, Plandſcheis. 


beten Gegenflände, einen von diefer ausgefertigten Pfandſchein, welder mit ders 
ſelben Itummer verfehen ift, unter welcher Bas Pfandaefchäft in das Pfand» oder 
Lombarkd» Buch eingetragen worden, und der forgfältig aufbewahrt, falls er 
‚aber dennoch verlohren geben follte, vom Pfandgeber, auf deſſen Koſten, gericht, 
lich mertifijirt werden muß, 


$. 19. Wird dad Unterpfand am Berfalltage des Pfands ber Lombards⸗ Bertuf be 


Wechſels nicht eingelöfer: fo iſt die Bank befugt und vonflicıtet, zum oͤffentlichen 
Verkauf des Unterpfandes zu fchreiten, fi daraus an Kapital, Zinfen und Ro; 
Atem bezahlt zu machen, und den etwanigen Ueberſchuß ber Kaufaelver fo lange 
ad depositum zu behalten , bis ihr der Pfandſchein zurüdgeliefert worden ift. 

Wem übrigens daran gelegen iſt, die auf den Geld- und Pfand Berfehr 
bezughabenden und hier nur angedeuteten gefeglichen Beltimmungen ausführlich ken⸗ 
men zu lernen, wird auf dad Edikt und Banko Reglement, vom 17ten und 
4765. und auf die Deklaration über wie Berpfändungen ohne Natural; Uebergabe, 
som 16ten Juli 1785., vermwiefen. 

Koͤln, ven 10, Auguſt. 1823. 

Königl. Preuß. Banlo-Rompteoir, 


— — — —— 


Unterpfanae, 


#58 
Die Orötung Die naͤchſte Prüfung der Ufpiranten des geifilihen Standes Eehufs des Eim 


m tritts in das bifchöflihe Seminarium piefeldft, ift auf den 20. Dftober d.% feſt⸗ 
Dane huf6 gefept worden. Die Betheiligten werden hiervon mit der Aufforderung in Kennt 
— ——— niß geſetzt, ſpaͤteſtens acht Tage vor dem gedachten Termine bei dem Dompfarrer 
Klin betr, Herrn Filz hieſelbſt, fih fhrifilih in franfirten Briefen zu melden und zugleich 
mit ihrer Eingabe ein Curriculum vitae einzureichen, in welchem, ohne jedoch, 
beffen Inhalt darauf zu befchränfen, der Bor: und Zuname, bie Geburtszeit, der 
Geburtsort, der Stand ded Baters, die Verbältniffe in Beziehung auf die Mil 
tärpflichtigfeit und die Art der allgemeinen wiſſenſchaftlichen Vorbereitung, worüs 
ber die Zeugniſſe der früheren Lehrer beizufügen find, angegeben werden wien. 
Köln, den 29. Auauft 1823, 
Die Prüfungs-Kommiffion zum Eintritt ber Afpiranten 


in das bifhöflihe Seminarium. 





— —8 Saͤmmtliche Untergerichte im Departement des unterzeichneten Oberlandes⸗ 
früsıea @naden, Gerichts werden hierdurch angewieſen, von der erfolgten Unſtellung eines in tinem 
ee frübern Gnadengehaltd; oder Wartegelver,Genuffe geftandenen Invaliden, fogleich 
en —* nach erfolgter Verpflichtung deſſelben, ver Koͤniglichen Regierung, mit genauer Ars 
betr, gabe des bisherigen Wartegelod, oder Gnadengehalts, Kennmiß zw geben, und babei 

anzuzeigen, von welhem Menat ab der Ungeftellte in ven Genuß feines neuen 

E.nfommend getreten ift, damit ſonach die Siftirung des Gnabengehalss zon ver 

felben verfüut werden fann. 

Hamm, den 26. Auguft 1823, 
Königlih Preufifhes Ober, Landes Serie, 


Werpfiiätung Da die Notarien in den Rhein-Provinzen im Laufe ded vorigen Jahres ihre 
ea, definitive Anftellung erhalten haben, fo find diefelben in Gemäßheit der Verord⸗ 
lung juhalten. ung von 9. Juni 1819. verpflichtet, die Allgemeine Gefeg-Sammlung, und zwar 
vom Anfang dief 8 Jahres ab, auf ihre Roften zu halten, und werden Die Herrem 
Motarien im Bereiche des biefigen Landgerichts nah ergangener ausdruͤcklicher Ver⸗ 
fügung ded Herrn Juſtitz Miniſters — vom 11. d. M. hierdurch angewie« 

fen, dirfer Verpflichtung nachzufommen, 

Düffeivorf, den 29. Auauft 1823. 

Der Rönial. Ober Prekurater: Rittersbaufem 
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Am 29ften d. M. ift der Leichnam eines Knaben am Nheinufer Bei rim: zugetanseve 
lingbaufen angelandet, Derfelbe fhien in einem Alter von 10 bis 12 Zah, keichnam. 
ven zu fen; hatte ganz kurz gefchnittene blonde Haare, und war nur mit einem 
Hemde von ziemlich grober Leinewand und einer Weſte von geſtreiftem roͤthlichen 
Kattun bekleidet. Naͤhere Kennzeichen waren am Koͤrper, wegen der allgemein 
eingetretenen Faͤulniß, nicht zu entdecken. 

Ich erſuche jeden, ber über die Namen und Verhaͤltniſſe des Verungluͤckten 
Aufſchluͤſſe zu geben vermag, mir ſolche mitzutheilen. 

Duͤſſeldorf, den 30. Auguſt 1823. 

Der Konigl. Ober Profgrator: Nittershaufen, 











Siherheitd-Polizet 


Der durd ten Stedbrief in Nro, 64. umferes diesjährigen Amtsblattes vers Surätgenoms 
folgte Theodor Rrumpe, iſt in ber Vürgemmeiſterei Angermund zur Haft ge: Te ir 
bracht, und nadı Mülheim an der Ruhr abgeliefert worden, 

Düjfeivorf, den 6. September 1823. 


Königl, Preuß. Regierung 


Am 17. v. M. ift obmmweit des Fußweges von Bilſtein auf Attendorn, eine Selandene 
. halbe Stunde von hier im Walde, eine unb.fannte Leiche gefunden worden, wel 
der der Hals abgefchnitten war, und wahrſcheinlich ermorbet iſt. 

Die bisherige Unterfuhung hat über die Perfon des Ermordeten fo wenig, 
als über den etwaigen Thäter Auskunft verſchafft. Es wird daher Die Befchreis 
bung dir Leiche hierunter befannt gemacht, un» jeder, der über diefen Unbefannten, 
‚oder die That und deren Urheber, einige Nachricht geben kann, ſolcht feiner naͤch⸗ 
fien Bebörde, oder unterzeichneter Stelle mitzutheilen, aufgefordert, 

Bilftein, den 18. Zuni 1823, 

Königlich Preußiſches Juſtitz Amt: 
d' Hauterive, 
Belhreibung der gefundenen Leiche. 

Der Todte war 24 bis 30 Jahre alt, 5 Fuß 6 Zoil groß, ſtarken geſun⸗ 
den Körperbaues, gefehter Statur, hatte lange braune Haare, ſpitze Stirn, braune 
Augenbraunen, blaue Augen, lange Nafe, ftarke Lippen, rundes Kinn, ſchwachen 
blonden Bart, regelmäßige Geſichtsbildung, ſchwaͤrzliche Zähne, in der untern Kinn⸗ 
lade fehlten auf beiden Seiten die erften Badenzähne, am rechten Schienbeine war 
ein Heined Wutrermahl und eine fleine Narbe, 


Diehkapt 
Bauızen * 
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Bekleidung: alter runder Hut, etwas zu enge, alter grober Kittel, bes viele 
feicht verwechſelt, da er nicht angezogen, fondern über dem Ropfe lag, kein Rod 
und Haldtuch, eine baummollene bunt geftreifte Weſte mit zmei gelblich geftreifs 
ten Lappen auf beiden Schultern, eine kurze geflidte blaue mandyefterne Hofe mit 
gelben Schnallen, Hofenträger von Selband, mit levernen Riemen, zwei Paar 
kange wollene Strümpfe, weiß leinene Heberfirumpfe mit knoͤchernen Knöpfen, 
sin Hemd von grobem Hanftuh mit Xermeln von grobem Flachstuch, ehne 
Zeichen ; faft neue Schnürfchub, ſtark mit Nägeln befchlagen, 


In der Nacht vom 17. auf den 18. dieſes Monats ift bei dem Mebermeis 
fter Heinrich Joſeph Kleine in den Dörnen zu Barmen, ein Diebſtahl mittelft 
Einbruchs verübt worben. 

Indem ich das Verzeichniß der geftohlenen Effekten bier folgen laſſe, erſuche 
ih Jeden, der von biefen Sachen oder dem Thaͤter Anzeigen erhält, ſolche der 
naͤchſten Polizeis oder Gerichts⸗Behoͤrde, oder hierher mitzutheilen, 

Düffelverf, den 26. Auguft 1823. 

Der Königl. Ober Brofurator: Rittershauſen. 

1) ein lutheriſches Gefangbuh mit neuem Teſtament, eingebunden in ſchwar⸗ 
ger Fiſchhaut, mit goldenem Schnitt verſehen; am Einband befand ſich eine ſilberne 
Krampe, worauf dieBuchftaben M. C K. und m. einstarbeitet waren; 2) eine. 
ſchwarze Schirmfappe, mit ſchwarz feidenem Bande und blauer Schnalle; 3) eine 
blaue Schirmfappe mit ſchwarzem Bande und rother Cinfaffung; 4) ein ſchwarz 
feidenes Halstuch ohne Rand; 5) ein geftreifter Frauenrock won blau und weißen» 
Finell; 6) eine aelb geftreifte fiamoifene Bettjacke; 7) eine fiamoifene, gelb und 





‚weiß Farrirte FrauenSchürze; 8) ein Kinverbäubchen von Neſſel mit rotbem 
Band; 9) eine ſchwarz ladirte Tabacksdoſe mit den vergoldeten Buchftaben I, Di 
gezeichnet; und 40) eine sine Scheere. 











—— 


Düffeldorf,. gedruckt in der J. C. Dänzer’fden Buchdruckerei. 
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Amtöbratt 
Regierung er Düffeldorf 


Nr. 71 








Düffeldorf, Sonnabend, den‘ 2often September 1823, 





Berordnungen und Vekanntmachungen der König. Regierung. 

Die Koͤniglichen Regierungen haben bereits durch die Amisblaͤtter die Aller— Nr. 247 · 
boͤchſte Kabinets · Ordre zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß diejenigen Kandida · Die Andfung 
“ten der Thierheilkunde, welche ihre Studien und erlangten Kenntniſſe nadızumei: —— 
fen im Stande find, ihre Militair Pflicht durch den Dienſt als Rurfdnmiede pi Brletrun BER 
„den berittenen Corps der Armee abiöfen können, Zr — 

Damit nun die Uualiflfation folder Roßaͤrzte, "die als KRurfchmiede ihre 
"Mifitair Pflicht genügen wollen, volſtandig erkannt werde; fo müffen ſich diefel⸗ 

"Ben, aemaß böherer Verordnung, ‚einer Prüfung unterwerfen, bie entweder an ber 
Thierarzneiſchule zu Berlin ; oder bei den Medi, inal : Rollegien zu Breslau und 

onteny flxtt findet. Ausgenommen hiervon find Diejenigen, welche bereitd ein 
auͤltiges Zeugniß der Thierarzneiſ hule ‚au Berlin in Händen haben, und dann 
foihe Jadioiduen, melde von einem der genannten Medizinal⸗Collegien bereits ges 
prüft find und ihre Approbation erhalten baben. 
Den Termin zu Viefen Prüfungen fegen wir für diefeömat auf den 25. Sep 3 
tember- feit, und fordern alle Roßarzte alt, welche in Koblenz ihre Qualififation. 
dartbun wollen, uns vor diefem Zeitounkte‘ von ihrem Entfchluffe zu ie 
zur feitgefegten Friſt aber ohne Weiteres bier zu erfcheinen, 

Vorzüglich müffen vie Afpitanteh ven“ praftiisen Hufbefchlag — 
kennen, und in den Hauptfächern der praktiſchen Thierarzneikunſt hinlanglich be⸗ 
wandert ſeyn. 

Die Pruͤfungen ſind achtzuoig⸗ ſo wie auch die Faͤhigkeits⸗Atteſte koſtenfrei 
ertheilt werden. 
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Dieſe Faͤhigkeits Witefte vertreten febiglich die Stelle ter Schulzeugniſſe, be⸗ 
gründen aber auf feine Art einen Vorſchlag zur Approbation als Thierarzt 3ter 
Klaffe, es muß vielmehr zur Erlangung — letztern, eine eigene nie Ent 
finden, 

Wir bringen dieſes hiermit zur — Kenntniß. 

Koblenz, ven 30, Auguſt 1823. 

Das Rheinifhe Medizinal-Tollegium. 

Morfiehende Befanntmahung wird, in Bezug auf unfere, im 39, Stuͤck des 
Amtöblatted 1823., Seite 257 u. f. enthaltene Verfügung, wegen Ablöfung ber 
Militair Dienfepfliht Durch den Dienft als Kurſchmied, hierdurch ‚auch in unſerm 
Verwaltungs Bezirke zur Öffentlichen Kunde gebracht, 

Düffeleorf, den 9, September 1823, 





Nr. 248. Zur Kontrole iſt es erforderlich, daß in ‚den Duittungen der markhirenden 
Auirteram Militair Perſonen, weldye auf dem Marſche Natural:Berpflegungen exhalten, nicht 
marieinder nur die Megimenter, fondern bei der Infanterie auch Die Bataillons nampaft ge, 
ee vr macht —— 
legury Die Bürgermeifter unſeres Verwaltungs Bezirks merken Demnach bierdurch 
"Tl ngewieſen, bei Empfangnahme der Duittungen, fomohl von einzeln marfhirenden 
Militair:Perfonen, ald auch in ben Faͤllen, wenn mehrere won verfhiedenen Mes 
‚gimentern und Bataillend nur eine Marſchroute befigen, ‚und non Einem über 
ten Empfang aller Portionen quittirt wird, auf jenes Erforderniß puͤnktlich zu 
achten. 
Duͤſſeldorf, dan 12. Eeptember 1823, 





Kr. 249 Es wird hiermit zur allgemeinen Runde gebraht, daß zu Geldern und 
artte u Seh Kevelaer bie Öffentlihen Märkte an den nachfolgend bezeichneten Tagen gehalten 
Herr ig werden, jedoch jeder derſelben auf ben bezeichneten Tag beſchraͤnkt ift, 
Me Zu Geldern: 
erſter Montag nah heiligen drei Könige, 
Pfingſtmontag, 
Auſte Juni, 
tate September, — 
Für grobe und feine leinene Tücher, für wollene Tuͤcher, Ellenwaaren anderer Ust 
und fonftige Kleinigkeiten, 
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Der’ erfie Montag nach dem 23ftın März, 
der erſte Montag nad) dem: 13tem Oktober, — 


Vieh markt. 
Donnerſtag jeder Woche, — 
Kornmarkt. 
Am Dienſtag und Freitag jeder Wocht, — 
Gemuͤſemarkt. 


Zu Kevelaer: 
15te Augufk, und 
Ste Senternber, 
für Ellenwaaren und fonftige Kleinigkeiten. 
Düffelvorf,, den 5. September. 1823. 


Durch notartellen: Aft vom 23. Juni c; haben die Herren Peter de Werth Ne. 250 
und Zohann Theodor Wülfing, der Evangeliſchen Gemeinde zu Lennep, eine pet 
Schenkung von einigen Oruntparzellen und von einem Napital: von 700° Thlr, Bemeinde su 
gemacht, und den Ertrag. derfelben: zur Unterftägung bürftiger und’ würbiger Stier "in. 16350; 
der der dortigen Evangeliſchen Gemeinde, wie audy für unvermögende Studierende‘ 

Beftimmt, welche Schenfung Piermit zur öffentlichen Runde gebracht wird, 

Düäffelvorf, dın 4. September 1823. 


Der unten fignalifirte Musketier Heinrich Dürfcheid,. aus Ehrten, rev Nr. Dr, 
Kö Wipperfürth, Regierungsbezirk Eöln, if, nachdem er 5: Monate beim ee 
guften- Infanterie: Rrgiment geflanden,. den. 2Bftem v. M. aus feinem Garnifom priesih‘ Dir 
Drte Eöln entwichen; ! , OE 

Sammtliche Civil und Militär» Brhötden werden daher erſucht, auf beits 
ſelben firenge wachen ‚- ihn int: Betretungsfalle verhaften und wohlverwahrt · an 
die Feſtunas Kommandantur zu Coͤln abliefern zu laſſen. 

Duͤſſeldorf, den 14. September. 1823. 

Signalement. 

Alter 22 Jahres Größe 5 Fuß 5 Zoll 1 Strich; Religion latholiſch; Haare 
Blond; Augen blau; Nafe platt und dick; Mund groß; Gefichtöbiltung rund und‘ 
söllig; Geſichtsfarbe roth und gefund; Statur Did und ftarf. 

Bekleidunge blaue Jacke, graue Tuchhoſen, blaue Mütze, Halsbiade. Nr, aba. 


—— —— — — 
Der unten: ſianaliſtrte Dragoner Wilhelm Borckh ack en, aus Werimels Fugeee 


Medien, Kreiſes Lennep, iſt am 11ten d. M. vom Atem: Dragons. Regiment, ren 
aus: feinem. Garnifons Orte Deutz entwichen. ꝛ. 
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Saͤmmtliche Eivils und Militär: Berörden werden daher erfucdt, auf ven 
felben ftrenge wachen , ibn, im Berretungsfalle, virbaften und BE an 
ben Kommandeur gedachten Regiments abliefern zu laffen, 

Duffeldorf, den 14. September, 1823. 

Sigrnalement 

Alter 25 Jahre; Größe 5 Fuß 4 Zoll 3 Strib; Haare blond; Stirn nie 
brig; Augenbraunen braun ; Augen blau; Naſe mittelmäßia, gebogen; Mund breit; 
Kınn rund; Gelihtsbildung oval; Gefichtsfarbe gefund, Statur mittelmäsig. 

Bekleidung: Dienftmüge, Halsbinde, Staljade, alte Reithofe und 
Etiefeln. 








Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


er Der vormalige Friedensrichter Hermann Hoogen, ift zum Notar für ben 


Friedensgerichts Bezirk Dülfen, mit dem Wohnfige in Duülken, ernannt worden 
Köln, ven 3 Sevptember 1823, 





Für den erſten Praͤſidenten, Für ben General: Profurator,, 
Der Geheime Juſtitz Rath und Der General Advokat: 
Senats P aſident: Schwarz. Baumeifter. 
Werthſtemvel Den ſaͤmmtlichen Untergerichten unſeres Departements wird eine beſondere 


in Hroshen  Yufmerffamfeit auf die Beobachtung des $. 19. des Stempel-Gefetzes vem Tten 
März v. J. hiermit nachdrücklich, umd bei eigener Vertretung jedes einzelnen De 
cernenten, zur Pflicht gemacht, auch biefelben angemwiefen, Dafür zu ſorgen, Daß 
auf jeden Fall bei der Eintragung der Koſten in die Sportels Eontrole, die 
Mertbitemvel zu den Acten gebracht find, und alfo in die Rubrif: „an bereits 
verbrauchtem Stempel,’ eingetragen werden fönnen, (G. I. L 36.) 

Hamm, den 22, Auguſt 1823. 
Königl. Preuß. ObersLanded-Geridt. 





Die Verwen ⸗ Saͤmmtliche Gerichte des hieſigen Departements werden auf bie Beſolgung 
nen Proyehkum der in v. Kamptz Jahrbüchern Heft 41. pag. 37. abgedrudten MinifterialBers 
EIER fügung, den Prozefitempel betreffend, hierdurch aufmerkſam gemadıt, 

‚Hamm, den 29. Yuguft 1823, 


Königl. Preuß. Ober Landes, Geriät. 
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Am I7iten vorigen Monats if ohnweit ber hichiaen Stadt ein unbelannter —— 
moaͤnnlicher Leichnam, Dem außtren Anſcheine nah 12 bis 13 Jahr alt, im Rhein 
aufarfifht worden, Der Kopf war mıt einem böfen Grind bedeckt und die Darauf 
befindlichen Haare faftanienbraun, Außer einer Meinen aufgeſtutzten Naſe, konnte 
eine näbere Befchreibung der Geſichtsbildung, wegen der eingetretenen Verweſung, 
nicht aufgenommen werden, und baben fih an bdiefer, von allen Kleitungeftücden 
gänzlih entbloͤßten, Leiche fonit feine Epuren irgend einer Verlegung vorge 
funden. 

Indem wir dieſes hierdurch zur oͤffentlichen Kunde —— fordern wir zu⸗ 
gleich alle diejenigen auf, welche uͤber die Perſon des Verſtorbenen, oder die Art 
ſeines Todes, einige Nachricht zu geben im Stande ſind, dieſerhalb ihrer Orts⸗ 
Obrigkeit, oder dem unter zeichnetem Gerichte, Unzeige zu machen. 

Emmerich, den 2. September. 1823, 

Königl. Preuß, Lands und Stadt-Geridt. 


Die Spedition der Landtransporte fammtlicer, aus dem Königl, Montirungs, —— 


Depot zu Düffeldorf, zu verſendenden Bekleidungsgegenſtaͤnde ſoll, für den —— — aus 
Zeitraum vom 1ften November 1823. bie inelusive den 31ſten October 1824, Kung: »Depst rn 
perdungen werden. Es werden daher alle diejenigen, welche bie Spedition zu > ederl. 
übernebmen Willens find, biermit aufgefordert, ihre Offerten bis zum Aften 
October d. J. in verfiegelten Briefen, mit der Aufſchrift: 
„Dfterte, wegen Uebernabme der Spedition ber aus dem Montirungss 
„Depot zu Däſſeldorf zu verfendensen B Meidungs, Effekten, * 
bei der unterzeichneten Intendantur portofrei einzugeben. 
Am iften October c, werden die Offerten geöffnet und mit dem mindeſtfor— 
dernden und annehmbaren Offerenten nähere Unterpandlungen angefnüpft; worauf 
die Abſchließung des Contracts erfolat. 
Die Bedinaungen find bei ber unterzeichneten Intendantur, fo mie bei dem 
Montirunas s Depot in Duffeldorf einzufehen. 
Eoblen;, den 1. Septimber. 1823. 
Königl. Intendantur dos ten Armee ı Corp : 
Prefder 


Siherhbeitd-P olizei. 
In der Nacht vom 7. bis zum 8, Diefed Monats find die drei gefährlichen —— 
Bangefungen.n, — 
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2) Anton Kronenberg aus Materborit Kreis Cleve; 

9 Michael Pe bl aus Holler im Herzogl: Raffauifhen Amte Montabauer ; und 
9 Eornelius Beder aus: Merzbach, Kreis Rheinbach, Regierunge,Beyirf 

Köln, 
in- ihrer Sträflingsfleidung, gelb: und grau, aus der Feſtung Juͤlich entwichen. 

Auf an mich ergangene Nequifition des dortigen Heren Rommanbantın, coms 
munieire ich untenftebend das Signalement dieſer Sträflinge, mit: bem- Erfuchen: 
am alle refpectiven- Behörden und Jeden, biefen gefährlichen Subjecten nachzuſpuͤ⸗ 
zen, und zu ihrer Wiederergreifung. mit: allen: zu Gebote ſtehenden Mitteln: zu: 
wirfen, 

Divffelvorf, den: 9, September 1823.. 

Der Königl, Ober Prokurator: Rittershauſem 

2) Anton Kronenberg; Größe 5 Fuß a Zoll; Alter 35. Jahr; Haare 
ſchwarzbraun; Stirn hoch; Augenbraunen ſchwarzbraun; Augen blau; Nafe fhik; 
und eingebogen,; Mund gewöhnlich; Kinn rund; Bart braun; Gefiht oval; Ger 
fichtöfarbe geſund; Statur mittler. — Beſondere Zeichen: blatternarbig, 

239 Michael Pehl; Alter 36: Fahre; Größe 4 Fuß 11 Zoll; Haare dun⸗ 
Klbraun; Stirn gefalten; Augenbraunen braun; Augen hellgrau; Nafe Hein: 
und ſpitz; Mund breit; Kinn breit, und in der Mitte etwas eingebrädt; Bart: 
blond; Geſicht rund, voll; Gefihtöfirbe gefund; Statur unterfeßt, — Befons: 
Bere. Zeichen: Kinnbaclenknochen ſtark vorragend; auf der rechten: Stirnfeite eine: 
länglichte Narbe, und zwifhen den Augendraunen noch eine Narbe; 

3) Emelius Becker; Uter 31 Jahr; Größe 5 Fuß 6 Zoll; Haare. 
ſchwarz; Stirn wiedrig, bedeckt; Augenbraunen ſchwari; Augen arıu;, Naſe lang: 
und ſpitz; Mund etwas aufgeworfen; Kinn rund; Bart’ braun; Geſicht laͤnalich, 
finfterer Blick; Geſichtsfarbe geſund; Statur ſtark. — Befondere Zeichen: 
Steine, 
Bemeri Von vorbezeihneten Verbrehern hat man Spuren: bid nad Rönigss 

hoven (im Kreife Bergheim) und Merken, Im erſtern Dorfe find: 
jie zuletzt gefehen: worden, 





Aheres Slana · Es wird hierdurch zur öffentlichen: Kenntniß gebracht, daß der, in dem von 


lement des Be 


nee. Mach, 


mir: unterm 18ten vorigen Monats erlaſſenen Stedbriefe, bezeichnete, wegen mehr 
rerer bierfelbft: veruͤbter Betruͤgereien verfolgte unbekannte Gauner, Jobann 
Manfi heißt, und von Koberm bei Coblenz gebürtig iſt. Indem ich wegen 
reſſin Arretirung und Vorführung bie frühere Aufforderung mit Dem: Semerken 
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wiederhole, daß ter Maaß fih nah Helland geflüchtet haben Toll, brinze ih 
‚zugleich deſſen ausführliches Eignalement hierunten ftehend zur öffentlichen Kenntniß. 
Trier, den 27. Auguſt. 1833, 
Der Unterſuchungs⸗Richter: Delius, 
Bignalement 

Name Johann (Peter) Maaß; Gekurtdort Kobern bei Coblenz; Alter 
22 Jahre ohngefähr; Haare blond; Stirne laͤnglich; Uugenb:aunen blond; Augen 
blau; Naſe laͤnglich; Mund gewöhnlid; Zähne gut; Bart braun; Kinn rund; 
Geſicht oval ; Geſichtsfarbe gefund; Statur mittlerer. Cprade: deutſch, etwas 
franzoͤſiſch und hebraͤiſch. 

Beſondere Kennzeichen: am rechten Arme ein Herz mit J. M. roth 
eingeaͤtzt; etwas entzuͤndete Augenlieder. Aeußeres Benehmen: ſehr gewandt. 





In ber Nacht vom 20ſten auf den 2iften Auguſt d. J. find aus dem Laden Bieskeyt m 
DB Daniel Cohen, zu Weblinghoven, folgende Gegenſtaͤnde, mittelſt Ein, Bedelias doren. 
chruchs, geftoblen worden: 

4) 4 Dußend weiße mouffeline Halstuͤcher. 2) 8 Städe, jedes 18 Ellm 
haltend, halbbaummollener, gelb, blau und weiß geftreifter Weftenftoff. 3) Gegen 
45 Ellen blau geftreifter Manſcheſter. 4) 10 Ellen soth und blau geblümter 
Damaft. 5) 7 Ellen grau englifch Leber, 6) 2 Paar weiße wollene Strümpfe, 
7) Ein Paar fhwarze feidene dito, 8) Ein Paar ſchwarze fayettene bite. 9 ꝑ 
Saummollene in blauem Grunde geblümte Halstuͤcher. 10) 3 Stüde, jedes 8 
Ellen haltend, baummollener, in gelbem Grunde blau und weiß geftreifter Wi 
stenftoff. 11) 2 Paar weiße baummollene Strümpfe. 12) 3 Pfund ganzer Tas 
dad. 13) 2 Padete feiner dito. 14) Ein blauer halbſeidener Regenihirm, mit 
Hölzerner Kruͤcke und einen an einer weißen baummollene Kordel befaitigten Fupfers 
nen Ringe, 

Indem ich diefen Diebftaßl zur Runde bringe und wor dem Anlauf der oben, 
genannten Waaren warne, erſuche ich Jeden, bdenfelben, je mie dem Thaͤter 
nachzuforſchen und jede ſich ergebende Anzeige ber naͤchflen Gerichts» oder Polizels 
BSehoͤrde, oder mir mitzutheilen. 

Düffelvorf, den 1, September. 4823. 

Der Koͤnigl. Ober s Profurator: 
Rittershauſen. 





ODleb ſtahl zu 
Baldbauer. 


Diebltahl zu 
Oeiſiagin 
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Dem Kleidermacher und Winkelirer Peter Krietrich Teller in ber Kommuͤne 
MWaldbauer, Gerichts-Bezirks Hagen, iſt in der Nacht vom 1lten auf den 
A5ten dieſes, mittelſt Einbruchs, folgendes geſtoblen worden: 

1) 25 bis 27 Reichsthaler an baarem Gelde, in allerband jetzt kurſirenden 
Muͤnzſorten. 2) 8 bis 10 Ellen Seye. 3) 12 bis 15 Ellen weiße, ortinäre 
keinewand. 4) 2 Reſte grobe Leinewand, 3 bis 4 EHen enthaltend. 5) Ein 
bald Pfund Nähefeive von verfchiedenen Farben. 7) 5 bis 6 Pfund graues und 
2 Pfund weißes mwollene® Stridaam. 8) 3 Stüd grüne und 3 Stüd blaue 
Kordel. 9) 8 Stüd weißes leinened Holband. 10) 5 Pärchen mwollened Rau—⸗ 
tenband. 11) 2 oder 3 Packete roth geftreiftes Hofenträger: Band, 19) Ein 
Mad Heine Pfeifenfevern. 13) 4 Pad meffingene ynöpfe, jedes ein Groß 
entbaltend. 14) 3 bis 4 Pfund Rauchtaback in Padeten, von drei verſchiedenen 
Sarben, 15) 10 Pfund Lackmuß. 16) 3 Mannehempen, und 17) eine Flaſche 
von weißen Glafe, ein Maaß haltend, und bis zur Hälfte mit Branniewein 
gefüllt. 

Indem wir dieſen Diebſtahl bierdurch zur allaemiinen Kunde bringen, for⸗ 


‚bern wir Jeden auf, von allen ihm befannt werd nsſen, oder ſchon bef.nnt ae 


wordenen Umſtaͤnden, welche zur Entdeckung des Thaͤters, ever zur MWicderberbeis 
ſchaffung der geſtobhlenen Gegenſtaͤnde dienen fönnen, entweder uns, oder der be⸗ 
treffenden Polizei» Beboͤrde ſchleunigſt Anzeige zu machen. 
Werben, den 29. Auguſt. 1823. 
Koͤniql. Preuß. In quiſitoriat. 





In der Nacht vom Aiſten auf den 22ften vorigen Monats ſind dem Ackers, 
mann Johann Wilhelm Bahrenberg, genannt Schulte, zu Deifingen, 
Gerichtsbezirks Effen, mitteilt Einbruchs, geitoblen worden: 

1) 4 fleinerne Töpfe mit refp. 8, 7, 6 und 4 Maaß Butter, .2) 40 bis 
50 Pfund Schmwary, und 3) 15 bis 18 Pfund Weißbrod. 

Wir fordern daher hierdurch Jedermann auf, e/led, was ibm in Betreff 
bed Thaͤters, oder der geitohlnen Sahen befannt werden mögte, entweder ung, 
oder ber Ortöpolizei: Behörde aufs ſchleunigſte mitzutheilen. 

Werden, den 2, EEE: 1823, : 

‚Königl. Preuß. Inquifitoriat. 





Hierben eine Beier, das Statut der in Elberfelb und Barmen 
gegründeten Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchafi euthalien 


(Die Beilage wird nachgelifert.) 


Amtsblatt 


ber 


Negierung zu Düffeldorf. 





Nr 72% 





Düffeldorf, Donnerftag, den den zdften September 1823, 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 

In Gemaͤßhtit einer hoden Minifterial Verordnung vom 22. Juni d, 3, Rr. 253. 

und in Beziehung auf die Eircular-Verfügung des Konigl. Minifterii des Innern 

mad der Polizei vom 1. März 1817., bringen wir folgende nähere Vorſchriften Bersatung und 

für das Verfahren bei Verpadung und Berfendung des Arſeniks in Saffern, als 
Vorſichts⸗ und Sicherheits Maaßregeln zur Öffentlichen Kenntniß: 

1) Es find zur Verpackung des Arſeniks nur einfache, jedoch im Holze gehorig 


u 


3) 


ftarfe, und befonder® in den Fugen gut gearbeitete, aus gefunden, voll 
kommen ausgetrodnetem, und von Aftgallen reinem Holze gefertigte Faͤſſet 
au mählen, 

Die Stäbe zu benfelben von einem Centner Gehalt muͤſſen wenigſtens 
Zoll, die zu ımei Ceutnern mindeſtens J Zoll ſtark fen. Die Faͤſſer von 
1 Eeniner müffen mit 8, die von 2 Eentnern mit 12 hölzernen, und aus 
Bervem jeded mit 4 eifernen Reifen verfehen feyn; von den hölzernen Rei⸗ 
fen find ſowohl die oberften, als die unterſten anzuzwecken, auch dieſe 


Bord: iftes 


maafregein bei 


Verfentung von 
* nit 
l 15495 


Faͤſſer ſorgſam zusufhlagen, fharf zufammenzubinden, und in ben Böden. 


noh befondere Einlegereifen einzuzweden, überhaupt aber ſolche Faͤſſer der, 
geſtalt zu fertigen, daß fie bei den mit ihnen beöhalb jedesmal anzuftellens 
den Proben ſich vollfommen luft» und waſſerdicht zeigen. 

Dergleihen Fäffern ift nur wenig Bauch zu geben, damit dad Hol; dazu 
niht über Die Jahre gefohnitten werben darf, und find biefelben vor Dem 
Abbinden ausjubrennen, Damit beim Zufhlagen die Tauben er zu weit 
auffperren. 


Die zwifchen den Reifen frei bleibenden Raͤume ber Faͤſſer find * fo wie. 


deren Böden erſt mit Papierftreifen, dann aber mit dichter Leinewand mit, 
telſt eines aus Schwarzmehl und Tifchlerleim beftchenden guten und friſchen 
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Kleiſters deraeftalt zu überfleben, daß an ben Fäffern nachmals durchaus 
feine Fuge bemerkt werden kann. 

A4) Erſt nachdem das Ueberkleben ſtatt gefunden, werden die ad 1. gedachten 

Einlage Reifen auf die Boͤden genagelt, die Leinwandſtreifen aber ſodann 
Dicht an den Reifen mit Stricken überſchnuͤrt, ſo daß dadurch das Eindrins 
gen von Regen oder anderer Feuchtiakert verhindert werde, Hierauf iſt 
mit Delfarbe an den Faͤſſern fchriftlich zu bezeichnen, daß ſich Arfenif 
darin befindet, wie dies auch in den Kracibriefen zu bemerken iſt 

5) Die Fäffer find vor ihrem Abgange ned einmal abzubinden, und die fich 
bierbei etwa ald ſchadhaft zeigenden Reifen fofort mit tüchtigeren zu vers 
wechſeln, fo wie ed auch den Spediteurs oder Lagerbaltern zur Pflicht zu 
machen ıft, daß fie für die Inſtandhaltung der R:ifen und Ueberflebungen 
Sorge tragen. Nicht minder find auch die FZubrleute und Schiffer davin 
anzumeifen, daß fie unterweges aͤhnliche nöthige Ausbeflerungen ver Fäffer 

. bewirken laffen. 

6) Das Anbohren der Faͤſſer, Behufs der Viſitation, darf, wenn es für noͤ⸗ 
thig geachtet wird, durchaus nur auf ven Böden der Fäffer vorgenommen 
werden, und muß der demnädit im dem Bohrloch nieder befeftiate Zapfen 
mit Papier und Leinwand überfiebt, und nadımald mit dem Giegel des 
Zoll oder Steuer Amts verfehen werden, um dadurch nicht nur das Locker⸗ 
werden des Zapfens, ſondern auch dad Entwenden des Arfenifs durch die 
Fahrleute und Schiffer zu verbindern. 

Da, wo die Arſenik Transporte häufiger vorkommen, werden bie Joll⸗Behoͤr⸗ 
den auf die Beſtimmung der Dienſt⸗Inſtruktion vom 28. May 1818., $. 34, 
verwiefen, um fih diejenigen Kenntniffe zu verhalten, melde eine Bifitation moͤg⸗ 
Licht entbehrlich machen. 

Iſt folhe erforderlih, fo muß fie im Beifeyn eines Dber: Beamten gefchehen, 
der darauf forgfältig zu halten hat, daß dad Bifitir Eifen gehörig gereiniget,, und 
daß, wenn fih etwas verftreut haben follte, dies unſchaͤdlich gemacht wird. 

Alle Polizei: Behörcen und die Rönigl, Gensdarmerie werden hiermit angeiwiefen, 
auf die Befolgung diefer Borfchriften genau zu wachen, indbefondere ſaͤmmtlicht Steuer 
Beamte heauftraat, nach Maaßgabe diefer Verordnung ihre Aufmerffamfeit auf vie 
aus dem Auslande eingehenden Arfeniffäffer und deren Vefchaffenbeit zu richten, 
damit der Zweck diefer Vorſi htsmaaßregeln vollitändig erreicht werde, 

Duüffelvorf, den 5. September 1823. 
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Die Vorſchrift im 5. 5. ber Verordnung des General ⸗Gouvernements zu Mr, 254, 
Aachen, vom 18. Auguft 1814., wornac bei den Jagdverpachtungen der Gemein; Beratungen 
den ein Forfibeamter zugezogen werden foll, wird faft nirgends beobachtet. Jaaden in dem 

Die Bürgermeifter werden hierdurch angewiefen, dem betreffenden Forſt⸗Be fa aan 
amten den Verpachtungs Termin jedesmal wenigftend acht Tage vorher ſchriftlich I "9° 
anzeigen, und wie gefcheben, im Verpachtungs⸗Protokoll zu bemerken. Erſcheint 
derjelbe nicht im Termin, fo wird der Verding ohne fein Dane abgehalten, 


Düffeldorf, ven 13. September 1823. 





Der unten fignalifirte Artillerift, Heinrich Peters, aus Burſdeid, Kreis Nr. 255. 
Solingen, if, nabdem er 9 Jahr 7 Monate bei der Iften reitenden Coms a net 
Yagnie der Tten Artillerie» Brigade geftanden, aus feinem Garnifon»Orte Cdin Gelas, Veters. 
entwichen. 

Saͤmmtliche Civil- und Militär: Behörden werden baber erſucht, auf den; 
felben ftrenge wadıen, ihn im Berretungsfalle verbaften und mohlverwahrt an 
die Zeitungs» Rommandantur zu Coͤln ablicfern zu laffen. 

Düffeloorf, ven 15. Seotember, 1823. 

Sianalement 

Alter 29 Jahr; Größe 5 Fuß 7 Zoll 3 Strih; Religion Farholifh; Haare 
blond; Stirn rund; Augenbraunen blond; Augen grau; Nafe und Mund did; 

Kinn gefpalten; Geſichtsbildung oral. Befondere Kennzeihen: an einem 
Finger der linken Hand eine offene Wunde, 

Bekleidung: araue Jacke mit rotben Acfelflappen und gelben Knöpfen, 
graue Neithofen, blaue Fouragiermüge mir ſchwarzem Befag und Stiefeln mit 
Fantizen Sparen, 


Der unten fimafifirte Unteroffigier Johann Kuhn aus Leobfhüß, Regie⸗ Mr, 256. 
runas / Bezirk Opveln, it, nahdem er zuletzt bei der 14. Diviiiond,Garnifonr Roms Stedbrirf gegen 
vagnie in Wefel geitanden hat, am 1. d. M, auf dem Wege von Düffelverf dort. 30 a 
hin defertirt. 

Sämmtlihe Eivils und ilitärs Behörden werden daher erfucht, auf den⸗ 
felben ftrenge wachen , ihn, im Betretungsfalle, verhaften und wohleermagrt an 
die Zeitungs: Rommandantur zu Weſel abliefern zu laffen, 

Düffeldorf, den 16. September, 1823. 

Signalement 
Alter 30 Jahr; Größe 5 Fuß 5 Zoll; Religion katholiſch; Haare blond; 


Zahlungen dee 
— Witt 
wen. Kafle 


Tu 


Stirn flachz Augendraunen blond; Augen grau; Nafe gebogen; Mund gewöhnlich; 
Zähne gewöhnlich; Bart, Heinen blonden Nafenbart; Kinn rund; Gefichtöbiloung 
laͤnglich; Geſichtsfarbe blaß; Statur far, — Befondere Kennzeichen: beftändis 
ger Grind und pockennarbig. 

Bekleidung: UlanenUnter-Offizier, Collet mif rothem Kragen und Aufs 
fhlägen , fildernen Treſſen und weißen Knöpfen, graue Tuchhoſen und Feld⸗ 
müßt. 








Berorbnungen und Befanntmahungen anderer Behörden. 

Die General» Direftion der Rönigl. Preuß. Allgemeinen Wittwen + Berpfles 
gungssAnftalt macht hierdurch befannt, daß die General⸗Wittwen-Kaſſe 
im bevorſtehenden Zahlungs; Termin folgende Zahlungen leiſten wird: 

4) die fAmmtlidhen AntrittdsGeloer an alle bis zum Aften October 
die ſes Jahres ausgefchiedene, nicht erfludirte Intereſſenten gegen Zuruͤck⸗ 
gabe der von ben vollſtaͤndig legitimirten Empfängern gerichtlich quittir⸗ 
ten Original Neceptiond, Scheine; 

2) kie den 1ften October 1823. pränumerando fällig werden 
ben balbjährigen Penfienen, gegen die vorfhriftömäßigen, nicht 
früber als den Iſten October dieſes Jahres auszuftelleneen Duittungen, 
welche mit der Wittwen⸗Nummer zu bezeichnen, gerichtlich zu beglaubigen 
und mit dem gejeßliden Werthſtempel zu verfehen find; auch muß die 
Summe mit Buchftaben ausgeſchrieben und der Wohnert der Wittwe ans 
gegeben werden. 

Die Zahlung der Penfionen nimmt mit bem 3ten, bie ber Antritt 
Gelder, mit dem 20ſten October diefed Jahres auf ver General: Wittwens 
Kaffe, (Molkenmarkt Nro. 3.) ihren Anfang; jedoch wird bierbei gan, ausdruͤck⸗ 
lih bemerft, daß mit der Zahlung durchaus nicht länger als bis Ende October 
diefes Jahres und zwar täglich, (Sonnabends ausgenommen), Vormittags 
von 9 bis 1 Uhr, fortgefahren werden fann und werten alle, melde ſich fräter 
melden, ab» und auf ben nähften Termin verwiefen werden. 

Die Abfendung der Penfionen mit der Dot kann, in Gemaͤßheit unferer 
Bıkaun'madhung vom 27ften Juli 1819., nicht ferner Statt finden und bleibt es 
Ben Wittwen außerhalb Berlin, melde ihre Penfion nicht. durch die Haupt 
Inflitutens, oder die dieſelben vertretenden Kaſſen bezieben, überlaſſen, ſolche ents 
weder durch den ihnen zunaͤchſt wohnenden Kommiſſarius, oder einen in Berlin 
ſelbſt gewaͤhlten Mandatarius, oder auch durch einen der beiden hieſigen A,enten 
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Ber Anſſalt — Hofrat Behrendt, in der Oberwallſtraße Nro. 3., und Ge⸗ 
neral s Landfchafts Agenten Reichert, franzöfifche Strafe Rro, 30., mohnbaft — 
erheben zu laffen. Eben fo werden bie Intereſſenten, weldye nicht berechtigt find, 
ihre Beiträge an die Inſtituten-Kaſſen zu zahlen, wohl thun, felbige m einem 
diefer Wege an die General» Wittwen : Kaffe abzuführen. 

Uebrigens müffen ſammtliche Beiträge unausbleiblich im Laufe dieſis Monats 
hier eingehen und ift die General, Wittwenr« Kaffe angemirfen,, nach dem 1ften 
Detober a, c, feine Beiträge, ohne bie geordnete Etrafe bed dupli, melde unter 
feinem Vorwande erlaffen werden kann, weiter anzunehmen. 

Berlin, den 4. September, 1823, 

BeneralsDirection der Koͤnigl. Preuß. Allgemeinen 
Wittwen:-Berpflegungd:Anftalt: 
v. Binterfeld. Buͤſching. v. Bredow. 

Zufolge Reſtripts des Herrn Juſtiz⸗Minifters Excellenz vom 15. v. M. iſt —— iur 
nach einer Mitteilung des hohen Minifkerii des Innern, der 5. 7. der Snfkrufs dan Rel—. 
tion für die Haupt-Inftituten » und Kommunal Kaſſen zur Berwaltung der Ges 
fhäfte der Königlichen Allgemeinen — — welcher ent⸗ 
haͤlt: 
„daß denjenigen Beamten, welche keinen Gold Antheil bei ihrem Gehalte be 
ziehen, nadgelaffen feyn follte, im fofern fie ihre Wittwen Raffen- Beiträge 
durch Die SalarienRaffen berichtigen, folde ganz in Courant mit 10° Pros 
zent agio zu zahlen,“ 
dahin abgeändert werden, daß ſowohl bei ben, wegen ber gBittroen-Raffen Beiträge 
verfügten Gchaltd-Abzügen, ald auch in den Fällen, wo Andere, welche überhaupt 
kein Gehalt aus den SalariensKaffen beziehen, ihre Beiträge durch bie Inſtituten⸗ 
und Rommunal:Raffen berichtigen, von -jegt an ein Agio Satz von 15 Prozent 
erfordert, und in Rechnung geftellt werde; mobei ſich jedoch won felbft verficht, 
daß wenn die Sntereffenten die Zahlung in Golde zu bewerkftelligen vorziehen, 
folhes ihnen ganz unvermehrt bleibe. 

Köln, den 11, September 1823, 

Für den General Profurater, 
Der General Advokat: Baumeiſter. 





Nachftehente, von des Herrn Zuflige Minifterd Excellenz, unterm 17ten Ars. dot 
olade 


Februat d. J. an den Kriminal / Senat des Koͤnigl. Ober⸗Landes-Gerichts zu dationem 
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Sranffurt an Ber Oder, wegen ber Koſten in Holzdiebſtahls-Sachen, er⸗ 
laffene Berfügung : 
„dem Kriminals Senat ded Rönigl. Ober ı Landes: Gerichtd zu Frankfurt, 
wird auf die Anfrage vom 27Iiten v. M. zum Befcheide ertbeilt, daß Kopis 
alien und Meilengelver nicht zu den Sporteln gerechnet werden fönnen, welche 
Durch die Verorbnung vom 17ten Juni 1821. $. 34. bei der Unterſuchung 
und Aburtheilung einracher Holgdiebftähle für meafallend erflärt worden find, 
und mithin ba genommen werden fönnen, wo die Denunciaren fie zu bezah⸗ 
len im Stande find, jedoch in Unvermögensfalle der Letzteren fortfallen müſ⸗ 


fen, und nicht ald baare Auslagen dem Kriminal, Fond auferlegt. werden 
fünnen. ” 


Berlin, den 17. Februar. 1823. 
Der Zuftizs Minifter: von Kircheiſen 
wird fämmtlichen Gerichten des hiejigen Departements zur Nachricht und 
Achtung hierdurch befannt gemacht. 
Hımm, den 26. Auguſt. 1823, 
Königl. Preuß. Obersfanded:Geridt, 





33 Saͤmmtliche im Verbande der Haupts Land» und Stadtgerichts-Salarien⸗ 


er Affen Kaffe ſtehende Untergerichte des Ober » Landesgerichtss Departements, werden ans 

gewiefen, fih nah dem, in den von Kamptzſchen Jahrbüchern, Heft 41., 
©. 41. — 43. enthaltenen Refeript Seiner Ercellenz des Herrn Juſtig · Dumifters, 
vom 27ſten Januar 1823. und deſſen Anlage: 

„daß bei Rechnungs» Belegung der etatsmäpigen, oder nach befondern Ordres 

obliegenden Zahlungen ıc. ꝛc. zu beobachtende Berfahren betreffend,“ 
zu achten. (G. 7.) 

Hımm, ven 2. September. 1823. 

| Königl. Preuß, Ober Landes: Gericht. 


Eiquitatlen ven Die zur Feſtſetzung und Anweiſung auf den Rriminals Fond eingereichten 
Sriminel, Arber Liquidationen der Kriminals» Koften find häufig darin unvollftänoig, 
daß die Beläge nicht beigefügt find, fondern auf foldye, welche in ben Aften 
ſtecken, Bezug genommen wird; daß diefelben nicht in calculo geprüft find 
und das Datum ded Gefhäftd, wofür liquidirt wird, nicht entbalten. 
Dem Königl. Inquiitoriat, fo wie den Koͤnigl. Land» und Stadt: Gerichten, 
wird die Vermeidung diefer Vertöße, welhe die Anweifung aufhalten und die 
Redinungsführung erfhweren, hierdurch nachdruͤcklichſt empfohlen. 
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Zugleich wird denſelben aufgegeben, kuͤnftig bie Liquitationen in duplo eins 
zuſenden, und ein von ten Koͤnial. Poſtaͤmtern zu geiinnendes Atteſt über die 
Entfernung aller Ortſchaften vom Sige des Gerichts, einzureichen und fi darauf 
in jetem Berichte zu beziehen, 

Hamm , ven 19. Septen ber. 1823. 

Könial. Preuß. Ober⸗Laudes Gericht. 





| Die Spedition ber Landtransvorte ſaͤmmtlicher, aus dem Könial. Montirunas⸗ go-bitions Ber, 
Depot zu Düffeldorf, zu verfendenten Bekleidungsgegenſtaͤnde fol, für den —— 
Zeitraum vom Ajten November 1523 inclusive bis ten 3iſten October 1827., rem Monti 


BEER rung Depot zu 
verdungen werden. Es werden Baber alle‘ Diejenigen, welche die Spedition zu Düfeiserf. 
fibernebmen Willens find, hiermit aufgefordert, ihre Offerten bis zum Aften 
Ociober d. 3. in rerfiegelten Briefen, mit der Aufſchrift: 

„Offerte, wegen Uebernabme der Epedition der aus dem Montirunges 
„Depot zu Düffelderf zu verfendenden Belteidungs » Effekten, “ 
bei der unterzeichneten Intendantur portofrei einzugeben. 

Am Aften October c. werden die Offerten geöffnet und mit dem mindeſtfor⸗ 
dernden und annehmbaren Lfierenten nähere Unterhandlungen angelnüpft; worauf 
die Abfchliefung des Contracts erfolgt. 

. Die Beringungen find bei der unterzeichneten Intendantur, fo wie bei bem 
Mentirungs, Depot in Düffeldorf einzufehen. 

Coblenz, den 1, September. 1823, 

Königl, Intendantur des Bten Armee, Corps; 
Preſcher. 


Siherhbeitd-Polizet. | 
Am 5. September d. J. Morgens zwiſchen 4 und 6 Uhr, find dem Zims Diesttapt zu 
mermann Bartb. Menenhunfen, zu Keeken, theild aus feiner Stube, theild aus — 
der am Wohnhauſe angebaute Scheune, folgende Gegenſtaͤnde entwendet worden, 
ale: 
U ein Paar faſt neue kurze Stiefeln mit Riemen; 2) ein blau leinener ge⸗ 
druckter Frauenrock mit weißen Bluͤmchen; 3) eine leinene gedruckte dunkelblaue 
Schürze mit hellblauen Streifen; 4) eine große Kaffemuͤhle, welche früher in eis 
nem Laden gebraudt worben, mit einem noch faft neuen hölzernen Kaften; 5) ein 
Paar violettfasbiee wollene Frauenſtrümpfe, obne Zeichen; 6) ein noch nicht viel 
gebrauchtes Tiſchtuch, von 25 Elle Länge, und 1% Elle Breite; 7) ein neuer 
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Spaden mit hölzernem Stiele und Handgriff, ge. D. V. H.; 8) ein neues Beil 
mit Höljernem Stiel, ge. D. V. H.; 9) ein neuer eiferner Hammer mit acht» 
eigen: hölzernen Gtirle, ohne Zeichen; 10) zwei eiferne fogenannte Zimmermanns⸗ 
Beitel mir hölzernen Handgriffen; 11) ein leerer Kornfad, mit rother Kreide 
B. N. H. gezeichnet; 12) ein kleiner weiß leinener Sad, cirfa z Berliner Scheffel 
baltend, ohne Zeichen. 

Ich bringe hiermit dieſen Diebſtahl zur Öffentlichen Kunde , warne vor dem 
Ankauf der geftohlenen Effeften, und erfuche Jedermann, welcher Ausfunft über 
den jegigen Befiger derfelben zu geben im Stande iſt, davon mir oder der naͤch⸗ 
ften Lokal Behoͤrde Anzeige zu machen, 

Clever, den 10. September 1823, 

In Abwefenheit des OberProfurators, 
Der ee erfte Prokurator: Beſſel. 


In der Nacht vom OIten auf den 10ten d. M. find dem Ackersmann Pater 
Selderd, in ber Gemeinde Wetten, Bürgermeifterei Kevelaer wohnhaft, 
mittelft Einbruch und nachdem verfelbe, fo mie feine Schweſter, durch die 
Diebe gebunden und mißhandelt, folgende Gegenftände entwendet worden , naͤm⸗ 
lich: 

1) Ein geſtrickter leinener Beutel, ungefähr 50 Thaler Preuß. Courant ent⸗ 
datttnd, worunter fih 23 Eins» Thalerftüdle befanden und wovon der Reſt aus 

ztel, Ziel und yztel Thalerftüde beftand. 2) Ein goldenes, am einer ſchmalen 
dien Schnur befeftigted Kreuz. 3) Ein einfaches Gewehr mit einem blan⸗ 
fen Lauf, braunen Schaft und einem gelben zwei Zoll breiten Riemen, welches 
bei ber Entwendung mit Schroot von re. A. geladen war. 4) Ein Gebet 
buch, woven drei Ecken mit Silber beſchlagen find und welches mit einer, mit 
ben Buchſtaben G. 8, gezeichneten filbernen Krampe zugemacht wird, 5) Ein 
Schinken, 9 bis 10 Pfund ſchwer und 4 Wuͤrſte 

Unter öffentlicher Bekanntmachung diefed Diebſtahls, erfuche ich Jeden, wel 
cher Uber Die Thäter, oder über bie geftohlenen Effekten Auskunft geben kann, 
ſolche feiner Orts: Obrigkeit, oder mir fofort mitzutheilen. 

Cleve, den 13, September, 1823. 

Der Ober» Profurator, 
In deffen Abweſenheit: 
Der Koͤnigl. Erſte Prokurator: Beffel. 








Amtsblatt 


ber 


Kegierung zu Düffeldorf. 
Pr. 7D. 


Düffeldorf, Sonnabend, den ııten October 1823, 











Des Königs Majefät baben geruget, ven landraͤthlichen Kommiffarius von Mr. 265, 
Bönninghaufen, welher ald General; fiommiffarius für das Kataſter Geſchaft weisrdsrung, 
angeordnet worden, zum Regierungs-Roath zn ernennen, 

Münfter, den 17. September. 1823. 

Der Ober Prafident, General» Direftor des Ratafterd: 
Vinke. 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 

Im Verfolg unſerer Bekanntmachungen vom 30ſten April dieſes Jahres und Mr, 266. 
dom Iren dieſes Monates (Amtebl. Stuck 30 S. 257. und Stuͤck 71 ©. 462.), Kutrasmı ers 
den freiwilligen Militärs Dienft derjenigen jurcen Leute betreffend, welche ſich zu ee 
Kurfbmieden in der Armee qualfiiren. und mit befonderer Beruırabme aus —, bie 
die F. F. 9. — 13, der eritiedachten VBerordaung, bringen wir die folsenden neuere faule us xlin. 
Binas von dem hoben Minilterium des Innern und mitgetheilten Beitimmungen " he 
jur allaemeinen Henntnip* 

4) Diegenigen jungen Leute, welde zur Erlernung der Thierarzneifunft, Ber 
bufs ihres nachberigen Eintrities ald Kurſchmiede in die Armee, in die 
Königl. Thierarznei Anitalt zu Berlin aufgenommen werden, erhalten 
während des dreijährigen Lehr: Rurfus in diefer Anſtalt, indem fie ganz 
als Mitirars Eleven derfelben bebandelt werden, nicht nur freien Unter⸗ 

richt, fondern auch Wohnung, Kleidung und Koſtgeld. 

2) Es kann indeffen nicht jeder, welcher fih nach dem Inhalte des $. 17. ber 
vorangeführten Bekanntmachung zur Aufnahme in die König. Thierarzneis 

Anftalt gemeldet, und darnad ein Zeugniß feines Landrathes, oder der 

zuftändigen Erfah: Rommiffion erbalten hat, wirklich und foaleih aufge 
nommen werden, fondern «8 hängt dieſe Brgünftizung von der Zahl der 
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Vakanzen in dem Inſtitute unb vom der mehreren oder minderen Dualifis 

kation des Kandidaten ab. 
3) Jeder junge Schmiedegeſelle alſo, welcher die Aufnahme wuͤnſcht, hat das 
vorerwaͤhnte Zeugniß des Landrathes, oder ver Erſatz ⸗Kommiſſi ion zunaͤchſt, mit 
einem kurzen Geſuch um feine Zulaſſung zur Koͤnigl. Thierarzneis Arfalt als 
Eleve derfelben, woraus zugleich fein Aufenthaltsort zu entnehmen iſt, um 
mittelbar bei dem Erften Departement des Rönigl. Kriegee— 
Minifterıums einzureichen, und aldvann die Einbeorderung nad 
Berlin abzuwarten, weldhe nach Maaßgabe der desponibelen Vakan—⸗ 
zen und mit Nüdficht auf feine aus Dem Zeugniß hervorgehende Dualififas 
tion früher over fpAter erfolgen, oder aud nicht Statt baben wird. 
Kömmt hiernaͤchſt ein ſolcher, welcher fih nah dem Vorhergehenden zum 
Eleven der KRönigl. Thierarznei-Anſtalt angemeldet hat, nad den allgemeis 
nen gefeßlichen Beſtimmungen zur Erſatzaushebung, ebne daß bis das 
bin feine Einbeorderung nah Berlin erfolgt, und zu Diefem Ende 
ibm eine Verfügung des Erſten Departements in dem Königl Krieges 
Minifterium zugegangen ift; fo wirb er wie jeder andere Dienftpflichtige 
herangezogen und behamdelt, ohne Rüdjicht darauf, wie fange er ſchon zum 
mözlihen Eintritt als Eleve ſich gemeldet bat und notirs fieht. Legitimirt 
er ſich Dagegen mit Der ihn einbeordernden Verfügung des genannten Minis 
fterialı / Departe nents; fo befreit in Diefes won der Einſtelluag zum Milis 
tärdienfte bei der Aushebung, 
Düffelvorf, den 30. September. 1823. 


A 


— 


Nr. 267. Zur Beförderung der Obſtbaumzucht ift in einigen Kreifen unfere® Verwal; 
Die Beldider tungd,Bezirfes fehr vieles in Jahre: Frift nach Anleitung der Verordnung vom 
— 13. November v. J. geſchehen. 

a Sr ei Indem wir den Landrächen und Echulpflegern, durd deren Sorge und This 
tigkeit diefed bewirkt worden ift, unfer Woblgefallen hierüber zu erkennen geben, 
erwarten wir, daß auch in den übrigen Rreifen dieſe Angelegenheit mit derjenigen 
Theilnabme werde erfaßt werden, welde fie verdient; daß Bürgermeifter und 
Schulvorſteher ſich beeilen werden, der landräthlichen Behörde ihre Vorfchläge eins 
zureihen; Damit noch im Laufe dieſes Jahres jede Schule mit dem angemeffenen 
Raum nah dem $. 4. der bezogenen Verordnung verfehen werde, 

Den Shulpflegern aber empfehlen wir, auf die zwedimäßige Benußung der 
für die Baumſchule auserfehenen Pläge zu halten und die vorgefhrichenen jahrlis 
den Nachweiſen zur Zeit einzureichen, - 


* 
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Bii Einſendung derſelben werben die Landraͤthe, ſofern es dann nicht ger 
ſchehen feyn wird, über alle Lanrſchulen ihres Kreiſes in Beziehung auf die zur 
Sörderung ver Obſtbaumzucht getroffenen Anordnungen Nachricht geben, und bei 
jeder Schule, welche noch mit keinem ſchicklichen Raume verfehen ift, beſonders 
bemerken, welche Hinderniſſe der Erwerbung des Platzes entgegen ſtehen, und 
was jur Beſeitigung derſe ben geſchehen iſt. 

Duͤſſeldorf, den 1. October. 1823. 


Mittelft teſtamentariſcher Verfügung hat der verflorbene Schreinermeifter Mr, 268, 
Johann Joͤcken, nah Abzug einiger Legate, den Reſt feines Vermögens mit rn — 
679 Thlr. preuß Courant, den Armen zu Vierſen, Kreiſes Gladbach, ver—⸗ * die Armen 
Macht, welches hiermit zur Öffentlichen Runde gebracht wird. nk: 


Düffelvorf, den 25. Eeptember. 1823, 








In Folge einer hohen Verfügung des Königlichen Minifterii der Geiftlichen, Nr. 269. 
Unterrichts; und MedizinalAngelegenheiten machen wir hierdurch auf das in Mer ee PR 
feburg erfchienene Lehrbuch über das Orgelmert von dem verlebten MuſikDirek⸗ — on 
tor Werner aufmerffam. Diefes fehr nuͤtzliche Buch ift vorzugsweiſe allen vew 1. 16861. 
jenigen zu empfehlen, welche das umfaffendere, aber audy bei weitem — 

Werk von Schlimbach ſich nicht anzuſchaffen vermoͤgen. 


Dirffelvorf, wen 30. September 1823. 


Der unten figzalifirte Rompagnie, Chirurgus Ferdinand Wiebad aus Cin NT. 270. 
nern, Regierungs Bezirk Merfeburg, ift am 19. v. M. vom 30. Infanterie /Re Bisaetaratt 
giment aus feinem Garnifon» Orte Trier entwichen. SHiruraus Ber 


Saͤmmtliche Civil, und Militair-Behörden werben daher erfucht, auf denfel, — * 
ben ſtrenge wachen, ihn im Betretungs Falle verhaften, und wohlverwahrt an den 
Kommandeur gedachten Regiments abliefern zu laſſen. 

Duͤſſeldorf, ben 4. Oktober 1823. 

Signalement. 

Alter 26 Jahr; Größe 5 Fuß; Haare ſchwarz; Stirn rund; Augenbraunen 
blond; Augen braun; Nafe gewöhnlich, Mund Mein; Kinn rund; Geſichtsbildung 
Wal; Geſichtsfarbe blaß. — Befondere Rennzeihen: foricht franzoͤſiſch. 

Bekleidung: blaue tuchene Muͤtze mit rothem Beſatz und ledernem Schirm, 
dunkelblauer tuchener Ueberrock, graue — mit rothen Streifen; ſchwarz 
ſeidene Weite, ſchwarz ſeidenes Halstuch. 
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Nr. 271. Der durch einen Stebrief verfolgte Dragoner Wilhelm Bockbacken, if 
Zurühgenoms von der Gendarmerie zu Neuß zur Haft gekredt, und an ben Kommandeur 
mens Glede des Aten Koͤnigl. Dragoner;Regiments abgeliefert worden, 

1, 16695. Duffeldorf, den 23. September 1323, 


— 





Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Ründigung ber In Gemaͤßheit eined Reſkripts des Koͤnigl. Minifterii der Geiftlihen, Unters 
ers —— richts⸗ und Medizinal:Angslegenpeiten vom 7. July d. J. find die Lehrer an den 
Gymnaſien verpflichtet, von jetzt an, wenn fie ihre Stellung auf ugeben gebenfen, 
ein halbes Jahr vorher, und zwar jedesmal zu Oſtern oder Michaelid, der vor 
gefegten Behörde fchriftliche Anzeige Davon zu machen, und ihre Entlafjung nad 
zuſuchen, welches wir hierdurd zur allgemeinen Kenntniß bringen. 
Düffelvorf, den 25. September 1823, . 
F Königliche Kirchen: und Schul Commiſſton. 
Ernenyung be# 


Eriedinsrihtens Der biöherige Advokat Eduard Hoffmann, aus Düffeldorf, ift von 
Hofmann. nes Herrn Juſtiz ⸗Miniſters Excellenz zum Friedensrichter des Friedensgerichts⸗ 
Bezirks Nonsdorf, im Landgerichts »Bezirt Düffeldorf, ernannt worden. 
Köln, den 27. September, 1823. 
Für den Erften Herrn Präfidenten, Fuͤr den Herrn Generals Profurator, 
Der Geheime Yuftiz » Kath und Der General; Advofat, 
Senats Präfident, Schwarz G. v. Sandt, 


— bes Der Friedensrihter Stomps zu Lobberich if, feinem Wunſche gemäß, in 
——— gleicher Eigenſchaft an das Friedensgericht zu Opladen verſetzt worden. 


Koͤln, den 21. September 1623. 


Für den Erſten Herrn Präfiventen, Fuͤr den Herrn General⸗Prokurator. 
Dir Geheime Zuftiz Rath und Der General⸗Adrokat. 
Stmatd; Praͤſident. Baumeiftern 
Shwary 





Stempel, Ron Durch eine von bed Herrn Juſtizminiſters Ercellenz genehmigte Verfügung 
irote BUS be des Koͤnigl. Finanz Minifteriums, ift der $. 30. des Stempel ⸗Geſehes vom Tten 
März 1822., hinfichtlih der Notarien dahin deklarirt worden, daß biefelben im 
Anſehung aller durch ihre Hände gehenden Verhandlungen, die Verwendung des 
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Stempels zu Fontrolliren md etwaige Contraventionen den Gerichten anzuzeigen 
yerbunben find; daß ferner, wenn ein Notar Dirfer Pflicht nicht genuͤget, ſolches 
im Wege des Diseiplinar-Verfahrens geruͤgt, und auf Erſatz des der Stempel⸗ 
Kaffe dadurch entzangenen Stempel ⸗Vetrages gegen ben Notar geklagt werben 
kann, und daß demzufolge, wenn ſich findet, daß ein Notar von einem Stempel⸗ 
pflichtigen, aber nicht mit dem gefeßlichen Stempel verfehenem Alt irgend eine 
Gebrauch gemacht bat, ohne von ter Eontravention gleich bei biefem Gebrauch 
die im Stempelgefeß vorgefchriebene Anzeige erftattet zu haben, Seitens der 
Stempels Behörde hierüber ein Protofoll aufgenommen, und foldied der vorge 
feßten Königl. Regierung eingereicht werben fol, 
Köln, ven 18. September. 1823. 
Für den Herm Gmeral: Profurator.! 
Der Koͤnigl. General» Adoofat: Baumeifter. 


Ich bringe vorfüchende Beſtimmung zur Kenutniß der ſaͤmmtlichen Herren 
Notarien ded Landgeridjtd ; Bereiches, 
Düffelvorf, den 24. September, 1823. 
Der Königl, Ober» Profurator: Ritter sh aufen, 





Am 3ten biefed Monats wurde bei ber Stadt Rees eine am Ufer bed Kufsefunsener 
Rheins gelandete, unbefannte maͤnnliche Leiche gefunden, welche vermuthlich beim — ‚m 
Baden umgelommen ift, Indem wir biefed hierdurch befannt maden, fordern _ 
wir zugleich Jeden auf, dem über die Perfon und Todedart etwas befannt: ift, 
feiner Oris⸗Behoͤrde, oder dem unterzeichnete Gerichte davon Anzeige zu 
machen. 

Emmerid), ben 16. Geptember, 1823. 

Königl. Preuß, Lands und Stadtgeridt, 


PerfonsBefhreibung 
Größe 5 Fuß 3 bis 4 Zoll; Alter 23 bis 24 Jahre; Gefiht rund, jedoch 
nicht ſehr kenntlich mehr; die Haupthaare blend; ber Schnautzbart, den der Bers 
ſtorbene getragen, roͤthlich; Zahne vollſtaͤndig, jedoch unregelmäßig, Nafe einge⸗ 
bogen; der Koͤrper, an dem ſich keine Verletzungen fanden, war durch das lange 
Liegen im Waſſer, ſtark aufgeſchwollen und in Faͤulniß übergegangen, 





Stedbrief gegen 
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Sicherheits⸗Polizei. 
Der hiernach bezeichnete Caspar Engels, aus Weſel gebürtig, wohnhaft in 


a Engels. Odenkirchen, Rreifed Gladbach, welcher unter dem 21. Dezember 1822. wegen Bagas 


16449. 


ESteckbrief gegen 


ben Militair⸗ 


bandiren zu 6 monatlicher Gefaͤngnißſtrafe verurtheilt, und nad ausgeftandener 
Strafe zur Berfügung dee Koͤnigl. Regierung geſtellt ift, bat fich im vorigen Monat 
von dem ihm zum Aufenthalt anzewieſenen Orte Odenkirchen heimlich entfernt, 
und fi fomit der Aufjicht entzogen. 

Es ergehet daher, in Gemäßheit des Art. 45. des Strafgeſetzbuchs, an alle 
Eivits und Militair-Bebörten- hiermit das Erſuchen, auf veniciken wachen, ihn 
im Betretungsfalle verhaften, und an die landräthliche Behörde zu Gladbach übers 
liefern au laffen, — Duffelvorf, ven 30. September 1823, 

Königl. Preuß. Regierung. 1. Abtheil. 
PDerfon,Befdreibung. 

Alter 25 Jahre; Größe 5 Fuß 45 Zoll groß; evangeliſcher Religion; Pro⸗ 
feffion Weber ; Haare, braun; Stirn breit; Augenbraunen blond; Yugen grau; Nafe 
gewöhnlich; Mund mittelmäßig; Zähne gut; Bart blond; Kinn breit; Geſicht 
rund; Gefichtöfarbe gefund; Statur ſchlank. Befondere Rennzeihen: Keine, 

Bekleidung: Trug bei feiner Entfernung zerriffene Kleiver, 


Der unten fignalifirte Militair Straͤfling Jobann Heinrich Bergemann, 
aus Buer, Kreiſes Recklinghauſen, iſt in der Nacht vom 26. auf den 27. September 


— F b. J. von der Zitadelle zu Wefel, nad vollführtem Diebftapl an feinen Mitger ' 


oh, Heim 
Bergemann. 


fangenen, entwichen. 

Derfelbe hat bei feiner Entweichung mitgenommen: 3 Uhren, 2 Jakken, 3 
Paar Hofen, 3 Welten, 2 Paar Schuhe. 

Sämmtliche Eivik und Militai, Behörden werben erfucht, auf denfelben firenge 
wachen, ihn im Betretungöfalle verhaften und wohlverwahrt an die Wopllöbliche 
Kommandantur der Feftung Wefel abliefern zu laffen, 

Duͤſſeldorf, ven 2, Oktober 1823. 
Königl. Preuß. Regierung, I. Abtheil, 
Sianalement. 

Alter In Jahr; Größe 5 Fuß 2 Zoll; Religion tatholiſch Haare blond; 
Stirn bedeckt; Augenbraunen blond; Augen acltlih; Mund gewoͤhnlich; Zähne 
geſund; Bart blond; Kinn rund; Gefigtöbiloung did; Geſichtsfarbe geſund; 
Statur Hein. — Befondere Tennzeichen: Keine. 

Bekleidung: grüne Müge, blaue Jakke, blanke Knöpfe, graue Tuchho⸗ 


fen, Weſte und Schuhe. 





. sn 

In der Naht vom 2rften auf den 23ſten d. M. find dem Stephan dan ee iu 
Kempen, zu Braffelt, Bürgermeifterei Eronenberg wohnhaft, folgende 
Gegenflände entwendet werben, als: ’ 

1). Ein 45 Ellen großes, noch nicht völlig gebleichtes Stuͤek Beieewand, 
2) 4 Ärauenbembe, wovon zwei mit M. 5. und zwei mit B, v. K. gezeichnet 
find. 3) Ein Frauenrod von rothem Boy. 4) Ein ditto von blau und weiß 
geftreiftem, halb feinenen und halb wollenen Zeuge, 5) Ein ditto vom nämlichen 
Zeuge, jedoch blau und braun geftreift. 6) Ein Ditte yon gelb geblümten Kattun 
mit blauem Grunde. 7) 6 neue Haldtücher, worunter zwei grüne, zwei rothe 
mit weißen Ötreifen, ein rotber mit gelben Blümchen, ein ſchwarzer mit weißem 
Rande und drei weiße kattunene. 8) Ein Stud ſchwarzer Kattun zu einer 
Schürze. 9 2 Fattunene Schürzen, wovon eine roth und ſchwarz, und bie am 
dere blau und weiß ift. 10) Eine bunfelgräne, fattunene Grauenzimmerjade, 
11) Eine blaue und weiß geftreifte Frauenzimmertaſche, worin fi ein Schnupfs 
tuch und einige Stüber Geld befand. 12) Ein Paar Strümpfe von ſchwarzer 
Sayette. 13) Ein rundes hoͤljzernes Doͤsgen, worin zwei Viert Brabänder 
Kronenthaler, ein Groſchen und ſechs einzelne Stuͤber beſindlich waren. 

Indem ich dieſen Diebſtahl zur oͤffentlichen Munde bringe, erſuche ich Jeden, 
welcher über den Thaͤter deſſelben, oder über die geſtohlenen Effekten Auskunft ge⸗ 
ben kann, ſolche ſeiner Orts-Behoͤrde, oder mir ſofort mitzutheilen. 

Clebe, den 26, September. 1823. 

Der Ober Profurator: Lombarb, 


Ein gewiſſer Anton Grümmer, aus Aachen, von Profeſſion ein Schw ge ee 
fter, deſſen Signalement unten fo genau ald möglich angegeben iſt, hat ſich, nad 
dem er erft fürz'ih aus dem Militärdienite zurüdgefommen war, mehrerer Diebs 
ſtaͤhle dahier dringend verdächtig gemacht, und iſt feit dem Monat Juni von bier 
entwichen, ohne daß bis jet fein Aufenthaltsort hat ausgemittelt werben können, 
Es iſt jedoch wahrfheinlich, daß er jüh in den Rheinprovinzen aufhält, und viel, 
leicht neuerdings Militärdienfte genommen bat. 

Alle Eivils und Militärs Behörden werden daher ergebenft erfucht, auf ben» 
felden ein wachſames Auge zu haben, und mir ihn, im Betretungsfalle, vorfühs 
ven zu laffen; im Falle derfelbe jedoch wirklich Militärdienfte follte genommen 
haben, mich blo8 davon in Kenntniß zu fehen, damit ich bei der refpectiven Mis 
Ltärbehörde deſſen Beftrafung weranlaffen kann. 

Aachen, den 27. September. 1823. 

Der Königl, Inſtruktions, Richter: Gerolt, 
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Signalehent i 
Anton Grämmer, gebürtig und wohnhaft in Aachen, etwa 22 Sabre 
alt, un» 5 Fuß 9 Zoll groß; fchwarze Haare und Yuaenbraunen; hohe Stirne; 
fpige Naſe; ordinärm Mund; rundes Kinn; länglihes Geſicht; gelbe Geſichts⸗ 
farbe; obne Backenbart und hagerer Gtatur. 
Befleidung: ein kurzer blauer Fradred, gelbe Pantalons, eine bfaue 
Müsge mit einem fhwarzem Bande, ein weißes Halstud, eins. alte weiße Weſte 
* und ein Paar Halbſtiefel. 


—— 2) Aus dem Gartenhaufe des Schenkwirthe Adam Lasmann zu Well, find 
in ber Racht vom 27. auf den 28, v. M. folgende Sachen mittelft Einbruchs 
— worden: 

1) ein meerſchaumener DeblPfeifenfopf ohne Beſchlag, mit einem kurzen 
ſchwarzen Rohr, an welchem fih zwei gruͤne Quaſten befanden; 2) drei Pakete 
ordinairer Rauchtaback; 3) drei Flaſchen bitterer Brantwein; und 4) ein fies 
nerner Krug mit füßem Liqueur. 

Jedem dem Spuren von dem Thaͤter dieſes Diebftabld bekannt werden, wird 
aufgefordert, dauon entweder und, oder ber Orts⸗Polizei Behoͤrde fehleunigft Nach⸗ 
zicht zu geben, 

Werden, ben 27. September 1823. _ 

Königlih Preußiſches Inquiſitoriat. 


Perſonal6Ghronik. 


Ver fenal / Chro⸗ Dem Herrn Dr. Boͤing in Dindladen, iſt von dem Könielichen hohen 
- Miniſterio der Geiſtlichen Unterrichts und Medizinal Anaelegenbeiten die von ihm 
erbetene Entlaffung von dem Phyſikate des Kreifes Dinslaken, ertbeilt worden, 


Der Gutöbrfiger Major v. d. Rhoer zu Ofenberg, ift zum Beigeorpneten 
im der Bürgermeifterei Oßenberg ernannt worden, 


Die Ehefrau Johanna Leffing, geborne Rönigftaedt, bat Bie —— 
tion als Hebamme zu Wetten, Kreiſes Geldern erhalten, 














Düffelvorf, gedrust in der 3. €, Daͤnzer' ſchen Buche ruckerti. 


Amtöblatt 
Kegierung zu Düffeldorf. 


Nr 76. 








Düffeldorf, Montag, den ı3ten Dctober 1823, 








Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Es follen die nachfolgend nüher bezeichneten Staats, Domainen und N Serfauf von 
For Grundjiude den Meijtbierenden öffentlich zu Lennep, an Du 
in der Wohnung bes Gaſtwirths Herrn Haddenbroid, 
am Donnerftag, den 30ſten Dftober 1823. ; 
unter Vorbehalt einer Rente verkauft werben, 
1) Der in der Gemeinde Hückeswagen belegene Korftort, genannt der Er⸗ 
leniierz, 236 Morcen 59,29 TO Rutben preußifhen Maaßes groß. 
Er wird in folgenden Ubtheilungen verkauft: 

a) HMorgend, 53 T Ruthen preußifchen Maaßes, nördlich von ber Abtheilung b), 
oͤſtlich von der Wupper, füplid und mweilid von den Wirmegbüfdhen ber 
gränzt. Die vorzubebaltende Rente ift auf jäbrlih Thlr. 15 Sur. feftarfest, 

b) 54 Morgen 110,68 DO Ruthen preufifhen Maaßes, nördlih an die Wiefe des 
Hager von Engelbagen, oͤſtlich an Schingens Wieſe und die Wupper, füds 
lih am vie Abtheilung a), und weſtlich an die Abiheilung c) gränzend, Die 
Mente ift zu 12 Tolr jährlich beftimmt. 

€) 65 Morgen 73,67 TI Nutten preußiſchen Maaßes, nördlich von den Büfchen des 
Hager u. Pixbergim Hagen und Jungfernbrud; ‚öftlich von der Abtheilung 
b), füdlich vom Buſch des Yanaenbera zu Pixweg, weſtlich von den Abthei⸗ 
lungen d) und e) begraͤnzt. Die Nente ift zu 13 Tblr. jährlich beftimmt. 

d) 25 Morgen 123,39 OD Rutben preußiſchen Maaßes nördlich an Pirbergsim 
Hagen Bufh und Wiefe, oͤſtlich und ſuͤdlich an die Abtheilung c), weſtlich 
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an die Abtheilung e) gränzend, Die Nente ift zu 6 Thlr. jährlich beftimmt. 

©) 52 Morgen 96,2 DRutben preufifhen Maaßes, nörolih von Hager’s 

Buſch, öftlich von den Abtheilungen c) und d), fürlid von der Abtheilung 

f), weRtlih vom Bufh und Aderland des Dürbagen zu Hanjiepen 
begränzt, 

Die Streudenugung in diefer Abtbeilung ift bis 1ſten Juli 1825. an 
Sohann Peter Dürhagen zu Hanfiepen für 4 Thlr. 5 Sgr. verpach⸗ 
tet. Die Rente ift zu 7 Thlr. jährlich beſtimmt. 

f) 29 Morgen 2 I Rutben preußifhen Maaßes, nörplih an die Abtheilung e), 
öftlih an Langenberg zu Pixweg, fürlih an den Bufch des Wie ha⸗ 
gen zu Wiehagen, weſtlich an die Büfhe des JZungfernbrud und 
Hardloof zu Wage gränzgend. Die Rente it zu 4 Thlr. 15 Sur. 
jährlich beftimmts 

2) Der in der Gemeinde Huͤckeswagen belegene, angeblih 24 Morgen 152 
DRutben preußiſchen Maaßes große, gegen Rorden an die Büfche von En⸗ 
gelshagen, argen Dften an den Buſch des Kormeshaus zu Brasha— 
gen, gegen Eüden an deffelben Aderland, gegen Meften an die Bras ha— 
ger Büfche graͤnzende Forftort, genannt in Ben verbrannten Stöden 
Die Rente iſt zu 9 Thlr. jährlich beflimmt, 

3) Die Käfeberger Mark, inter Gemeinde Lennep belegen, 85 Morgen 114,46 
DO Ruthen preufifchen Maaßes groß; wird in folgenden Abtbeilungen verkauft: 

a) 9 Morgen 29,16 TO Rutben preußifchen Maaßes, nördlih an die Hafens 
berger Privat» Büfche und Wieſe, oͤſtlich am die Abrheilung c), füplih an 
die Abtheilung 6), weſtlich an die Abtbeiluna b), und die vererbpachtete Has 
fenberger Maıf gränzend. Die Rente ift zu 1 Thlr. "jährlich beftimmt, 

b) 21 Morgen 106 35 D Ruthen preußifhen Maaßes, noͤrdlich von ber vers 
erbpachteten Hafenberger Marf, öftlicd von der Abtheilung a) und c), 
ſuͤdlich und weftlih von den Lewringbaufer Privat »Büfchen begrängt. 
Die Rente iſt zu 2 Thlr. jährlich beftimmt, 

e) 54 Morgen 158,95 TO Ruthen preußiihen Maaßes, nördlih an die Has 
fenberger Wiefen, oͤſtlich an eine Domaniale und die Kaäſeberger Wieſe, 
ſüdlich an legtere und wefllich an die Abtheilung b) gränzend. Die Rente 
ift zu 10 Tolr. jährlid beſtimmt. 


4) Der in der Gemeinde Dhünn belegene, 49 Morgen 122,02 TRuthen prew 
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ßiſchen Maaßes große Reisberg, in welchem bie Benutzung bed Schlag⸗ 
holzes und der Strau an Mippel und Huffmann zu Osm ing hau— 
fen bis 23ften Auguſt 1827. für 8 Thlr. ediktmaͤßig, oder 6 Tpir. 2@ 
©gr. verpachtet if, 

Es wird in 2 Abtbeilungen verfauft: 

8) 24 Morgen 116,01 O Rutben preußifchen Maaßes, nörtlic an die Cifge® 
bacher Wieſen, oͤſtlich an Shmig Büfche, fürlih am Die Abtheilung b), 
weitlih an die Emmighaufer Wicfen graͤnzend. Die Rınte ift zu 3 

Tolr jährlich beftimmt. 

b) 25 Morgen 601 Ruthen preußifhen Maaßts, nördlich von ber Abtbhei⸗ 
lung a), oͤſtlich von Wöllersberger Privat-Süſchen, ſütlich ven Schoͤl 
ler's Laͤnderei, weſtlich von der Holtenkother Wieſe begraͤnzt. Die 
Rente iſt zu 3 Thle jährlich beſtimmt. 

5) Die in der Gemeinde Dhunn belegene, 107 Morgen 12,85 TRutden prew 
Gfhen Maaßes arofe, Hufe, wird im folgenden Artbeilungen virfauft: 

a) 15 Moruen 93,88 DRuthen preußifhen Maoßes, noͤrdlich an Koͤtters 
Landerei, öftlih an die Abtheilung b), fünlich an die Osminabauſer 
Wieſen, weftlih am die Buͤſche des KRrodersweg und Wöllersberg 
aränzend. Die Rente ift zu 2 Thlr. jährlich beftimmt. 

"b) 56 Worgen 79,01 OD tutben preußiſchen Macfes, nörrlih von Kötter® 

Länberei, öftlıd von der Abtheilung ©), fürlıh von dem Omingbauſer 
Buſch, weſtlich von der Adtheilung a) bezränzt, Die Rente ift zu 4 Thlr. 
15 Sar jaͤhrlich beitimmt. 

€) 15 Morgen 170.94 Ruthen preußiſchen Maaßes, nördlih an Kötter® 
und Emmingbaufer Privat s Bufh, oͤſtlich am die Abtbeilung A), ſüdlich 
an tie Wiefe von Habenichts, weſtlich an die Abtheilung b) gränzend, 
Die Rente it zu 3 Thlr. 15 Sur. jährlich beſtimmt 

d) 15 Morgen 96,84 I] "utben preußifchen Macht, nördlih von Koͤtters 
Privat» Buſch, oͤntlich von der Abtbeilung e), ſüdlich vou Habenichts 
Wieſen, weſtlich von der Abtheilung c) begraͤnzt. Die Rente iſt zu 2 Thlr. 
15 Sar. jahrlich beſtimmt 

e) x2 Morgen 80, 10 DNRöthen preußiſchen Moaßes, noͤrdlich an Koͤtters 
Privatbufe, oͤſtlich an vie Abtheilung Fr, fürlih an Pr vatbüſche von Hel⸗ 
bringhauſen, weſtlich an die Abtheilung d) graͤnzend. Die Rente iſt 
zu 2 Thlr. jaͤhrlich beſtimmt. 
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NH 14 Morgen 29,98 I Ruthen preußifchen Maaßes, nördlih von Koͤt⸗ 
ters Privatbufh, öftlidh von ber Abtheilung g), füdlih von den Privat⸗ 
buͤſchen von Helbringhaufen, weſtlich von der Abtheilung e) begraͤnzt. 
Die Rente iſt zu 2 Thlr. jährlich beftimmt. 

g) 7 Morgen 73,16 DRuthen preufiihen Maaßes, nördlih an bie Mid 
baufer und Koͤt ter's Privarbüfce, Efilih und ſüdlich an die Helbrings 
baufer Privarbüfche, weſtlich an Lie Abtheilung F) grängen®, Die 
Rente iſt zu ı Thlr. 15 Sur. jährlid; befiimmt. 

6) Der in der Gemeinde Dabringbaufen belsgene, 119 Morgen 16,01 
DO Ruthen preußifchen — große, Hundsbagen; wird in folgenden 
Abtheilungen verfauft: 

a) 24 Morgen 9,19 U Rutben preußiſchen Maaßes, nördlich und öftli von 
Webers Privatbüfchen, füdlih von der Abtheilung b), weſtlich von der Abs 
tbeilung h) begränzt. Die Rente ift zu 4 Thlr. jährlid) beſtimmt. 

b) 18 Morgen 111,61 ORuthen preußifhen Maaßes, nördlich am Die Abtheis 
lung a), öftlih an Webers Buͤſche, fürlih an die Abtheilung c), weft 
fih an die Abtheilung h) gränzend, Die Rente ift zu 1 Thlr. 16 Sur, 
jährlich beftimmt. 

c) 15 Morgen 82,86 DRutben preufifhen Maaßes, nördlih von der Abs 
theilung b), Öftlih von Webers Micfe, füdlih von der Abtheilung d), 
weſtlich von der Abtheilung g) und h) begraͤnzt. Die Nente ift zu 1 Thlr, 

15 Sgr. jährlich beftimmt. 

d) 9 Morgen 175,99 TRuthen preufifhen Maaßes, nördlich an die Abthei— 
fung c), öftlid an die Dhünner Privatbüſche, füdlih an die Abrbeilung 
e), werlih an die Abtheilung F) und g) gränzend. Die Rente ift zu 1 
Thlr. jährlich beftimmt. 

€) 7 Moreen 70,8: ONRuthen preußifhen Maaßes, nördlich ven der Abthei— 
lung d), oͤſtlich und fünlid von den Dhünner Büfchen, weftlih von der 
Abtbeilung F) begränzt. Die Rente ift zu 20 Sgr. jährlich beſtimmt. 

f) 6 Morgen 162,47 DNRuthen preufifhen Maaßes, nördlih an die Ab:heis 
lung 9), öſtlich an die Abtheilung d) und e), füplih an die Dhünner 
Privatbuͤſche, weilih an die For tzha uſer Privarbüfihe und Wieſe graͤn⸗ 
zend. Die Rente iſt zu 15 Szr. jährlich beſtimmt. 

g) rı Morgen 125,03 TO Ruthen preußiſchen Maaßes, noͤrdlich von der Abs 
(heilung bh), Hfilidh von ven Abtheilungen c) und d), füblih von ver 
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Abtheiſung h), mweftlih von dın Fortzhauſer und Schanfsfelder Wie 
ſen begrängt, Die Rente ijt zu 1 Thlr. jährlich beitimmt. 

h) 25 Morgen 128,48 TD Ruthen preußifhen Maaßes, nördlih an die 
Ketzberger und Kewelinghauſer Privatbüfche, oͤſtlich an die Abtheis 
lungen a) b) undc), jüdlih an die Abiheilung 2), weſtlich an die Abtheilung 
i) aränzend. Die Nente ift zu 2 Thlr. 15 Sgr. jährlich beftimmt, 

i) 4 Morgen 99,17 TI Ruthen preufifhen Maaßes, nördlih von den Keks 
berger und Kewelinghauſer Privatbüfchen, üfilih von der Abtheis 
fung h), füdlid und weſtlich von den Kegberger Privatbüfchen begränzt, 
Die Rente ift zu 15 Sgr. jährlich beftimmt. 

P Die in ver Gemeinde DhünmDabringhaufen belegene, 60 Morgen 
120,32 DRuihen Buſch, und 20,54 IRuthen Wieſe enthaltende Haar, 
wird in folgenden Abibeilungen verkauft: 

a) 23 Morgen 11,28 5 Ruthen Bufch , und 

— — 20,54 ” Wieſe; 


as Morgen 51,82 D Ruthen preußiſchen Maaßes zuſammen, noͤrblich an 
Stump und Wittwe Händler, oͤſtlich am die Abtheilungen b) und c), 
fürlih an die Wiefe der Wittwe Platte, weflih an Stump’s Wiefe 
gränzend. Die Rente it zu 6 Thlr. jährlich beftimmt, 

b) 19 Morgen 1,10 DO) Xurben preußiſchen Maaßes, noͤrdlich von ber Ab thei⸗ 
lung c), oͤſtlich von einer Domainen Wieſe, fünlih von der Wieſe der Wittwe 
Platte, weſtlich von der Abtheilung a) begränzt, Die Rente iſt zu & 
Thle 15 Sgr jährlid beftimmt. 

c) 18 Mergen 107,94 ORuthen preufifhen Maaßes, nördlich an die Buͤſche 
ver Wittwe Händler und des Zulauf, öftlih an das Eich holz, ſuͤdlich 
an die Abıheilung a) gränzend, Die Nente ift zu 5Thlr. 15 Sgr. jährlich 
beftimmt. 

8) Das in der Gemeinde Lüttringhbaufen belegene, am rauben Born ges 
nannte Grundftüd, angeblih 5 Morgen 151 ) Ruthen preußifchen Maaßes 
groß, noͤrdlich von Kott haus, oͤſtlich von Lauberts, ſuͤdlich von Ebing⸗ 
hauſ's Buſch, und weſtlich von Kotter s Wieſe begraͤnzt. Die Rente iſt 
zu 1 Thlr. jaͤhrlich beſtimmt. | 

9) Das in der Gemeinte Lüttringhaufen belegene Grundſtuͤck, genannt im 
Frankholz, angeblih 2 Morgen 45 TZRutben preußifhen Maaßes groß, 
nördlich an During’s, dich an Piepenbrink's, fünlih an Lüdorf’s 


10) 


11) 


10) 


16) 


Unt 
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und wrfttich an Biermansd Buſch Ban: — Die Rente ift zu 20 Sgr. 
jährlich beftimmt. 

Das in der Gemeinde Lüttringbaufen belegene, angeblich 8 Morgen 152 
DO Nutben preufifchen Maaßes große Grundftüd, genannt in der Ralf 
Fuole, nörolih von Halfenb:d’s, öfilih vonRablbofer’s, fünlih von 
Mortenbach's, weitlicd von Kotthaus Buſch begraͤnzt. Die Rente iſt 
zu 1 Thle. jährlich beſtimmt 

Der in der Gemeinde Lüttrinabaufen beiegene Steinberg, angeblich 
5 Morgen 177 DI Ruthen preußifhen Maaßes groß; nördlich von Piepem 
brink's, öfitih von Kahlhofer's, fürlih von Lauberts Buſch, und 
weitiih von Röller’s Wiefe begzuänzt, Die Rente ijt zu ı Thlr. jährlid- 
beftimmt. 

Das in der Gemeinde Füttringbaufen befegene Grundſtück, genangt im 
düftern Thal, angeblich 2 Morgen 44 TI Rutben preußifcen Maaßes arof;, 
nördlih an Holberg’s, öftlih an Grefer’s, fürlih an de Werth's 
Buſch, und weitlih an den Herrnader geänzend, Die Rente iſt zu ı5 
Sur jährlich beſtimmt. 

Das in der Gemeinde Barmen belegene, anarklidı BE Meroen 88 TINutbem. 
preußiihen Maaßes große Saeuten Büſchgen, noördlich vem 5 Id ver 
Witwe Scheid und Ragel, öftlih von Nagels Teld, füstıh von Morts 
mannd und Wittwe Schrid Wald, weitlid von Nagels Wald begrän;t. 
Die Rente ift jährlich zu 2 Thlr. beftimmt 





Die der Veräußerung zum Grunde liegenden Berinaunaen fönnen bei dem 
erzeichneten, bei dem Könirlichen Landrath des Kreiſes Lennep und bei Dem 


Rent: Umte Elberfeld eingeſehen werden. 


gen 


Dir Lokal⸗Foſt⸗ Jea nten ind beauftragt, die Grundſtucke und ihre Abtheiluns 
auf Erfordern näher anıumeifen. 
Vo laͤufia wird bemerkt : u 


4) Die Veraͤußerung erfolat aufs Meiſtgebot. 


) Meben der, bei jedem Gexenitande angegebenen, vorbebaltenen jährlichen Rente 
wird ein Antrittsgelo beilimmt und auf Diefes wird neboten. 


* 


3) Die vorbebaltene Rente muß der Erwerber alljaͤhrlich am erſten März und 


am erfien März 1824. zum eritenmale entrichten, 
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4) Diefe Rente kann ber Erwerber zu jeder Zeit nah ben dann geltenden Bon 
fhriften ablöfen; indefjin muß die Abiöjung mit dem eiſten Januar 1835, 
erfolgen. 

5) Die Zalung ded Kaufpreiſes, refp. Untrittögeldes erfo! * 

a) ſobald fein Betrag 200 Thaler uͤberſteigt, in vier Friſten, nemlich 
Ein Vierttheil, vier Wochen nach dem definitiven Zufchlage , oder 
der erfolgten Genchmigung Des vorläufigen Zuſchlagts; 
Ein Bierttheil, ein Jabrz 
Ein Vierttheil, zwei Jahre; 
Ein Bierstheil, drei Jahre nad dem erſten Vierttheil; 
b) bei allen Beträgen unter und bid 200 Thaler in drei Friſten, 
nemlich 
Ein Drittbeil, vier Wochen nach bem befinitiven Zufchlage, ober der 
erfolaten Genehmigung des vorläufigen Zuſchlages; 
Ein Drittheil, ſechs Monate, und 
Ein Drittheil, zwölf Monate nah dem erften Drittbeile, 

6) Der Erwerber muß die gejtundeten ZalungsBeträge bis zu ihrer Bezalang 
mit fünf Thaler vom Hundert jährlich verzinfen, und dieſe Zinfen 
werden allya'bjährlih, am a Juni und 31. Dezember jeden Jahres, liqui⸗ 
birt und gealt. 

7) Diefelben Beftimmimaen ae'ten auch für die Zahlung des bei Ablöfung ber 
Rente zu erlegenden Löfefchillings. 

8) Die Erwerber erftatten und zafen die Koſten ber Ver meſſung und Ab ſchaͤ⸗ 
tzung, des Stempels zu den Verträgen und bie Anfertigungs-Koſten der letz, 
teen, außerdem aber zur Dedung der übrigen Koſten von allen Kauf Werth 
Betcaͤgen unterund bis 135 Thaler einen Thaler 15 Silbergroſchen, von allen 
über 135 Thaler einen Thaler vom Hundert derfelben. 

9) Die Erwerber find verpflichtet, die beſtehenden Pachtverträge aufrecht zu exs 
baten, oder jih wegen deren Aufhebung mit den Pachtern zu einigen, 

10) Der Legtbietende mit proviforiihem Zufchlage bieibt V ier Monate vom 
Tage ded Zuſchlages an fein Gebot gebunden 
41) Huf Erfordern muß der Kaͤufer einen zalungsfähigen Bürgen ſtellen. 
Dü ffeldorf, am 5. Dftober 1823. 
Die Koͤnigl. Domainen Veraͤußerungs Rommiffton: 
(33) Hatzfel d. (ge) Klinge. 
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ge su Dil Die gewöhnlichen Affifen in dem Bezirke des Koͤnigl. Landgerichtes zu Düfs 
: feldorf für das vierte Quartal des Jahres 1823. follen am Montag, den Iften 
Dezember eröffnet werden, 
Zum Präfidenten derfelben wird der Herr Appelations-Gerichtsrath Mat hieu 
hiermit ernannt. 
Gegenwärtige Verordnung foll auf Betreiben bed Herrn Generals Prokura⸗ 
tors in der geſetzlichen Form bekannt gemacht werden. 
Gegeben am Appellations, Gerichtshofe zu Koͤln, den 24. Soli: 1823. 
Der Erſte Praͤſident, Geheimer Staaterath. 
In deſſen Abmwefenheit. 
Der Senats/Praͤſident am Rheiniſchen Appellations⸗ 
Gerichtshofe, Geheimer Juſtizrath: 
(gez. Schwarz. 
Fuͤr gleichlautende Ausfertigung: 
Der Oberſekretaͤr: Themer. 


ed er Die evangelifhen Randidaten der Theologie Jobann Konrad Schelp, aus 
Eelp, und Eu Elberfeld, und Friedrich Konrad Berendt, aus Diersfortb, baken nadı einer 
er am 15. und 16. Geptember c. vor dem Königlichen Konſiſtorio beitandenen Pris 
—— fung, erſterer dad Zeugniß der durch Erreichung des kanoniſchen Alters noch bes 
dingten Wahlfaͤhigkeit, letzterer die Erlaubnig zum Predigen erhalten. 
Coͤln, den 25. September 1823. 


Das Königl. Konſiſtorium. 


Ernennung bes Der biöherige zweite Aſſeſſor bei Dem Fürſtlichen Gericht der Herrfchafz 
ea Heli Vroich, Karl Mittwea, ift zum Auſtiz Kommiſſa ius bei dem Land "und Chadts 
a Gericht zu Eifen, und zum Notarius im Bezirf des Dberlandes Gerichts, mit 
Silen, Anmweifuna feines Wobnorts in Effen, vermöge Beitallung vom 25. Juli d. J., 
von dem Königlichen Juſtiz ⸗Miniſterio ernannt; auch iſt ibm die Juſtiz Kommiſ—⸗ 
fariat Pr r'8 zusleih bei dem Fürſtlichen Gericht der Herrfhaft Broich, von dem 
Herin Fürften und Landgrafen Georg Earl zu Heilen, als Gerichtsherr, verſtat⸗ 
tet worden, 
Hamm, ben 23. Ecptembrr 1823. 


Königlih Preufifhes Oberlandes: Gericht, 
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Kegierung zu Düffeldorf. 





Rn 77. 





Büffelborf, Sonnabend, den ıdten October 1823, 
Berordnimgen und Bekanntmachungen der Königt. Regierung. 

Es werten häufig unter, Ten, den Duartat.Lıquidationen über: geleifteten Borfsann Mr, 272, 
‚an vattılansifhe Truppen beigefünten Tuittungen, die Befcheinizungen der Aus’ Mintain, Vor⸗ 









fieller über wie nicht geleijtete Vergutungs Bezahlung vermißt, welches unfiatt: Kuna u 
haft ift. 4 29057« 


Die Landräthlihen Behörden haben demnach von nun an ganz genau darauf 
„u fehen, daß den Vorſpanns-Liquidationen nur ſolche Belege beigefügt merden, 
worunter ſich dieſe Atteſte befinden, und bie nicht nariariftämäßig Gefertigten 
zurück zu ſchicken. 

Duſſeldorf, den 29. September. 1823, 


Der unten figmalifirte Musfetier Nifola Engel, aus Pahten, Regierungs Mr, 273, 
Bezirk Trier, ift am 27. Auguſt vom 30, Infanterie Regiment entwichen. eg 

Sämmtlice Eipil: und Militaiv Behörden werden daher erfucht, auf denfel: Fur Engels, 
ben firenae wachen, ihn im Betretungsfalle verhaften, und wohlvermahrt an das * 
Kommando des gedachten Regiments abliefern zu laſſen. 

Düſſeldorf, ben 7. Oktober 1823, 
Signalement. 

Alter 24 Jahr; Größe 5 Fuß 3 Zoll; Haare blond; Stimm rund; Augen⸗ 
braunen blond; Augen blau; Nafe mittelmäßig; Mund Hein; Kinn rund; Ge 
fichtsbildung rund; Geſichts farbe friſch. 

Bekleidung: überzegenen Czakot, eine Montirung mit Nro. 30. auf 
ben Achſelklappen, eine graue Tuchhoſe, eine ſchwarz tuchene Halsbinde, nnd Halb⸗ 
ſtiefel. 
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Bertaut von Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
—— Du Es follen die nachfolgend näher bezeichneten Staats, Domainen und König, - 


Sort, Orundftüde den Meiftbietenden öffentlich zu Lennep, 


in der Wohnung des Gaſtwirths Herrn HSaddenbroich, 
am Freitag, den 31ſten Dftober 1823, 
unter Borbehalt einer Rente verkauft werden. 
414) Der in der Gemeinde Dhümm belegene Eich holzer, ober Pill ig ho⸗ 
fer Hof und der ebendaſelbſt belegene Forſtort, das Eihhol; genannt. 
Der Hof, an P. J. Röntgen bis Petri 1824, für 27 Thlr 24 Ser. 
10 Pfen, verpachtet, enthält mit den Gebäuden: 
an Baumbof und Garten . 2» 2 0.2.71 Morg. 20,00 D Ranth 
Ackerland. 22, 41200 — 
Wieſen. 34 61,00 ” 


(nn 
| 26 Morg. 93,00 D Ruth, 
Das Eihholzmtbält . nr. 0.2. 326 5» 366 „ 


jufammen . 342 Morg. 129,96 HRuM. 

Diefe Grundftücde werden folgendermaaßen alternativ verfauft:: 

A) der Hof und dad ganze Eichholz, — mit einer Rente von 50 
Adir. jährlich; 

B) bar Hoff.. 26 Mor 93,00 Ruth. 
und aus dem Eichholze die hinter und um 
den Hof zwiſchen ihm und der zu ihm gehoͤri⸗ 
gen Wieſe belegene Abtheiling... 2. 0 „ 70916 


zufammen . 66 Morg. 172,16 Oxutp, 
Die Rente iſt zu 24 Thlr. jäbrlib beitimme 
C) Das Eihbolz, mit Ausfehluß der 40 Morgen 79,16 DO Rurken 
preußifhen Maaßes, melde sub B) dem Hofe beigelegt worden, in 
folgenden Abtheilungen: 

a) 28 Morgm 43,03 I Rutben preußiſchen Maaßes, rördlih an Ri ebachs 
Buſch, oͤſtlich an die Abtheilung c,, ſuͤdlich an die mit dem Hofe verbun⸗ 
bene Abtheilung, weſtlich an die Haard graͤnzend. Die Rente iſt zu 
3 Thlr. 15 Ser. jährlich beſtimmt. ’ 

b) 24 Morgen 150,05 CI Ruthen preußifchen Maaßts, noͤrdlich von der mit 
dem Hof verbundenen Abtheilung, sftlih von Pillighauſer Privarı 


“ 
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uſchen, ſudlich von dei verpächteten Parjelm , weſtlich "ven der Miefe der 
Wittwe Platte begraͤnzt. Die Rente ift zu 3 Thlr, jährlich beftimmt. 
e)129 Morgen 166,67 OD Rutben preußifchen Maaßes, nörblih an Breiers 
Geld und Peter Neppel's Wieſe, öflih an die Abtheilung d), füdlich 
an die mit dem Hofe verbundene. Abtheilung, weſtlich an bie Abtheilung a)/ 
gränzend, Die Rente iſt zu 4 Thlr. 15 Sgr. jährlich beſtimmt. 
d) 7 Morgen 9,01 Ruthen preufifchen Maaßes, nörblih von Arnold Breis 
er's Wieſe, öftlich von der Abtheilung e), fürlih von der mit dem Hofe 
verbundenen Abtheilung, weſtlich von wer Abtheilung c) vegranzt. Die 
Nente iſt zu 1 Thlr. jährlich beſtimmt. 

e) 30 Morgen 157,34 TI Ruthen preußifchen Maafes, nördlih an bie — 
lung d) und Breier's Wieſe, an Breier's Buſch und Wieſe, Till⸗ 
mann’s und Pilighaufer Privatbüfhe, füdlih an eine Domänen 
Wieſe, weſtlich an den Buſch der Erben Gotthards graͤnzend. Die Rente 
iſt zu 3 Thlr. 15 Ser. jährlich beftimmt, 

Die Benugung des Neiferhölzes und Straͤuſels i in dieſer Abtheilung iſt an 
Wilhelm Katrendahl bis ultimo Dezember 1824. für 4 Thlr. verpachtet. 

930 Morgen 157,34 Ruthen preußifchen Maaßes, nördlich von der Abthei⸗ 
lung e), öftlid von der Abtheilung g) und Pillighauſer Privatbufch, 
“ füblih von einer Domänen» Wiefe, weſtlich von be Piligbaufer Feb 
‚ dern begrängt. Die Rente ift zu 4 Thlr. jährfich beſtimmt. 

Die Benutzung des Reiſerholzes und Sträufels ift an Tilmann bis 
ult. Dezember 1824. für 4 Thlr. verpadhtet. 

9,30 Morgen 157,34 TRutben preußifchen Maaßes, nörblih an die Abtheis 
lang &), oͤſtlich an Pillighauſer Büfhe, füdlidh an die Abtheilung h), 
weiilih an Stumpꝰs Wiefe graͤnzend. Die Rente ift zu 4 Thlr. jährlich 

‚ beftimmt, 
Die Benutzung des Reiſerholzes und Sträufeld ift bis ult. Dezember 
1824. für 4 Thlr. an Droften verpachtet. 
' &) 30 Morgen 157,34 Ruthen preußifchen Maaßes, nördlich von der Abs 
. sheilung.g), oͤſtlich von den Pillighaufer Buͤſchen, ſuͤdlich von der Abs 
theilung k), weftlih von der Klein Lotter’s Wiefe begrängt, Die Rente 
iſt zu 4 The. jährlich beftimmt. 
Die Benugung des Reiſerholzes und Sträufeld ift bis ult, Dezember 

»,..2824. für 4 Thlr. an Thomas verpanhtet. 

i) 30 Morgen 157,34 TI Ruthen preußifhen Maaßes, nörbfich an die Abs 
theilung h), oͤſtlich an Pillighauſer Domanen / Land, füdlih an die 


534 | 


Pinlighauſer Wieſe, weſtlich am bie Abtheilung k) graͤnzend. Die Rent 
iſt zu 4 Thlr. jährlich beſtimmt. 
Die Benutzung des Reiſerholzes und Straͤuſels iſt an Blahsberg für 
4 Thlr. bis ult. Dezember 1824, verpachtet. 
&) 25 Morgen 157,34 Ruthen Bufh, und 
En 0: m Midland > ; 


—— — — — 
‚30 Morgen 157,34 Ruthen preußifchen Maaßes zufammen, nörblih umb 
öftlich von ber Abtbeilung 1), fürlid von den Homberger Wieſen, weft 
lich von den Dabler und Eichholzer Wiefen begraͤnzt. Die Rente iſt 
zu 6 Thlr. jährlich beſtimmt. 

Die Benugung ded Reiferhelzes, Sräufeld und des Aderlandes iſt bis ule, 

Dezember 1824. für 4 Thlr. an Homberg verpachtet. | 
15) Das in der Gemeinde Lüttringbaufen belegene, 44 Morgen 45,07 0Rw 
then preußifchen Maaßes große Geringhol. 
Es wird in folaenden Ab:beilungen verkauft: 

a) 17 Morgen 103,71 I Ruten, einſchließlich 1 Morgen 38,71 5 Ruthen 
preußiſchen Maaßes alte Cteingrube, noͤrdlich an Wolf und Eppinghau— 
ſer Privatbuͤſche, oͤſtlich an die Abtheilung b), ſuͤdlich an Offermanns 

“und Kleuſer's Buſch, weſtlich an eine Domänen: Wiefe graͤnzend. Dies 
Rente ift zu 3 Thlr. jährlich beftimmt. 

b) 15 Morgen 158,12 D’Rutben preußifchen Maaßes, nörblih von Wolf und 
Espinghaufer Privatbüſchen, öftlid von ber Abtheilung c), ſuͤdlich von 
Dffermanns und Kleuſer's Buſch und Müllers Ländereien, weſtlich 
von ber Abtheilung a) begraͤnzt. Die Rente ift zu 2 Thlr. jährlich ber 
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immt, 

c) 0 Morgen 143,24 I Ruthen preußifchen Maaßes, norköftlih an Wolff 
und Eppingbaufer Privatbüſche, füblih an Privatländerei, weſtlich an 
die Abtheilung b), gränzend, Die Rente iſt zu 1 Thlr. 15 Sgr. jährlich 
beftimmt, 

16) Der in der Gemeinde Luͤttring hauſen belegene, angeblih 3 Morgen große 
Forſtort, der Kaarhof genannt; nördlich von ber Wupper, öftlih und 
füdlich von der Paſtoratslaͤnderei zu Deyenburg, weRlih von ben Benens 
burger Gemeinde, Gründen begrängt, Die Rente iR zu 7 Thlr. jährlich 


beftimmt, ⸗ .. 
17) Der in ver Gemeinde Steinhaufen belegene Hofer Hof, auch Ueberhof 
genannt, Da — | 
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Er ift bis 1ſten Januar 1824. an Peter Kottſteper — für 82 Thle 
9 Sar. 6 Pf. verpachtet und enthält mit den Gebäuden: . 
an Haus und Hofraum und Baumbhof « . A Morg. 52,80 Ruth, 
” Garten . 0 Re He er ” „ ‚107,30 ” 
” Adırland 2 2 0 02 0 0020. «+ 64 [1 61,50 „ 
» Bifen. 2». + + «5; 44,00 ” 


zufammen . 71 Morg. 115,60 Ruth 
koͤlniſchen, oder ,„ 5 PR: ja Sa? Se — —— — 89 „ 27,90 * 
preußiſchen Maaßes. 
Beim Verkaufe zugelegt werben folgende Buͤſche: 
$) das Eleine Söndergen: 
Abth. Langeblih -. » 14M. 45,000% 
2) dadlleine Söndergen, 
Abth. IM. . . . . 14. 16300 „ 
3) das vom großen Som 
dern durd die Chauſſée 
abgetrennte Parel . 4m 60,00 
4) derWindgaſſer Berg, 
angeblich » x» 2.5» 10000 » 
5) derjenigeTpeilder&teim | 
bauferkandwehr, welder 
füdlih am großen Som 
dern anfängt und am 
Hausfelde gegen Often 
endet, angeblichh + » Ar 0,00» 
zufammen . 43 ” 8,00 ir 
md der Hof enthält mithin in allem . .  . 132 Morg, 35,90 ORutb, 
Die Rente ift zu 72 Thlr. jährlich beſtimmt. 
18) Der in der Gemeinde Barshagen befegene Wefelpätter Hof 
Er ift bis ıflen März 1825. an C. P. 3. Kotter für 129 Thlr. 12 
Sar. 1 Pfen, verpachtet und enthält mit Den Gebäuden : 
an Haus und Hefraum und Baumgarten. 4 Morg, 48,00 DRuth. 
5 arten Per Wer Gamer Soma? ER ER: SER OBer GER? DEl ” 157,20 ” 
m Bien 0 0a 050 6 97,00 ” 
» Aderland 040 65 ” 122,50 „ 
Geſtraͤuch 2 ” 83 50 ” 
zufommen . 79 Morg, 148,20 D Ru, 


* ® + + 
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Beim Verkauf werben folgende Buͤſche zugelegt: 


, 2 Der große Buſch, nördlich an 


bengroßen Herrnader, oͤſt⸗ 


lich an den Ratthöfer Buſch, 


füdlih an ben Sporketer 
Buſch, weftlih an den Lüdors. 
fer Bufch grängend . 
2) Der große Herrnader, von 
ber Wupper, Buſch des K. 
Ebinghaus, dem großen 
BufchundBufh des P. Kor t⸗ 
baus begraͤnzt 
3) Der kleine Herrnacker, 
vomgroßen Buſch, Hals 
berg's, J.Heyerbuſch and 


12 


LZüdorf's Buͤſchen begraͤnzt 2 


4) in ben Birken, vom Wer 
felpütter und Lauberts 
Feld, und dem Lüdorfs 
Buſch begränzt . 

5) DasNeftert,vomLüdorfs, 
Zauberts,Piepenbrinfs 
und Beeks Büfchen und dem 


+ 


Wefelpütter Feld begrängt 15 


6) Der Pfaffenbufh, vom We⸗ 
felpütter und Schwefs 
lingbaufer Geld und Peter 


4 


„ 90 


7) 0,00 


»# 60,00 


. 12Mrg. 90 Ruth, 


”_ 


” 


” 


»„ 


Korthaus Buſch begränit 4 „ 135 
7) Der Windgaſſer buſch, von 

de Werths, W. Wind 
gaſſ's und Luns’s Büfchen 

begrängt 0.02 „0  „ 


Der Hof enthält daher in allem - .- 


53 Morgen 105,00 Ruth. 


' = 133 Morgen 73,20 Ruth, 


preußifhen Maaßes. — Die Rente ift m 75 Thlr. jährlich beftimme, 
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19) Der in der Gemeinde -Bermen belcgene Horftort, die Boͤhl genannt/ 115 
Morgen 71,83 I) Ruthen preußifchen Magaßes groß, wird in folgenden Abs 
theilungen verfaujt: : 

a) 39 Morgen 73,55 DO Rutben preußifchen Maaßes, nördlich an Berger’s 
Länderei und Wieſen, öftlih an die Abtheilung b), fürlih an die Abtbeis 
lung e), wefllih an Bauer’s und Hüttemannd Waldung gränzend, 
Die Rente ift zu 18 Thlr. jährlich beſtimmt. 

b) 36 Morgen 87 O Rutben preußifchen Maaßes, nörblih von Beraer’s 
Wieſen und Wülfing’s Buſch, öflih von ter Abtheilung c), füͤdlich 
von der Abtheilung e), weſtlich von der Abtheilung a) begraͤnzt. Die 
Rente ift zu 12 Thlr. jährlich beſtimmt. 

€) 13 Morgen 23,89 O Ruthen preußifchen Maaßes, nörblih an Berger’s 
Bufd und Wiefen, öftlich an die Abtheilung d), ſüdlich an Fiſcher's Lamp, 
weſtlich an die Abtheilungen b) und e) gränzend, Die Nente ift zu 
8 Tblr. > Ser. jährlich beftimmt. 

d) 10 Morgen 70,37 DI Ruthen preußifhen Maaßes, nördlich von Privats 
wieſen, oͤſtlich von Gottfried Schel's Buſch, fürlih von Kifher’s 
Länderei, weſtlich von der Abtheilung c) begrängt. Die Rente ift zu 8Thlr. 
jährlich beftimmt. 

e) 16 Morgen 75,02 7 Rutben preußifchen Maaßes, nördlich an die Ab— 
theilungen a) und b), oͤſtlich an die Abtheilung c) und Fifcher’s Lan 
berei, fünlih an Hättemann’s Länderei, weitlih an vom Bauer's 
Waldung gränzend. Die Rente ift zu 11 Thlr. jährlich beſtimmt. 

20) Der in der Gemeinde NRonsderf belegene Atkkershoffswald, 23 Mor 

gen 155,15 D Ruthen groß; wird in folgenden Abtheilungen verkauft: 

a) 5 Morgen 99 I Ruthen preußifhen Maaßes, nördlich von vom Baus 
er's Buſch, öftlıh von Kubftoß Bufh, fünlih von der Abthrilung b), 
weſtlich von vom Bauer’s Wufh begraͤnzt. Die Rente iſt zu 2 Thlr. 
jaͤhrlich beſtimmt 

b) 10 Morgen 19,49 TIRutben preußiſchen Maaßes, noͤrdlich an Die Abtheis 
fang a), oͤſtlich an Kuhſtoß Buſch, füdlih an vom Baner’s Land und. 
But, weſtlich an Erbsloe Länderei graͤnzend. Die Rente ift zu 4 Thlr. 
jährlich beſtimmt. 

c) 8 Morgen 36,66 Ruthen preußiſchen Maaßes groß, noͤrdlich von vom 

Bauers und Blumbach's Büuſchen, oͤſtlich von Potts Wieſe, ſuͤdlich 
von Domainen Laͤnderei, weſtlich von der Abtheilung a) begraͤnzt. Die Rente 
iſt zu 4 Thlr. jaͤhrlich beſtimmt. | 
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21) Das in der Gemeinde Huͤckes wagen belegene, angeblich 1 Morgen 76 TI Nuthen 
preußifchen Maaßes große Grundftäd, genannt dad Herrnufer, noͤrdlich an 
das Budbolz,öftlihan Kretzer sWald, ſüdlich an die Landſtraße und weſtlich 
an Buchholz Wald graͤnzend. Die Rente iſt zu 15 Ser. jaͤhrlich beſtimmt. 

Das Grundſtück iſt bis 27. Auguſt 1833, an Peter Bruͤgger, für 25 
Sgr. verpadhtet, 
22) Das in der Gemeinde Lüttringhauſen belegene, angeblih 1 Morgen 51 
DI} Ruthen preußifchen Maaßes große fogenannte Gemeindeplaͤtzgen. 
Die Rente iſt zu 15 Sar jährlich beſtimmt. 
Das Grundſtuͤck war bis 1. Januar 1823., für 23 Sr. 8 Pfen. an 
P. 3. Sporfert verpactet, 

23) Dad in der Gemeinde Lürttringhauſen befegene, angeblih 50 TI Ruthen 
preußifcen Maaßes große Grundftüd, gerannt bei der Trompete, nord 
lih an das Uderland der Erben Zimmer, oͤͤſtlich an ter Erben Timm 
mer Buſch, ſuͤdlich und weſtlich an die Landfirafe graͤnzend. Die Rente iſt 
zu 10 Sgr. jährlid beſtimut. 

24) Der in der Gemeinde Hückes wagen belegene, angeblich 14 Morgen 16% 
DRutben preußifden Maaßes große Korflort, genannt unter ben Boden, 
nördlich von der Wittwe Berghaus Wald, eftlih von Wilms, füdlich von 
Milben Berghaus und weitlih von Webers Buſch a. Die Rente 
iſt zu 3 Thlr. jährlich beſtimmt. 

25) Der in der Gemeinde Hüdeswagen belegene B arsbufe, angeblich 15 

Morgen preußiihen Maaßes aroß; nörklid an Winterbagerd, sitlicd 

an Heidfelds, wefilih an Widesbera’s Buſch, fuͤdlich an die Domais 

nen-Wiefen gränzend, Die Nente ift zu 3 Thlr 15 Gar, jährlich beitimmt, 

. 946) Der in der Gemeinde Hüdedwagen belegene, angeblih 21 Morgen 24 

DJ Ruthen preußifhen Maaßes große Bufch, genannt Unter Weftbovem 

nördlich und fürlih von Grütrichd Wald und Wieſe, öftlih von Bruug⸗ 

gers Buſch, wefllib von Brügaers und Grütrichs Wiefen begränzt, 

Die Rente ift zu 6 Thlr, jährlich beſtimmt. 

Die in der Gemeinde Hüdeswaaen belegene, angeblih 12 Morgen pre 

hiſchen Maaßes arofe, Landwehr im der Herdingsfelder Honn— 

ſchaft; beginnt nördlich am den Ispingrader Wirfen und endet ſüdlich 
an den Stoͤter Wieſen. 

Sie iſt bis ult. Dezember 1832. an Philipp Bodhader, für 3 Tblr. 

20 Sgr. 5 Pfen, verpaditet. Die Rente ift zu 3 Thlr. jährlich bejtinmt, 

28) Die.in der Germinde Beyenburg belsgene Landwehr in Ber Steimw 


27 


— 


29) 


30) 


31) 
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baufer Honnfchaft, mit Ausihuß des Dur den großen Sondern 
und Steinberg laufenden mit dieſen vereinigten, und eines zweiten imit 
dem Hoverhof vereinigten Theils, welche, obngefähr 3 Morgen preuß iſchen 
Manfred groß, an P. J. Pipenburg verpachtet geweſen, weſtlich an der 
Marfheiderbacd beginnt, und oͤſtlich am großen Herren Acker 
endet. Die Rente ift zu 15 Sgr. jährlid beftimmt. 

Das in der Gemeinde Lüttringhaufen belegene Grundſtuͤck, genannt in 
ben rauhen Eträucen, angeblih 2 Morgen 43 TIRuthen preußiſchen 
Manfed groß, nörblih an Hollbergs, öflih an Graͤfers, ſuͤdlich an de 
Werths Buſch, umd weitlid an den Herrnader gränzend, Die Rente 
iſt zu 20 Sgr. jährlich beftimmt. 

Dad in der Gemeinde Rüttringhaufen belegene Grundſtuͤck, genannt im 
langen Siepen, angeblih 4 Morgen 87 TI Ruthen preußifchen Maaßes 
groß, nördlich von Kalk hofers, öftlich von Lüdorfs, fürlih von Law 


berts, und weftlih von Bier manns Buſch begraͤnzt. Die Rente iſt zu 


1 Thlr. jahrlich beſtimmt. 
Der in der Gemeinde Beyen burg belegene Steinhauſer Hof, auch 
das Steinhaus genannt. 

Er enthält, an J. P. Eller, bis 1, März 1825 für 45 Thlr. incl, 15 


Thlr. in Go!d verpachtet, mit Den Bebäuben ; 


32) 


an Haus und Hofraum und — .4 Morgen 12,70 Ruthen 

” Garten , . . + 4 — — ” 148,70 ” 

'„ Aderland a Be So er Be Be EZ | 89,30 ” 

„» Wiefen 5 B . . . .ı I: u 41,08 „ 

in allem: 40 Morgen 111,70 U Ruthen. 

Leim Berfauf wird der nicht mit verpachtete, 

nördlich an Wittwe Muͤller's Buͤſch, oͤſtlich an 
Dahl's Aderland, ſuͤdlich an des Hofes Uders 
fand, und weſtlch an den Sondern gränzende 
Kohlb uſch, von angeblich : . «10 ,„ — 
zugelegt, fo daß kann der Hof in allem . 50 Morgen 2111,70 Rutſen 
enthält, Die Rente ift zu 24 Thlr. jährlich beftimmt, 
Der in ber Gemeinde Barmen belegne Wolfpinneräberg und bie 
Mottenberger Gründe, aud das Klingelholz und Langenbüſchgen 
genannt; enthaltend - 


@) der Wolfpinnerbierg, oder am R inzelholz 2) 
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an Hausplatz, Garten und Ackerland ; 8 Morgen 156,48 DI Nuthen, 
”„ Buſch 2 29 7} 50,92 77 

b) Die Mottenberger Gründe, ober ber 
Zangenbufd — . 3 „ 5060 „ 


zuſammen? Aı Morgen 68,00 [I Ruben, 
Die Nente ift zu 16 Thlr. 15 Sgr. jährlich "beitimmt, 

33) Tie fogenannte Käfeberger Gemarfenwiefe in ber Gemeinde Lens 
nep, angeblidh 132 TRuthen Föllnifh, oder 1 Morgen 16,77 D Ruthen 
preußifhen Maaßes groß, weldhe bis 1821, an Jehaun Peter Voß für 2 
Thlr. 2 Sgr. 6 Pfen, verpachtet gewefen, Die Rente ift zu 20 Ser, jähr 
lid; beftimmt, 

3% Die fogemante Bederwiefe, in der Gemeinde Nemlingrabe belegen, 
angeblich ı Morgen Fölnifchen, oder ı Morgen 43,60 DRuthen preußifchen 
Maafes groß, bid zum Ablauf des Verfaufsjahres an den Scheffen Mühe r 
für 3 Thlr. 10 Sgr. verpadhtet, 

Wird alternative ausgeſtellt: 
a) zum freien Ankauf für 120 Thlr., 
b) mit Vorbehalt einer Rente von 2 Thlr. 15 Ser, 

35) Das in der Gemeinde Steinhaufen belegenen Hausfeld, enthaltend : 
bad Hausfeld,. . et. re, 31 Morg, 24 I Ruth, 
ber Singerberfamp . ... — 
ein wuͤſter Pb 2»: 2 0.95% 

in allem ° 42 Morg. 24 TO Ruth, 
tkoͤlniſchen, oder 52 Morgen 67 TO Ruthen preußifchen Maaßes; an Peter 
Wilpelm Moßbled, bis Petri 1825. für. 90 Thir. 15 Ser., incl, 30 Thlr, 
Bold verpachtet. Die Rente ift zu 36 Tplr. jährlich beftimmt. 

365) Der in der Gemeinde Steinhaufen belegene 109 Morgen 23 OD Ruthen koͤlni⸗ 
fhen, oder 162,86 I Ruthen preußifchen Maaßes große Brödelmannd 
famp, an Kadpar Lorenz bis Aften Januar 1825. für 8 Thlr 20, 
@ar., inch 24 Thlr. Gold verpachtet. Die Rente ift zu 4 Thlr. jährlich 
beftimmt. 

27) 1 Morgen — [7 Ruthen Aderland und 
2 73 Wr Miefe 
3 Morgen 73 Dj Ruthen preußifgen Maaßes, genannt im Seringholz, 
in der Gemeinde Garshagen, bis Iften Januar 1826, an Peter 3 


N + 9 ” ) 
+ ‘* 


2 — — ” 


= 
+ 
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hann Ibach für 7 Thlr. verpachtet. Die Rente iſt zu 3 Thlr. jährlich 
beftimmt, 

38) Die Grundftäde an der langen Kemmenahe, oder an ber unterflen 
Zale; enthaltend: 

die Laferwiefe .: : 

Geſtraͤuch * + + + * [2 

[ .)} 7 


s 3 Morgen 110,81 Ruth. 
. 1 ” 72,00 » 
’ 1 „ 25,00 ” 


in alım . 6 Mord, 27,80 OD Ruth. 
preußifchen Maaßes in ber Gemeinde Walbreten, an Peter Wülfing 
bis iſten Januar 1825. für 25 Thlr., einfhließlich 7% Thlr. Gold verpach⸗ 
tet, Die Rente ift zu 10 Thlr. jährlich befimmt. 
39) Die Wildentpaler Wirfen, in der Gemeinde Remlingrabe, enthaltend: 
die untere Wieſe 0 0 0 0-00“ 1 Morg. 28,5 Ruth, 
bie obere m Par Ge er —— 1 „ 200 * 


beide. 2 Morg. 48,5 Ruth, 
Aölnifhen, oder 2 Morgen 159,49 TIRuthen preußifhen Manfes, bis 
Aften Januar 1825 an Eberhard Poll für 16 Thle, 10 Ser., einſchließ!ich 
5 Thlr. Gold verpachtet, Die Nente tft zu 7 Thlr. jährlich beftimmt. 

40) Die Riederburghefer Wiefe, in der Gemeinde Hüdeswagen, 64,3 
I Ruthen kolniſchen, oder 96 I Ruthen preußifhen Maaßes groß, bis Iſten 
Sanuar 1825. an Peter Burghoff für 3 Thlr. 10 Sgr. verpachtet, Die 
Rente ift zu 2 Thlr. jährlich beftimmt. 


2* 
. + 
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Die ber Veräußerung zum Grunde liegenden Bedingungen lönnen bei ben 
Unterzeichneten, bei dem Königlichen Landrath des Kreifed Lennep und bei dem 
Rent; Amte Elberfeld eingefehen werden, 

Die Lokal:Zorft Beamten ſind beauftragt, die Grundfläde und ihre Abtheiluns 
gen auf Erfordern näher anzuweiſen. 

Borläufig wird bemerkt : 

1) Die Veräußerung erfolgt aufs Meiftgebot. 

2) Neben der, bei jedem Gegenftande angegebenen, vorbehaltenen jährlichen Nente 
wird ein Antrittögelo beitimmt und auf dieſes wird geboten. 

3) Die vorbehaltene Rente muß der Erwerber alljährlih am aflın März und 
am erſten März 1824, zum erfiemnale entrichten, 
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A) Diefe Kente Fann der Erwerber zu jeder Zeit nach ben dann geltenden Borı 
fhriften ablöfen; indeffen muß die Ablöfung mit dem erften Januar 1835. 
erfolgen. 

5) Die Zalung des Raufpreifes, reſp. Antrittögeldes erfolgt: 

a) ſobald fein Betrag 200 Xhaler, überfteigt, in vier Zriften, nemlich 
. Ein Bierttheil, vier Wochen nach dem, definitiven Auflage , oder 
ver erfolgten Genehmigung des vorläufigen Zufchlages;. 
Tin Bierttbeil, ein Jahr; 
Ein Vierttbeil, zwei Jahre; 
Ein Bierttheil, brei Jahre nad) dem ertt en Vierttheit; 
b) bei allen Betraͤgen unter und bis 200 Thaler in drei Grißen, 
nemlich 
Ein Drittheil, vier Wochen nach dem befinitiven Zuſchlage, * der 
erfolgten Genehmigung des vorläufigen Zuſchlages; 
Ein Drittheil, fehd Monate, und ° * 
Ein Drittheil, zwölf. Monate nah dem erften — 

6) Dir Erwerber muß die geſtundeten ZalungsBetraͤge bis zu ihrer Bezalung 
mit fünf Thaler vom Hundert jährlid verzinfen, und dieſe Zinfen 
werden allpalbjährlih, am 30. Juni und 31, Dezember jeden Jahres, liqui⸗ 
dirt und gezalt. 

7) Diefelben Beftimmungen gelten auch für die Zahlung bes bei Ublsfung ber 
Rente zu erlegenden Löfefhillings, 

8) Die Erwerber erftatten und zalen bie Koſten der Vermeſſung und Abſchaͤ⸗ 
tzung, des Stempels zu den Verträgen und bie Anfertigungs⸗-Koſten der letz⸗ 
tern, außerdem aber zur Dedung der übrigen Koften von allen Kauf Werth⸗ 
Beträgen unterund bis 135 Ihafer einen Thaler 15 Silbergrofchen, von allen 
über 135 Thaler einen Thaler vom Hundert derſelben. 

9) Die Erwerber find verpflichtet, die bejtehenden Pacıtverträge aufrecht zu en" 
halten, oder fih wegen deren Aufhebung mit den Pächtern zu einigen, 

10) Der 2ebtbietende mit proviforifhem Zufchlage bleibt Bier Monate vom 
Tage des Zuſchlages an fein Gebot gebunden. 
11) Auf Erfordern muß der Käufer einen zalungsfähigen Bürgen ftellen, 
Düffeldorf, am 5, Oftober 1823. 
Die Rönigl, Domainen:Berhußerungs: Rommiffion: 
(33) Hatzfeld. Kg) Klinge 
—_ — — 


Amtsblatt 


Regierung zu Düffeldorf. 
Nr. 78. 








Düffeldorf, Mittwoch, den 22ften October 1823, 





Das 16te Stück der Geſetz Sammlung ift erſchienen und enthält: Nr. 274, 
Nro, 820. Allerhoͤchſte Deflaration vom 19. Ausuft 1823., wegen Anwendung tung, —— 
der Zoll Ordnung vom 26. Mai 1818. bei der von Gewerbetrei⸗ 

bensen in den GränyBezirfen nicht nachgewieſenen Befteuerung. 

Nro. 821. Allerhoöchſte Kabinetsordre vom 14. Geptember 1823., wegen eined 
Praͤkluſtv ⸗ Termins zur Einreihung der Schuld: Attefte über Lieferungs⸗ 
Forderungen aus der feanzöjifhen Militair: Verpflegungs Periode vom 
41. März 12812. — 1813. 

Nro. 822. Tarif, nach welchem das Faͤhrgeld fiber die Warthe von Lonifenhayit 

nach Starolecka erhoben werden fol Vom 18. September 1823. 

Pro. 823, Tarif nad welchem Bas Faͤhrgeld über den Skirwithſtrom bei Skirwith 
erhoben werden fol. Vom 18. September 1823. 

Nro. 824. Belanntmahung megen Etempelpflichtiafeit der fogmannten Dispo⸗ 
fitiondfcheine. Vom 26. Eeptember 1823. 

Nro. 825. Allerboͤchſte Kabinetdordre vom 27. Certrmber 1823., wegen An 

ſtellung zweier Aftoren und eines Präaffufio-Termind , rüuͤckſichtlich 
der Keiegsſchulden Forderungen aus ber Zeit des Großberzogthums 
Warſchau an die Departements Poſen und Bromberg. 


Des Koͤnigs Majeſtaͤt haben mitielft Allerhoͤchſter KabineteOrdre vom 13. Nr. 279. 
September d. J., dem GrmeralBifar Fonck zu Aachen die Erlaubniß ertheilt, 
den ihm von Sr. Majeltät dem Könige der Niederlande verliehenen beigifchen Loöͤ— 
wen- Orden tragen zu dürfen, welches hierdurch öffentlich bekaunt gemacht wird. 
Köln, ben 7. Dftober 1823. 
Der Stantd:- Minifter und Ober, Präfident, 
Ingerstleben. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung, 
Es ift die Erfahrung gemacht worden, daß über das beſtehende Verbot ber 


Werbor ber Ein, Einfuhr und der Durdfuhr des Kody, Ste, oder Meer:Saljed und bes Steims 
von er uns Salzes, nicht überall yon den Gränz Zollämtern mit ber erfordeilihen Sorgfalt 


gewacht wird, und daß namentlich das, der Battung des Koch⸗Salzes angehörende, 
re, oder Meer: Salz und das Kriſtall Steinſalz, letered unter dem Namen Sal 
gemmse, als dyemifche Fabrikate von Drogusften eingeführt werden 

Wir dringen daher, höherer Verfchrift gemäß, jenes Verbot hierdurch in Ev 
innerung. 

Zugleich benachrichtigen wir das bei dem Verbrauche de See⸗ und des Steims 
Salzes betheiligte Publikum, daß es ſchon jetzt fein Bedürfniß an Setſalz in ben 
SalzeFaktoreyen zu Berlin, Stralſund, Wolgaſt, Anklam, Swine—⸗ 
münde, Stettin, Kamin, Koͤnigsberg in Preußen, Memel und Tilfit, 
befriedigen kann, von wo aus baffelbe den Apothefern und Droguiften anderer 
Stäbte bis zu ber, ihrem Wohnorte zunaͤchſt gelegenen Faktorey frei geliefert wird, 
in Steinfalz finden fi) Borräthe in den Sal, Faktoreyen derjenigen Gegend im 
ben öfltihen Provinzen, wo baffelbe bisher begehrt worden iſt, und von dem fünf, 
tigen Jahre an werden auch in ben Faftoreyen gu Münfter, Rheine und 
Neu⸗Salzwerk Vorräthe von Stein, und See Salz, und in Köln, fo wie in 
mebrern Faktoreyen an der Moſel und am Rhein, Vorräthe von Gteinfalz vor 
handen und für den gefehlich befichenden Salz Verkaufspreis zu haben Mer 

Duͤſſeldorf, den 4, Dftober 1823. 





The Röniglihen Minifterien der Beiftlihen, Unterrichts und Mebizinal Um 
gelegenheiten und des Innern haben der evangelifchen Gemeinde zu Inden, im 
Kegierungs:Bezirf Aach en, zur Einrichtung einer neuen Kirche, eine evangeliſche 
Kirchen ⸗ und Haus. Kollefte in den Rheinprovinzen bewilligt. 

Die betreffenden Behörden unſers Verwaltungs-Bezirks haben diefe Kollekte 
in ber gewöhnlichen Art, und zwar 14 Tage nach Abhaltung der Kollefte für 
Barlig, zu veranlaßen, und die Vorſchriften der Verordnung vom 1. 
März v. 3. zu beadhten. 

Düffeloorf, den 25, Dftober 1823, 
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Fortſetzung der Rachweiſe 


der Tonſumtiditien ⸗ Durchſchnittopreite im Regierungs⸗Bezirk Düffelborf; pro Sevtember 1828, 
VBrannt- Ham, | Schmei. 
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Des Koͤnigs Majeſtaͤt haben ber Gemeinte zu Garlig bei Brandenburg zur Mr. 279, 
Wiederherſtellung ber daſelbſt abgebrannten Kirche, eine evangelifhe Kirchen⸗ unt Soengeitfäe 


Haus: Koliefte zu bewilligen gerubt. Die betreffenden Behörden unſers Regierungs: Ruder koüchte 
Bezirks werden dirfe Kollekte unverzüglich veranlaßen, und dabei die Vorſchriften —— eg 
Garlig 


der Verorduung vom 1. März ». J. beachten, E Tessa 
Düffeldorf, den 15. Oktober 1823, Ä 


Die verftorbene Freiftau von Bentinf, geborne Frenin von Grein, bat Nr. 280, 
den biefigen Armen ein Legat von 400 Rthlr. binterlaffen, und ift die Armen- Ye ee fie 
Verwaltung zur Annahme deffelben ermächtigt worden, j a 


Düjfeltorf, den 4. Oftober 1823. 


Der unten firmalifirte Pionier Peter Paul aus Griesborn, Regierungs pp, Br, 
Bezirk Trier, iſt am 26. v. M. von ver 2, Kompagnie Ster Pionier-Abtheilung — 
aus ſeinem Garniſon⸗Orte Saarlouis entwichen. —*— 

Saͤmmiliche Civil und Militair- Behörden werden daher erſucht, auf denſel Sir, Pre 
ben ſtrenze wachen, ihn im Betretungs Falle verhaften, und wohloerwahrt an das 
betreff nde AbtheilungeTommando abliefern zu laſſen. 

Duſſeldorf, den ı4. Oktober 1823. 
Signalement. 

Alter 2ı Jahr; Größe 5 Fuß 4 Zoll; Haare blond; Stirn platt; Augen⸗ 
"braunen blond; Augen blau; Nafe ftumpf; Mund etwas groß; Kinn gewöhnlich; 
Geſichteb ildung mager; Gelichtöfarbe ziemlich gelb, — Befondere Kenm 
zeichen: gelbe Flecke im Geſicht. 

Befleivung: blaue tuchene Jakke; graue tuchene Hofen mit rothem Bors 


ſtoß; kine graue Feldmutze mit ſchwarzen Rand und rothen Vorſtoß. 





Der unten fignalilirte Mustetier Heinrich Stählinger aud Saarbrüden, Nr. 282, 
Negierungẽ / Bezirk Trier, ift am 31. Auguſt c. vom 29. InfanterieRegiment aus 55 u — 
feinem Garniſon⸗Ort Saarlouis entwichen. den Diferteur 

Sämmtlihe Eivil: und Militai» Behörden werden daher erfucht, auf denfel — — 
ben ſtrengt wachen, ihn im Betretungsfalle verhaften, und wohlverwahrt an das 
Kommando des gedachten Regiments abliefern zu laſſen. 


Duſſeldend den 15. Oklobir 1823, 
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Signalemernt 
Aner Ta Jahr; Größe 5 Fuß 5 Zoll; Haare roͤthlich; Stim bederkt; Yun 
genbraunen rörtlih; Augen blau; Naſe fpig; Mund mittelmäßig; Kinn fpigz 
Sefibrebileung länglid. — Be ondere Kennzeichen: fommerfledig. 
Bekleidung: eine blaue tuchene Feldmütze; blaue tuchene Mentirung mit 
Niro. 29. auf den Achfelflappen; graue tmchene Hofe mis rothem Vorſtoß und 
Halbſtie feln. 


Mr. 283. Der unten fignalifirte Mısfetier Arnohd Müller, aus Neuß, Regierungdr 
Gr adriet ggen Bezirk Düffeldorf, iR am 30. Grptember vom 35. Infanterie. Regiment aus ſei⸗ 
Ya" nem Garnifon- Orte Mainz entwicen. 
Sämmtliche Eivil- und Militair⸗Behoͤrden werben baber erfücht, auf benſel⸗ 
Ben ſtrenge wachen, ihn im Betretungsfalle verhaften, und wohlverwahrt an das 
Kommando des gedachten Reaiments abliefern zu laffen, 
Duſſeloorf, ven 15. Oktober 1833. 
Gianalement 
Alter 22 Jabr; Größe 5 Fuß 5 Zoll; Nelisiom katboliſch; Haare blond; 
Stirn flah; Augen arau; Naſe ftumpf; Mund gewöhnlich; Kinn rund; Ge 
fichtsbildung bager; Geſichtsfarbe blaß. 
Belleidung: blaue Dienfimüge, neuer Montirungs-Rod, graue tuchene 
Hafen und Schuhe. 


i% 





Nr. 284, Rachſtehendes Verzeichniß der während des Zten Duartald d. $., aus dem 
Breuiwott des Dieffgen Regierunas Bezirke vermwiefenen fremden Bazabunden, wird hiermit vers 
a  fhrifesmäßig befannt gemacht. 

Be Düffelderf, ven 8. Oktober 1823. | 

zittt vermieher ») Elfan Susman Muy, Jude, ohne Gewerbe, aus Amfterdbam, 17 Sabre 


Sandfrider alt; 5 Fuß: 2 Zoll aroß, bat braune Haase; feinen Part. runde Stirn, braune 
BE Mrgenbraunen,. braungraue Augen, arope gebegene Naſe; mitselmapıyen Mund, 
gute Zihnen; rundes Kinn, ovales Geſicht; gefunde Ge-ichtöfarbe, mittlere Sta⸗ 
tur. An der linterlivpe am linfen Mundwinkel, eine keine ſchraͤge, umten am 
Rinn eine fidelförmige Narbe; 

Wurde wegen Brtrelei aufıegriffen, und weil er die ihm vegehkeeiahene Scfie 

Route mir Hei: nicht eingehalten, über wie Granze transvortirk 
2): Unton Wonnen, amgeblid Leineweber, aus- Gent in- Flandern, 36 Jahr 


altz 5Fuß 5 Zoll groß, hat blonde Haare; rundes Kinn; blonde Augenbraunens 
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lange eingebogene breite Nafe; großen Mund; angelanfene Zähne; blonden Bart; 
zundes Kinn; längliche® Geſicht; gefunde Geſichtsfarbe; mittlere Statur, Der 
Kopf iſt, im Folge geheilten Kopfgrindes, von Haaren entblößt, 

Hat fih obne Legitimation und betielmd herumgetrieben, und war aus Dem 
Yrbeitapuufe zu Amſterdam entwicen. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 

Am Aten und Sten des fünftigen Monats November wird die Prüfung der Prüfung ber 
Seminariiten und der Lehramts, Ktandidaten aus dem ehemaligen Elevifcyen Regie er u. 
cungs Bezirk, welche dad Zeugniß der Lehrfähizfeit am Elementarſchulen nachſuchen, bidat · von bee 
vor der Prüfungs, Kommiffion zu Meurs Statt finden, Die zu Prüfenven has —— 
ben Tags vorher die Zeugniſſe von dem Pfarrer und Bürgermeiſter über ihr fir Keucs. 
liches Betragen umd von dem Cchulpfleger über ihre Anlagen verſchloſſen dem 
Herrn Dir ktor des Seminariums zu Meurs, Dr. Dieftermweg, zw übergeben, 

Düffeldsrf, den 12. October. 1823. 


| -Rönigl. Kirhens und Shul-Rommifion. 
Siherhpeits-Polizei 


Der wegen wieberholter Landftreicherei zu zweijähriger Baugefangenfchaft im gueaseier gearn 
Wefel verurtpeilte Heinrich Chriſtoph Rogge, deſſen Signalement hierunten folgt, —— 
iſt am 10. d. M. Nachmittags, von der Arbeit aus dem Hauptgraben der Fe— 
ſtung Weſel entſprungen. 

Saͤmmt iche Cwil · und Militair⸗Behoͤrden werden daher erſucht, auf benfel, 
ben ſtrenge wachen, ihn im Betretungsfalle verhaften, und wohlverwahrt an Die 
Kommandantur zu Wefel abliefern zu laſſen. 

Düffelvorf, den 14. Oftober 1823, 
Königl. Preuß, Regierung. 
Alter 33 Jabr; Größe 5 Fuß 3 Zoll; Religion evangeliſch; Profeſſton 
Bierbrauer; Geburts und Wohnort, Burgdorf bei Hanover; Haare braun; Stirn 
breit; Augenbraunen braun; Augen blau; Nafe fpig; Mund Hein; Zähne gefund; 
Kinn Hein und breit; Bart braun; Gefichröbildung oval; Gefichtöfarbe gefund ; 
Statur mitiler; Sprache hochdeutſch — Befonvere Kennzeichen: Reine, 
Bekleidung: eine graue Müßr; eine grau und gelbe Jakke; eine gras 
und gelbe Hofe; sin Paar Schuhe mit Riemen; weiß wollene Soften, 

















% 


Der unten näher beſchriebene D:tenirte Johann Edelfamp iſt am 8, d. Gte@brlf gr 


DM, aus hiefiger Arbeits-Unfialt entwichen, in ae 
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Aule reſpektive Orts und Polizei⸗Behoͤrden werden demnach dienſtergebenſt 
erſucht, auf denſelben ſtrenge zu wachen, und im Betretungs Falle ihn an unters 
zeichnete Stelle gefängligh zuruͤck liefern zu laſſen. 

Brauweiler, den 9. Oktober 1823, 

Die Direktion der Arbeits Anftalt. 
Perfon:Befhreibung., 

‚Gewerbe Schneider; Alter. 15 Jahr; Geburtdort Gleve; letzter Wohnort 
Eleve; Größe 4. Fuß 5 Zoll; Farbe der Haare blond; Schnitt der Haare kurzz 
Form der Stirne niedrig; farbe der Augenbraunen blond; Farbe der Augen 


* blau; Bildung der Nafe laͤnglich; Bildung des Mundes gemöfnlich ; Zähne voll 


Diebſtahl zu 
Barneck. 


VDerſenal Thro 
wi denbac zw Neukirchen, ift der zur Eivil:Anftellung defignirte Premier: Lieutenant 


fländig; Kinn rund; Geſichtsform länglich; @ehcröfande gefund, — — ere 
Zeichen: Reine, 

Bei der Entweichung war bderfelbe one ale aleider und in nur — 
Decke mitgenommen, 


. % 





Dem Gerfard op gen Orth, Yderömann auf der Vaeneck, Gemeinde Merze, 
find in der Naht vom 25. — 26, September nachſtehende Eſſekten ohne Ein 
bruch, geftohlen worden, ale: 

1) ein Bett, beftchend aus einem Pfuͤhle, zwei Bet: uͤchern und zwei Kiſſenüber 

zügen; 2) 6 Hemden, von denen zwei mit 1.0. P.G, zwei mit D. 0.P, 6. 
und zwei mit P, O, P. G, gejeichnet; 3) ein alter blauer [einener Kittel; 4) ein 
Paar Schubr mit Riemen; 5) ein Hemdrod von Bon. 
Zudem ich diefen Diebitahl zur Kenntniß des Pubfifumd — erſuche ich 
Jedermann, welcher über die gegenwärtigen Beſitzer dieſer Effekten, oder zur Aus 
mittelung der Diebe Nachricht zu geben im Stande iſt, foldie zu mir ober ter 
naͤchſten Orts: Behörde gelangen zu laſſen. 

Eleve, den 4. Dftober 1823. — 

Der Oberprokurator: Lombard. 

EHER ER 
Perſonal-Chronik. 


An die Stelle des verſtorbenen Steuer und Kommunal Einnehmers v. Breis 


außer Dienſten, Plieth, zum Steuer: und Rommunal:Einnehmer für die Bun 
germeiftereien Wickrath, Neukirchen un? Wanlo ernannt worden, 
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Amtsblatt 


ber 


Regierung zu Düffeldorf. 


Nr 84. 
Düffeldorf, Mondtag, den ıoten November 1823, 


Des Koͤnigzs Winjellät haben duch Allerhoͤchſte Kabinıts:D:d.e vom Tien Fr. 295, 
d. M. zu beſt mmen gerupet, Daß um die Vollendung der, in Folge des fifihen Srifäleg auben 
Allerhoͤchſten Bef bl8 vom 2bſten Juli 1820. wieder aufgenommenen, Catäft:al: Katoßır pro 
Vermeſſung und Abſchatzung in den Provinzen Weſtphalen, Eleve, Berg und Al 23861, 
Niederrhein, innerhalb der dazu gefeßten 8. und reſp. 10jährigen Frift, zu fihern, 
für das nächte Jah: 1824. eine zur Erreichung dieſes Zwecks, nah den darüber 
von der Gmeral: Direction des Cataſters erflatteten Berichten, unumgänglich 
erforderlihe E:höhung der bisher für das Catafter aufgebrachten Steuer Brifchläge 
eintreten fol. 

Gemäß dieſer Allerhoͤchſſten Ermächtigung werben daher für beſagtes Steuer⸗ 
Dahr die Behufs des Cataſters aufzubringenden Beiſchlage für den ganzen Um: 
fang der obengerachten Provinzen auf den Getrag von 84 vom Hundert des 
Grundſten ers Prinzipals, oder auf cite rinmonatliche Grundfteur, Diuote feſtge, 
ſetzt und find die Megierungen angemwiefen, biefen Briſchlag in vie Grundſteuer⸗ 
Rollen des gedadıten Jahres aufzunehmen. 

Bei der naͤchſt beoorftehenden Zufammenkfunft ber Provinzialſtaͤndiſchen Der 
fammlunan in jenen Landestheilen wisd ed übsigend, nach dem zugleich ergangenen 
Uherhöhitn Befehle, den Beratungen jener Verſamm'ungen vorbepalten bleiben, 
in wie weit Diefe, für jegt nur auf bad Jahr 2824. angrorpneten, erhöheten Steuer⸗ 
Zufhläge beizubehalten, oder durch — andere Mittel der raſche Fortgang des, 
für eine ichtige Vertheilung der Grundſteuer nad) ihr.n bisperizen Eontingenten 
fo wichtigen, Eatefter Werks zu fihern feyn wird, | 

Beilin, ben 13, October 1823. 

De: Finanz» Minifter: (gez) von Klewiz 





Die halbjaͤhrigen Zinfen der Kurmärfifgen Obligationen für die Zeit vom Re 296. 
Bablung von 


4. Mai bie 1. November d. J., werdea gegen Aushänzisung der darüber ſoce Zinfen der Rum 
qhenden Zind:Eoupond Nro, II, Series I, bei der Stansfhuloen TılzunzeKafe, earisan sur. 
u, 24568, 


584 


Zaubenftraße Nro. 30,, vom 1. November bis zum 15, Dezember c, täglich, die 
Sonn: und Feftage ausgenommen, Vormittags von 9 bis 1 Uhr nad) folgender 
Ordnung ausgezahlt, nemlich in den Tagen: 

4) vom 1ften bis 10ten November auf ee Lit, W. X, Y, Z. und 


A, A, 
2) » Alten „ 1Tten ” 7 » 5. T.U V. 
3) ,, 18ten „, 24ten ” — O. F. Q. R. 
4) „25ten „30ten 7 ”„ ”. K,L,M, N. 
5) „ Atem „ Tim ” ” F. G. H. IL 


6) „ Bten „ laten Dezember auf alle über Gold Kapis 
talien audgefertigte Obligationen Lit. B. und B, b., 
deögleichen auf die Obligationen Lt. „ .„’' .ACD®E, 

In eben Diefer Zeit koͤnnen auch »ie in ben früheren Zahlungs. Terminen 
nicht adgehobenen Zinfen für die Zeit vom 1. May 1818. bis 1. Mai d. J. 
in Empfang genommen werden. 

Wer Zinſen von mehreren Obligationen, oder von verſchiedenen Zahlungs 
Terminen zu fordern bat, c’aflifizirt die Coupons 

I. nad) der BVerfalljeit und 
u. nad den Münzfoiten; 

1) abgefondert für Gold; und 

2) abgefondert für Eourant; 
verzeichnet fie alsdann in einer genau aufzufummirenden Mote und übergiebt ie, 
felbe bei Ausbändigung der Coupons ber Kaffe. 

Die Zahlung des Goldes erfolgt in Eourant und wird das Agio auch bieds 
mal mit 4 Sgr. per Thaler, in fo weit ed ohne Pfennige gefchehen kann, ver 
gütet. 

Auch ohne Ruͤckſicht auf obige Reihefolge wird die Kaffe, infofern es die Rom 
furrenz nur immer gejtattet, Zahlung leiften, in der Vorausſetzung und in dem 
Vertrauen, daß durch diefe Vereitwilligfeit weder unbillige Forderungen, noch ein 
die Gefchäfte ſtoͤrender Andrang entſteht. Wer bis zum 14, Dezember die vorbes 
zeichneten Zinfen nicht erhebt, muß mit feiner Befriedigung bis zum naͤchſten 
Zinszahlungs: Termine warten. 

Da die Kaffe Beamten niht im Stande find, fi über ifre Amts. Verrich⸗ 
tungen mit irgend Jemand in Briefwechſel einzulaſſen, oder gar mit Ueberſendung 
von Zinſen zu befaſſen: ſo haben ſie die Anweiſung erhalten, alle dergleichen an ſie 
gelangenden Anträge, nebſt den dabei uͤberkommenden Papieren ablehnend zurück. 
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gehen zu laffen, und eben dies muß gefcheben, wenn Geſuche dieſer Art an bie 
unterzeichnete Haupt: Bermaltung der Staatsſchulden gerichtet werben follten, 
Berlin, den 4, Oktober 1823. 
Haupt Verwaltung ber Staatd Schnlden. 
gez: Rother von Schüße, Beelitz. Deep. 
Deputirte der Kurmarf: 
gez.: von Bredow. von KRoepden, 


Berordnungen und Bekanntmachungen der König. Regierung. | 

Der unten fignalifirte Unteroffizier, Briedrih Selbach, aus Lennep, Mr, 297, 
Regierungd  Bezir! Düffeldorf, ik am 28flen biefes Monatd vom 28flen Zn, Steabrief geaen 
fanterie Regiment aus feinem Garnifon» Orte Köln entwichen: eg 

Saͤmmtliche Civil, und Militär» Behörden werben daher erfucht, auf denſel⸗ 
ben firenge wachen, ihm im Betretungsfalle verhaften und wohlverwahrt an den 
Kommandeur des gedachten Regiments abliefern zu laflen, 

Düffeldorf, den 31. Oktober. 1823. 

Signalement. 

Alter 27 Jahr; Größe 5 Fuß 4 Zoll 1 Strich; Religion evangeliſch; Haare 
braun; Augen blau; Naſe mittelmäßig; Mund breit; Kinn rund; Gefichtsbil⸗ 
dung rund; Geſichtéfarbe roth; Statur orbinär. 

Befleidung: Eine Montirung vom Regiment, eine graue Tuchhofe, 
Erafot nebſt Ueberzug, Bafhinenmeffer nebſt Grbenfe, eine Feldmütze und 
Halbftiefel, 


Der unten fignalifirte Müfelier Eomrad Bror, aus Twifteden, Kreis Nr. 298, 
Geldern, Regierungs Bezirk Düffeldorf, ift am 29ſten vorigen Monats Srediriet gegen 
vom’ 17:m InfanterierRegiment aus feinem Garniſon-Orte Wefet entwichen Eier Son 
un) bat ſich der Entfremdung von 64 Thlr. verbädtig gemacht. 

Saͤmmtliche Eivil: ung Militär: Behörden werden daber erfucht, auf denfels 
ben ſtrenge wachen, ihn im Betretungefalle verhaften und wohloerwahrt an dem 
Kommandeur ded gedachten Regiments abliefern zu laffen, 

Düfleloorf, den 1. November. 1823. 

Signalement 
Alter 23 Jahr; Größe 5 Fuß 2 Zoll 2 Strih; Religion evangelifh; Haare 
roͤtblich; Stirn flah; Augenbraunen röchlih; Augen groß und-grau;, Nafe Hein " 
und ſpitz; Mund gewoͤhnlich; Bart roth; Kinn rund; Geſichtsbildung und; Ge⸗ 
fidjisfarbe gefund, 
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Befleidung: Blaue Muͤtze, blaue tuchene Jade mit zwei Reihen Knoͤp⸗ 
fen und hellblauen Achſelklappen mit Nro. 17. von rother Schnur, graue Tuch ⸗ 
hoſen mit rother Nath und Halbftiefel, 


Mr. 299. Der von der Feſtung zu Weſel entwichene und durch Sleabriefe verfolgte 
Ginzichungeines Sträfling Bergemann, ift am 21. d. M, wieder auf die Feſtung abgeliefert 
Erd dbriefes, 
1, 18651. worden. 
Duͤſſeldorf, den 25, Oftober 1823. 
Nr, 300, Die in den Steckbriefen Nro. 74., unferes bießjäßrigen Ymtöblattes bejeich⸗ 


Dita, neten, aus dem Gefängnife zu Cleve entfprungenen, Sofep) Schenz aus Mem⸗ 
de Stönie bete. bach, und Friedrich Ploͤnis aus Breyel, find wieder zur Haft gebracht worden, 








1. 19003, Düffelvorf, den 1, Oftober 1823, 
Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden, 
Berfhung: Der Gerihtöfhreiber am Friedensgericht zu Goch, J. Gevenich if, feinem 


Wunſche gemäß, in gleicher Eigenfhaft au das Friedens Gericht zu St, Goar 
verfeßt worden. 
Köln, den 25. Oktober 1823, 
Der Geheime Staats Rath, Für den General Profurator, 
und Erfter Praͤſident. . Der General Advokat. 
Daniel Baumeiſter. 


Gerenntaife in Zufſolze eines Juſtiz Miniſterial Reffipts vom 28. April d. J. werben 


nn fammtliche Gerichte des hieſigen Departements, rücdfichtlich der zu ihrer Ergnition 
von Amtewegen in erſter Inſtanz gehörigen Sachen, hierdurch angemwiefen, die von ihnen in Zolls 
vu volfeeden. und Steuer Sachen gefällten Uriheile fofort nach befchrittener Rechtskraft und 
ohne befondern Antrag der Zoll und Steuer: Behörden vollſtrecken zu laſſen, da 
es in allen Unterſuchungs ⸗/Sachen die Pflicht des eskennenden Nichterd iſt, ex 
officio für die Vollſtreckung der erfannten Strafe ꝛc. zu forgen, in fo fern der 
Verurtheilte nicht, binnen einer ibm allenfal3 zw verftattenden präfluftvifchen 
Friſt, nachweifet, daß er eine Milverung, oder einen Erlaß jener Strafe für ih 
audgerirft hat, 
Hamm, den 14, Dfteber 1823, 
Königlih Preußiſches Ober-LandesGericht. 


niet ea⸗ Balz | . 
ung ven Da wir verfihiedentlich wahrgenommen haben, daß die Unterzerichte bie, wer 


Seriats aeras · gen Einziehung von Koften an fir erlagenen Mandate für erledigt annehmen, 
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wenn bie, mit ber Beitreibung beauftragten Foten referiren, daß die Debenten 
feine pfandbaren Mobilien befigen, folhe Relationen aber nah den Vorfchriften 
Ber allgemeinen Gerichts-Ordnung Thl. I., Tit. 23., $. 30. et seq. durchaus nicht 
zureichen, um bie Qualififation der Debenten zum Armenrechte feftzuftellen, und 
die Niederfhlajung ber Koften zu motivisen; fo wird hiermit folgendes ven =» 
sronet: 

$. 1. Sobald der Bete, welcher mit der Koſten Einziehung beauftragt if, ze 
referist, daß der Debent nicht pfandbar ift; fo hat das Gericht deſſen Unvermör 
gen, nad Anleitung des $. 32. 1, c. und zwar, ohne erft dieferhalb die näheren 
Anmeifungen von uns einzuholen, gehörig zu ermitteln, und wenn dabei irgend 
ein Bedenken olwalten follte, die Ableitung des Armeneides zu veranfaßın. 

$. 2. Erft wenn die Dualififation zum Armenrehte auf vorfiehende Art 
vollitändig feitgeitellt worden it, hat das Gericht hierüber zw berichten und die 
desfallſigen Verhandlungen beizufügen, i 

93 Sollte ein Gericht diefem zuwider handeln und fi damit begnügen, 
blos einzuberichten, daß der Debent nach der Nelation bed Boten niht pfandbar 
fey, fo wird daſſelbe unnahfihtli in eine Ortnungsfirafe von 15 Sgr. bis zu 
2 Thlr. genommen werden, deren Einziehung durch die Poſt ſogleich erfo'gen wird, 

$.4. Bon den vorftehenyen Dispofitionen im $, 1, und 2. findet alddann 
eine Ausnahme flatt, wenn bei dem Gerichte die gänzlide Armuth ver Debenten 
notorifch iſt, oder derſelbe ſich ſchon in einer andern Sache in der obigen Urt ges 
hoͤrig zum Armenrechte qualifizirt bat. 

In dem desfalligen Werichte ift foldhe3 aber von dem Gerichte ausdridlich 
und beftimmt anzuführen, widrigenfall® eine Ordnungsſtrafe nah Maaßgabe des 
$. 3, eintreten wird. 

Die ſaͤmmtlichen Untergerichte unfered Departements haben fih hiernach ges 
bührend zu achten, 

Hımm, den 17, Oktober 1823. 

Königlih Preußiſches OberLandesGericht. 


Siherheitd5-P olizet 
Der unten fignalifirte beienirte Jalob Hut macher, aus Crefeld, Re— Steahrlef gegen 
gierungs⸗Bezirk Düffeldorf, iſt am 27ſten vorigen Monats aus der Arbeits- — 
Anſtalt zu Brauweiler entwichen. 
Saͤmmitliche Eivils und Militärs Behörden werten bafer eiſucht, auf denſel 








Diebftag! ym 
Danitlar, 


Diüb*obl ın 


8: ohnpaufın 
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felben ftrenge wachen, ihn im Betretungsfalle verhaften und wohlverwahrt an die 
Direetion ber gedachten Anftalt abliefern zw laffen. 
Difielvenf ‚den 2, November. 1823, — 
Koͤnigl. Preuß, Regierung 
Gignalement. 

Alter 15 Jahr; Größe 4 Fuß 5 Zoll; Haare braun; Stirn hoch; Augen⸗ 
braunen braun; Augen grau; Nafe breitz Mund ordinär; Kinn fpig; Geſichts⸗ 
biloung oval; Geſichtsfarbe gefund, 

Belleidung: Leinene Jade und — Hoſen, lederne Schuhe, doch 
ohne Kopfbedeclung. 





In der Nacht vom 25. auf den 26. d. M. ſind dem Ackersmann Peter 
van den Kamp, zu Hanfelar, Buͤrgermeiſterei Appeldorn wohnhaft, folgende Ges 
genftände entwendet worben : 

4) ein Tiſchtuch von Gebild; 2) eine jinnerne Bierfanne, welche auf dem 
Deckel mit den Buchftaben P. V. K. bezeichnet iſt; 3) eine filberne englifche Tas 
ſchenuhr mit einem porzellanenen Zifferblatt. In derfelben befand ſich eine Big 
nette, worauf der Name bed Uhrmahers C. Haan aus Ealcar ſteht; 4) ein 
dunfelblauer tuchener Mannsrock, welcher ſchon etwas abgenugt ift; 5) eine ſchwarz 
tuchene Weſte mit fameelharnen Knöpfen; 6) eine ſchwarze, tuchene kurze Hofe; 
7) ein Ramifol von punftirtem blauen Nankin; 8) eine Paar ſchwarz fayetiene 
Strümpfe; und 9) eine jiiberne Hoſenſchnalle. 

Unter öffentliher Bekanntmachung diefes Diebftabls erfuche ich jeden, ber 
über deſſen Thäter, oder über die geftoblenen Effekten Auskunft geben Tann, die 
felbe mir, oder feiner Orts-Behoͤrde ohne Verzug mitzutbeilen, 

Eleve, den 29. Dftober 1823. 

Der Ober, Profurato:: Lombard. 


Aus der Zimmers Werfitatt der zu Frohnhauſen belegenen Steinfoblenzeche 
vereiniate Sälzer und Neuead find in der Naht vom 11. auf den 12. 
dieſes Monats 10 Hobeln und 4 Meiffeln mittelit Einbruchs geitoblen worden, wes⸗ 
halb wir Jeden, bem Spuren von bem Thäter Diefes Diebitahld bekannt werden 
möchten, hierdurch auffordern, davon entweder.und, ober der Polizei, Behörde 
ſchleunigſt Anzeige zu machen. 

Werden, ven 17, Oftober 1823, 

Königlih Preußifhes Inguifitoriat, 
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Aus der Wohnung des Predigers Oftendorf zu Vollmarſtein, Gerichts- Diedftaht ww 


Bezirk Schwelm, jind in der Nadıt vom 18. auf den 19, vorigen Monats, fol; 
gende Gegenflände gewaltfamer Weife geftohlen worden: 

1) ein bölzerner, mit Silber befch'agener Pfeiffenkopf mit Nobr; 2). ein zins 
nerner Suppen⸗Loͤffel; 3) ein zinnernes Milhlöffelhen; 4) ein filberner Strick⸗ 
ring. gez. H. O.; 5) eine filberne Rrempe von einem FrauenzimmerUeberrock; 
6) eine ſchwarze tuchene Kappe mit ledernem Schirm; 7) 3 Ellen fhwarzen Samı 
met; 8) ein feidened Beuteldhen mit etwa ein bis zwey Reichsthaler Geld; 9) 
ein Stridbeutel, worin fi ein weißer Tafhentuch und ein Paar grüne lederne 
Handfhuhe befanden; 10) ein ſchwarzer ſammetner Stridbeutel; 11) ein gelber 
Frauenzimmer Umſch agtuch; 12) ein grünlier halber Frauenzimmer Halstuch; 
13) ein Manns Halstuch; 14) ein Taſchentuch; 15) ein Paar weiß lederne Hands 
fhube; 16) ein Paar grüne lederne Handſchuhe; 17) ein Haldfragen; 18) ein 
Paar baummollene Strümpfe gt. W. O, 1823,; 19) ein Paar dito ohne Zeis 
„Gen; 20) ein Stud weißes Strumpfgarn,; 21) ein Kneuel blaues feines Garn; 
22) ein dito ganz feines baumwollenes Garn; 23) ein dito ganz feined baum⸗ 
wollenes Garn. 

Jeder, ber über den Thäter dieſes Diebſtahls, oder die geftohlenen Sachen 
Auskunft zu geben im Stande ift, wird aufgefordert, davon entweder der Poli⸗ 
zey⸗Behoͤrde, oder dem umterzeichneten Inquiſitoriate fofort Anzeige zw machen, ' 

Werden, den 18. Oktober 1823, 

Königlih Preupifhes Inquiſitoriat. 


Bellmaftein 


Dem MaurerGefellen Karl Beikirch zu Schwelm iſt in der Macht vom picskapt zu 
2. auf den 3. vorigen Monats, aus deffen Wohnung, eine franzöfifche Taſchenuhr FhweImi 


mit einem Bändchen, in weldem Perlen eingeitidt waren und an dem ſich ein 
filbernes Pettſchaft befand, mittelſt Einbruchs geftohlen worden, 

Diefe Uhr hatte zwei Gehaͤuſe, wovon das untere ladirt und mit fi Ibernen 
Naͤzelchen verfehen mar; fonft aber feine befondere Kennzeichen‘ 

Indem wir diefen Diebftahl hierdurch zur allgemeinen Kunde bringen, for 
dern wir Jeden auf, alle ihm befannt werdenden, oder etwa ſchon befannt 
worder en Umftände, welche zur. Entdeckung des Thäterd, oder zur Wiederherbeis 
fhaffung der geftohlenen Sache dienen Fönnen, entweder und, oder der Orts Polis 
jeis Behörden unverzüglich mitzutheilen. 

m, den 18, Oktober. 1823. Fu. 

Koigl. Preuß. In quiſitoriat. 
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Dbflahl zu In der Nacht vom 30ften v. M. auf den Aften biefed Monats ift ben 
Damm, Kaufleuten Mellinghaus und Langenwifhe zu Schwelm, aus beren 
Schreibſtube, mittelft Einbruch, folgendes geftoplen worden : 

4) ungefähr 170 Niblr. an baarem Gele, in verfhiedenen Münzforten, 
worunter ald vorzüglich Tenntlib: a) ein Fünf Frankenſtuͤck, b) zwei halte 
franzöftiche Kronthaler, und c) ein fpanifcher Dollar; 2) ungefähr 12 ib. theils 
brei und theild 4 drätbiger Strickſayet, von rother sioleitner und ſchwarzer Farbe; 
und 3) zwey Fenfter Vorhänge von baumwo lenem Zeuge, 

Jeder wird aufgefordert, alle ihn bekannt werdenden, oder ſchon beannt ges 
worbenen Umftänte, welche zur Entdeckung des Thaͤters, oder zur Wiederherbei⸗ 
ſchaffunz des Geftobfenen dienen fönnen, entweder der Outs⸗Obrigleit, oder dem 
unterzeichneten Inquiſitoriate unverzüglich anzuzeigen, 

Werden, ten 23, Oktober 1823. 

Königlih Preußiſches FT uifitoria t. 
a a ey ac 


Derfonal-Chronif 


Berfonat „Ehrer 1. Kreis Solingen, 
nit, 1) Die commilfarifhe Verwaltung der erledigten Bürgermeifterftelle zu Gräfs 
rath ift dem Lieutenant Banniza übertragen worden; 

2) an die Etelle des commiſſariſchen Bürgermeifterd S Schall ift der Verwal 
tungs · Sekretair Roſſi zum kommiſſariſchen Buͤrgermeiſter von Shlebufh er⸗ 
nannt worden. 

IL, Kreis Lennep. 

Sn der Bürgermeifterei Lüttringbaufen iſt, an bie Stelle des verflors 
benen erften Beigeorbneten Fuhrmann, ber bisherige zweite Beigeorbnete Erbs 
ſchloe zum erften, und an deffen Stelle Peter Haſenklever zu Goldenberg 
um zweiten Beigeorbneten ernannt worden. 

IH, Kreis Rheinberg. 

In der Bürgermeifterei Eanten ift der Stadtrath Adam van Tree zum 

erſten, und der Stadtrath Heinrih Schleß zum zweiten Beigeordneten ernannt, 














Düffelvorf, gedrudt in ber 3. C. Daͤnzer' ſchen Buchdruckerti. 


Amtsblatt 
Regierung zu Düffeldorf. 


Nr. 85. 








Düffeldorf, Mittwoch, den 12ten November 1823, 


* 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 

Bey dem Abnehmen der Gloden aus Dem zum Abbruche beftimmten Kird Nr, 3or, 
thurme des Dorfes Hamm jind an einer Glocke die Augen und an einer andern Die Afmendung 
die Zapfen der Achſe dermaßen abgefhliffen befunden worden; daß es fehr zu vers halter m 4 
wundern iſt, wie nicht beyde Glocken laͤngſt waͤhrend des Lainen⸗ herabgefallen —5 
ſind. BR de 

Wir bringen diefed zur Öffentlichen Kunde; damit die Kirchen ⸗Vorſteher und Ze 
diejenigen, denen Lie Aufſicht zuſteht, hierdurch aufmerffam gemacht, nachfehen lafı 
fen, ob irgend eine. mangelhafte Befeſtigung der Gloden Unglüd befürdsen lafe. 

Die Landräthe aber beauftragen. mir, mach ſechs Wochen kberall , wo ſich 
Glocken befinden, durch Sach: Verſtaͤndige unterfuchen zu laffen, ob Gefahr drohende 
Mängel wahrzunehmen feyen, und deren Abſtellung zu verfügen. 

Däfeloorf, den 30. Oktober 1823. 


Der unten Ranalifirte Musfetier Daniel Joergens and Wald, Kırid So Mr, 302, 
lingen, Regierungs⸗Bezirk Duͤſſeldorf, iſt am 28. v. DM. vom 35. Infanterie Re Btedbriefgegen 
giment aus feinem Garniſon-Orte Mainz entwicen, ——— 

Saͤmmiliche Civil- und Militair Behörden werden daher erſucht, auf denſelben gene. 
ſtrenge wachen, ihn im Betretungs⸗Falle verhaften und wohlverwahrt an den bu " 
treffenden Reriments Kommandeur abliefern zu laſſen. 

Düffeltbrf, den 5. November 133233. tt 
Signralement 

Alter 272 Jahr'7 Monat; Größe 5 Fuß 9 Zoll; Haare roth; Stirn hoch; 

Augen grau; Nafe Hand; Mund gewoͤhnlich; Bart. roth und wenig; Kinn rund; 
Geſichtsbildung laͤnglich; Geſichtsfarbe blaß und Sommerfleden, _ 
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Befleidung: Blaue Dienftjaffe, greut Dienflhofe, blau Dienfimüge umb 








Halbftiefel. 
Verordnungen ımd Bekanntmachungen anderer Behörden 
| — *22*5 Es follen die nachfolgend näher bezeichneten Staats; Güter zu 


Zanten, 
in ber Wohnung des Gaſtwirths, Herrn Ingelatbe, 
am Sonnabend, dem 29ften November 1823,, ee 
neun Ubr, 
‚Öffentlih an ben Meifibietenden, unter Borbehalt einer Rente, —— werden. 
J. Kreis Cleve. 
A) Bürgermeifterei Uedem, 

4) 3 Morgen 60 DRuthen preußifhen Maaßes Aderland in 2 Etüden zu Ue 
dem belegen, bis 14. November 1824. für 12 Thlr. an Wilh. Tellmanns 
verpachtet. Die vorbehaltene jährliche Rente ift zu 6 Thlr. beſtimmt. 

9) 172 Muthen preuß ſchen Manfes deögleichen daſelbſt, ebenfo für 5 Thlr. 
411 Sur. 3 Pf, an oh. Ferrary verpachtet. Die vorbehaltene jährliche 
Rente iſt zu 2 Thlr. 15 Sgr. beftimmt. 

3) 1 Morgen 20 Muthen preußiſchen Maaßes deögleichen bafelbft, ebenſo für 
5 Thlr. 11 Sgr. 3 Pf. an Hein. Hen kers verpachtet. Die vorbehaltene 
jährliche Rente ift zu 2 Thlr. 15 Sgr. beftimmet. 

4) 1 Morgen 20 MRuthen preußifchen Maaßes desgleichen bafelbft, ebenfo für 
3 Thlr. 18 Sgr. 9 PM. an Gerh. Rouenhof verpachtet. Die vorbehal⸗ 
tene jährliche Nente ift zu 1 Thlr. 15 Ger, beftimmt, 

6) Bürgermeifterei Appeldorn. 

5) Der Ruͤg ers⸗, nder Biefenjanshof zu Niedbermörmter, bis 11, 
November 1825, an Joh. Janſen für 60 Thlr. verpachtet. 

Er enthält mit den Gebäuden und 3 Kuhgangen auf ber Gemeinheit an 


eblich: 

⸗ Haus, Garten und Baumgarten 1 Morg. 144 Muth. preuß. Maaßes 
Ackerland...37 m 12 
Wieſen Pe N 3 » 4156 » ” ” 
AUnland — 114 u ” ” 
Strauchbolz ’» + Pr 3 " 60 N) ” 

in allem: 46 Morg. 126 Ruth. preuß. Dong, 


Die vorbehaltene jährliche Hente iſt zu 24 Thlr. beftimmt, 


593 


Mm Kreis Rheinberg. 
A. Bürgermeifterei Sonsbeck und Labbeck 
67 1 Mörgen 120 Muthen preußiſchen Maaßes Aderland zu Sonsbeck, dis 
11. November 1824. an Pet. Voldenberg für 2 Thlr. 22 Sgr. 6 Pi. 
verpachtet. Die vorbehältene jährliche Rente ift zu 1 Thlr, beſtimmt. 
7) Dir Heidefamp daſelbſt, rund um durd einen Graben von der Labs 
becker Heide gefchieden, angeblich 14 Morgen preußiſchen Maafed giof. 
Die vorbeha'iene jährliche Nente iſt zw 3. Thlr. 15 Sgr. beſtimmt. 
8) Die fogenannte St. Andreas Kloſterlaͤnderei, wird in den Abtheilungen, in 
welchen fie bis 29. September 1823. verpachtet geweſen, verkußert, nemlich: 
a) das erſte Parzel an Witiwe Hinßen für 6 Tble. 24 Sgr. 10 Pf. 
verpachtet. Die porbehaltene jährliche Iiente ift zu 3 Thlr. 15 Sur beilimmt. 
b) Dis’ zweite Parzel’ an Joh, Loeven für 4 Tbir. 21 Ser. 9 Pf. ver’ 
pachtet. Die verbehaltene jährlid;e Rente it zu 2 Thlr. beſtimmt. 
©) Das dritte Parzel an Gerb. Mütter für 8 Tolt. 24 Ser, 2 Pf. ver⸗ 
pachtet. Die vorbehaltene jährliche Rente iſt zu 4 Thlr. beſtimmt. 
d> Das vierte Parzel an Gerh Baumann für 8 Thlr. 4 Sir. 2 Pe 
verpachtet. Die vorbehaltene jährliche Rente ift zu 4 Thlr. beftimntt. 
©) Das fünfte Parzelian Math. Hermfen für 4 Thlr. 29 Gar. 7 Pf. 
verpachtet. Die vorbebaltene jährliche Rente iſt zu 2 Thlr. beftimmt. 
P Das ſechſte Parzel an Joh. Arng für 5 Thlr. 23 Ser. 3 Pf. vers 
pachtet· Die vorbebaltene jährliche Rente ift zu 2 Thle. beftimmt, 
E) Dis fiebente Parzel an Heine, Dir für 3 Thlr. 12 Sur. 5 Pi. ver 
pach:et. Die verbihaltene jährliche Rente int zu 1 Thlr. 15 Sgr. beftimmt; 
h) Das adıte Parzel an Jak. Metzges für 11 Thlr. 9 Pf. verpacht:itr 
Die vorbehaitene jährliche Rente ift zu 5 Thlr. beftimmt. 
i) Das neunte Parzel an Math“ Wilders für 5 Thlr. 15 Sr. ı Pf.“ 
verpadhtet. Die vorbehaltene jährliche Rente ift zu 2 Ihlr. beſtimmt. 
%) Das: zehnte Parzel an Heint. Pinders für 5 Thlr. 7 Sr. 6 Pf. 
verpachtet. Die vorbehaltene jährliche Rente iſt zu 3 Tblr. beſtimmt. 
1) Das eilfte Parzel an Gerh. Janſen für 5 Ihr. 15 Sir. 4 Pf. ver⸗ 
yahıtet. Die vorbehaltene jäprlihe Rente iſt zu 3 Thlr. beftintmt, R 
m) Das zwölfte Parzel an Gerh. Hulfen für 5 Thlt. 15 Gar. 4P. 
verpachtet, Die vorbehaltene jährliche Rente iſt zu 3 Thlr. beftiminse- 
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n) Das 13te und 26ſte Parzel an Joh. Balers für 15 Xhlr. 6 Sar. 9 Pf. 
verpachtet. Die vorbehaltene jährliche Mente ift zu 6 Tolr. beffiiymt, 
0) Das 14te und 2ifte Parzel an H. Hunf für 15 Trlr 6 Ear. 9 Pf. 
verpachtet. Die vorbehaltene jährliche Rente ift zu 6 Tor, beftimmt, 
p) Das 15te Parzel an Theod. Büren für 7 Zhlr. 18 Sur 4 Pf von 
pachtet Die vorbehaltene jährliche Rente ift zu 4 Thlr. beftimmt. 
q) Das 16te Parzel an Gerh. van Zreel für 9 Tolr. 21 Sor. 4 Pf. 
verpachtet - Die vorbehaltene jährliche Nente it zu 5 Thlr. beftimmt, 
r) Das 17te und Qufte Parzel an Heinr. van Treel für 12 Xblr. 25 
Sir. 10 Pf. verpachtet. Die vorbebaltene jährligde Rente ift zu 6 
Thlr. beftimmt. | 
s) Das 18te und Asſte Parzel an Gerh. Janſen für 9 Thlr. 21 Gar. 
4 Pf. verpadhtet Die vorbehaltene jährliche Rente ift zu 5 Thlr. befkimmt, 
t) Dad 19te Parzel an Pet. Iſermann für 5 Thlr. 15 Ger. 4 Pf. 
verpachtet. Die vorbehaltene jährliche Parzele ift zu 2 Thlr. beftimmt. 
u) Das 20 29. 31. und AOjte Parjel an Gerh. Janſen für 18 XThlr. 
19 Sgr. 2 Pf. verpadhtet, Die vorbehaltene Rente ift zu 7 Thlr. 15 
Sar. beftimmt, | 
v) Das 22ſte Parzel an Gerh. Greven für 5 Thlr. 15 Bar. 4 Pf. ver 
pahtet Die vorbehaltene jährliche Rente ift zu. 2 Thlr. beftimmt. 
w) Das 23fte Parzel an Hein. Bogelfang für 4 Thlr. 21 Sur. 9 Pf. 
verpachtet. Die vorbebaltene jährliche Rente ift zu 1 Thlr 20 Sr. beſtimmt. 
x) Das 25ſte Parzel an Joh. Terbuilen für 5 Thlr. 7 Sur. 6 Pf. 
verpachtet. Die vorbehaltene jährliche Rente ift zu 2 Thlr. beſtinimt. 
y) Das 27ſte und Aifte Parzel an Jaf. Metzges für 14 Thlr. 8 Sur. 
8 Pf. verpachtet. Die vorbehaltene jährliche Rente ift zu 5 Xplr beftimmt, 
z) Das 28ſte und Zoſte Parzel an Job. Leyaraaf für 9 Thlr. 13 Sgr. 
6 Pf. verpachtet. Die vorbehahtene jährliche Rente ift zu 4 Thir b:ftimmt, 
aa) Das 32fte Parzel an denfelben für 2 Thlr 26 Sar. 8 Pf. verpacktet. 
Die vorbehaltene jährliche Rente iſt zu 1 Thlr, beſtimmt. 
bb) Das 33. a4. und Aöfte Parzel an Heinr. Haffelmanın für 13 Thlr, 
3 Ser. 9 Pf. verpachtet. Die vorbehaltene jährliche Rente iſt zu 
6 Thlr. beflimmt. 
cc) Das Zaſte und 35ſte Parzel an Theodor van Bremen für 5 Thlr, 
7 Sar. 6 Pf. verpachtet. Die vorbehaltene jährliche Rente ift zu 2 Thlr. 
beftimmt. 
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dd) Das 36ſte Parzel an Theed. Hulfen für 1 Thlr. 1 Sgr. 6 Pf ver 
pachtet. Die vorbelaltene jaͤhrliche Rente ift zu 20 Ey: beſtimmt. 
ee) Das 37ſte und A3fte Parzel an Theod. Yanf:n für 18 Thlr. 11.Sgr. 
2 Pf. verpachtet. Die vorbihaitene jährlich Rente ift zu 9 Thlr beftimmt. 
fd) Das 38 39 und Arie Parzel an Job. Bufftceg für 8 Zhlr, 
27 S9r. 8 Pf. verpachtet. Die vorbehaltene jährliche Rente ift zu 
4 XIh'r. beftimmt, 
gg) Das h2fte Parzel an Fr Schurkes für 5 Xhlr. 7 Sgr. 6 Pf. von 
pach et. Die vorbehaitene jährliche Nente ift zu 3 Thlr. beſtimmt. 
9) Der Forſtort, genannt die Meraelskuhle, anaeblich 2 Morgen preußifchen 
Maaßes groß. Die vorbehaltene jährliche Rente ift zu 20 Sgr. beftimmt. 
10) Der Forſtort, genannt das Daffenpapl, oder Begienenbuſch, angebs 
lih 1 Morgen 90 I Nuthen groß. Die vorbehaltene jaͤhrliche Rente iſt zu 
2 Thlr. beftimmt. 
11) Der Raymaders Hof zu Rabbed, bis 11, November 1896. an bie 
Wittwe Möhren für 105 Thlr. verpachtet. 
Er enthält mit den Gebäuden : 


en Haus und Hof . » » — Mergen 21.46 LRuthen preuß. Maaßes. 

” Baumgarten 2a 8 +  »* 4 ” 137,74- ‚» ” ” 

‚”, Garten u. 2 125,17 ” ” ı# 

„» Aderland „ » 2. +. Bl m 141,12 ” M ” 

* Wieſewachs — » 43,57 j ". m ” 

» Weite ı 2 2. 0. + 3 ” 161,46 * * 
.... 6470, 18 


„Schlagholz. 








in allem: 94 Morgen 63,70 Rurhen preuß, Maaßts. 
Die vorbehaltene jährliche Mente ift zu 50 Thir. beſtimmt. 


B. Bürpermeifterei Dffenberg. 
42) Der au DOffenberg belegene Röppen Hof, bis 1. März 1825. an Gerh. 
KRöppen für 43 Ahlr. 16 @gr. 11.Pf. verpachtet, wirb in Parzelen 
veraͤußert, über deren Eintheilung bıfontere örhanenedieng vorbehalten 
wird, 


Die nähern —— koͤnnen bei‘ den Tu ES ‚auf den 
Mentämtern zu Zanten umd Eleve, und den Gefchäfiftuben ver Landrätplicen 
= — zu — und Cleve vor dem Termine — BEIDEN: 
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Die Lokal⸗Forſt· Beamten find beauftragt, die Forfugrundftüe und- ihre A: 
theilungen auf Erfordern näher anzumeifen, 
Vorlaͤufig wird bemerkt: 

4) Die Veräußerung erfolgt aufs Meifigebot; 

- 2 Neben der, bei dem einzelnen Gegenftande angegebenen, vorbrhaltenen jaͤhr⸗ 
lichen. Rente, wird ein Antrittsgeld beſtimmt und auf dieſes wird geboten, 

3) Die vorbehaltene Rente muß der Erwerber alljährlich am erften Maͤiz, und’ 
am erſten März 1824. zum erſtenmale entrichten. 

4) Dieſe Rente kann der Erwerber zu jeder Zeit nach den dann geltenden Vor⸗ 
ſchriften ablöfen ; indeffen muß die Abloͤſung mit dem erften Januar 1825. 
erfolaen. 

5) Die Zahlung des Ant ittsgeldes erfolst: 

8) fobald ſein Betrag 200 Thaler überfteigt, in vier Friffen, nämtic: 
Ein Bierstbeil, vier Wohn nah dem definitiven Zuſchlage, ehe 
der erfolaten Genebmigung des vorläufigen Zuſchlages; 
Ein Vierttheil, ein Jahr; 
. Ein Bierttheil, zwei Jahr; 
Ein Vierttheil, drei Jahre nach dem erſten Viertthefl; 
‚by bei allen Beträgen -unter- und · bis 200 Thaler in-drei Friſten, nemlich 
Ein Drittbeil, vier Wochen nach den definitiven Zuſchlage, oder der: 
erfolatim Genehmigung des vorläufigen · Zuſchlags; 
“ Ein Drittheil, ſechs Monate, und ' 
Ein Drittheil, zwölf Monate nah dem erften Drittbeile, 

6) Der Erwerber muß die geſtundeten Zalungds Beträge bid zu ihrer Bezalung 
mit. fünf. Thaler vom Hundert jährlich verzinſen, und dieſe Zinſen 
werben allhalbjaͤhrlich, am 3Often Juni und Ziften Dezember jeden ZYabıes,. 
liquidirt und gezalt. 

D Dirfelden Beftimmungen gelten auch bei Zalung des für die Rente zu erlegen⸗ 
den Loͤſeſchillings. 

8) Die Erwerber erftatten und zalen bie Roften der Bermeflung und Abſchaͤtzung, 
ded Stempels zu den Verträgen- und die Ausfertigungs⸗Koſten ber letztern, 
außerdem aber zur Dedung ber übrigen Koften von allen Kauf Werth,Beträr- 
gen unter und bis 135 Thaler, einen Thaler 15 Gilbergrofhen, yon allen 
über 135 Thaler einen. Thaler vom Hundert berfelben, 

9) Die Erwerber find verpflichtet, die beftchenden Pachtoerträge aufrecht zu etz 
halten, oder ſich wegen. deren Aufpehung mit den Pächtern- zu sinigen,. 
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40) Der Lettbietende mit proviſoriſchem Zufchlage bleibt Vier Monate, vom 

Tage des Zuſchlages, an fein Gebot gebunden 
41) Auf Erfordern muß der Käufer einen zalungsfaͤhigen Bürgen ſtellen. 

Düffeloorf, am 1, November, 1823, 

Die Königl, Domänen  Beräuferungs » Rommiffton: 
(m) Hatkfeld (ge) Klinge 

Dad Königl, Landgericht. zu Eteve -bat in der Plenarfigung vom ſicben 
zehnten Oktober achtzehn hundert drei und zwanzig, nad Anhörung des Konigl. Foriäee Sun. 
Herru Ober» Profuratord und nach Einſicht Bed Defrets vom 3Often März 1808, 
und 18ten Auguſt 1818,, fo wie des hoben Minifterial»Referiptd vom 13ten 
Banuar 1819, beſchloſſen, daß waͤhrend des Juſtizjahrs 1833. folgende Geſchaͤfts⸗ 
Ordnung beobachtet werben fol: 

Art. 1. Ale anhängig werdende Civilſachen, mit Ausfchluß der Handels 
Sachen, werben wor bie erfie, aus fünf Mitaliedern beftehende Kammer gebracht 
und vom berfelben entſchieden; fie hält zu dem Ende wöchentlich zwei Sitzungen, 
bie eine am Mondtage, die andere am Donnerſtage. 

Art, 2. Die mendtägige Sitzung iſt zugleich für Collecationds, Diftribw 
tions, und Gubbaftationd, Sachen beftimmt. . 

Art. 3. Diefe Kammer wird gleichfalls am Dienſttage, Nachmittags zwei 
Upr, eine Sigung halten, in welcher fie ſich mit allen übrigen nicht zur öffent, 
lichen Sitzung gehörenden Angelegenheiten befchäftigen wird, 

Art, 4. Für die Uppellationen von Zuchtpolizeiſachen wird biefe Rammer 
den Samſtag in der Woche eine Situng halten, 

Art. 5, Bor die zweite Kammer, melde aus brei Mitgliedern beſteht, 
werden alle Handelsſachen gebracht und von berfelben entſchieden. Diefe wird zu 
bem Ende an jedem Dienfinge in ver Woche eine Sitzung balten. 

Art. 6. Bor dirfe zweite Kammer werden ebenfalls alle Zuchtpolizeiſachen 
erfler Inſtanz gebracht und zu diefem Ende am Mittwoch und Freitag in jeber 
Woche Sigung gehalten. Bi 

Art. 7. Die Sikungen fangen Morgens früh um neun Uhr an. 

Art. 8. Der Inftuctiond: Richter wird Freitags Vormittags der zweiten 
Kammer den in der Griminal» Prozeß» Ordnung vorgefährlebenen Bericht erftattem, 

Art, 9, Für die zu einer fchleunigen Entfheidung geeigneten Sachen wird 
‚der Landgerichts » Prüfident Donnerfings Nachmittags Hier Uhr Gigung halten. 

Art. 10, Zu ben Deliberationen der Sachen, welde an den verſchiedenen 
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Aubienztägen nicht auf ber Stelle. entfchieben. werben Können, wird eine jede Kam⸗ 

mer des Berichtd befondere Zufammenkünfte in den Berathungs » Zimmers halten, 
Art. 11. Eine Undfertigung des gegenwärtigen Befchluffes ſoll in den 

Sigungen beider Kammern oͤffentlich verlefen, vor Dem: Audienzfaale und dem 

Haupteingange des Gerichts, Lokals angehefter und durch Einrädung in das Amts 

Blatt der Rönigl, Regierung zu Düffeldorf ofentlich bekannt gemacht werden. 
Cleve, den 3. November. 1823. 

Geʒ.) van v. Weil er. Fin ance. Bahoven. ». Ealomon. Goͤbel. 

‚sw nenn Abfhrift; der Obergerichtöfgreiber: 
(93) Spore, | 


Die Fampyfdm Da ed den Anfhein hat, ald ob einige Untergerichte,, den fräber ı — 
TEE geſtimmungen entgegen, die von Ram pefchen Saprbücher entweder nicht haften, 
opge wenizſtens nicht regelmäßig zum Vortrag bringen, fo werben ſaͤmmtliche Uns 
tergerichte des Oberlandes Gerichts Depastements hiezu wiederholt angewiefem, mid 
dem Bemerken, daß von denjenigen Miniſterial⸗ Reſtripten, welche allgemeine Grund 
ſaͤtze wegen Auslegung, oder Anwendung von Geſetzen enthalten, jedesmal eine Ab⸗ 
ſchrift zu den betieffenden. Beneral,Aften gebracht werben muß. — 
Hamm, den 24 Oktober 1823, . 
. - Königl. Preuß iſches Disrlanteremn ist 


Sicherheits— Polizei 

tal 18 In der Naht vom 21. auf den 25. d. M. find dem Ackersmann Everbarb 
Kühnen, zu Niederlauch, Bene Wardt wohnhaft, folgende. Selen ent ⸗ 
wendet worden: 

1) eine ſilberne, neue, platte, engliſche zweihaͤuſige Taſchenuhr, mit ‚since 
porzellanenen Zifferblatt, woraus zwei Stüdchen gefprungen waren; an dieſer Uhr 
war ein grünes Fattunenes Baͤndchen nebft filbernem Pettihaft, worauf die Buch⸗ 
flaben A. 8, H. bifindlich, befeftigt; 2) eine lange blau melirte tuchene Hofe mie 
Leinen außzefüttert; 3) ein blau und weiß geftreifter flaneliener Frauenzimmer⸗ 
Rock; 4) eine grüne, tuchene Grauenzimmer Jade; 5) Ein Paar feyettene Wersmpfe; 
6) ein hellblaues Tiſchtuch. 

Indem ich dieſen Diebſtahl zur öffentlihen Kunde bringe, erſuche ih eben; 
welcher über die entwendeten Gegenſtaͤnde, oder über den. Thaͤter beffelben Nach⸗ 
richt zu geben im Stande ift, folche feiner Orts. Behörpe, oder mir mitzutheilen, 

Cleve, den 28, Oktober 1823. 

Der Dber Brofurator: Lombarb, 











Amtsblatt 


 Kegierung Rp Si (feldorf. 
Nr. 86. 








Düffeldorf, Freitag, am ı4ten Rovember 1823, 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 


Es find Falle vorgefommen, daß Hebammen, die Behuf ihrer Reife nah Nr, 303, 
dem Lehr» Infitute und während ihres Aufenthalts daſelbſt won den betreffenten, Wohnungs 
Commünen eine baare Geld » Unterftügung erhielten und demnaͤchſt für dieſe Com: —— 
münen angeftellt wurden , bald nachher ihre Stelle wieder auffündigtn, um von betr. 
dort zu verziehen, oder Letzteres auch wohl für ſich ſelbſt tbaten, wodurch ſohann 
die Commünen nicht nur in augenblickliche Verlegenheit kamen, ſondern ſich auch 
Schwierigkeiten wegen ber vorgedachten Geldunterſtutzung erhoben. 

Um, daher dergleichen Irrungen für bie dolge zu verhuͤten wird folgendes 
hierdurch feſtgeſetzt: 

1) Jede Hebamme, welche von dem Orte, wo ſie angeſtellt iſt, zu verziehen 
beabſichtigt, hat ſolches wenigſtens ſechs Monate vorher der betreffenden 
Ortsbehoͤrde anzuzeigen, damit für Die Wiederbeſetzung ihrer Stelle, ent⸗ 
weder durch Anftellung einer bereits unterrichteten und qualifizirten Heb⸗ 
amme geforgt, oder eine andere Perfon zum Unterricht nah dem Königl, 
Hebammen, Inſtitut gefhidt und für die betreſſenden Commuͤnen erpers 
tirt werden kann, Es darf alfe feine angeflellte Hebamme von einem 
Orte verziehen, ehe fie die Erlaubniß dazu erhalten hat. 

2) Jede Hebamme, Die während ihres Unterrichts im Lehr Inſtitut von einer 
Commüne eine Unterftügung an Ge'de erhalten hat und demnächſt für 
diefelbe angeflellt worden ift, iſt verbunden, wenn fie vor Ablauf von 
5 Jahren ihre Stelle verläßt, der Commüne jene Unterflügungsgelder 
wieder zu erſtatten, es fey denn, daß dad Gegentheil in dem mit ihr 
abgeſchloſſenen Contracte ausdruͤclich vorbehalten iſt. 

Duͤſſeldorf, ven 3, November. 1823. 


— — — — 
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Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Unter Bezugnahme auf unfere, durch öffentlichen Anfchlag und im Amts 

blatte Nr. 85. mitgetheifte Befomntmachung vom 1, d. M. über den am 29, 

d. M. zu Eanten flattfindenden Domainen-Berfauf bringen wir hierturd zur 

Öffentlichen Runde, daß ter in jener Bekanntmachung sub Rr. 12. aufgeführte 
Köppenhof, 
in den Gemeinden Offenberg und Rheinberg belegen, in folgenden Einzeln 
heiten veräußert werden foll: 
A. Gemeinde Dffenbera. 

4) Der Köppenhof, Haus, Stallung, Scheune und Garten, 141,10 RW 
then preußifhen Maaßes groß, Die vorbehaltene jährliche Rente it zu 6 
Thlr. beitimmt, 

2) 151,80 IRutben preufifchen Maaßes Aderland aufm Boſchkamp, zwiſchen 
son der Rhoer und Paffmann belegen. Wird ohne Rente verhußert. 

3) 34,20 TRutben preußiſchen Maaafied desgleichen daſelbſt, zwiſchen von ber 
Rhoer, Pafmannund vem Bos kamps Weg. Mird ohne Rente veräußert, 

4) 109 40 DRuthen preußifchen Maaßes Miefe daſelbſt, zwiſchen von der Rhoer, 
Paflfmann, vom Damm und dem vorigen Stuͤck. Mird ohne Rente veräußert, 

5) 1 Morgen 46,50 Murhen preußiſchen Maaßes Aderland daſelbſt, zwiſchen 
von der Rhoer, dem Weg und ber Landwehr. Die vorbehaltene jährliche 
Mente ift zu 1 Thlr. beftimmt. 

6) 1 Morgen 30,10 TRuthen preufifhen Maaßes beögleihen im Binnefeld, 
zwifhen von ber Rhoer, Gooften, dem Boſkamps Weg und ber 
Gemeinde. Wird ohne Rente veräußert, 

7) 140,10 [Ruthen preußifhen Manßed detgleichen op dem Spilberg, zwi 
fhen Zooften, Feltes und von ber Rhoer. Wird ohne Nente von 
Außert. 

8) 1 Morgen 80,60 [7Nuthen preufifhen Maaßes desgleichen daſelbſt, zwiſchen 
von der Rhoer und dem Spellings Weg. Wird ohne Nente veräußert, 

9) 5 Morgen 39,60 Muthen preußifhen Maaßes detgleihen in bet Hoogs 
feld, zwifchen dem Mühlenweg, von der Rhoer und Jooſten. Die vor 
behaltene jährlihe Rente iſt zu 2 Thlr. beſtimmt. 

10) 125,30 [Muthen preußifhen Maaßes deögleichen daſelbſt, zwiſchen von der 

Rhoer. Wird ohne Rente veräußert, 
B, Gemeinde Rheinberg. 
11) 3 Morgen 134,5 Muthen preußifhen Maaßes deögleihen im Rohm, 
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zwifchen von ver Rhoer, With. Pegel und ber Landwehr. Die vorbe⸗ 
haltene jaͤhrliche Rente iſt zu 2 Thlr. 15 Gar. beftimmt, 

42) 108,80 ORuthen preußifchen Maaßes desgleichen im Rheinfelve, zwifchen ber 
Landſtraße, dem Alpfchen Weg, Breffer und van Achten, Wird ohne 
Rente veräußert, 

33) 1 Morgen 114,20 Mauthen preußifhen Maaßes deögleichen daſelbſt, zwifchen 
ver Sandftraße, van Achten und Gempt, Die vorbehaltene jährliche Rente 
ift zu 1 Thlr. beftimmt. ) 

44) 3 Morgen 171,70 TRutben preußifhen Maaßes desgleichen daſelbſt, zwi⸗ 
ſchen Jor is, Jacobi, dem Alpſchen Weg, von der Rhoer und J. Com⸗ 
mersmann, Die vorbehaltene jaährliche Rente iſt zu 1 Thlr. 10 Sur. 
beftimmt, Bas 

45) 5 Morgen 90,60 TRutben preufifhen Maaßes desgleichen daſelbſt, zwiſchen 

- 9. Janſen, Joris, W. Fleck und von ber Rhoer. Die vorbehaliene 
jährliche Rente iſt zu 1 Thlr. 10 Egr. beitimmt. 

46) 1 Morgen 42,30 Muthen preußifchen. Maaßes desgleichen daſelbſt, zwiſchen 
dem Oyweg, dem Alpſchen Weg, Nuhnen und Jooſten. Wird ohne 
Rente veraͤußert. 

47) 56,60 [Rutben preuß ſchen Maaßes desgleichen daſelbſt, zwiſchen Nuhnen, 
von der Rhoer und dem Alpſchen Weg. Wird ohne Rente veräußert. 

43) 3 Morgen 152,50 Muthen preußifhen Maaßes desgleichen daſelbſt, zwi⸗ 
ſchen dem grünen Weg, von der Rhoer und A. Zeffe. Die vorbehalr 
tene jährliche Rente iſt zu 2 The. 15 Sr. beſtimmt. 

29) 1 Morgen 19,70 Muthen preußifhen Maaßes deögleichen daſelbſt, zwiſchew 
dem grimen Weg, Wittwe Brixius md Holter. Die vorbehaltene jährr 
kiche Rente ift zu 1 Thlr. beſtimmt. 

20) 5 Morgen 126,40 DRutben preußifhen Maaßes desgleichen daſelbſt, zwi⸗ 
ſchen Pagno, Huver, dem Alpſchen Weg und Fußpfad. Die vorbehaltene 
jahrliche Nente iſt zu 1 Thlr. 15 Ser. verpachtet. 

21) 3 Morgen 25,50 pRuthen preußifchen Maaßes desgleichen daſelbſt, zwiſchen 
Pagno, Helmig, Armenland und dem Fußpfad. Wird ohne Nente ver» 
Außert. 

97%) 130,30 Mathen preußifchen Maaßes desgleichen daſelbſt, zwiſchen Payne 
Po ſchen, Armenland und dem Quhweg. Wird obne Rente veräußert, 

23) 1 Morgen 28,50 IRuthen preußiſchen Maaßes desgleichen daſelbſt, zwiſchew 
Neukerk, Winkels, Koöppenland und Wii, Wird ohne Rente verr 
aͤuftrt. 
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24) 1 Morgen 138 Muthen preußifhen Maches beögleihen daſelbſt, zwiſchen 
Roppenland, Sperg und Schwo. Wird ohne Nente veräußert. 

935) 1 Morgen 65,50 Muthen preußiſchen Maaßes deszleiden daſelbſt, zwifchen 

Joh. Wiltid, Kopp, Winkels, Wefterholt und dem unterfien grünen 

Weg. Wird ohne Rente veräußert. 

96) 152 Muthen preußifchen Maafes teögleichen daſelbſt, zwiſchen Schleer, 
dem oberften grünen Weg, Helmig und Winkels. Wird ohne Rente 
veräußert. 

27) 30,40 [Ruthen preußifchen Maaßes desgleichen daſelbſt, zwifchen Elsber 
gen, dem unterften grünen Weg und Pet, Holter, Wird ohne Rente vers 
Außırt. 

28) 78,20 DRuthen preußifchen Maaßes dergleichen daſelbſt, zwiſchen dem grüs 
nen Weg und P Holter. Wird ohne Rente veräußert. 

29) 3 Morgen 73,10 TRutben preußifchen Maaßes deögleihen in ber Efe, 
zwifhen Grutorffer, dem unteriten grünen Weg, P. Holter und El 
bergen. Die vorbehaltene jährliche Rente iſt zu 2 Thlr. beſtimmt. 

30) 1 Morgen 151 TRuthen preußifhen Maaßts desgleichen daſelbſt, zwiſchen 
Pofhen, Elsbergen, dem unterfien grünen Weg und Bririus. Die 
vorbehaltene jährliche Rente iſt zu 2 Thlr. beftimmt, : 

31) 108,30 DRuihen priufifhen Maafes deögleichen dafelbit, zwiſchen Poſchen, 
dem unterften grünen Weg und Gerh. Breffer. Wird ohne Nente ven 
Außert. 

Düffelporf, am 8, November 1823, 
Die Koͤnigl. DomainenBeräußerungs Kowmiſſton: 
cr) Habfeld. Kay) Klinge. 
Es ſollen die in der Gemeinde Hüdeswagen belegenen domanialen Bier 
fen, genannt die Koppelbanden, zu' i 
Hıadeswagen, 
am Dienftage, Dem neunten Dezember 1823, Rormittaa® 9 Uhr, 
unter Vorbehalt einer Rente, öffentlih an den Meiftbietenden, durch den Könialis 
chen Rentmeifter Herrn Franz Lihtfhlag in folgenden m. verfauft 
werben, nämlich: z 
L, Die fogenannte Sqheuerkoppel. 
4) 82 D Ruthen preußiſchen Maaßes, jetzt von Philipp Buchler benutzt. 
Die vorbehaltene jaͤhrliche Rente iſt zu zwei Ihlr „ beſtimmt. 
2) 67 D5 Ruthen preußiſchen Maaßes, jetzt von Chriſtian Etöter benutzt. 
Die vorbehaltene jährliche Rente iſt zu 1 Thlr. 20 Sgr. beſtimmt: 
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3) 765 DiRuthen preußiſchen Maaßes, jegt von Wittwe Käfter benubt. Die 
vorbehaltene jährliche Rente iſt zu 2 Thlr. beſtimmt. 
4) 714 Ruthen preußiſchen Maaßes, jetzt von Adam Effer benutzt. Die 
vorbehaltene jährliche Rente iſt zu 2 Thlt. beſtimmt. 
5) 685 0Ruthen preußiſchen Maaßes, jetzt von Friedrich Komm benutzt. Die 
vvorbehaltene jährliche Rente iſt zu 2 Thlt. beſtimmt. 
6) 84 ORuthen preußiſchen Maaßes, jetzt von Otto Freudenberg benutzt. 
Die vorbehaltene jährliche Rente iſt zu 2 Thlr. beſtimmt. 
7) 1095 TI Ruthen preußiſchen Maaßes, jetzt von Peter Hager benutzt. Die 
vorbehaltene jaͤhrliche Rente iſt zu 2 Thlr. beſtimmt. 
8) 1055 O Ruthen preußiſchen Maaßes, jetzt von Johann Steinkuͤhler be 
nutzt. Die vorbehaltene jährliche Rente iſt zu 2 Thlr. 15 Sgr. beſtimmt. 
9) 535 DO Ruthen preußiſchen Maaßes, jetzt von Peter Schmig benutzt. Die 
vorbebaltene jährliche Mente ift zu 1 Thlr. 15 Ser. beftimmt, 
10) 54 TRuthen preußifchen Maaßes, jet von Joſeph KRirhembüchel benugt. 
Die vorbehaltene jährlie Nente ift zu 1 Thlr. 15 Sgr. beflimmt, 
11) 59 TXKutben preußifhen Maaßes, jet von Wilhelm Odendahl benußt, 
Die vorbepaktene jähıliche Rente iſt zu 1 Thlr. 15 Ser. beftimmt. 
12) 674 DRuthen preußifhen Maaßes, jegt von Wittwe Peter Bufher be 
nußt. Die vorbebaltene jährliche Rente ift zu 2 Thlr. beflimmt. 
13) 885 TI Rutben preußifhen Maaßes, jebt von Johann Peter Schlamm bes 
nußt. Die vorbehaltene jährlide Nente if zu 2 Thlr. 15 Sgr. be 
ſtimmt. 
U. Der fogenannte Ohligsweier. 
14) 354 DI Rutben preußifhen Maaßes, jest von Peter Grote benußt. Die 
vorbehaltene jährliche Nente ift zu 1 Thlr. beitimmt. 
45) 1284 ORuthen preußifhen Maaßes, jet von demfelben benußt. Die vor 
bebaltene jährliche Rente ift zu 3 Thlr. beftimmt. 
II. Noch in der Scheuerkoppel. 
16) 124 DRuthen preußifhen Maaßes, jet von Peter Shmig benugt. Die 
vorbebaftene jährliche Rente ift zu 1 Thlr. beftimmt. | 
17) 32 DRuthen preufifchen Maaßes, jegt von Wilhelm Odendahl benugt. 
Die vorbehaltene jährliche Rente iſt zw 1 Thlr. beftimmt. 
18) 80 O Ruthen preußifchen Maaßes, jet von Peter Shmig benußt, Die 
vorbehaltene jährliche Rente ift zu 2 Thlr. biſtimmt. 
19) 532 DRutben preußifhen Maafrd, jet von Adam Effer benutzt. Die 
verbehaltene jährliche Reute iſt zu 1 Thlr. 15 Sr, beftimmt, 
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- 207 433 CIRuthen preußifhen Maaßes, jetzt von Franz Karl Ritzen Hofer bes 
nugt. Die vorbehaltene jährliche Rente ift zu 1 Thlr. beftimmt. 
21) 385 INRuihen preufifhen Maaßes, jetzt von Heinrih Höller benugt, Die 
vorbehaltene jährliche Mente it zu 1 Thlr. beſtimmt. 
IV, Der fogenannte Burggraben. 
22) 1213 0 Ruthen preußifhen Maaßes, jet von Chriſtian Schimgen enge 
Die vorbehaltene jährliche Nente ift zu 2 Thlr. beſtimmt. 
V. Der fogenannte Traͤnkweyher. 
33) 634 [INRuthen preußifchen Maaßes, jeit von Karl Clarenbach benutzt. 
Die vorbehaltene jährliche Rente ift zu 3 Thlr. beftiimmt, 
24) 557 ORuthen preufifhen Maaßes, jet von demfelben benußt, Die vorbes 
baltene jährliche Mente iſt zu 2 Thlr. 15 Ser. beſtimmt. 
35) 55 HJRuthen preußiſchen Maaßes, jetzt von Wilhelm Bug benußt, Die 
vorbehaltene jährliche Rente ift zu 2 Thlr. beftimmt, 
26) 534 Ruthen preußiſchen Maaßes, jetzt von Heinrich Ningel benukt, Die 
vorbehaltene jährliche Mente ift zu 2 Thlr. beitimmt- 
27) 185 DO Rutben preußiſchen Maaßes, jet von Johann Steinfühler bes 
nußt, Die vorbehaltene jährlihe Rente ift zu 1 Thle. beftimmt, 
28) 215 Ruthen preufifchen Maaßes, jrgt von Wilhelm Odendahl benutzt 
Die vorbehattene jährliche Rente iſt zu 1 Thlr. beftimmt, 
29) 275 DRutben preußifchen Maaßes. Die vorbehaltene jährliche Nente iſt zw 
1 Tslr. beſtimmt. 
30) 233 DO Nuthen preufifhen Maaßes. Die vorbehaftene — Rente iſt zu 
1 hir. beſtimmt. 
31) 423 TRuthen. preußifhen Maaßes. Die vorbehaltene jährliche Rente ift zu 
1 Thlr. 15 Sgr. 
32) 213 DRuthen preußiſchen Maaßes. Die vorbehaltene jaͤhrliche Rente iſt zu 
1 Thlr. beſtimmt. 
33) 334 TRuthen preußiſchen Maaßes. Die vorbehaltene jährliche Rente ift zw 
1 Thlr. beftimmt. 
Die Parzellen fub Nro. 29,518 33. werben jebt von Peter Paffrath benutzt. 
VI. Der fogenannte Heine Weyher. | 
34) 344 ORuthen preußifchen Maaßes, jebt von K. Häfinghof benutzt. Die 
vorbehaltene jährliche Rente ift zu 1 Thlr. beſtimmt. 
Un demfelben Tage wird endlich auch: 
35) ber in der Gemeinde Hüdeswagen belegene, angeblih 14 Morgen 13% 
GRuthen preußiſchen Maaßes große Korflort, genannt unter ben Bochen, 


* 
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nördlich an -Wittwe Berghaus, öfilih an Milms, füblih an W. Berg 
Haus, und weitfih an Weber graͤnzend, verfauft und zwar alternative 
a)-gum freien Berfauf, F 
b) mit Vorbehalt einer jaͤhrlichen Rente von 8 Thlr. 


Die nähern Verkaufs-Bedingungen koͤnnen auf dem Rentamte Elberfeld vor 
vem Termin eingejehen werden, 
Do.läufig wird bemesft: 

4) Die Veräußerung erfolgt aufs. Meiftgebot. 

2) Neben der, bei dem einzelnen Gegenflande angegebenen, vorbehaltenen jaͤhr⸗ 

| lichen Rente, wird ein Antsiitögeld beſtimmt und auf biefed wird geboten, 

3) Die vorbehaltene Rente muß der Erwerber alljäbrlih am. erften Januar, und 

am eriten Januar 1825, zum erfienmale entrichten. 

4) Diefe Rente kann Der Erwerber zu jeder Zeit nach den Dann ‚geltenden Bor 

fchriften abloͤſen; indeſſen muß bie Ablöfung mit dem erften Jannar 1835. erfolgen. 

5) Die Zahlung des Antrittsgeldes erfolgt: 

a) fobals fein Betrag 200 Thale: hberfteigt, in vier Friften, nämlich: 
Ein Biertrbeil, vier Wochen nad Sem definitiven Auflage, oder 
der erfolgten Genehmigung des vorläufigen Zuſchlages; 
Ein Biertebeil, ein Jahrz 
Ein Bierttheil, zwei Jahrz 
Ein Vierttheil, drei Jahre nah dem erfien Vierttheil; 
6) bei allen Verträgen unter und bis 200 Thaler m drei Friſten, nemlide 
Ein Drittbeil, vier Wohen nah dem definitiven Zufchlage, over der 
erfolgten Genehmigung des vorläufigen Zuſchlags; 
Ein Drittbeil, ſechs Monate, und 
Ein Drittheil, zwölf Monate nah dem erfien Drittheile. 

6) Der Erwerber muß die geſtundeten Zalungs, Beträge bis zu ihrer Bezalung 
mit fünf Thaler vom Hundert jährlich verzinfen, und diefe Zinfen 
werden allhalbjahrlich, am Zoſten Juni und Ziften Dezember jeden Jahres, 
liquidirt und gezahlt. 

7) Diefelben Beſtimmungen gelten auch bei Zalung des für die Rente zu erlegen⸗ 

den Loͤſeſchillings. 

8) Die Erwerber erſtatten und zalen die Koſten der Vermeſſung und Abſchaͤtzung 
des Stempels zu den Vertraͤgen und die Ausfertigungs⸗Koſten der letztern, 
außerdem aber zur Deckung der übrigen Koſten von allen Kauf ⸗Werth Betraͤ⸗ 
gen unter und bis 135 Thaler, einen Thaler 15 Silbergrofchen, von nllın 
über 135 Thaler einen Thaler vom Hundert derſelben. 


Steckbrief ge 
en ben R. Mi. 
18- 


Sle bſtahl zu 
Defe. 


9) Der Letztbietende mit proviſoriſchem Zuſchlage bleibt Bier Monate, von 
Tage des Zuſchlages, an fein Gebot gebunden. 
10) Auf Erfordern muß der Käufer einen zalungsfäpigen Bürgen ſtellen. 
ang den 5. Rovember 1823, 
Die Koͤnigl. Domänen Veraͤußerungs⸗Kommiſſion: 
gi) Dapfelb () Klinge 


Siherheitd-Polizei. 

Der wegen Landftreiherei und Papı Veränderung in Unterfuchung arjo:ene 
Karl Wilhelm Berg aus Wald gebürtig, angeblich ald Handelomann zu Meilen 
burg im Herzogtfum Naffau wohnhaft, iſt am 26. July c, zu Hemmerben * 
ber Wachtſtube en ſrrungen. 

Indem ich die Perſonen ⸗Veſchreibung des Fluͤchtigen mittheile, erſud e ih —* 
Militair⸗ und Eivil Behörden ergebenſt, im Betretungsfalle denſelben wu vir, ac 
und unter ficherem Geleite und verführen zu laffen. 

Düffelderf, den 3. November 1823, 

Der Rönigl. Inſtractionsrichter: Sad. 
Perfon-Befhreibung. 

Karl Wilpelm Berg, 21 Jahre alt; 5 Fuß 6 Zoll groß; bat blond: Ha 
braune Yugenbraunen; blaue Augen; große Nafe; mittelmäßigen Mund; rundes 
Kinn; hohe Stirn , und gefunde Geſichtsfarbe. Bei feiner Entweichung ttuj er 
einen "od von bellgrünem Ranyuin, gelblich geblümte Wefte, lange Hofen von 
fleifchfarbigem Eafimir, einen runden Hut und Stiefeln ; — * Das 
war der Hemdelragen am Halfe umgefhlagen, 


In der Nacht vom 24. auf den 25. de⸗ 8 vorigen Monats ift auf dem Gute 
Kottenheide in der Gemeinde Defte, Bürgermeifterei Velbert ein Diebftahl 
mittelft Einbruch verübt, und find folgende Effekten geftoplen worden: 

1) eine zweigehäufige franzöfifhe Taſchenuhr mit deutſchen Ziffern und eis 
nem Datumzeiger; 2) eine breigehäufige engliſche Taſchenuhr mit roͤmiſchen Zifs 
fern ; der äußere Kaſten war von Shildfröte und mit filbernen Stitten verfehen; 
auf dem Zifferblatte waren die Namen Northa a London eingenibeitet; und 
3) zwei blaue Kittel. — 

Indem ich vor ben Ankauf ber geſtohlenen Sachen warne, erfuche ich. Jeden, 
ber vom benfelben, oder dem unbelannten Thaͤter Kenntniß erhält, ſolche der naͤch⸗ 
ſten Gerichts, oder Polizeibebörde, oder hierher mitzutheilen. | 

Düffelvorf, den 3, November 1823, 

. Dr Koͤnigl. Ober: ‚Profurator: Rittershaufen,, 


* 


Amtsblatt 


ber 


Kesierung zu Düffeldorf. 


ar J Nr. 87. 
Duͤfſeldorf, Montag, den ı7ten November 1823. 


— — —— 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 

Zufolge Allerhoͤchſter Kabinetsordre vom 27. September d. J. find die bei Nr. 304. 
den Kreiſe Rheinberg und Geldern, in ihrer jetzigen Ausdehnung, unter dem ehe 
beizubebaltenden Namen des Ichteren und Der Stadt Geldern ald Hauptort, serg mit dem 
vereinigt und der Kreis Effen gleichfalls in feiner dermaligen Ausdehnung dem din her amuz 
Kreife Dinslaken zugelegt worden, welde, alfo vereinigt, Ben Ramen: Kreis Ein mi de 
Duisburg, mit dem Hauptort Duisburg annehmen; wogegen aber von bem we 
bisherigen Kreiſe Dinsladen die, früherhin zum Arrondiffement Need gehörig 
gewefene, Bürgermeifterei Schermbed abgenommen und wieder dem Kreiſe 
Rees zugeleat worden, 

In Folge Verfügung des hohen Miniſteriums bed Innern vom 30. Gem 
tember d. 3, bringen wir viefe Veränderungen hierdurch zur Öffentlichen Kennt⸗ 
niß. 

Duͤſſeldorf, den 25. Oktober 1823. 








Um fortgeſetzt eine genaue Ueberſicht des ganzen Medicinal-Perſonals in Mr, 305. 
unferem Verwaltungs: Bezirfe zu haben und da, mo Mangel daran entſteht, bei Arırige wegen 
Zeiten für Abpülfe deſſelben forgen zu können, iſt es erforderlich, vom dem erfolg: Wmrat der 
ten Ableben jeder Medicinals Perfon und namentlich auch der Hebammen, fofort ges — 
in Kenntniß geſetzt zu werden 

Wir beauftragen daher alle und jede Ortsbehoͤrden, hierauf gehörig zu ach⸗ 
ten und im eintretenden falle jedesmahl zunaͤchſt den betreffenden Kreis-Phyſi⸗ 
fern unverzüglich Anzeige davon zu machen, die alddann, ohne Zeitverluſt, ten 
Landrätblihen Behörden mweitern Bericht darüber zu erflatten und fich zugleidr 
über die Wiederbefekung der erledigten Etelle zu äußern haben, 

Die Landräthlichen Behorden felbft wollen ſodaun alöbald ar ums darub er 
btrichten. 

Duͤſſeldorf, din 3. November 1823. 
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Kr. 306, Der Regierungs Calculator Göthe zu Merfeburg hat 
Ridenta'ein Rech ntafeln nah Silbergroſchen, welche das Multipliciren und Dividiren 
ul, 24939. erfparen, bei Regel de tri Erempeln mit Brüchen aber die Berechnung 
erleichtern und abkuͤrzen, 
außgearbeisct und den Subſcriptions⸗Termin 
für ein Ersmplar auf Drudpapier 1 Rthlr; 
”» ” auf Schriibpapier 1 Rtbir. 10 Sar. 
bis Ende Diefed Monats verlängert, worauf Bas Publikum aufmerffam gemacht wird, 
Die Nevartion des AUmtöblatts wird die ihr in frankuten Briefen zugefens 
Beten Subferiptionen ſammlen. Düff:leorf, ven 10. November 1823. 





Nr. 307. Da nod) fortwährend Reclamarionen von Gemeinden» Kirdiens und Armen 
— dee Vorſtehern an den aroßherzoglich⸗ bergiſchen Reſtenfonds vorſchriftewidrig bei uns 
Bermwa 


Unfpruch: önent- eingereicht werden, fo verariaßt uns dieſes, mit Hinmwerfung auf die Belanntma+ 
ler annalten 


An das vormes hung ım dießlaͤhrigen Amteblatte Rr. 67. den Verwaltungen der öffentlichen 
u ee UAnftalten bemerflich zu machen, daß fie nicht nur befugt, fondern auch ve pflid tet 
N B7bB. find, derartige Forderungen unmıttelbar bei de: bier miedergefegten „Koͤnigl. 
„Commiſſien zur Liquidirung der Berwaltungs-Rückſtande des 
„vormaligen Grofßherzogthbums Berg“, und zwar vor Ende Dezember 
bed laufenden Jahrs, anzumelden, gleichviel, ob fir bei irgend einer Behörde bereits 
angemeldet worden find, oder nicht. 
Die Verwalter werden uns jedoch, zu unferer Berubigurg, von der geſchehe— 
nen Anmeldung durch ihre vorgefeßten Behörden in Kenntniß fepn, 
Duͤſſeldorf, den 6. November 1823. 





Nr. 308, Zur Beftimmung der Auflage des Sach, und RamenNezifterd zu dem bieds 
wur jährigen Amtsblatte iſt es e forderlich, daß die Herren Bürgermeifter der Samm⸗ 
dem Amtsbiatte (ung con Subſcribenten ſich unterjieten, und die dieſfaͤlligen Liſten unfeblbar 
— bis zum 20. des f. M. den bet effenden Herren Landräthen einreichen, wride Die 
fummarifhen Rachmeifungen für ihre Kreife unfehlbar vor Ablauf des Jah— 
red bei uns einreichen wollen. 
Die Bürgermeifter werben ermächtiget, für Rechnung jeder Gemeinde: Kaffe 
1 Exemplar anzufchaffen. 
Der Subferiptiond Preis für das gebachte Negifter, welh-s im ber erſten 
Hälfte des Menated Januar 1824. erfcheinen — iſt auf 10 Sgr. beſtimnit; 
ſpaͤterhin wird der Preis um 2 Sar. erhoͤhet. 


Düffeleorf, den 8 Norember 1823 
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Verordnungen und Bekanntmahungen anderer Behörden. 

Zur Umgebung ber Foͤrmlichkeiten, welche bei Schliefung einer Ehe nah She ‚serbinhan 
ben dieſſeitigen Geſetzen erforderlich find, haben ſich im Laufe dieſes Jahres ver, 9" 2 
ſchiedene Gerichts Eingeſeſſene des Elevifhen Landgerichts Bezirks durch jenfeitige 
Pfarrer trauen laffen, ohne von dem Civilſtands⸗-⸗Beamten ihres Wohnorts einen 
Eivilact aufnehmen zu laffen, ‚Den hoͤchſt nachtheiligen Folgen vorzubeugen, welche 
eine ſolche Unkenntniß der biefigen Geſetze, oder ein folder Leichtfinn nad fi 
ziehen Tann, erfuche ich die Herren Eivilftands Beamten diefes Landgerichts: Bezirks 
biejenigen ihre Eingeffenen, welchen fie ein ſolches Vorhaben zutrauen, nit nur 
über jene Folgen zu belehren und zu verwarmen, fonyern aud die betrefiond:n 
bieffeitigen Herrn Pfarrer in jedem einzelnen Falle ſchriftlich anfjufordern, ſolchen 
Brautleuten die Dimissorialen zu weigern. 

Es laßt fih von den Herren Pfarrern nicht erwarten, daß fie ihre Haͤnde 
dazu bieten werden, wiſſentlich eine in bürgerliher Hinfiht ungültige Ehe zu 
fließen; follte aber wider Erwarten einer berfelben der Aufforderung des Civil 
ſtands/ Beamten nicht genügen, fo erfuche ich letztern, mit Bejug auf den Art, 199, 
des Strafgefegbuchs, mir dieſes fofort anzuzeigen, 

Eleve, den 7. November 4823, 

Der Ober Prafurator: Zombard. 





Poft:Ungelegenbeiten. 

Mit dem 1, Dezember d. 3. werden auf Befehl des hohen Königlichen Ge = *1*. 
neral Poſt/ Amts und mit Zuftimmung der Fuͤrſtlich Lippſchen Regierung in Dett⸗ 
mold, fo wie der Fuͤrſtlich Thurn und Zarifche Ober⸗Poſtbehoͤrde, folgende Poſt⸗ 
Veränderungen eintreten: 

Die reitende Poſt zwifchen Minden und Paderborn über Dettmold, Lemgo, 
Vlotho und Hausberge hört Ende November auf und ed ift dagegen eine andere 
Briefpoft zwifchen Paderborn und Minden, welche ihren Weg auf Dettmold, und 
von ba direct auf Herford und Nehme ninımt, eingerichtet, die mit dem 1, Des 
zember d. J. in Cours gefeßt wird. Diefelbe wird abgehen: 

Montag Nachmittags 1—3 Uhr, nah Ankunft der Brief, 
ch Siehe Donnerflag ? pofl vom Rheine, Frankreich, Belgien und Holland. 
and Minden Montag Nahmittagg 4—5 Uhr nach Ankunft der Briefpoſt 

Donnerftag T von Berlin über Magdeburg, Halberftadt und Hildesheim, 

Diefe Poft kommt in ihrer Tour von Paderborn nad Minden mit ber dar⸗ 


612. 


nach veränderten Koͤnigl. Preußifhen Briefpoft von Minden nah Bremen in 
eine ganz genaue Verbindung, indem die letztere abgehen wird : 
| von Minden nad Bremen 
Dienftag 
Freitag ' 4 Uhr Morgens nad Ankunft der Briefpoſt von Paderborn. 
Sonntag 
Bon Bremen nah Minden 
Dienflag 
Donnerftag " Abends 11 Uhr. 
Sonnabend 
Mit der Briefpoft zwifchen Paderborn und Minden find auch nod in Bew 
bindung geſetzt: 
a) eine Botenpoft zwifchen Bielefeld und Dettmold; diefelbe wird ihre Abgangs⸗ 
Tage haben: 


Mondt 
von Bielefeld nach Dettmold oyunerfag $ Bormittage 10 Uhr. 


Mondtag 
a h Abends 6 Ur, 
b) Eine Botenpoft jwifhen Lemgo und Dettmolb, 

Die zwifchen Herford und Dettmold über Salzaffeln und Lemgo beftchende 
Botenpoſt erhält vom 1. Dezember c. an folgende Abgangs Tage: 

Mittwoh ; Abends 8—9 Uhr, nach Ankunft der Briefpoſt vom 
von Herford Freitag Rhein. 
von Dettmold — Mittags 12 Uhr; 
wobei ſie ſich zu Herford an die Briefpoſt von Berlin nach dem Rhein genau 
anſchließen wird. 

Zur Verbindung der Staͤdte Vlotho und Hausberge wird vom 1. Dezem⸗ 
ber d. J. an eine Botenpoſt zwiſchen Minden und Vlotho uͤber Hausberge in 
Gang geſetzt, welche 
Mondtag 
von Vlotho Donnerſtag Vormittags 10 Uhr; 

Sonnabend | 
und von Minden an den nämlichen Tagen des Abends um 6 Uhr abachen wird. 

Vermittelſt den vorfichenden Poften werden die bei dem größten Theil der 

Koͤnigl. Rhein fr Weftphälifhen Poftanftalten zur Berfendung vorfommende Briefe 


von Dettmold nad) Bielefeld 
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nach Bielefeld, Herford und Minden nicht allein blos mit der birceten Briefpoſt 
welche Dienſtag, Donn⸗rſtag, Sonnabends aus Aachen, Köln, Benn, Düuſſeltorf, 
Meuß, Erefeld, Elserfeld, kLennep, Schwelm, Hagen x. abgeht, fondern auch mit 
ber Briefpoit über Pavderbo:n, welde aus den genannten Gıädten Sonntag, 
Mittwoch abgefchidt wird, abgefandt werden. 

Die vorkommenden Briefe nach Bremen werden vom 1. Dezember c. ab 
von ben Königlichen Poft-Anftaiten am Niederrhein fehömal wöchentlich abge 
ſandt werben und naͤmlich: 

Mondtag, Dienflag, Freitag, Sonnabend 
von Aachen Morgend 7—8 Uhr | über Münfter und O6nabrüd, wobei fie 
- Köln Mittags 12 Uhr Mittwoch 
Elberfeld Mittags 1 Uhr Donnerſtag 

Duſſeldorf Abends 6 Upr Sonntag f Morgens 10 Upr, 

Bonn Morgens 6 Uhr Mondtag 
» Erefelo Morgend 10 Ubr in Bremen ankommen. 

Sonntag, Mittwoch 
von Aachen Morgend 7—8 Uhr 
Köln Nachmittags 3 Upr N über Paderborn und Minden, wobei fie 
Elberfeld Abents 7 Upr Dienſtag 
Duſſeldorf Mittags 1 Uhr Freitag Mittags 1—2 Uhr 
Bonn Morgens 6. Uhr in Bremen anfommen, 
E:rfelo Morgens 40 -Upr 
Auf höheren Befehl wird dies hierdurch nachrichtlich befannt gemacht. 
Brandenburg, den 29. Dfiober 1823. 
| Der Poſt Inſpektor für die Königlichen Rhein: Provinzen: j 
F. Ehafte, 


Der durch unfere Befanntmahung vom 21. v M. (Amtsblatt Stuck 81.) getan 
zu Eanten auf den 28. d. M. anberaumte Verlauf von Domänengütern wird Oomainengie 
nicht an biefem Tage, fondern am Dienstag, dım 9. Dezember 1823, ſo tera. 
wie ber durch unſere Bekanntmachung vom 8. d M (Hmisblatt Sıüd 86) 
ebendafelbft auf den 29, d. M anbrraumte Verkauf ebenfalls nicht an biefem Ta⸗ 
9, fondern am Mittwoch, dem 10. Dezember 1823, — übrigens aber beide an 
bemjelben, früher befannt gemachten Orte Etatt finden, — was wir hierdurch 
sur allgemeinen Kunde bringen. Düffeloorf, am 14. November 1823, 
Die Königl. Domainen Veräußrrungs Kommiffion; 
(3) Hatzfeld. 35.) Klinge, 
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| Siherheitd-Polizet. 
ne Der Wittwe Cabpar Korten zu Wiehagen, in der Bürgermeifterei Huͤt⸗ 
keswagen, find in der Nacht vom 27. zum 28. des vorigen Monats aus deren 
Wohnhauſe die unten näher verzeichneten Gegenſtaͤnde mittelſt Einbtuchs geſtohlen 
worden. 

Ich warne vor dem Ankauf derſelben und erſuche Jeden, dem Spuren der 
geſtohlenen Sachen, oder der Urheber des Diebſtahls bekannt werden moͤchten, 
ſolche bei mir, oder der naͤchſten ‚Gerichts „, oder Polizeis Behörde zur Anzeige zu 
dringen, Duͤſſeldorf, den 1. November 1823, 

Der Koͤnigl. Ober, Profurator: Ritteröbaufen 

H eine kupferne Kafferolle; 2) ein Eupferner Keſſel; 3) eine Kaffemüble; 
8) eine heilbfaue lange Tuchhsſe; 5) eine blaw geftreifte fiamoifene Manntjade; 
6) ein blauer Kittel, 7) ein Betttuch gez. M.C.K.; 8) eine grüm geftreifte fias 
moifene Frauen · Bettjacke; 9) ein dergleichen Srauenrod; 10) zwei weiße Halstün 
er, wovon eines mit blauen Würfeln, und 11) ein Paar Kinder ſchuhe. 





— — — 

Biederaufgreis Der in Nro. 71. des diesjährigen Amtöblatts fignalifirte, von Juͤlich ent 

——— ſprungene Straͤfling, Anton Kronenberg, iſt durch Die Wachtſamkeit und Thaͤ⸗ 
tigkeit einiger Bürger zu Galfar am 6. d. M. wieder zur Haft gebracht, welches 
hiermit öffentlich befannt gemacht wird, Cleve, ben 7. Rovember 1823. 


Der König, Prolurator: Lombarb, 





_ — 


Diebſtat zu Dem. Schmidt Peter Weyand zu Heidhaufen, Bürgermeifterei Werben, 
geintpaufeh, iſt in der Nacht vom 4, auf ben 5. Jüni diefed Jahrs folgendes mittelſt Ein⸗ 
bruchs geſtohlen worden: 

4) zwey Stüde breiter Wetzſtahl, ohngefähr 18 6 ſchwer; D) ein Stüd feis 
ner Schmiedeſtahl, 8 bis 9 Ib wiegend; 3) zwey Stucke Eifen zur Verfer tigung 
von Hufeiſen zubereitet, zuſammen 90 bis 24 Fb. wiegend; 4) ein Stück jur 
Verfertigung von Halten ausgeſchmiedetes Eifen, 10 bis 12 3b. ſchwer; 5) zwei 
Stuͤcke kantiges Nageleifen, ungefähr einen Zoll did, und zufammen 25 bis 3045. 
ſchwer; und 6) drei Feilen. 

Seder, dem Spuren von dem Thaͤter, oder den geſtoblenen Sachen bekannt 
werden, oder etwa ſchon bekannt geworden ſeyn möchten, wird aufgefordert, uns 
davon ſchleunigſt Nachricht zu geben. 

erden, den 1, November 1823. 

Königlid Preußiſches Inquiſitor iat, 


— — — — 


Amtsblatt 
Regierung * Düfſeldort. 


Mr. 88. 








% 


. Düffeldorf, Donnerftag den zoten November 1823, 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 


Der verfiorbene Johann Wilhelm Voſſwinkel zu Barmen hat den Ar Mr, 3ıo, 
men der reformirten Gemeinde zu Solingen ein Vermächtniß von 500 Rthlr. Wermähtniß für 
Bergiſch hinterlaffen, und iſt / der — — zur Annahme deſ⸗ —— aa 
felben ermächtigt worden, 


Düffeldosf, den 4. November 4823. 





» Der-unten fignalifirte Franz Bed aus Püttlingen, Regierungs Bezirk Trier Nr. 311. 
gebürtig, iſt am 26 Oktober vom Bten Ulanen Regiment aus feinem Garnifons, Bir@dr.t sine 
* Orte Trier entwichen. dram Berl. 

Simmtlihe Civil und Militair-Brbörden werden daher erfucht, auf denfelben 
firenge zu wachen, ibn im Betretungsfalle verbaften, und wohlverwahrt an den bes 
treffenden Neamentd: Kommandeur abliefern zu laffen, 

. Düffeleorf, ven 31." Oftober 1823. 
Sianalement, 

Alter 21 Jahr; Größe 5 Fuß 6. Zoll; Haare blond; Augen blau; Augen 
braunen blond; Stirn platt; Naſe Hein; Kinn rund; Gefichtöfarbe blaß. — 
Befondere Kennzeichen: pockennarbig 

Belleivung: blaue Dienftmüge mit rothem Befaß; ein Collet; ein Paar Reit 
hoſen; ein Paar Stiefel mit Spornen; zwei Hemde. 
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DPRIIRON NAHERRTDRGGER 1,7 DOSE: "0 VERAERIERAENEE. SEIEN EIM 
Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden 


Weräußerung 
von @tantde 
Bütesn, 


Es ſollen die nachfolgend näher bezeichneten Staats/ Ger u 
€lewe 1 
auf bem Rathhaufe dafelbſt, 


am Freitag, dem zwölften Dezember 1823., Vormittags 9 Uhr, 
öffentlich an den Meifbietenden, unter Vorbehalt einer Rente, veräußert werten, 


1) 


I, Rreis Cleve. 
A. Bürgermeifterei Grieth. 
19 Morgen 32 DRuthen preußiſchen Maaßes ‚Miefen m Beylerwaard 
genannt der 2te Theil der Meufenfleut, bid 1. Januar 1825. an Herr 
mann Bofimann für 125 Thlr. verpadhtel, Die vorbehaltene jährliche 
Rente ift zu 75 Thlr. beftimmt. 


2) 2 Morgen 40 DRuthen bas — DA 


— 20 das hohe Moddergatt; 


a er En 
2 Morgen 60 Muiden preußifhen Maaßes Wiefen zu Grietb, bis 11, 


3) 


4) 


5) 


Movember 1824, an Heine. Weſſelkamp für -2 Thlr. verpactet, Die 
vorbehaltene jährliche Nente ift zu 1 Thlr. beftimmt, 

100 DRuthen preußiſchen Maaßes Aderland auf bem Ravenfamp zu 
MWiffel, ebenfo an Peter Kniſt für 22 Sgr. 6 Pf: verpachtet. 

Die vorbehaltene jährliche Rente iſt zu 10 Ser. beftimmt. 
150 Rüthen preußifchen Maaßes deögleichen dafelbft, ebenfo an bie Wittwe 
mb, Kruus, für 5 Thlr. 26 Ser. 3 Pf. verpachtet. Die vorbehaltene 
jährliche Nente ift zu 3 Thlr. beitimmt, 

B. Bürgermeifterei Til, 
1 Morgen 70 DRuthen preußiſchen Maaßes Aderland in zwei Stücken zu 
Haffelt gelegen, bis 11, November 1825. an Wilh. ver Voorft für 
4 Thlr. verpachtet. Die vorbehaltene jährliche Rente ift zu 12 Car. beftimmt. 


6) 9 Morgen 173 MRuthen preußifcen Maaßes defgleichen , der erfie Theil 


des Haafenlandes, zu Rys wick brlegen, ebenfo an benfelben für 10 
Thlr. verpadhtet. Die vorbehaltene jährliche Rente ift zu 5 Thlr. befiimmt. 


-) Der in der Gemeinde Berburg briegene Forftort Fahnenkamp; wird in 


folgenden Abtheilungen veräußert: 
a) 8 Morgen 99,71 [Rutben preußifchen Maaßes, vorhaupts an Hol 
termann und die Abtheilung V., langfeitig an Gerh. Janſen und 
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v5 die Abtheilung IE und IH, gränzend. Die: vorbehaltene jährliche Rente 
ift zu 8 Thlr. beſtimmt. 

b) 8 Morgen 72,98 DRuthen preußifchen Maaßes, vorbaupts am Hol 
termann und Abtheilung TIL, langfeits an die Wbtheilung I. und 
Rulands Hof gränzend, Die vorbehaltene jährliche Nente iſt zu 4 
Thlr. beſtimmt. 

c) 8 Morgen 20,77 ORuthen preußifchen Maaßes, vorhaupts an die Abs 

theilungen!, und V, und ben Rulands Hof, langfeitig an bie Abtheis 
lungen U. und IV, grängend, Die vorbehaltene jährliche Nente iſt zu 
4 Thlr. beſtimmt. 

d) 8 Morgen 85,92 ORuthen prenßifihen Maaßes, vorhaupts am die Abs 
theilung V. und Rulands Hof, langjeitd an die Abtheilung 111, und 
Wardbergſche Hof gränzend, ‚Die vorbebaftene jährliche Rente, iſt zu 
4 Thlr. beftimmt, 

e) 8 Morgen 130,87 Muthen preußifhen Maaßes, vorhaupts an den 
Wardbergſchen Hof und Die Abtheilung I., langfeits an das Bien 
tbal des Gerh Janßen und bie Abtheilungen IH. und IV, granzend. 

Die vorbehalteme jähriche Reute ift zu 8 Ahle. beftimmt, 

8) Die fogenannte Zufelhütte oder Kuckhügel, ein Forfiparzel, angeblich 
2 Morgen 60 [iRuthen preußifhen Maaßes groß, in der Gemeinde Sneps 
zenbaum, zwifhen Michels und Bergers Hofd Aderland und dem 
Wege von Sneppenbaum nad Keppelen beiegen, Die vorbehaltene 
jährliche Mente ift zu 3 Thlr. beſtimmt. 

C. Bürgermeiftkerei Eranenburg. 

9) 9 Morgen 175 Muthen preußifhen Maaßes Ackerland in ber Gemeinde 
Eranenburg, bis 15. September 1824. an Heinr. Welles für 37 
Thlr. 15 Sgr. verpachtet. Die vorbehaltene jährliche Rente iſt zu 12 Thir. 
beſtimmt. 

209) Ein Garten, angeblich 42 Ruthen preußiſchen Maaßes groß, daſelbſt, Bis 

Petri 1825. an Heine. Ruthen für 5 Thlr. 15 Gar. 5 Pf. verpachtet. 

Die vorbehaltene jährliche Rente ift zu 2 Thlr. beilimmt, 
44) Die Lenth Kathe zu Graftelt, bis 1. Mai 1825. an Matth. Tifen für 

53 Thlr. verpachtet. 

Sie enthält mit dem Gebänte angeblich 
an Hausplatz, Garten und Baumgarten — Morgen 300 Muthen . 
au Aderland » ee ee. 55 ” 220 ” 
"F Morgen 520 Ruthen 
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bolländifchen, oder 20 Morgen 68 [I Ruthen preußiſchen Maaßes. Die 
vorbehaltene jährliche Rente ift zu 6 Thlr. beftimmt. 
D. Bürgermeifterei Niel. 

12) 3 Morgen 164 Muthen preußifchen Maaßes Aderlaud, Die getig genannt, 
in der Gemeinde Zyflich, bis 15. September 1824. an W. Roppers für 
23 Thlr. 18 Ser. 9 Pf. verpachtet, Die vorbehaitene jährliche Rente ift 
zu 4 Thle. beftimmt, 

13) 16 Morgen 112 Muthen preußifchen Maaßes dergleichen, daſelbſt, ebenſo 
an Konr. Püpinghuifen für 52 Thlr. 15 Sgr. verpachtet. 

Wird in 2 Abtheilungen veräußert: 
a) die fogenannte Horndt, 14 Morgen 172 DRutben preußiſchen Maaßes 
Die vorbehaltene jährliche Nente ift zu 14 Thlr. beftimmt, 
b) Die fogenannte Bedhorft, 1 Morgen 120 MRuthen preußifchen Mans 
Bed. Die vorbehaltene jährliche Rente ift zu 1 Thlr. 15 Car, beftimmt. 

414) 1 Morgen 123 Muthen preußifchen Maaßes Ackerland daſelbſt, ebenfo an 
Heine, Kamps für 3 Thlr, 28 Car, 2 Pf. verpachtet. Die vorbehaltene 
jährliche Rente ift zu 1 Thlr. 15 Gar. beftimmt. 

15) 2 Morgen 41 DRutben preußiſchen Maaßes besaleihen , das Mehlſtück 
genannt , dafelbit , ebenfo an H. Puplihuifen für 4 Thlr. 13 Gar. 
410 Pf. verpachtet. Die vorbehaltene jährliche Rente ift zu 1 Thlr. 20 
Sgr. beitimmt. 

46) 4 Morgen 174 Muthen preußifchen Maaßes desgleichen daſelbſt, ebenfo an 
W. Peters für 9 Thlr. 5 Sar. 8 Pf. verpachtet, Die vorbe haltene jahr⸗ 
liche Rente iſt zu 3 Thlr. beſtimmt. 

47) 3 Morgen 58 Muthen preußiſchen Maaßes deögleihen daſelbſt, ebenfo an 
Herrm van Lier für 4 Thlr. 7 Car. 6 Pf. verpachtet. Die vorbehaltene 
jäbrlihe Rente iſt zu 2 Thlr. beftimmt. 

18) 19 Morgen 170 Muthen preußifhen Maaßes desgleichen bafelbft , die ſoge⸗ 
nannte Horndt, ebenfo an Joh Walters für 76 Tblr. 3 Car. 9 Pf 
verpachtet, Die vorbehaltene jährliche Rente ift zu 25 Thlr. beftimmt. 

19) 2 Morgen 41 Muthen preußifhen Maaßes deigleichen dofeltfi, by de 
Landwehr und Kökkökhovel genannt; ebenfo für 9 Thlr. 29 Ger. 
3 Pf. an Joh. Rutters verpachtet. Die vorbehältene jährliche Rente if 
zu 2 Thlr. beftimmt. 


20) 2 Morgen 41 Muthen preußifchen Maaßes desgleichen daſelbſt, neven 


21) 


22) 


23) 
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den klynen Weg amannt, ebenfo für 8 Thlr. 4 Sur. 2 Pf. an Lamert 
Lamers verpachtet. Die vorbebaltene jährliche Rente ift zu 2 Tpir. beftummt, 
1 Morgen 24 Muthen preußifdien Maaßes desgleichen daſelbſt, das Hof 
fiud genannt, an Korn. Henderir für 6 Zblr. ı Sgr. 2 Pf. verpadhtet, 
Die -vorbebaltene jährliche Nente ift zu 1 Thlr. beftimmt, 

3 Morgen 58 Muthen preußiſchen Maaßes desgleichen daſelbſt, by het 
Paſtoors Land genannt, ebenſo an Lamert Braam für 3 Thir 20 
Ser. 3 Pf. verpaditet, Die vorbehaltene jährliche Rente ift zu 2 Thlr. 
beftimmt. 

3 Morgen 58 DRuthen preußiſchen Maaßes deögleichen dafelbft, ebenſo für 
8 Thir. 4 Sgr. 2 Pf. an Simon Gochermann verpachtet. Die vorbe⸗ 


haltene jährliche Rente ift zu 2 Thlr. beftimmt, 
24) 8 Morgen 59 [MRutben Wiefe Dafelbft, das Dyfftüd genannt, bis Petri 


27) 


1825. an P. Ponten für 11 Thlr verpadhtet, Die vorbehaltene jahrliche 
Rente iſt zu 2 Thlr. beſtimmt. 

19 Morgen 100 DRuthen preußiſchen Maaßes desgleichen daſelbſt, das Leu 
gerbruch genannt, ebenſo an von Linn fuͤr 60 Thlr. verpachtet. Die 
vorbehaltene jaͤhrliche Rente iſt zu 16 Thlr. beſtimmt. 

18 Morgen 178 Mauthen preußiſchen Maaßes desgleichen daſelbſt, ber Huf 
flag genannt, ebenfo an W. Roppers für 110 Thlr. verpadhtet. Die 
vorbebaltene jährliche Rente ift zu 40 Thlr. beftimmt. 

19 Morgen 170 Muthen preußiften Maaßes, chemald Wieſe, jet beackert, 
genannt das 3. Parzel der Shmahtfämpen, bis 1824. für 158 Thir. 
24 Sr. 5 Pf. an Aries verpachtet, Die vorbehaltene jährliche Mente iſt 


zu 50 Thlr. beftimmt. 


E, Bürgermeifterei Keſſel. 


28) Der Neue Hof zu Nergena, bis 1, Mai 1825. an Lorenz; Weyers 


für 158 Thlr. verpachtet. 
Er enthält mit den Gebäuden angeblich: 


. an Hofraum, Garten und Baumgarten „ +. — Morgen 253 TRuthen 


77 Aderland P} “ + E * 26 „ 425 r7) 
” Wie ſen . » + * + 13 » 1 3 „ 


= 409 Morgen 81 [IRutben 
hollaͤndiſchen, ober 139 Morgen 854 TRutben preußifhen Maaßes. Die 
vorbepaltene jährliche Rente ift zu 36 Thlr. beftimmt, 
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* Der Riers Hof baſelbſt, wie der vorige an Peter mug für 150 


Thlr. verpachtet, 
Er enthaͤlt angeblich: 

en Garten und Baumgarten 

” Aderland 


— Morgen 251 [I Ruthen 
16 f77 535 [24 


22 „ IM m 
1 [73 243 ” 


— 31 Morgen 301 Ruthew 
Holländiichen , ober 109 Morgen 77 TRuthen preußiſchen Maaßes. Die 


vorbehaltene jährliche Rente ift zu 28 Thlr. beftimmt, 
F, Bürgermeifterei Reefen. 


* + 


f) 
Buſch ri . 


+ 
+ * 
* 
’ 


* % 1 #; 
wo 8 Wi 





30) 9 Morgen 175 Ruthen preußiſchen Maaßes Acerland zu Rindern, das 


31) 


Mehrftüd genannt, bis 15. September 1824. am Johann Schwins 
feld für 46 Thle. 15 Sgr. verpadhtet. Die .vorbehaltene jährliche Renie 
iſt zu 10 Thlr. beſtimmt. 
G. Bürgermeiſterei Griethauſen. 
4 Morgen 174 TI Ruthen preußiſchen Maaßes Ackerland, aus dem Kahe— 
len Hof zu Grietbhauſen, bis 4. März 1824., an Wilhelm Hefel& 
für 15 Thlr. 6 Sgr. 9 Pfen. verpachtet. Die worbehaltene jährliche Rente 
iſt zu 7 Thlr. beſtimmt. 


32). Der kleine Stiftshof zu Warbeyen; — bie Wieſen bis Petri, die Ger 


baͤude bis 1. Mai, das Land bis Michaeli 1825., verpachtet an Herr⸗ 
mann Coenders für 265 Thlr. 
Er enthält angeblich: _ 

Hof, Garten und Baumgarten ss . 1 Morgen 1851 [I Ruthen 
Ackerland 0 N + 37 "„ 5502 ”„ 
Wieſen + + . . . + 8 u 521 ” 

— 38 Morgen 564 ORuthen 
hollaͤndiſchen, ober 132 Morgen 59 Ruthen preußifhen Maaßes. . Die 
worbehaltene jährliche Rente ift zu 30 Thle. beſtimmt. 








33) Der Hoppers Hof zu Hurendeid; — bie Wiefen bis Metri, bie Ser 


bäude bis 1, Mai 1825, dad Land bis Michaeli 1825 verpachtet an Ger 
bard ten Haef für 200 Tple,, einſchließlich 675 Thir. Gold, 
Er enthält angeblich: | 


621 


am Hofraum, Garten und Baumgarten ; 4 Morgen 300 D Nuthen 


84) 


” YAderland + 3— % . ” 7 18 — 67} „ 
” Wieſen * * * + 5 ”„ — PP‘ 


— — —— 
= 24 Morgen 3674 OXRutben 
hollaͤndiſchen, oder 85 Morgen 79 Ruthen preußifhen Maaßes. Die 
vorbehaltene jährliche Rente iſt zu 24 The. beffimmt, 
Der Evertfranfen Hof zu Warbhaufen; ebenfo am Mittwe Johann 
Janſen fuͤr 700 Thaler, einſchließlich 2323 Thlr. in Gold verpachtet. 
Er enthaͤlt angeblich: 
en Hofraum, Garten und Baumgarten. — Diergen 342 TRutben 
„Ackerland u Se Eee. 64 
» Birfen . . . . . + 16 PP} 20 


„ 


„ 


— — nn nu — 
48 Morgen 3694 TO Rutben 


bollandiſchen, oder 168 Morgen 1573 I Ruthen preußifchen Maaßes. Die 


vorbehaltene jährliche Rente ift zu 200 Thlr beftinmt, 


35) Der Stiftfhe Hof daſelbſt; Bis erſten Mai 1825, für 950 ze, am 


Wilhelm Rellefen verpachtet, 

Er enthält angeblich: 
an Hofraum, Karten umd Baumgarten « 
», Aderland , f . ‘ . . 
” Wieſen ur r * + * 
„ Dätung » . e he = J 


2 Morgen 294° Ruthen 
18 4133 

7 ” * ” 
— ” 2 153 ”„ 


28 Morgen 3233 Ruthen 
Hollänzifchen, oder 98 Morgen 25 DRuthen preußiſchen Maaßes. Die 
vorbehaltene jährliche Rente iſt zu 40 Thlr. beſtimmt. 


36) Der Hammſche Hof zu Kellen; — bie Wieſen bis 22. Februar, die Ges 
. baude und Girten bis Mai, die Landerei bis nach der Erndte 1924. vers 


vachtet an Wittwe Johann Voß, für 945 Thin, 
Er enthält: 
an Haus und Hofraum 0. 
„Garten .. s 
» Aderland + 
» Wiefen . F 
+, Unland, Wege 


*. 7 Morgen 5623 DRuthen 
J— * — W7, 430 ” 
+ * . 51. Fr 118 ”„ 
+ . . 24 „ 2 
3 1 „ 220% * 


——— ———— —— 
ẽ8 Morgen 4893 Ruthen 


+ 


* — 


*1 


A 622 
hollaͤndiſchen, oder 273 Morgen 76 [IRutben preußiſchen Maaßes. Die vor⸗ 
bebaltene jährliche Nente ift zu 240 Thlr. beftimmt, 


U, Kreis Geldern. 
A, Bürgermeifterei Walbed. 


37) Das domaniale Forfiparze, gerannt Walbe derheide, angeblich 6 Mor⸗ 
gen preußiſchen Maaßes groß. Die vorbehaltene jährliche Rente iſt zu 1 Zhlr, 
beftimmt, i 

B, Bürgermeifterei Weeze. 

38) Der Silverbergs Hof zu Baal; — die Gebaͤude bis 1. Mai, bie Wie 
fen bis Petri, die Landerei bis Michatli 1825, an G. H. Gippmanns 
für 73 Thlr. 15 Sgr. verpachtet. 

Er enthält: 


an Haudraum - . z R — Morgen 31,70 - — 


J 
Banmgarten .. en 8920 ” 
7 Garten . D . . * mu ” 101,50 ” 
„Wieſen 5 ⸗⸗ 26,20 ” 
”» Hütung . + . . . “1 ” 167,60 ” 
„Ackerland 53,” 27,40 ” 
„Schlaghotzz 5650,60 
„Tannenbuſch Pe‘ » 4 * „» + 177,50 Pr 
”v Heide » ...* ’ « 81’ ip — 114,70 ” 





in allem: 244 Morgen 75,40 DRutben 
preußifchen Maaßes. Die vorbehaltene jährlihe Rente it zu 30 Thlr. bes 
ftimmt. j 
39) Der Hanfenvands Hof daſelbſt; ebenfo für 73 Thlr. 15 Sgr,an Peter 
Broumers verpachtet. 
Er enthält: 


an Haut 2 = 0 en — Morgen 37,60 ¶ Rutpen 
„» Baumgarten . . . . _ ” 62,90 „ 
„ Garten + + + . . 1 ” 83,70 ” 
„» Biefen . . + + . 9°» * 74,70 2 
— Weide 2 ” 163,80 IT 
„ Hütung * . « 5 + 95 pn» 396,90 ” 


v» Merl OO 
„Shah En On 
„Tannenbuſch . — 4 11 „» 158,20 „ 
„ Heide + + * D + 13 ”» 61,40 ” 

in allem: 248 Morgen 42,50 IR 
preußifchen Maaßes. Die vorbehaltene jährliche Nente ift zu 30 Thlr. beſtimmt. 





Die näheren BerkaufsBedingungen fönnen bei den Unterzeichneten, auf den 
Nentämtern zu Eanten und Cleve, und den Gefhäftöftuben der Landräthlichen 
Behörden zu Gelvern und Eleve vor dem Termine eingefehen werden. 

Die Lokal⸗Forſt⸗/ Beamten find beauftragt, die Forſt Grundſtuͤcke und ihre Ab⸗ 
theilungen auf Erfordern näher anzumeifen, 

Borläufig wird bemerkt: : 

1) Die Veräußerung erfolgt aufs, Meiſtgebot. 

2) Neben ber, bei dem einzelnen Gegenftande angegebenen, vorbehaltenen jährs 
lichen Rente, wird eim Antritgögeld beftiimmt und auf dieſes wird geboten. 

3) Die vorbehaltene Rente muß der Erwerber alljährlich am erfien März, und 
am erfien Mär; 1824, zum erſtenmale entrichten. 

A) Diefe Rente kann der Erwerber zu jeder Zeit nad den dann geltenden Bow 
ſchriften ablöfen ; indeffen muß die Abloͤſung mit dem erften Januar 1835. 
erfolgen, 

5) Die Zahlung des Antrittögeldes erfolgt: 

a) fobald fein Betrag 200 Thaler überfleigt, in vier Friſten, nämlich: 

Ein Vierttheil, vier Wochen nah dem befinitiven Zuſchlage, ober 
ber erfolgten Genehmigung bed vorläufigen Zufchlages; 
Ein Vierttheil, ein Jahr; 
Ein Bierttheil, zwei Jahr; 
‚ Ein BVierttheil, drei Jahre nad dem erften Vierttheil; 
b) bei allen Beträgen unter und bis 200 Thaler in drei Friſten, nemlich: 

Ein Drittpeil, vier Wochen nah dem deiinitiven Zuſchlage, oder der 

erfolgten Genehmigung des vorläufigen Zuſchlags; 

Ein Drittheil, fehd Monate, und 

Ein Drittheil, zwölf Monate nah dem erſten Drittbeile, 

6) Der Erwerber muß die geftunderen Zalungss Beträge bis zu ihrer Bzzalung 
mit fünf Thaler vom Hundert jährlich verzinfen, und dieſe Zinfen 
2) 
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werden allhalbjaͤhrlich, am Zoſten Juni und 3 fin Dezember jeden Jah es, 
liquidirt und gezalt. 

7) Diefelden Beſtimmungen ge'ten auh bei Zalung bes für bie Nente zu erlegen⸗ 
ben Loͤſeſchi lings. 

8) Die Erwerber erſtatten und zalen die Koſten der Vermeſſung und Abſchatzung, 
des Stempels zu ten Verträgen und Die Ausfertigunge-Koſten der letztern, 
auferbem aber zur Tedung der übrigen Koften von allen KaufsWerth»Beträs 

gen unter und bis 135 Thaler, einen Thaler 15 GSilbergrofchen, von allen 
über 135 Thaler einen Thaler vom Hundert terfelben, 

9) Die Erwerber find verpflichtet, die beftchenden Pachtoertraͤge aufrecht zu er 
halten, oder ji) wegen deren Aufhebung mit den Pächtern zu einigen. 

10) Der Leßıbietende mit provijorifdem Zuſchlage bleibt Bier Monate, vom 
Tage des Zufhlages, an fein Gebot gebunden, 

11) Auf Erfordern muß der Käufer einen zalungsfähigen Bürgen ftellen, 
Duffeldorf, am 5. November., 1823 

Die Koͤnigl. Domänen ı Beräußerungs » Rommiflion: 
(9) Dasbfeld. (5) Klinge 


Die unterfu. Die Unterfuchungen bei kleinen Felddiebſtaͤhlen und bei andern Entwendun⸗ 
una bei 


ren Diebfätten gen unter erfchwerenten Umftänden, in: Hallen, wo ber MWertb bed Entwendeten 
ee pe nur fünf Thaler, oder weniger beträgt, find bisher von dem Inquiſitotiat zu Wers 
füpss werden, den geführt worden. Da died inzwifchen, befonder® rüdjichtlich| der von Werden 
weit entfernten Theile umfered Departements mit unverhältnißmäßigen Weiterun⸗ 
gen verbunden ift, fo wird mit Genehmigung des Herrn Juſtitz Miniſters, biers 
pur beftimmt, daß bie Führung der Unterfuchungen in allen Faͤllen dieſer Art 
fünftig zu den Obliegenheiten der Untergerichte gehören fol. 
1:8 ferner die Abfaffungen der Erfenntniße betrifft, fo würden, ba nah 
anferer Anficht dergleichen kleine Diebftähle, unter erfhwerenden Umſtaͤnden, zufolge 
der Vorſchriften des allgemeinen Landrechts Th. 2. Tit. 20., $. 1124. und 1140 
seg. mit Gefängniß auf zwölf Tage bis ſechs Wochen, oder nah der Cirfuları 
Verordnung vom 26, Gebruar 1799., mit einer verbältnigmäßigen förperlichen 
Zuͤchtigung, in fofern folde für angemeffen zu erachten, zu beftrafen find, Fade 
Diefer Art Der Regel nah, zur allgemeinen Competenz der Givilgerichte ges 
hören. 
Die Untergerichte haben daher, ſobalb die desfallſigen Unterfuchungen bis zum 
Spruch gediehen find, zu erwägen, ob nur bis auf ein vierwoöchentliches Gefaͤng⸗ 





625 


niß, oder eine mäßige Pörperliche Züchtigung zu erfennen fey, und falls fie dies 
dafür halten, das Erkenntniß ſelbſt abzufaſſen; ſonſt aber Die Arten des Endes 
unverzüglich an den Kriminal:Senat unfered Collegii einzufenpen, ‚Für eine mi: 
fige koͤrperliche Züchtigung iſt übrigen® diejenige zu achten, welche Die Zahl von 
25 Peitfchen: oder Ruthenhieben nicht überfteigt, 
Hamm, den 31. Oftober 1823, 
Königlih Preufifhes Ober:Lanbed, Gericht, 


Am 26. d. M. wurde bei dem Dorfe Weinheim, im biefigen Gerichtsbezirk —— 
die Leiche einer unbekannten alten Frauens, Perſon von wenigſtens 50 Jahren vom 
Rhein angefpühlt, von welder wegen der bereits eingetretenen Fäulniß, nur noch 
folgende Kennzeichen fihtbar waren: auf dem Kopfe befanden fih einige graue 
Haare, deren frühere Farbe nicht mehr zu erfennen war; ebenfalls im Munde 
nur noch einige, bereits. vergelbte Zähne; die rechte Hand am Gelencke uͤbergebo⸗ 
gen, und fhien von Natur verfrüppels, indem der Heine Finger kaum einen Zoll 
lang und fehr dünne war, — Die Kleidung beftand in einer einfachen Müge 
om geftreiftem weißen Neflel, mit orbinairer Spitze beſetzt; einem groben leine, 
nem Hemde, woran feine Zeichen ſichtbar; eine grauen wollenen Unterrock, und 
Oberkleide von derſelben Farbe, aber gröberem Zeuge; einen breit blau und roch 
geftreiften fattunenen oder halb ſeidenem Halstuche; eine fiamoifene Schürze von 
derfelben Farbe fein geftreift; ſchwarge wollene Strümpfe ohne weitere Fußbeklei⸗ 
dung; um ben Hald hing an einer ſchwarzen Litze, ein einfaches ſilbernes über, 
goldetes Kreuz, einen ftarfen Zoll lang, und $ 300. mi; welches für die ſich 
darum meldenden Erben aufbewahrt wird, 

Duisburg, den 23. Oftober 1823, 

Königlich Preußifches Land⸗ und Stadt ⸗Gericht. 


Siherhbeitd-Polizei 

In Verfolg meiner Bekanntmachung vom 7. d. M., wornach ber im 71, me ———— 
Stüuͤck des Amtsblatts mit Stedbriefen verfolgte Anton Kronenberg, am 6, d. denen Effekten, 
M. zu Ealcar wieder ergriffen worden, bringe ich Das Verzeichniß der bei ihm vor⸗ 
gefundenen, wahrfcheinlich geftohlenen Gelder und Sachen, zur öffentlihen Runde 
und erfuche alle diejenigen, welche über die rechtmäßigen Eigenthuͤmer Auskunft 
zu geben im Stande find, mich oder ihre Orts Obrigkeit davon in Kenntniß zu 
ſetzen. 

Cleve, den 9, November 1823. 

Der Ober Profumtr: Tombard, 


Verſenal Chre⸗ 
wg, 
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Berzgeihni 

der bei Anton Kronenberg vorgefundenen Gelder und Effecten, 
1) 5 ferifche Thaler; 2) 7 bolländifhe Buldenftüde: 3) 7 Sechtehalb; 4) 
4 Baierifher Kronenthaler mit der Jahreszahl 1815. ; 5) J brabänder Kronen 
thaler ; 6) 1 Berliner Thalerſtuͤk; 79 1 Biergrofkenftüd; 8) 4 Zwanzig Kram 
Tenftüde, 9) 3 Dufaten; 10) eine einhänfige gepreßte Uhr von Semilor, mit rd, 
mifhen Zıffern und mit einem rothen, mit Perlen verzierten Uhrbande; 11) ein 
filberner Ring mit einem filbernen Ubrfchlüffel und drei filberne Pettſchaften, wo⸗ 
von eind mit PP, verfeben ift; 12) zwei Heine geldene Ringe; 13) eine kleine 
ftäblerne Uhrkette; 14) ein Heines Taſchenmeſſer mit grünem Heft; 15) ein Raw 
firmeffer mit ſchwarzem Heft; 16) ımgefähr eine Elle groben grünen Tuchs; 17, 
ein rotber fattunener Frauenrock mit gelben Blümchen; 18) ein weiß leinenes Ta⸗ 
ſchentuch ohne Zeichen; 19) ein blau und weiß quarrirte® Ta fchentuh; 20) drei 
weiß leinene Kopfkiſſen Ueberzüge, welche mit einer Krone, und den Buchftaben I. B. 
roth gezeichnet find. An einem berfelben befinden fi außerdem noch die blau gezeich⸗ 
neten Buchſtaben L. L 5 21) zwei ungezeichnete weiß leinene Gervietten, 22) 
zwei weiß leinene Tifchtücher, an welchen die Zeichen herausgemacht zu fenn jcheis 
nen; 23) zwei leinene Betttücher, wovon das eine roth mit I, B. gezeichnet iſt; 

Ru) ein weißer Halskragen; 25) ein Tafchenfpiegel mit rother Einfaffung. 








Derfonal-Chronifl, 


Magdalena Fifcher, hat die Approbation ald Hebamme zu St. Thönis, 
(Rreid Kempen) erhalten, 


Die Epefrau Johanna Elifabetb Hoffmann, geborne Schnell, hat bie 
Approbation ald Hebamme zu Ginderich (Kreis Rheinberg) erhalten. 








Düffelvorf, gedruckt in der 3. E, Daͤnzer' ſchen Buchdruckerti. 


Amtsblatt 





| Regierung zu Düffeldorf. 
Nr. 89. 





Düffelvorf, Sonnabend, am 2aten November 1823. 





' Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 


In den Theilen des hieſigen Megierung Bezirkes, welche zu dem ehemaligen Mr, 3ı2, 
Broßperzogthum Berg gehört haben, beftcht noch immer das Verboth, bei Kirdy Die öffenttigen: 
weihen, Prozefiionen und andern Feyerlicheiten, Die Kirchen, Strafen und Haͤu— —— hate, 
fer mit Bäumen, Heiftern und Mayen zu ſchmüͤcken; gleichwohl haben wir wahr, " 179% 
nehmen muͤſſen, daß biefem Verbothe ebendaſelbſt fomohl in den Städten ald auf 
den platten Lande zum größten Nachtheil der Forſt⸗Kultur frevelhafter Weife ent 
gegen gehandelt worden iſt, ohne daß die Polizei⸗Behoͤrden einmal im Stande 
gewefen ſeyen, folhen Frevel zw verbüten, da die Feyerlichkeit ſelbſt ihnen erft im 
dem Augenblick zur Kenntniß gelommen, ald der Frevel wirklich begangen ges 
wefen, 

Wir finden und daher bewogen, obiges Werboth hiermit zu erneuern, und auf 
den ganzen Regierungs Bezirk auszudehnen; und verorbnen wie folgt : 

3) Wer bei irgend einem Anlaß, es ſey eim Kirchen oder Volfsfeft, oder ſonſt 
eine Feyerlichkeit, Kirchen, Straßen oder Häufer mit Bäumen, Heiftern, 
oder Mayen ſchmuͤckt, verfällt in eine Strafe von 5 Rthlr., und das Holz; 
wird zum Bortheil der Armen confiscirt. 

2) Wer ein außergewöhnliches Kirchen: oder Bolfäfeft, nämlich ein ſolches, wel⸗ 
ches nicht gewöhnlicher Maßen jährlich gefeyerk wird, auf offenen Wegen une 

Straßen veranfialten will, iſt ſchuldig, dem Bürgermeifter bavon 8 Tage 

vorher Anzeige zu machen, Der Bürgermeifter macht davon fofort weiter: 

Anzeige an: den Landrath; und diefer verfügt zur Handhabung des obigen: 

Verboths und der guten Ordnung bei ber öffentlichen Feyerlichkeit das Nie 

thige an die Polizei, Behörde und am die Gendarmerie, 

D Findet ein ſolches außergemöhnliches öffentliches: Feſt flatt, ohne kaf dem 


Pr. 313, 


Die Rataftral 
Biermeſſangen 
in win Kreiſen 
Dinsladen Reca 
und Siese betr, 
U. 428465. 


Buͤrgermeiſter davon Anzeige geſcheben ſty; fo iſt es Pflicht ber Polizei— 
Behörde und der Gendarmerie, demſelben auf der Stelle Einhalt zu ma 
den, und daß ſolches gefchehen fey, dem Bürgermeifter ſogleich anzu⸗ 
zeigen. ö 

Düffelvorf, den 4. November 1823, 


Die KataftralbBermeffung des bisherigen Kreifes Dinsladın fol noch in bie 
fem Herbſte ihren Anfang nehmen, um» jene der noch nicht fertigen Theile der 
Kreife Reed und Eleve im fommenden Frühjahr vollendet werden. 

Im Reife Dinslaken find von fämmtlichen G.meinden die aus der Vermefr 
fung des Herzogthums Eleve herrührenden Steuer⸗ Karten und Bücher vor han⸗ 
ben, 

Es ift Daher befhloffen, foweit diefelben noch anwendbar find, nur folde 
Neumeſſungen vorzunehmen, welche erforderlich find, jene Materialien auf den 
gegenwärtigen Befigftand zu berichtigen und zu vervollftändigen. 

In dem RKreife Rees ift Die Kataſtrirung ſaͤmmtlicher Bürgermeiftereien bis 
auf jene von Weſel beendigt. Diefe fol daher ebenfalls in der Art vollendet mer, 
den, daß die beftchende alte Vermeſſung berichtigt, ergänzt, und nad) dem jetzigen 
Belipftande erneuert wird. ; 

Die in dem Kreiſe Eleve bereitd begonnene Vermeflungen ber Bürgermeis 
fiereien Eranenburg, Keelen, Niel und Griethauſen, werben fo frühzeitig beendigt 
feyn, daß die Abfhägungen im nädften Yrübjahr erfolgen können. Gleichzeitig 
follen dann die geometrifhen Arbeiten, im den übrigen Bürgermeiſtertien fortger 
fegt werben. 

Die hiefige Ratafter-Rommiffion wird bie mit ben ParzelarsVermeffungen der 
vorgenannten noch aufzunehmenden, fo wie mit der Berichtigung ber bereit# vers 
meflenen Gemeinden beauftragten Grometer zu ihrer Legitimation bei den betrefs 
fenden Bürgermeiftern und landraͤthlichen Behörden mit gehörigen fchriftlichen Aufs 
trägen verſehen. 

Nah Vollendung der geometrifhen Arbeiten fellen alsdann die Kataſtral⸗ 
Abſchaͤtzungen gleich ihren Anfang nehmen, wozu ſich die vom und ernannten Abs 
fhäungd:Rommiffarien duch bie ihnen von ber biefigen Katafter,Rommiffion zu 
ertheilenden befondern Yufträge bei ben Orts⸗Behoͤrden gehörig legitimiren werben. 

Anden wir biefed hiermit zur Öffentlichen Kenntniß bringen, beauftragen wir 
die Herren Landräthe ber vorgenannten Kreife, die weitere Bekanntmachung in den 
betreffenden Bürgermeiftereien und den angrenzenden Gemeinden zu veranlaflen, 
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fo wie die Lokal⸗Behoͤrden anzumeifen, die Arbeiten möglichft zu befördern, und 
die Grundeigenthümer einzuladen, der Vermeffung oder Rlaffirung ihrer Grund 
ftüde an den ihnen von ber Katafter,Rommiffion näher zu bezeicdinenden Tagen 
beizumohnen, 

Bei der Berichtigung der ſchon vermeffenen Gemeinden bleibt ed von mwefentlichem 
Ruben, daß derfelben die Örundbefiger an Ort und Stelle punktlich beimohnen, 
und ihr Eigentum entweder anerkennen ober nachweifen; denn jedes Zögern oder 
Ausbleiben oder die Nichtangabe der Eigentbumsflüde würde nur das Geſchaͤft 
aufhalten, oder Unrichtigkeiten herbeiführen. Wir haben daher zu den Grund Ei: 
genthümern dad Zutrauen, daß fie die Rataftral-Aufnahme nach Kräften unterittts 
jen, hiernach aud fie fowohl, wie die Behörden und Beamten (was wir befonders 
empfehlen) den mit der Renovation beauftragten Ratafter- Geometern alle Zutrauen 
verdienende Vermeffungsftüde aus neuerer Zeit zur Benußung mittheilen werben, 

Düffelvorf, den 12. November 1823, 


Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 

Der proviforifche Gerichtfchreiber Hermann Joſeph Schmig, ift an Die Ernennung dee 
Stelle des Gerichtſchreibers van Treeck, welcher ſeine Entlaſſung nachgeſucht und — — 
erhalten hat, zum Gerichtſchreiber am Königlichen Friedensgericht zu Tanten er, E4mig- 
nannt worden. 

Köln, den 31. Dftober 1823, 





Der Geheime Staats; Rath Für ben General Profurator. 
und Erfter Präfident: Der General, Ubvofat: 
Daniels, — Baumeiſter. 





Mit Bezug auf die Bekanntmachung vom 28, Dezember 1822., wird auf hwelendeits⸗ 
den Grund der von des Heren Juſtitz Miniſters Ercellenz ertbeilten Ermächtigung Etiärung. 
hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Arnold Joſeph Syberz, aus 
Köln gebürtig; durch Urtheil Des hiefigen Königlichen Landgerichte® vom 12. Aw 
guft I. J., für abwefend erklärt worden ift, 

Köln, den 15, Oftober 1823, 

Für den Generals Profurator. 
Der Generals Apvofat: 
Baumeiften‘ 





Zufolge Neferiptd Seiner Ercellenz d:6 Herrn Inſtitz Minifters vom 17. v. M. —— bei 
erlandegt⸗ 


iſt der, bisher bei dem Koͤniglichen Oberlandesgerichte zu Naumburg angeſtellte — 
Yaflıt. 
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Affeſſor, Herr Heinrid Wilhelm Haffel, zum Rath bei dem Königlichen Ober⸗ 


landes Gerichte hiefelbft ernannt worden, 


— 
ben Anton 


Gänsideg. 


Hamm, ben 4. November 1823. 
Königlih Preußiſches Oberlandes⸗Gericht. 


Sicherheits-Polizei. 

Der unten näher ſignaliſtrte Anton Schnei der, welcher fruͤher als Milü— 
tair in Wetzlar, Weſel und in Luremburg geſtanden, ſchon öfter wegen Diebſtahl 
beſtraft worden iſt, und derzeit ohne Wohnſitz und Geſchaͤft umherſchweift, hat 
kuͤrzlich unter dem Vorwande, er kehre als Beurlaubter nach Luxemburg zurüd,. 
von mehreren Bewohnern im hieſigen Landgerichts Bezirk Beſtellungen und Effecten 
an Militairs nach Luxemburg zu erhalten geſucht, zuweilen erhalten, und bei dieſer 





Gelegenheit fih einiger Diebftähle hoͤchſt verdächtig gemacht. 


Barigsigung. 


Das Publikum wird vor diefem Menfchen gewarnt, und werben zugleich alle 
Polizei: Behörden erfucht, auf den Anton Schneider machen, und benfelben im: 
Betretungdfafle mir vorführen zu lagen. 

— ben. 13. November 1823, 

Der Königlide Inftruftiondriciter r 
End. 
Signalement 

Anton Schneider, Schloffergefelle, zu Düffelvorf geboren, katholiſcher Reli 
gion; 26 Jahr alt; 5 Fuß 75 Zoll groß, Braune Haare, Breite Etirn, braune 
Augenbraunen; —* graue Augen; dicke breite Naſe; aufgeworfenen Mund; weiße 
Zähne, in ber oberen Reihe fehlt ein Vorderzahn; brauner Bart; rundes 
Kinn, mit einem Grübden; langes Geſicht; gefunde Gefichtöfarbe, gefebter Star 
tar, — Befondere Kennzeichen: am: rechten Unterarm. ein Herz mit den Bude 
ftaben C. W. R. roth, darunter bie Buchſtaben B. S, blau, und die Jahreszahl 
1816. roth, und hierunter ein Jaͤgerhern roth, und in. biefem bie Zahl 4. blau 
eingcäßt, 

Kleidung: grün lederne Schirmkappe, gruͤn tuchener Frack, baumwollenes 
Halstuch, blau mit Orange⸗Blumen; Weſte von hellgrauem Caſimir, lange weite 
blau tuchene Beinlleider, grau wollene Struͤmpfe, Schuhe mit Bändern, 





Beridtigung, 
In Nr, 82, dieſes Blattes leſe man Seite 576, Zeile 6, von oben, mm 
Rast: „Wieberh olungs-Berfuhe” „Wieder belebung s⸗Verſuche. 
ee — 


Ymtsblatt 


ber 


Regierung zu Düſſeldort. 


Nr. 90. 








— Dienſtag, den zöften November 1823, 


Das zur Aufnahme des Grundſteuer · ataſters in ‚ben eheiifganeifälihen 5 Nr. 314, 


3ur Aufnahme 


Provinzen angeftelte Geometer. Perfonale ift folgendermaßen eingetheilt: des Kataflsıs 
4) Ratafters@eometer, find folde, welchen die Aufnahme größerer, aus muimpeimer 
mehreren Gemeinden oder Bürgermeiftereien beſtehender Diftrifte, und das 
dazu erforderliche, Perfonale an Feldmeflern, Gehülfen und Eleven, anver— 
traut werpen fang; wo, hingegen | 
bie Feldmeſſer zur Aufnahme einzelner Eemeinden, Fluren, Marken 
‚und dal, gebraudit werben, in ber Regel zwar einem Katafter,Geometer uns 
tergeordnet find, nad) ‚Umjtänten aber auch felbititändig arbeiten koͤnnen; 
. DD Gebülfen und Eleven find immer einem Feldmeſſer oder Katafters 
. Geometer untergeordnet, und arbeiten unter deren perfönlicher Werantworts 
Tihfeit, | 
Gegenwärtig find folgende Ratafter»Geometer angeſtellt: 
4) Feiedrih Carl Papberg, DbergeometeriGehülfe für Arnsberg ' 
2) Jakob VBorlaender, DObergeometer-Bebülfe für Minden 
3) Wilhelm Ulfers, Obergeomster-Gebülfe für Münfter 
4) Fr. Guſt. Dandwardt, bis jegt im Reg. Bez. Muͤnſter befchäftigt 





= 


5) Albert Philibert von Schrend, „no ” NE 

6) Earl Döllinger, ” 

7) Earl Zabel, bis jetzt in ben Reg. Bey. Arnsberg u. Minden beſchaftigt. 
DE W. Krauſe, = ” ‚» ” ” 

9) Ferdinand Köhler, „on —8 

10) Gerhard Schmitz, " 


11) Johann Mainzer, bis jeßt im Rep Br. Düffeldorf beſchaͤftigt 
12) Johann Wilpelm Eappel, »'n „ In 


- 
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13) Peter Eich, bis jetzt im Regierungs/ Bezirk Coͤln beſchaͤftigt 
14) Kranz Wenzel, „ ” ”„ ” 
415) Arnold Meurer, 9 » Koblenz PR 
16) Heinrid) Fiſch enich, * 
17) Zoſeph Steinheuer, „ ” „ N) 
18) Arnold Krupp, ” ” N) u 
19) Johann Martin Stoll, „ „ 
20) Hubert Grein, ” 
31) Michael Weiffenfels, ”„ ”„ ” fl) 
22) Philipp Helm, » on eier " 
93) Eonrad K lein, ” „ * 
24) Peter Kronenberger, nn „ ” 
95) Ehriftopf Kofter, „ ” ” „ 
26) Zohann Peter Kodelforn, » 0»  Yadıen „ 
27) Carl Aldenhofen 9 ”„ ” ) 
28) Gottfried Krauß, „ „ ” „ 


Miünfter, den 25. Dftober 1823. 
Der Ober, Präfident, GeneralDireltor des Kataſlers. 


Binde 








— — — — — 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 


Das: Koͤnigl. Miniſterium der Geiſtlichen Unterrichts- und Medizinal ·Angele⸗ 


ty, 315. 
— eis genheiten hat ſich bewogen gefunden, zum Wiederaufbau der bei dem großen Brande 
— —— in der Stadt Oels mit eingeäfcherten Elementarfhule und bes Waifenhaufes, eine 
4, 19783. enangelifche Kirchen Eollelte innerhalb der ganzen Monarchie zu bemilligen, 
Die evangelifhen Geiſtlichen unſers Regierungd; Bezirfö werben biefe Collekte 


ungefäumt veranlaffen, und. dabei bie in ber Verordnung vom 1. Min v. J. 


gegebenen Borfhriften beadıten. 
Düffeleorf, den 17. November 1823. 
N 0 2 a 
Nr. 316, Maria Ppilippine Hüfer zu Eſſen bat der Prediger Wittwens Kaffe der 
Beisent fie evangeliſchen Gemeinde daſelbſt, ein Geſchenk von 100 Rthlr. Cleviſch gemacht; 
vie Beedle che wohlthätige Handlung wir zur öffentlichen Kenntniß bringen. 


Wirtwenkoaſſe 


der ebanaeli⸗ Duͤſſeldorf, den 10, November 1823. 


ſchen Gemtlade 
zu Eſſen. 
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Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 

Er. Excellenz der Herr ZuftisMinifter haben unterm 19. September d. J. Fruemnıng de⸗ 
ben Notariats Kandidaten Ludolph Lenders, zum Notar im Griedensgerichte „re & ken 
Zanten, Landgerichtd-Bezirf Eleve, mit Beftimmung feines Wohnfiged in Kanten 
zu ernennen gerubt. 

Köln, den 7. November 1823. 








Der Geheime Staatörath Der Geheime Ober Revijiondrath 
und erfter Präfident, und General:Profurator. 
Daniel, Boll ing. 





SicherheitsPolizei. 

In hieſiger Stadt find in der Nacht vom 2. auf den 3. dieſes Monats, aus diheen 
dem Ladenzimmer Bed Tuchhaͤndlers Anton Engels, die nachbefchriebenen Waaren, 
welche in mehreren Padeten von blau Papier mit den Namen der Beſteller in 
Bleiftift bezeichnet, zur Abſendung bereit lagen, mittelſt innern Einbruchs geſtoh⸗ 
Ien worden. 

Zur Entdeckung dieſer Waaren und der unbefannten Thäter erfuche ich bie 
vefpeftiven Behörden umd Jeden, nach Möglichkeit mitzuwirken, und der hieſigen 
Stelle oder der naͤchſten Obrigkeit von den fich ihnen bietenoen Spuren Anzeige 
ju machen. 

-  Düffelvorf, den 6, November 1823. 
Der KRönigl. Ober Profurator: Rittershauſen. 

4) ein und J Elle J Maringo oder ſchwarzes Tuch mit einem weißen Haͤr— 
den; 2) eine Elle geftreifte bunte Seide; 3) ein Stuͤck $ blau fchwarz feiden 
Tuch, an die Addreſſe: I. D, Poft; 4) drei und Z Ellen wollblau Tuh, an bie 
Addreſſe: Infpeftor Schierlez; 5) vier und Z Ehe % ſchwarz Tuch mit breiter 
Leifte, an bie Addreffe: Henke et Thomi; 6) fünf Ellen J hellgrän Bieber, 
an die Modreffe J. S. Overbed; 7) drei und z Elle 3 gerippten bellgrauen 
Cafimir; 8) eine Ge bunt geftreifte Seide, ebenfalls an die Addreſſe: J. ©. 
Overbeck; 9) neun Ellen 3 Maringo oder ſchwarzes Tuch, an die Addreſſe: 
H. Spelten; 10) eine und J Elle 2 hellmelirt Tuch an die Addreſſe: Johann 
Kühl, 


Dem Aderömann Peter Elafen zu Rohrfeld, in der Bürgermeiflerei Dden Dit u 
Kirchen iſt in der Nacht vom 29, auf den 30, Oktober: ohrfeid. 
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2) ein Bett von arauem Leinen, mit quten Federn gefüllt; 2) ein Kiffen, 
ebenfals von arauem Leinen, mit Federn gefüllt und mit einem blau. und weiß 
farrirten kattunenen Ueberzug verſehen; und 3) ein weiß, leinened Betttuch; 
mittelfi Einbruch® geſtohlen worden. 

Marnend vor dem Ankauf diefer Sachen, aſuche ich Jeden, der von dieſen 
oder dem unbekannten Thaͤter Anzeigen erhält, fine ber — Gerichts⸗ oder 
Polizei Behoͤrde oder hierher mitzutheilen. 

Duͤfſtldorf, den 10. November 1823. 

Der Koͤnigl. Ober⸗Prokurator: Nittershauf en, 





eu - Der unten näher bezeichnete Drechsler⸗Geſelle Friedrich Andree von Trarbach, 
Auttet, welher bifhuldigt ift, feinen Meitter in Bernkaſtel beftohlen zu haben, hat fih 
feit der erhaltenen Vorladung auf flüchtigen Fuß geſetzt. — Ich erſuche daher 
elle Juſtitz⸗ und PolizesBebörben ergebenft, auf dieſes Jadividuum ein wachſames 
Auge zu baben, und mir daſſelbe im Betretungdfalle gefälligft vorführen zu laſſen. 
Simmern, den 11. November 1823. 
Der Königliche Unterſuchungs Richte:: Günther. 
Signalement 
Der Drechelergefelle Friedrich Andree ift 21 Jahr alt; enangelifher Religipn; 
gebürtig aus Zrarbadı an der Mofel; und circa 5 Buß ‚groß; bat blonde Haare; 
hohe Stirn; bräunliche Augbraunn; blaugraue Augen; gewoͤhnliche Raſe; klei⸗ 
nen Mund; heranwachſenden Bart; rundes Kinn; rundes Geſicht; gefunde Ge 
ſichtsfarbe; und ift gefeßter Statur. 
—— Der unten näber beſchriebene Detenirte, Andreas Oblmann, iſt am 12. 
nrin Andreas D. M. um 7 Ubr Abends aus hieſiger Arbeits-Anſtalt entwichen. 
—— Ale reſpektive Orts und Polizei-Behoͤrdein werden demnach dienſtergebenſt 
erſucht, auf denſelben zu wachen, und im Betretungsfalle, ihn an unterzeichnete 
Stelle gefänalich zurücd liefern zu laſſen. 
Braumeiler, ven 13, November 1823, 
Die Direktion der Anftalt, 
Perfon-Befhreibung. 
Alter 11 Jahr; Geburtsort Erefeld ; letter Wohnort Erefeld, 
Die bei der Entweihung angehabten Kleidungsftüde beitanden in leinenen 
Kleidern und Holiſchuhen. 


(Hierbey eine Beilage, betr, die Erhebung ber Schlacht⸗ und Mahiſteuer zu Emmerich 
und Weſel.) 





Beilage 
zum 
Amtsblatt Nr. 90. der Königl. Regierung zu 
 Düffeldorf 








Auf Verfügung der vormaligen Königlichen Regierung zu Cleve ift das 
Regulativ für die Mahl» und Schlacht⸗Steuer für die Stadt Emmerich nur 
durch Offenlegung in der dortigen Bürgermeifterei publicirt worden. Da wir 16 
indeſſen jetst für nöfhig erachten, daß vorzüglich diejenigen Beftimmungen , deren 
Nichtbeachtung mit einer Strafe belegt find, zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
werdeh, fo wird Folgendes biemit‘ zur öffentlichen Funde, und befondeis zur 
Nachricht und Achtung des betreffenden Gewerbe treibenden Publikums gebracht, 


$. 1. Der Mahl: und Schlacht Steuerpflichtige Bezirk der Stadt Emme ren a 
rich beſchraͤnkt fi Auf die Ningmauern der Statt, begreift jedoch außerhalb Weist. 
beifelben, die firben angränzenden Wohnungen, melde die Hausnummern 585; 

5854, 891, 8914, 929, 930 und 670 tragen, 

Zu sem Außern Stadtbezirk werden bie Ortſchaften Dormil, Vraſſelt, 
Klein Netterben, regmepr , SHohenforge, Spielberg und Huthum seht, ‚ und 
erſtreckt ficdy derfelbe bis zum Wildbad). (Negulativ. SS. 1. und 2.) 

$. 2. Die erften Anmeldeftellen bei der Einfuhr Mahl- md Schlaht go zum und 
Steuerpflihtiger Gegenftände, find am Stein: Löwen, und Krahnthor, bei den 
Dafelbft fungirenden Thorwaͤchtern. Die Berwiegung bed Getreides, Mehls, 

Fleiſches ꝛc. gefhhicht auf der in der Gaſthausſtraße belegenen ehemaligen Korn⸗ 
waage, bie Verſteuerung aber erfolgt auf dem Haupt: Zoll Amte. (Reg. 55.3. u. 4.) 


$. 3. Zur Einfuhr der Mahl» und Schlacht, Eteuerpflichtigen Gegen 
flände, ift bei Vermeidung der gefeßlichen Strafe nur das Stein, Löwen, und 
Krahnthor zu gebrauchen. (Reg. F 4.) 


$. 4. Bon dieſen Eingängen bis zur Wange, ober Steuer⸗ Erhebungs, Die Die var Sinfape 


Stelle, und von dieſen bis zu den Muͤhlen, imgleichen von den Mühlen, bis zu —— 
ber Waaze, dürfen nur jedesmal die geraden, unmittelbar zur Beſtimmung fuͤh⸗ Gteurrkrafen, 


renden Straßen eingehalten werden, (Meg. $. 100.) 


$. 5. Diefe Straßen find folgente: 
a) vom Gteinthor her, und dahin wieder zurüd, 


2 
Der große Geiftmarkt, die Kurze und Gaſthausſtraße zur Wange, 
Der Geiſtmarkt und die Steinftraße zum Haupt: Zoll, Amt, 
b) Bom Lömwenthor her‘, und dahin wieder zurüd, 
Ueber den großen Löwen, durch die Wollenweber⸗ und Delſtraße zur 
Waage, 
über den großen Löwen, durch die Wollenwebers und Hottemanſtraße Aber 
den Geiſtmarkt um Amte. 
c) Ben Krahnenthor her und dahin wieder zurüd, 
Die Tempel» und Gaſthausſtraße zur Wange, bie Strinfrape zum Umte, 
(Reg. $. 101.) 


5. 6. Bon bdiefen Straßen darf bei — der geſetzlichen Strafe 
nicht abgewichen werden. ¶Meg. 5. 102.) 


$. 7. Auf dem Transport in dem Stadtbezirk darf, vor geendigter Abfer⸗ 
tigung, fie betreffe den Eins oder Ausgang ein Aufenthalt mit der Ladung, over 
eine Beränderung derfelben , nicht anders ale bei den Abfertigungs⸗Stellen Statt 
finden; und auch dann darf ſolches micht gefchehen, wenn ber Ladung etwa au⸗ 
dere Gegenſtaͤnde beigepackt waͤren. (Reg SS. 103. 104.) 


$. 8. Die Zufuhr von außerhalb Her und zur Erpevitions Stelle hin, if 
nur in folgenden Tagesſtunden geſtattet: 

in den Wintermonaten Oktober bis Februar einfhlichlih, Vormittags 
von acht bis zwölf Uhr, und Nachmittags vom zwei bis fünf Uhr; im den übris 
gen Monaten von ſieben biß zwölf Uhr, und vom zwei bis ſechs Upr, wobei 
jedoch in dem für die Expedition gefchloffenen Mittaasſtunden und Morgens eine 
Stunde vor deren Deffnung die Anfuhr zur Waage gefchehen kann, die Gegens 
flände muͤßen jedoch dort unverändert, bis zur Oeffnung der Expedition verbleis 
ben. (Meg. S. 105.) 


5. 9. Nur in ben heißen Sommertagen während ben brei Monaten Juni, 
Auli und Auguft wird nachzelaßen, daß bad zur Stadt kommende Schlachts 
yieh eine Stunde fpAter, und alfo bis 7 Uhr Abends eingetrieben werben darf. 

Düffeldorf, den 11. November 1823. 


Königl. Preuß, Regierung. 
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Das Requlativ für die Mahl⸗ md Chlaht-Stewer in der Stabi Wefeldd, 
Eleve den 27. Juli 1821. hat zwar die ehemalige Königlich: Regierung zu Eleve 
durch Offenlegung in der Bürgermeifterei zu feiner Zeit. bereits publiciren laſſen, 
Ba indeſſen nöthig gefunten ift, daß Diejenigen Beftimmungen, deren Nicht: Bw 
folgung mit einer Strafe belegt find, auch durch das Amteblatt zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht werben, fo gefdhisht ſolches hiemit folgendergeftalt:: 


1) Zum Transport fleuerpflichtiger Gegenſtaͤnde und zur Fuͤhrung des Schladhts 
virbed nach der Stadt darf ſich miemand der Feld» oder Gartenwege bedienen, 
Bor tem Eleverthor muß ein jeder nur die von Fluͤren ber über den Flün 
ſchen Damm, oder neben der Heide, und die von Hamminfeln zur Stadt fühs 
senden Heerſtraßen, vor dem Brünerthor nur bie von dem Gute Wehage her 
durch Die Landwehr oder von Brünen ber neben dem kauerhaas, und vor dem 
Berlinertbhor die große Münfterfhe, fo wie rom Lipp:firem her die gerade 
„jur Stadt führende Sanrftrofe halten, auf welche Letztere alles dasjenige, was 
lints over rechts diefer Strafe wohnt, mit den bei ſich führenden ſteuerbaren 
Gegenftänden, fobald es nur thunlich ift, einlenfen muß. 

Die vorhandenen ſaͤmmtlichen übrigen Feld: und Gartenwege find gänzlich 
verbet:n. 


2) Erlaubte Eingänge zur Etabt find nur viere vorhanden, memlich bie 
Rhein: Elevers Brüner: und Berliner: Thore; alle übriaen Eingänge zur Etabt, 
als die durch die foaenannte Porte securs über die Eitadelle, und bie ohnehin 
ſchon unerlaubte Paffage durdy die Feſtungsgraben bleiben alfo gänzlich unterfagt, 


3) An jedem ber befagten vier Thore ift eine mit einem Controleur beſetzte 
Anmeldeftelle, wo alle fteuerbaren Gegenftände declarirt werben müffen, und wo 
der Einbringer einen Xber- Anmelde Echein gegen Erlegung eines Pfanpgelves ers 
Halt, oder wenn dieſes nicht beftimmt werden Tann, durch Begleitung zum Erbe, 
vbungsamt geführt wird. 


4) Das Erhebunssamt nebft der zum Abwiegen der Mehl, Bad, und Fleiſch⸗ 
Waaren dienenden Korn⸗ und Mehl» Wange befindet fi in der Stadt auf dem 
fogenannten Padhoft. 


5) Mit ben an den Thoren auegefertigten Thor⸗ Anmelde⸗Scheinen begeben 
ſich die Einbringer ſteuerbarer Sachen zum obigen Amte, und find verbunden, bei 
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dem Eingang zum Rhtinthor den Entenmarkt, die Rheinſtraße, großen Markt 
und Diemerftraße, beim Eingang zum Cleverthor dem Kornmarlt vorbei die Rits 
terfiraße, zum Brünerthor, die Bauftraße, Fleſchensthor umd Ritterftraße, und 
endlich zum Berlinerthor hinein, die — Straße, breite Bruͤckſtraße und Loms 
berftraße zu halten, 


6) Ohne eine andere Straße zu paſſiren, oder ſich unterweges aufzuhalten, 
noch viel weniger von ben etwaigen Ladungen etwas abzuladen, müfjen bie Eim 
bringer jene Straßen gerade bis zum Amte inne halten. 


N) Die übrigen im $. 5. nicht benannten Straßen in ber Stadt find alſo 
zum Transport Mahl» und Schladht-Steuerpflichtiger Gegenftände ganz unterfagt, 


8) Die Tagesſtunden, an welhen Mahlı und Schladht s Steuerpflichtige Ger 
‚genftände zu den Thoren eingebradht werben dürfen, find in den Wintermonatın 
Dftober bis Februar einfhlieflih Vormittags von 8 bis 12 Uhr, und Nadıs 
mittags von 1 bis 5 Uhr, in dem übrigen Monaten abır Vormittags von 7 bis 
12, und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr, 


9) In den für die Erpedition gefdy'offenen Mittageftunden,, und Morgens 
eine Stunde vor deren Deffnung fann zwar die Anfuhr zur Erpeditiongftelle ges 
ſchehen, (ſiehe Pag. 124 des Regulativs) die Sachen müffen jedody dort unveräns 
bert bis zur Eröffnung der Erpedition verbleiben. 


10) Kür bie Abfuhr nad. außerhalb hin und von der Erpeditiondfielle gilt 
gleichfalls die vorbin ad 8. gedachte Beftimmung, jetod; mit den Erweiterungen, daß 
zum: Transport auch die Mittagdftunden, und noch eine Stunde nach dem Schluß 
der Expedition benutzt werden koͤnnen. 


411) Rein in ber Feldmark oder am Rhein und auf dem Hafendeich wohnen⸗ 
der HaubıEigenthümer oder Miether darf im feiner Wohnung, Stall oder Scheune 
eine Niederlage von unverfleuerten Mehl, oder Fleiſchwaaren halten, oder bie 
Bildung einer folchen durch andere dulden, und namentlich iſt es verboten, frems 
des für die Eonfumtion der Stadtbewohner beſtimmtes = bei fih — 
oder aufſtallen zu laſſen. 


12) Die Weſelſchen Metzger, deren Knechte oder auch andere, welche fuͤr fie 
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Schlachtvieh zur Stabt führen möchten, müffen fih alfo mit dem Treiben ihres 
Viehes fo einrichten, daß fie in den Wintermonaten: Abends vor 5, und in ben 
Sommermonaten Abends vor 6 Uhr an den Thor: Erpebitiond Stellen find, 


13) In den heißen Sommertagen während ber drei Mongte uni, Juli 
und August, wo dad Vich wegen großer Hige öfters nicht getrieben werden fann, 
wird jedoch nachgelaſſen, daß fie eine Stunde fpäter mit dem Bieh treiben duͤr⸗ 
fen, und alfo erft gegen 7 Uhr am Thor anzulangen brauchen, 


Beftchet das Vieh in einem Kalbe oder Schaaf, wovon die Stusergefälle 
am Thor erboben werden- können, fo bedarf ed, wenn bie Eintragung in das 
Schlacht⸗Reviſions und Verſteuerungẽ-Buch gefchehen, Feiner weitern Anmeldung, 
find ed aber Kälber, Schweine, oder groß: Hornvieh, wovon die Steuer erſt auf 
dem Amte bezahlt werden fann, fo darf zwar der Meßger diefes nad gejchloffenen 
Amtd,Erpeditiond Stunden mit in feinen Stall nehmen, er erlegt aber dem Thor 
Eontroleur ein von demfelben zu beſtimmendes angemeffened Pfandgeld, mas dies 
fer auf dem Thor, Anmeldeſchein notirt, und dabei zugleich das ohngefahre Gewicht 
nebſt Bezeihnung der Farbe des Viehes möglihft genau bemerkt. 


Der Meßger ift dann verpflichtet, am andern Morgen bei Eröffnung der 
AmtsErpebitions Stunden dad nemlihe Stüd Vieh nebft dem Thor Anmeldefheim 
und dem Verſteuerungs / Buch entweder felbft jum Amte zu führen, oder durch 


feine Knechte dahin führen zu laſſen. 


14) Sollte der Metzger behindert feyn oder werben, baß er nicht zu ber 
beftimmten Zeit am Thor ſeyn kann, fo muß er dafür forgen, daß das Vieh am 
dem nemlichen Abend noch außerhalb dem Stadt: Bezirk, nemlich vor dem Mbeins 
thor jenfeits Rheins, vor dem Eleverthor jenfeits des Gutes Sadert zu Fluͤ— 
ren und jenfeitd der Hamminkelfchen Landwehr, vor dem Brünertbor jenſeits 
der Landwehr nach dem Gute Wehage zu und jer ſeits des lauerhaafen, ende 
lih wor dem Berlinerthor jenfeits ded Gutes Weiffenberg rechter, und be# 
Gutes Kloff linker Hand, fodann von der Lippsfeite ber jenfeitd der Bauerfhafe 
NieversEmmelfum über Nacht verbleibe, und erſt am andern Morgen nach 
Eröffnung der Erpeditionds:Stunden zur Stadt gebracht werde. 


15) Bon biefen Beftimmungen darf auf keine W ife abgegangen werben, 
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und fehlt dagegen der Metzger, oder fein Knecht, ober auch ein anderer, ber daß - 
Vieh für den Metzger führt, und den er, wegen gefeglichen Verhaltens zu unters 
richten fhuldig ift, fo wird ber Meifter dafür ald Defraubant angefchen und 
beſtraft. 

16) Wer num gegen eine ber vorſtehenden Beſtimmungen handelt, wird fos 
wohl mit Confiskation der Waaren, ald mit der in dem Gefeße beſtimmten 
Geldbuße beftraft werben, 


Duͤſſeldorf, den 11, November 1823. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 








Diffelvorf, gedrudt in der I. 6. Danzer' ſchen Buchbruderei, 


Beilase 


Amtsblatt Wr. 93, der Königlichen Regierung 
zu Düffeldorf. 





Verordnung ber Königlihen Regierung. 


Obgleich Die Schußpoden + Impfung in den meiften Gegenden unferes Ne: Die elgemeine 
Hierungs + Bezirks] feit vielen Jahren von den Aerzten mit lobenswertbem Eifer —— 
betrieben "worden iſt, und ein großer Theil der Eltern ſich dieſes Schutzmittels — 
für ihre Kinder ohne nähere Aufforderung bedient, fo bat dennoch Die Erfabs 
rung bewiejen, daß dieſes nicht allgemein der Fall ift, und daf die früher des— 
halb erlaffenen Verordnungen nicht binreihen, um auf dem Wege der Beras 
thung das Publifum vor der verheerendften aller Seuchen zu ſchützen und das 
Impfgeſchaͤft ſo zu ordnen, daß man fidh überzeugt halten koͤnne, daß ſaͤmmt⸗ 
liche Pockenfaͤhige auf eine zuverlaͤßige Weiſe im gehoͤrigen Alter geimpft werden. 

Um dieſen Zweck zu erreichen und zugleich den Eltern die Erfüllung der ihnen 
in diefer Hinficht obliegenden Pflichten fo viel möglich zu erleichtern, haben mir 
und bereits im Jahre 1821 bewogen gefunden, die hierher gehörigen Vorſchrif— 
ten in einer umfaflenden Verordnung zufammenzuftellen und dieſe unter Dem 
16ten October 1821 durch das 61ſte Stüd des Amtsblattes felbigen Jahrs zur 
Öffentlichen Kunde zu bringen. Der Umſtand, daß feit Befanntmadhung derſelben 
die vormalige Rönigl, Regierung von Eleve mit der in Düffeldorf vereinigt 
wurde, und daß daher zu einem gleichförmigen Betriebe der Schubpodens 
Impfung es nöthig wurde, jene Verordnung auch in den vormaligen Cleviſchen 
Kreifen einzuführen, ift Beranlaffung, daß mir Diefelbe hierdurd; aufs neue bes 
fannt mahen, Wir haben zugleich Diefe Gelegenheit benußt, fie noch einmal zw 
revidiren und verſchiedene, ſowohl auf ihre jest erweiterte Beitimmung, als aud) 
auf Die Sache felbft Bezug babende und durch die Erfahrung für zweckmaͤßig 
erfannte Yenderungen mit derfelben vorzunehmen, fo daß nunmehro zum Bes 
trieb des Impfgeſchaͤfts im ganzen Regierungs: Bezirt Düffeldorf nach feis 
nem gegenwärtigen Umfange, nadjfolgende Vorſchriften in Anwendung zu briu⸗ 
gen und genau zu befolgen jind, 


Er 
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1. Bon der allgemeinen Einführung ber Shugpoden 
Impfung und der Bildung der Jmpfrkiften. 

$. 1. Jaͤhrlich vor dem erfien Juli muß von den Eltern ber im 
vorbergegangenen Jahre gebornen Kinder, oder von deren Stellvertretern durch 
son approbirten Yerzten oder Wundaͤrzten ausgeſtellte Attefte bei dem betreffenden 
Bürgermeifter -Amte nachgewieſen werden, daß die Kinder mit oder ohne Er: 
folg mit Schußpodten : £ympbe geimpft worden find, oder wegen fpeciell anzuge⸗ 
bender Kränklichfeit nicht haben geimpft werden koͤnnen. Diefe Verpflichtung 
muß demnach zunaͤchſt am Aften Yuli 1825. hinſichtlich aller Derjenigen Kinder 
erfüllt feyn, die während ded jahres 1824. geboren find, 

$. 2. Ale feit Dem 1ften Januar 1811. bis zum 31ſten Dezember 1823, 
geborne Kinder müflen vor dem 1ften Juli 1825. mit einem von einem appros 
birten Arzte oder Wundarzte ausgeftellten, mit dem Siegel ded Bürgermeifter: 
Amtes bedrudten Scheine, über die beftandenen Menfchenblattern oder Schuß: 
pocken, oder über die dreimal zu verſchiedenen Zeiten ohne den gewuͤnſchten Er: 
folg erlittene Schußpoden Impfung verfehen ſeyn. Alle in diefer Periode ges 
borne Kinder, die die Schußpoden noch nicht gehabt haben, muͤſſen bis zu dem 
legtgenannten Termin geimpft feyn, und hierüber, oder darüber, daß jie wegen 
fpeciell anzugebender Kraͤnklichkeit nit haben geimpft werden fünnen, einen 
Schein, wie er in dem $. 1. beftimmt ift, bei dem betreffenden Bürgermeifters 
Amte vorlegen. Hinfichtlic folder Kinder aber, die während jener dreizehn⸗ 
jährigen Periode mit Erfolg geimpft find, über deren Impfung aber entweder 
feine Scheine ausgeftellt worden, oder Die ausgeftellten Scheine abhanden ges 
kommen find und durch den Arzt oder Wundarzt, ber die Impfung verrichtete, 
weil er verftorben oder weggezogen, nicht erfegt werben koͤnnen, foll es genuͤ⸗ 
gen, wenn ein von denjenigen Impfärzten, melden] die weiter unten (5. 16, 
u. folg.) angeführten Hffentlihen Geſammt-Impfungen übertragen worden, 
ausgefertigter Schein bezeugt, Daß die vorhandenen charalteriſtiſchen Impfnarben 
die früher wirklich Statt gefundene Impfung beweiſen. 

$. 3. Sammtliche nad) dem Aften Januar 1811. geborne, in öffentlichen 
pder Privat s, Verforgungss, Erziehungs: , Schulz, Fabrifs und Arbeits; Anftals 
ten, Werkftäten und Privatdienft aller Art aufgenommene oder in Zukunft auf 
zuneßmende Individuen, müffen vom Aften Juli 1825. an mit einem Schein, 
wie in den $$. 1. und 2, beſtimmt ift, verfehen feyn und dürfen fünftig feine 
ohne einen ſolchen Schein in biefelben aufgenommen werden, fo wie denn auch 
bei denjenigen, die bereits ſich Darin befinden, ohne geimpft zu fenn, die Schutz⸗ 
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yoden ⸗ Impfung nachträglich noch vorzunehmen iſt. Eben fo find die Perfonen, 
welche Unterftüägungen aus Staats- oder Gemeinde; umd Armen: KRaffen, Pens 
fionen, Anftellungen u. f. w. nachfuchen, für den Fall, daß ihre Kinder oder 
Pflegebefohlne noch nicht geimpft ſeyn follten, einſtweilen bis dahin, daß dieſes 
geſchehen und fie Die erforderlichea Scheine Darüber beibringen können, abzu⸗ 
weifen, 

5. 4. Die Polizei: Beamten haben über Die genaue Befolgung der in Den 
drei vorbergehenden $$. enthaltenen Beftimmungen zu wachen, und follen in den 
von ihnen gehörig conftatirten Eontraventionsfällen vie Schuldigen vor Dad 9% 
wöhnlihe Polizeigeriht geſtellt und mit 1 bis 5 Thaler Geldftrafe, oder nad 
Befinden der Umjtände mit einer Gefängnißftrafe von 1 bis 5 Tagen belegt 
werden. 

$. 5. Bei jedem Buͤrgermeiſter-Amte follen zwei Impf Liſten nadı dem 
enter Lit. A. Diefer Verorbmung angehängten Schema angelegt werben. Die 
eine biefer Liften ift für alle Individuen beftimmt, welche vom dem Ajten 
Januar 1811. bis zum 31ſten Dezember 1823. incl. die naturlihen Menſchen⸗ 
blattern oder Schugpoden gehabt haben, oder dreimal zu verſchiedenen Zeiten 
ohne Erfolg mit Schußpoden : Eymphe geimpft worden find und fich darüber 
durch Attefte von approbirten Aerzten oder Wundarzten ausweiſen. In Die 
andere werden vom iſten Januar 1824. ab, alle bis dahin vor Der Auſteckung 
durh natürliche Menfchenblattern noch nicht geficherte Individuen, worunter 
auch Die früher ein oder zweimal ohne Erfolg Geimpften gerechnet werden: follen, 
fo wie alle Neugebornen unter Ausfüllung der 6 erften Columnen derfelben 
eingetragen und bie übrigen Golummen nad) erfoljter Impfung. ebenfalls aus 
gefüllt. 

$. 6. Außerdem, daß in Die nad) ihrer eigenen Drdnungs⸗Nummer anzu⸗ 
legende und fortzufuͤhrende Liſte der vom Aften Januar 1824. ab zu Impfenden 
bei den betreffenden geimpften Individuen, die bei den oͤffentlichen Geſammt⸗ 
Impfungen ($.16.) ſich ergebenden Reſultate gehoͤrigen Orts eingetragen werden, 
müffen auch die aus den nad) $. 15. von den Privat-Jmpfärzten vierteljährig eins 
zureichenden Amp f + Liften hervorgehenden Refultate über die von denfelben ges 
impften Individuen eingetragen werden, damit auf dieſe Weiſe eine vollftändige 
Ueberficht aller und jeder im Laufe Des Jahre ſowohl oͤffentlich ald privatim vors 
genommenen Cchußpoden : Impfungen erreicht werde Die Lifte felbft wird 
gleich jeder für bie folgenden Jahre neu anzulegenden Lifte mit dem Ende des Jahrs 
geſchloſſen und dann mit zwei alphabetiſchen Regiſtern, wovon das eine ſich 
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über die wirklich Geimpften, das zweite über die ungeimpft gebliebenen erftreden 
muß, verfeben, um beide in der Folge leicht auffinden zu fönnen, 

$. 7. In die mit dem Anfange eines Jahrs zu beginnende neue Impf⸗ 
Lifte werden alle Diejenigen Individuen aus der Liſte des verfloſſenen Jahrs 
uͤbertragen, welche alsdann noch nicht geimpft ſind, oder bei denen die Impfung nicht 
den gewuͤnſchten Erfolg gehabt hat. Daß dieſes geſchehen, muß ſowohl in der alten 
als in der neuen Liſte mit Hinweiſung auf die Nummer des Impflings in der 
einen oder der anderen Liſte angemerkt werden. Jedoch ſind die Namen derjeni⸗ 
gen wegzulaſſen, welche nachgewieſen haben, daß ſie zu verſchiedenen Zeiten 
dreimal ohne Erfolg geimpft worden ſind, indem von ihnen angenommen wird, 
daß fie für die Schuspoden : Impfung unempfänglich find, 

Die Landräthe haben mit Strenge darauf zu balten, daß a mit 
dem Aften Januar in allen Bürgermeiftereien die für Das begonnene Jahr ber 
fimmte Impfr Lifte angefangen werte, Damit die Eltern, welche ihre Kinder 
noch in dem Jahre impfen laffen, worin diefelben geboren find, wegen der Ein- 
tragung der Impfſcheine nie Hinderniffe finden und dieſe nicht verlegt werden 
und verloren geben. 

Hinſichtlich der ungeimpft weggezogenen muß in der Impf-Liſte befcheinigt 
werden, wohin fie gezogen find, uno daß die Lofal: Behörde ihres gegenwärtis 
gen Wohnortes darauf aufmerffam gemacht worden ift, daß fie noch nicht ges 
impft worden find, 

$. 8. Die über die beitandenen Menfchenbfattern, über die gefchehene over 
die Urfache der nicht gefchehenen Schugpoden s Impfung zur Eintragung in die 
dazu beftimmten Liſten, auf Erfordern der Orts; Polizei, bei Vermeidung der 
in $. 4. ausgedrüdten Strafe beizubringenden Arztlichen Attefte werden ven 
Ueberbringern, mit dem Giegel der; VBürgermeifterei bedrudt, zum geeigneten 
Gebrauche zurücgegeben, auch auf Berlangen beglaubigte Auszüge aus. den 
Impf - Liften für vie darın eingetragenen” Individuen unentgeldlich ertheilt, 


I, Bon den zur Verrichtung der Schußpoden: -Impfung 
befugten Medizinalperſonen und deren Pflichten. 


$. 9. Das Schutzpocken-Impfgeſchaͤft iſt nur den zur buͤrgerlichen Praxis 
gehoͤrig approbirten Aerzten und Wundaͤrzten, und zwar unter der Bedingung 
erlaubt, daß ſie die ſie betreffenden Vorſchriften dieſer Verordnung genau be— 
folgen; allen übrigen Perſonen ohne Unterſchied iſt daſſelbe bei Strafe, als 
Quadjalber behandelt zu werden, ernftlih unterfagt, — Die Einimpfung Dre 
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Menfchenblatternaiftes iſt auch den Mevizinal: Werfonen bei der auf Die mutbs 
willige Verbreitung anſteckender Krankheiten gefeßten Strafe verboten. 

$. 10, Den Ponfitern der Kreife Düffelvorf, Elberfeld und Rees 
liegt es ob, in Verbindung mit den Armenärzten, Denen bie Mitwirfung unter 
der Leitung des Phyſikus hiermit zur Pflicht gemacht wird, dafür zu forgen, 
daß in den größern Städten Düffeldorf, Elberfeld und Wefel das ganze 
Jahr hindurch wöchentlih ein Paar Kinder mit Schutzpocken-Lymphe geimpft 
werden, bamit ed niemald an frifchem Impfſtoff mangele und fie auf Verlangen 
die andern Aerzte des Negierungs + Bezirks, Die ſich Deshalb an fie zu wenden 
haben, zu jeder Jahrszeit Damit verfehen fönnen. 

5. 11. Zur Weiter: Impfung der Schuspoden foll nur Lymphe aus den 
vollfommenften Pufteln ganz gefunder Impflinge, die weder aufgefcheuert noch 
mit Schörfen bedeckt find, genommen werden. Von Smpflingen, wo von meh: 
reren Impfſtichen nur einer angefhlagen bat, ift fein Impfſtoff zur Fortpflan: 
zung zu wählen; fo wie aud; von mehrern Pufteln immer eine oder zwei uns 
verlegt gelaffen werden müffen. Den Eltern ift einzufhärfen, die Puſteln vor 
dem Abſcheuern, Kragen, Zerdrüden u, dal. forgfältig zu büten, 

$. 12. In der Regel ift die Impfung an jedem Oberarm mittelft zweier 
oder Dreier Impfnadel- oder Lanzettſtiche zu dewerkſtelligen, und wenn hievon 
abgegangen worden, dies auf dem Impfſchein beſonders anzumerken. Alle uns 
noͤthige, Schmerzen verurſachende und mit heftiger Entzündung verbundene Impf— 
methoden, 3. B. Das Auffragen ver Oberhaut oder ihr Erheben durch Zug: 
pflajter find bei ſcharfer Ahndung unterfagt. 

$. 13. Die Impfärzte haben Die eben fo nothmendige als dieferhalb durch⸗ 
aus unerläßliche Verpflichtung, am 7ten, Sten oder ten Tage nach arfchehener 
Impfung die Impflinge zu unterfuchen, um fid) von dem Erfolge ver Impfung 
zu überzeugen. 

Bei anerfannter Aechtheit und regelmäßigem Verlauf bi Schutzpocken ſtel⸗ 
len ſie darauf den Eltern der Geimpften oder deren Stellvertretern Impfſcheine 
nach dem unter Lit. B. angehaͤngten Schema, wozu ihnen die gedruckten For— 
mularien auf ven Buͤrgermeiſter-Aemtern unentgeldlich verabfolgt werden, aus, 
Hat die Impfung Dagegen nicht den erwünfchten Erfolg gehabt, oder find alle 
Polen ſchon vor dem Unterfuchungs;Tage abgefragt oder fonft zerjtört worden, 
fo muß fie in Zwifchenräumen von wenigſtens zwei Monaten zum zweiten umd 
nach Umſtaͤnden zum drittenmal mit der möglichften Sorgfalt wiederholt, und 

daß dies geſchehen, den Angehörigen jedesmal befiheinigt werden, Die über ers 
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folglos gewefene Impfungen, über beftandene Menſchenblattern ober über die, 
die Impfung verhindernde Kraͤnklichkeit auszuftellenden Üttefte, find von den Medi⸗ 
zinalz Perfonen auf diefelbe Weife, wie bei den gedruckten Impffcheinen unter 
Angabe des Bor; und Zunnmens des betreffenden Individuums, ſeines Wohn⸗ 
orts, Geburtstages, Geſchlechts, fo wie des Vor; und Zunamens und des Ge⸗ 
werbes des Familienvorſtehers deſfelben, abzufaffen. 

$. 14. Da der vorſchriftsmaͤßige Gang des ganzen Impfgeſchaͤfts, zumal 
aber die Sicherheit Des Publikums hauptſaͤchlich auf ver Zuverlaͤßigkeit ver aus⸗ 
geftellten Impfſcheine beruhet, fo wird jede Austellung dieſer wichtigen Attefte 
von Dazu nicht befugten Individuen, jo wie jede abfichtlic in dieſelbe aufge 
nommene und als ſolche nachgewiefene falfihe Angabe, am den betreffenden Pers 
fonen nach der Strenge der Deshalb befiehenden Gefege geahndet werben, 

$. 15. Alle approbirte Aerzte und Wunvärzte, vie fih außer den öffent: 
lichen Gefammt- Impfungen im Wege der Privat; ‘Praris mit der Schutzpocken⸗ 
Impfung befaſſen, find verpflichtet, am Schluffe eines jeden Quartals eine Lifte 
alfer von ihnen in dem abgelaufenen Quartale geimpften Kinder anzufertigen 
und diefelbe binnen ven erſten 4 Tagen ber Monate: April, Juli, October und 
Januar bei demjenigen Bürgermeifter s Umte, zu welchem dieſe Rinder gehören, 
einzureihen. Eben Das haben aud die mit den öffentlichen Gefammt : Impfuns 
gen beauftragten Impfärzte binfichtlih ihrer fonftigen Privat- Iinpfungen zu 
thun. Zur Anfertigung Diefer Liſten fann füglih das unter Lir. A, Diefer 
Verordnung angehaͤnzte Schenta dienen, von welchem ihnen daher auf ihr Ver: _ 
fangen eine hinreichende Anzahl gedruckter Eremplare von dem betreffenden Buͤr— 
germeiſter⸗Amte unentgefolich zugehen wird, In die zu Bemerkungen beftimmte 
legte Columne iſt außer Dem in der MWeberfihrift derfelden Angedeuteten über 
haupt alles‘ dasjenige aufzunchmen, 1043 fi) im Bezug auf die im Quar⸗ 
tale vorgenommenen Schugpodens Impfungen irgend Mirfwürbiged und Willens; 
werthes ergeben hat; follte es dazu an Raum fehlen, fo wird ein begleitender 
ergänzender Bericht darüber gerne gefehen werden, 

Die genaue Führung und Einreichung biefer Liften über die vorgenom⸗ 
menen Privat: Impfungen ift um fo nothwendiger, als fonft augenfällig vie 
Haupt Lifte bei dem betreffenden Bürgermeifter A mte nicht ordentlidf geführt 
werden, auch b:fonders die Controllirung Der bei demſelben vorzuzeigenden, von 
jedem Impfarzte ohne Ausnahme auszuftellenden Impfſcheine nicht gehörig geſchehen 
kann, und endlich die Ueberſicht aller und jeder im Laufe des ganzen Jahrs vor⸗ 
genommenen Schußpoden :Jnpfungen, fo wie Die Ermittelung ber Total» Summe 
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berfelben mangelhaft bleiben würde. Alle mit der Schugpoden: Impfung fich bes 
fhäftigende Aerzte und Wundärzte haben daher die Einreihung diefer Liſten 
bei Vermeidung einer Orbnungsftrafe von 2 Thalern regelmäßig zu bewirken 
und auch, im Falle lie im Laufe eines Quartals feine Impfungen vorgenommen 
haben, ſolches anzuzeigen, 


11. Bon den Öffentlihen unentgelbliden Gefammt: 
Impfungen. 


F. 16. Um ven Eltern und Pflegeeltern pockenfaͤhiger Kinder die Erfüllung 
der ihnen in diefer Verordnung auferlegten Verpflichtungen zu erleichtern, foll 
jährlich in allen Bürgermeiftereien unferd Verwaltungs : Bezirld3 an einem dazu 
beftimmten Orte derfelben, oder nadı Berhältniß iprer Größe, an mehreren zu Sams 
melplägen dienenden Orten eine öffentliche unentgeloliche Oefammt : Impfung 
Statt finden. Jedes zu einem folhen Jmpfungs+ Diftriete gehörige podenfähige 
Kind, welches zur feflgefeßten Zeit an den zur Impfung beftimmten Ort ges 
bracht wird, wird unentgelolid geimpft; Dagegen hat Niemand, der von Diefer 
Wohithat feinen Gebraud macht, auf unentgeldlihe Impfung Anſpruch zu machen 
und ed darf daher den Impfärzten für Die Privat: Impfung Unvermögender 
„eine Vergütung weiter aus den Gemeinde:Kaffen oder Armenfonds bewilligt 
werden. 

$. 17. Diefe in allen Bürgermeiftereien alljährlich vorzunehmenven oͤffent⸗ 
„lichen Gefammt : Impfungen beginnen mit dem — Mai und müuͤſſen vor dem 

sften Zuli beendigt ſeyn. 

$. 18, In denjenigen Bürgermeiftereien, wo in Folge unferer Verordnung 
vom Ziften October 1822, (Amtsblatt 1822. Nr. 69.) bereit8 Armen» Xerzte 
und Armen s Wundärzte angeftelft und diefelben nad den mit ihnen abgefchloffes 
nen Eontracten zugleich verpflichtet find, die unentgeldliche Beforgung des Impf⸗ 
gefhäfts in den ihmen übertragenen Bezirken zu verfehen und folche daher einen 
Theil ihrer Dienftfunctionen ausmacht, werden die öffentlichen Geſammt⸗Im⸗ 

pfungen von ihnen gemeinfchaftlic abgehalten, ohne deshalb eine befondere Remus 
neration zu erhalten. Da, wo die Stellen der Armen: Aerzte und Armen 
Wundärzte bis jegt noch nicht befegt find, wofür jedoch baldmoͤglichſt zu ſorgen 
iſt, werden ſie durch den Kreis-Phyſikus und Kreis-Chirurgus, oder durch 
einen andern auf den Vorſchlag des Kreis-Phyſikus von dem Landrath zu 
ernennenden, vielleicht naͤher wohnenden Impfarzt vertreten, als in wel 
hen Fällen ſodann für jeden Impf- und jeden Reviſionstag bei den Ges 
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fammt; Impfungen 2 Thaler, und für die Impfitationen, die aufierhalb des 
Wohnorts dieſer Impfaͤrzte liegen, eine verhaͤltnißmaͤßige ortsgebraͤuchliche Remu⸗ 
neration an Fuhrkoſten vergütet wird. 
—8. 19. Der Bürgermeiſter, in deſſen Amtsbezirke die Impfung Statt fin⸗ 
det, muß derſelben ſowohl als der acht Tage nachher erfolgenden Unterſuchung 
(6. 26.) perſoͤnlich beiwohnen, oder im Verhinderungsfalle, den jedoch nur ſehr 
dringende, dem vorgeſetzten Landrathe ſpeziell zu erweiſende, anderweitige Dienſt⸗ 
geſchäfte oder Krankheiten begründen koͤnnen, durch einen Beigeordneten ſich ver⸗ 
treten laſſen. Sein Sekretaͤr füllt die offen gebliebenen Columnen der Impf⸗ 
Liſten aus, waͤhrend der Impfarzt impft oder die vorhandenen Pocken unterſucht. 

$. 20. Die Beſtimmung derjenigen Oerter im Umfang der Bürgermeiftes 
reien, wo bie öffentlichen Sefammt + Impfungen borgenommen „werden und zu 
dem Ende fid die Impflinge mit ihren Angehörigen fammeln follen, bleibt auf 
den Vorſchlag des Bürgermeifters der gemeinfamen nähern Derathung und Ans 
ordnung des Landraths und Kreis-Phyſikus überlaffen. Es find aber diefe 
Sammelpläge in ver Art zu wählen, daß der Weg für die Mehrzahl ver aus 
den verfchiedenen Richtungen des Diſtrikts zu bringenden impfpflicytigen Kinder, 
fo viel“ möglich abgefürzt werde, In der Regel müffen die dazu befiimmten 
Orte fo gelegen fern, daß die Entfernung von ven Wohnungen der Impflinge 
nicht über eine Stunde oder höchſtens fünf BViertelftunden beträgt, 

$. 21. Das Sinpf: Lokal, wozu auch die Schulen genommen werden fön- 
nen, muß fo befchaffen ſeyn, daß der Impfarzt, der Bürgermeifter und fein 
Sefretär in einem befondern Zimmer fih befinden, in welches die zu impfen⸗ 
den oder zu unterſuchenden Kinder einzeln vorgerufen werden koͤnnen. 

5. 22. Bei der allgemeinen Impfung darf nur von Arm zu Arm geimpft 
werden. Naͤchſtdem alfo, daß ven betreffenden Smpfärzten Die Sorge obliegt, 
gegen Die Zeit der eintretenden Oefammt » Impfungen Die Schutzpocken⸗Impfung 
vorlaͤufig in ihren Wohnoͤrtern ſelbſt in Gang gebracht zu haben, um mit fri⸗ 
ſchem Impfſtoff verſehen zu fern, find fie verpflichtet, gemeinfchaftlich mit den; 
jenigen Bürgermeiftern,, in deren Verwaltungs: Bezirfen die Gefammt - Impfuns 
gen vorgenommen werden follen, dafür zu forgen, daß fih an ven dazu beſtimm⸗ 
sen Jmpftagen wenigſtens vier, ſchon acht Tage zuvor geimpfte Kinder an der 
Impfſtation befinden, von welchen ſodann die zur Impfung gebrachten Impf— 
linge geimpft werden koͤnnen. Da, wo ſich ſolches nicht anders machen laͤßt, 
haben die Bürgermeifter moͤglichſt Sorge zu tragen, daß zu dem Ende vier 
geſunde Impflinge acht Tage zuvor in den. Wohnort des Impfarztes geſchickt 
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werden, um foldhe von demſelben impfen zu laffen, Damit von ihnen bei der 
nach act Tagen erfolgenden Gefammt Impfung der Impfftoff zum Impfen ge⸗ 
‚nommen werden fann. Die Eltern oder Pflege Eltern diefer Impflinge erbals 
‚ten Dafür bei freier laͤndlicher Fuhr für jeden ein Gefchenf von 1 Thaler. 

$. 23. Die Tage, an welchen die öffentlichen. Geſammt-Impfungen in 
den verfchiedenen Impf-Diſtrikten Statt finden follen, werden auf die desfallſi— 
gen Borfchläge der Bürgermeifter von dem Landrathe nach genommener Rück⸗ 
ſprache mit dem Kreis: Phnfifus bejtimmt, und wird der Landrath Daher Die 
betreffenden Bürgermeifter frühzeitig genug ‚und wenigſtens 14 Tage vorber das 
won in Kenntniß ſetzen. Bei Beftimmung diefer Tage ift darauf zu achten, 
daß hinfichtlich der in den verſchiedenen Impf-Diſtrikten nad einander vorzu⸗ 
‚nehmenden Geſammt-Impfungen, zumal wenn folde von einem und Demfelben 
‚Medizinals Perfonale abzuhalten find, Feine Eollifionen entftehen und die Ter— 
‚mine gehörig eingehalten werden fönnen. Die Bürgermeifter haben fodann auf 
‚ben. Grund dieſer Beſtimmungen einerfeits den betreffenden Impfaͤrzten die zu 
‘den Gefanmmt + Impfungen fejtgefegten Tage anzuzeigen und ſie dazu einzuladen, 
anbererfeitö aber fümmtlihe Eltern oder Bormünder des Impfbezirks, melde 
impfpflichtige Kinver haben, durch die Verwaltungs oder Polizeidiener mit dem 
zur Impfung beftimmten-Orte, fo mie dem Tage und der Stunde dazu befannt 
machen und fie auffordern zu laffen, fich zur gehörigen Zeit mit denſelben an 
der Impfitation zur Impfung einzuſtaden, oder aber im Fall’ einer vorhandenen 
‚Krankheit des Impflings am Impf- oder Unterfuchungs: Tage ſich durch eim 
Zeugniß des Pfarrers oder Orts-Vorſtehers darüber auszuweiſen. 

Die für die allgemeine Impfung einmal feſtgefetzten Termine müſſen übri— 
gend pünktlich eingehalten werben. Bürgermeifter und Impfaͤrzte, welche foldyes 
amterlaffen, find nicht allein für jeden daraus entfpringenden Nachtheil verant: 
wortlich, ſondern verfallen auch ER in eine: Drdnungs: Strafe von 
410 Thalern. 

$. 24. -Die — Impfung muß an einer jeden Impfſtation — 
Unterbrechung fo lange fortgeſetzt werden, bis alle zur Impfung gebrachten Sn: 
dividuen geimpft finds Von den gegemmwärtigen Impflingen müffen diejenigen 
querjt am die Reihe kommen, die am entferntejten von der Station wohnen, 
Kein einmal erfhienenes impffähiges Individuum darf ungeimpft entlaffen oder 
auf einen andern Tag beftellt werden, wenn nicht Krankheit die Impfung 
unterfagt, 
9) 
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Nicht felten wird es aefcheben Können, daß in einem Page an zwei Ympfr 
ftationen zwei Gefammt- Gmpfungen abgehalten werden fünnen. Wo diefes der 
Fall feyn follte, da ift Die allgemeine Impfung an der erften Impfſtation des 
Vormittags um 8 Uhr zu beginnen, an der zweiten aber des Nachmittags um 
2 Uhr damit anzufangen, und jede ohne Unterbrechung in der bemerften Tages, 
zeit zu beendigen, 

In den größern Städten fann es dagegen wegen zu großer Anzahl der 
Impflinge nöthig werden, daß zu der Geſammt-Impfung zwei Impf- und 
zwei Reviſions-Tage bejtimmt werden müſſen. 

$. 25. Der bei der Impfung anmwefende Bürgermeifter macht den Ange 
hörigen der Ympflinge Tag und Stunde der nachfolgenden Unterfuhung des 
Erfolges der Impfungen mit der Aufgabe befannt, ſich mit denfelben zu Diefer 
Unterfuhung pünftlicd einzufnden Er erinnert fie dabei, daß für diejenigen 
Smpflinge, die alsdann nicht zur Unterfuhung gebracht werden, Die Impfung 
in fo fern ald ungültig betrachtet wird ‚daß ſolche impfpflichtig bleiben, und die 
Eltern außer Der zu erleidenden Polizeifirafe auch noch die Unannchmlichfeit 
haben würden, bei der naͤchſten allgemeinen Impfung fid) wieder mit ven KRins 
dern einfinden zu müffen, 

$.26. Dieſe zur Beurtheilung des Erfolges der geſchehenen Impfung und 
der Aechtheit der mach derfelben entjtandenen Schußpoden durchaus nothwendige 
und mit aller Genauigfeit anzuftellende dinterfuhung und Reviſion wird acht 
Tage na flatt gefundener Jmpfung in demfelben Lokale, wo leßtere verrichtet 
wurde, fo wie in berfelben Ordnung, die bei jener befolgt wurde, vorgenoms 
men. Nach Manfgabe des Befundes werden nun die Nefultate deffelben von 
jedem Impflinge in die betreffenden Columnen der Jmpfs Lifte eingetragen und 
wird namentlich aud in der legten zu Bemerfungen bejtimmten @olumne alles 
dasjenige aufgenommen, was nah dem Urtheil des Impfarztes alö bemerfends 
und wiffenswerth ſich Dazu eignet, legterer aber, wenn der Raum Dazu mans 
gelt, aufgefordert, darüber einen befondern Bericht zu erjlatten. Werden die 
nad der Impfung erfolgten Schutzpocken und deren Verlauf für Adıt erfannt, 
fo erhalten die Eltern over Pflegeeltern der Impflinge die vorfchriftsmäßigen 
Ampficdyeine, Die von Dem Impfarzte unterfchrieben und mit dem Amtsfiegel des 
Bürgermeifterd bedruckt ſeyn muͤſſen. 

$. 27. Sollten in einzelnen Faͤllen Eltern oder Pflegeeltern von Impflins 
gen dur, den legtern oder ihnen! felbft zugeftoßene Krankheiten, oder durch 
andere unvermeidliche Abhaltungen verhindert ſeyn, mit ihren Impflingen zw 
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der allgemeinen Impfung oder zu der eben fo wichtigen Revifion zu erſcheinen, 
alö worüber aber jedesmal das Zeugniß des Pfarrers oder Ortsvorftehers beis 
zubringen ift, und ed wünfchen viefelben, wenn fie arm find, das Berfäumte 
ohne Koften nachzuholen, fo malen fie ihre Impflinge ven betreffenden 
Armenärzten und Wundaͤrzten zur Nachimpfung oder Nachreviſion, ins Haus 
bringen. Vermoͤgende Eltern find aber in dieſem Falle gehalten, den Impfaͤrz⸗ 
ten ihre Bemühungen taxmaͤßig zu bezahlen, 


IV, Reviſion der Liften; Rachweiſe ver Refultate 

fämmtliher Impfungen; Koften. 

6.28. Wenn mit dem Ende des Jahrs auch die Nefultate Der von ben 
Privat: Impfärzten eingefommenen Liften des legten Quartals in die Haupt: 
Impfliſte der Bürgermeifterei gehörig eingetragen find, fo wird dieſelbe gefchlof 
fen, mit den ($. 6.) vorgefchriebenen alphabetifchen Regiſtern verfehen, und mit 
dem Ajten Januar fofort Die Impfs Lifte für Das neubegonnene Jahr angelegt. 
($. 7.). Aus der Lıfte des verfloffenen Jahrs bat demnächft der Bürgermeifter 
einen fummarifhen Auszug nad) dem unter Lit, €. beigefügten Schema zu 
entwerfen und vor dem 20jten Januar an den betreffenden Landrath einzufens 
Ben. Zugleich mit dieſem Auszuge wird dem Lanprathe die Impf-Liſte Des 
verfloffenen Jahres felbit eingereicht, un® werden hinſichtlich der als unaeimpft 
darin bezeichneten Individuen, in ſo fern folhe nicht zu den fpAter im Jahre 
neugebornen Kindern gehören, Die Attefte der Mepizinalperfonen, Ortsvorjtcher 
oder Geiſtlichen über die fpeziell anzugebenden Urſachen der unterlaffenen Imp— 
fung, (Rranfheit ver Impflinge, Rranfpeit oder Abwefenheit ver Angehörigen 
derfelben), oder wenn dieſe nicht beigebracht find, die Befcheinigungen ver Por 
'Tizeigerichte, daß die Eltern oder Angehörigen bei ihnen angeflagt worden, beis 
gefügt. Eben’fo müffen aud die von den Privat: Zmpfärzten eingefommenen 
Liften und die von diefen und den zu den Gefammt + Jmpfungen adhibirt gewe⸗ 
fenen Impfärzten eingegangenen Spezialberihte ($. 26.) dem Landrathe mit 
eingereicht werden. 

9. 29, Der Landrath forgt nun auf den Grund aller diefer Berhandlungen 
unter ausdruͤcklicher Hinzuziehung des Kreis: Phyiifus für eine genaue und forgfäl’ 
tige Nevifion der von de u Birgermeifter geführten Haupt⸗Impfliſte und des dars 
nach aefertigten Yuszu,s, wobei beſonders darauf zu ahten iſt, daß jene Lifte 
über aupt genommen ordn nasmaßig und mit Pünl;lihfeit geführt werde, daß 
ie Echurtstaze der Impflinge gehörig angegeben, ii: Impf- und Reviſions— 
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Tage angemerft find, der Erfolg der Impfung beſtimmt ausgefprochen, bei den 
ungeimpft Gebliebenen die Nummer angezeigt ift, worunter fe in Die Impf⸗ 
Lifte für das laufende Jahr Hbertraaen worden, und endlidy die vorfhriftsmäft: 
gen alphabetiſchen Regiſter ($. 6.) angehängt find. Wenn demnaächſt die ſum— 
marifdeen Auszüge, Impfliſten u. ſ. w. aus ſaͤmmtlichen Buͤrgermeiſtereien des 
Kreiſes eingegangen find, fo werden jene Auszüge für den ganzen Kreis in der 
Art zuſammengeſtellt, daß Die einzelnen Vürgermeiftereien mit ihren Ergebniffen 
namentlid aufgeführt werden und am Schluſſe ver. Zufammenftellung für jede 
Rubrik Die Hauptfumme vom ganzen Kreife angegeben wird. Der Kreis 
Phyſikus entwirft dabei einen allgemeinen geſchichtlichen Bericht über die Smpfung 
bes betreffenden Jahres im ganzen Kreife, wobei er Die in den Liſten und Spezial— 
berichten der Impfaͤrzte mitgetbeilten Beobachtungen, Bemerfungen oder fonftige 
wiſſenswerthe Mittbeilungen, fo wie feine eigenen Erfahrungen über die Schuß: 
pocken-Impfung, deren Einfluß auf das Gefundheitswohl der Einwohner , die 
Bevölkerung ur f. w. benutzt. Diefen Bericht nebſt der vorgedachten von Dem 
Landrathe und dem Kreis: Phyfifus zu vollziependen Zufammenftellung der 
fummarifhen Auszüge fammtlicher Bürgermeiftereien fendet alodann der Land: 
ratb ganz unfeblbar ver dem Aften März an die Könial, Regierung ein. Die 
Impfliiten Der Vürgermeifter geben, wenn fie revidirt und von dem Landrathe 
atteſtirt oder berichtigt find, mit allen dazu gehörigen Belegen zur forgfültizen 
Aufbewahrung wieder an die betreffenden Bürgermeifter zurüd, 

$. 30, Der Landratb wird Barüber wachen, daß von Geiten der Bürs: 
germeifter einem fo wichtigen Gegenftande, als die Schugpoden : Impfung ift, 
überhaupt genommen alle mögliche Aufmerffamfeit gewidmet, inöbefondere aber 
auch bei Führung der vorgefhriebenen Impf-Liſten Die arößte Ordnung und 
Pünktlichkeit beobachtet werde, und foldye Bürgermeifter, die fi eine wefentliche 
Unordnung oder Nadhläßigkeit dabei zu Schulden kommen laffen follten , jedes 
mal in eine Orbnungsftrafe von 1 bis 5 Thaler nehmen. Wir felbft werden - 
und die Impf-Liſten einzelner Bürgermeiftereion mit den Belegen dazu von 
Zeit zu Zeit vorlegen laffen, um und zu überzeugen, wie bei dieſem hochſt wide 
tigen Gefchäfte von den betreffenden Beamten verfahren wird. 

$. 31. Die mit den öffentlichen Gefammt + Impfungen verbundenen Koſten, 
wozu auch die Anſchaffung der gedruckten Formulare zu den Impf⸗-Liſten und 
Impfſcheinen gebört, werden von denjenigen Bürgermeiftereien getragen, im 
welchen die Impfungen Statt finven, zu dem Ende zum tat gebradht, und 
bis daß dieſes geſchehen, aus dem Extraordinario berichtigt. Den Impfärzten 
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werben behuf der von ihncu vorzunehinenden Privat-Impfungen auf ihr An: 
fuchen die zur Führung der Liften dienenden Formulare nah dem Schema A, 
fo wie die Formulare zu den Impfſcheinen in benöthigter Anzahl von den Bär 
germeiftern unentgelolich zugeftält, 


Vv. Bon den Borfehrungen bei dem Ansbrude der natürlichen 
Menfbhenblattern. 


$. 32. Ein Jeder ohne Unterſchied, welcher Kenntniß von dem Ausbriche 
der natürlichen Menfchenblattern erhält, iſt verpflichtet, Davon dem Bürgermeis 
fer, oder deſſen Beigeordneten binnen, 24 Stunden bei Vermeidung einer Geld— 
firafe von 1 bis 5 Thaler, oder verbältnigmäßigen Arreftes, Anzeige zu machen; 
insbefondere aber find Dazu Die Eltern und Angehörigen der Angeftcdten, Die 
Meifter, Fabrik » Inhaber, Brodherrn, Nachbaren, Geiftlihen, Aerzte, Wund: 
ärzte, Hebammen, Kranfenwärter und Wärterinnen, die Vorſteher öffentlicher 
Anftalten, Schullehrer und andere Perfonen, welche durch ihre Berhälmiffe zus‘ 
nächft mit den Kranfen in Berührung kommen, gehalten. 

$. 33. Bei der erfton Nachricht, welche der Bürgermeifter darüber erhält, 
muß diefer fie dem Landrathe und dem Kreis-Phyſikus mittheilen, welcher letztere, 
ohne eine höhere Aufforderung abzuwarten, alfobal® die Kranfheit zu unterſuchen, 
gemeinfchaftlih mit dem Bürgermeifter die hierunter vorgefchriebenen Anorbnuns 
gen zu treffen, und über den Befund und das Gefhehene, unter Einfendung einer 
Leſte ſaͤmmtlicher Angeſteckten fofort, und nachher während der Dauer der Seuche 
ale acht Tage am den Landrath zu berichten hat, welcher wiederum die Regie⸗ 
rung davon in Kenntniß fegen wird, 
6.34 Da, wo die natürlihen Menfhenblattern ausgebrochen find, muß 
die Baceination bei allen übrigen pocdenfähigen Kindern, ohne Rüdfiht auf ihr 
After, in der fürzeften Früft vorgenommen werden, ed müfen fehleuniaft Orte 
für Grfammt + Impfungen beftimmt werden, und bie Impfaͤrzte haben die Ber: 
pflichtung, ſich weniaftens von acht zu acht Tagen an diefen Dertern einzufinden; 
nur find dabei die Eltern zu belchren, Daß die zu impfenden Kinder entweder 
von den natürlichen Blattern ſchon angeſteckt feyn, eder gleich nad der Impfung es 
Hoch werden fönnen, die Impfung daher moͤglicherweiſe auch fruchtlos ſeyn 
möchte, Diejenigen, welche ihre Kinder der Impfung in folhem dringenden Falle 
entziehen, trifft die in dem $. 4. ausgedrüdte hoͤchſte Strafe. 

$. 35. Die an ven natürlichen Menfchenblattern erfranften Individuen duͤr⸗ 
fen nicht in andere Haͤuſer, oder gar in andere Ortfchaften verlegt werben, fon ‘ 
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dern müffen bis vierzehn Tage nach erfolgter, durch ein von einem approbirten 
Arzte ausgeftelltes, auf dem Buͤrgermeiſter-Amte beſiegeltes Atteft befcheinigter 
Geneſung, da, wo fie erfranft find, bleiben. Insbeſondere find alle Dienftherrs 
fhaften verpflichtet, die in ihrem Haufe von den Menfchenblattern befallenen 
Dienftboten, im Fall fein Unterfommen für viefelben ausgemittelt werden kann, 
welches von der Polizei» Behörde, als den Erforderniffen der öffentlichen Sicher⸗ 
beit hinlänglic entfprehend angefehen würde, bis zu Dem genannten Zeitpunfte 
bei fich zu behalten und verpflegen zu laſſen. 

$. 36. Das Haus, in weldiem fih ein Menfcenblattern » Rranfer befins 
det, foll ald Sig einer anftedenden Seuche, der ftrenaften Polizei: Auffiht ums 
terworfen, jede Gemeinfchaft mit demfelben verhindert und zu dem Ende eine 
fhwarze Tafel mit der Auffchrift: „Hier find die Menfhenblattern“, 
nidıt nur am Eingange des Haufes, fondern aud an der Thür des Kranfens 
zimmers angebracht werden. Wäre jevod glaubhaft erwicfen, daß das blatternde 
Kind wirklid geimpft worden fey, und es ginge demnad daraus hervor, daß 
entweder die frühere Impfung nicht mit der gehoͤrigen Vorſicht geſchehen, over 
bei einer dreimaligen Wiederbeblung derfelben ohne Erfola geblieben fen, fo fol 
auf der Warnungstafel neben jener Aufichrift binzugefegt werden: „jedoch 
ohne Schuld der Eltern.” Die Warnungstafel felbft wird übrigens nicht 
eber abgenommen, ald adıt Tage nad) der von einem Arzte befcheinigten Gener- 
fung, over eben fo lange nad) dem Begräbniffe des etwa an den natürlichen 
Blattern frank gewefenen und daran geftorbenen Individuums, und nachdem Das 
ganze Haus mit Ten Dimpfen von buperorsgenirter Salzſaͤure durchraͤuchert 
worden tt. 

$. 37. Bor dem Haufe, in welchem der Blatterns Kranfe liegt, ift eine 
Wache aufzuftellen, welde daſſelbe mit VBorfiht zu bewachen und allen denjenis 
gen, welche in demſelben hinſichtlich des Kranken nidts zu thun haben, den 
Eintritt zu wehren bat. Es iſt aber dabei die Beranjtaltung zu treffen, daß 
die Bewohner des arfperrten Haufes auf eine zweckmaͤßige Weife, jevod ohne 
Unterbredhung der Sperre, ihre nöthigen Bedürfniffe an Sperfen, Getränfen, 
Arzneien u, ſ. w. erhalten fönnen, 

$. 38. In den KRranfenftuben muß die größte Reinlichkeit herrſchen; fie 
müffen täglich gereinigt und gefegt, öfters ausgelüftet, und wo der behandelnde 
Arzt es nöthig findet, mit ſalzſauren Dämpfen durdhräuchert werden. 

$. 39. Der Polizeibebörde ſteht es frei, in Fallen, wo es nöthig fcheint, 
eigene, unter den Befehls Der Arrzte ſtehtnde Krankenwärter anzu,clen, w.idhe 
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nicht allein für die Verpflegung und Neinigung ber Blattern Kranken zu fors 
aen, fontern aud Die genaue Befolgung aller getroffenen mebdizinifc > polizeilic 
hen Vorkehrungen zu machen haben, 

$. 40. Perfonen, melde das Kranfenzimmer betreten haben, dürfen bas 
Blatternbaus nicht mehr verlaffen, bis acht Tage nach der Geneſung oder nah 
bem Tode des Kranken. Nur der Arzt und der Geütliche find hiervon ausge: 
nommen; jedoch wird ihnen empfohlen, ſich nachher Davor zu hüten, mit Une 
ſteckungsfaͤhigen in Berührung zu kommen, che fie die Kleider gewechfelt, fi 
gewaschen haben u. f. w. Derjenige Arzt, welcher vie Blatternfranfen Arztlid) bes 
forgt, darf ſich für dieſe Zeit mit der Schutpoden: Impfung nicht abgeben, 
und ed muß Diefelbe fo lange einem andern übertragen werden. 

$. 41, Den Kindern aus dem Kranfenhaufe ift das Schulgehen ver: 
boten, 

$. 42. Die Leihen der an Menfcenblattern Verſtorbenen müffen bis zur 
Zeit des Begrabniffes (im Sommer nad) 60, im Winter nad) 80 Stunden) 
in dem Gterbezimmer verbleiben, mit den Kleidern, in welchen die Kranfen 
geftorben find, in Särge mit verpichten Fugen gelegt und nicht zur Schau aus 
geftellt werden. Sie find bei Nacht und jtill zum Grabe zu fahren, und muͤſſen 
die Leihentücher und Mäntel nad jedesmaligem Gebrauche durchlüftet und durch⸗ 
räuchert werden, | 

$. 43. Der Berfauf von Betten, Kleidungsſtuͤcken und andern Gegenftäns 
den, welche mit Menfchenblattern «Rranfen, oder deren Leichen in Berührung 
atwefen find, ift fireng verboten, 

$. 44. Die durch den Aussruh einer BlatternsEpidemie verurſachten 
KRoften aller Art, fallen, wenn die Blatter-Rranfen nod minderjährig find, ven 
Angehörigen derfelben, fonjt ihnen ſelbſt zur Laft, mit Ausnahme jedodh berjes 
nigen Faͤlle, wo die erfranften Individuen noch nicht anderthalb Jahr alt find, 
eder dur vorfchriftsmäßige Atteſte erwiefen wird, daß fie die Menfhenblattern 
oder Schuppoden gehabt haben, oder dreimal vergeblich geimpft worden find, 
der endlich wegen Kränklichkeit nicht haben geimpft werden koͤnnen. 


VL Kennzeichen der ädten Menfhenblattern 


$. 45. Es hat fih fhon öfters ereignet, daß verſchiedene mit oder ohne 
Sicher begleitete Hautausſchlaͤge fälfchlicherweife für natürliche Menfchenblattern 
aehalten und damit verwechfelt. worden find, worurd dann manche Eltern, Deren 
Kinder Dur die Impfung adıter Schutzpecken geſichert waren, beunvubist, nad: 
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theilige Gerüchte gegen die ſchuͤtzende Kraft der Kuhpoden ausgefprengt und 
verbreitet, und mit Koſten verbundene, nicht felten unnüge ärztliche Neifen und 
Unterſuchungen veranlaßt wurden. Wir glauben Daher, daß es nicht unzweck— 
mäßig ſeyn werde, am Schluſſe Diefer Verordnung, in nacfichendem cine Be— 
ſchreibung der Kennzeichen wahrer naturlicer Menfchenblattern zur allgemeinen 
Belehrung hinzuzufügen. 

$. 46. Die Kranfpeit der natürlichen Menfhenblattern verkauft in vier 
Zeiträumen, Der erfte dauert bis zum Ausbruch der Blattern. Hier iſt ein 

. Fieber zugegen, welches einmal im Tage beftiger wird, mit jedem Tage zus 
nimmt und wobei häufig Zudungen entjichen. Kopfweh, Leibweh, Nüden 
ſchmerz, Erbrechen und Nafenbluten find gewöhnliche Zufaͤlle. Der Athem, der 
. Schweiß und der Urin haben einen eigenen Gerud, an dem allein der geübte 
Arzt fchon die Blattern erfennt, 

Mit dem vierten Tage fängt der zweite Zeitraum am, Die DBlattern 
erſcheinen in Gejtalt Feiner, runder, rother, etwas bärtlicher Punkte, vie ſich 
mit jeder Stunde erheben und im Umfang vergrößern.  Zuerft fommen fie im 
Beliht, Dann an den Händen, Dann am Körper und an den Füßen zum Bor: 

ſchein. Gewöhnlich dauert diefer allmählige Ausbrud; drei Tage, fo daß die 
zuerſt erfchienenen Blattern immer um zwei Tage, Die an den Händen um einen 
Tag früber find und fortlaufen, als bie an din Süpen, Das Sieber dauert 
hierbei fort, aber ſchwaͤcher. 

Im dritten Zeitraum wird bie Blatter zu ‘einer Blaſe erbeben, 
die Anfangs flein, etwas eingedrüdt und mit einer wäfferigen Feuchtigkeit ans 
gefüllt ift, fih aber allmählig zu einer erbfengroßen mit gelblichem. Eiter ange 
fallten Blafe erhebt. eve Blatter braucht alfo von ihrem Ausbruch bis zur 
vollendeten Eiterung fehs Tage. Hierbei wird die Haut um die Blatter et 
was roth und der ganze Theil ſchwillt an; dies geſchieht zuerft im. Geficht, dann 
an den Händen, zulegt an den Füßen. Wenn nicht fehr viele Blattern aus 
‚gebrochen find, fo bleibt Das Fieber, welches mit dem Ausbruche aufhört, ganz 
weg, fonft kommt jett wieder ein neues. 

Sm vierten Zeitraum wird die Blatter troden, welt und verwandelt 
fich nach und nad) in einen Schorf, welcher bald früher, bald ſpaͤter abfällt, und 
‚meiften® eigene Narben zurüd läßt. War das Fieber noch da, fo wird es am 
Anfange Diefes Zeitraums am beftiaften und Die meifien Todesfälle ereianen ſich 
um dieſe Zeit. Es wird erit um den vierzehnten Tag, Das heißt, bei 
geſchehener Trodnung, ganz aufhören, 
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Diefes ift Dad Gemälde des regelmäßigen Verlaufs der Achten Menfchens 


ever Aus⸗ 


flag aber, der dieſer Befchreibung nicht entfpricht, ift feine Achte Blattern⸗ 
R.anfheit, und fomit wird es unnoͤthig, aud die undchten Blattern und anz 


die allenfallfigen Abweichungen find nicht fo beträchtlich, 
dere terartige Ausſchlags-Krankheiten bier noch befonders zu beſchreiben. 
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Schema Lit. B. 
Regierungd. Bezirk Düffeldorf. Kreis Bürgermeiflerei 
Zeugniß über Shugpoden:Jmpfung. 
Ich Unterfäpriebener bezeuge, daß (Bors und Zuname des Impflings) wohnbaft im 


(Name bed Orts, in Gtädien mit Angabe ber Straße und Hausnummer) geboren ben 


(Kas, Monat und Jahr ber Eeburt) — von (Hor⸗ und Zuname nebft Gewerbe 


des Familienvaters) am (Tag, Monat und Jahr ter Impfung) mit guter Schutz pocken⸗ 
Lymphe, herruͤhrend von (Bor: und Zuname nebſt Wohnort bed Kindes, von dem die 
eymphe genommen), durch mich geimpfs worden ſey, unb- ich die darauf er olaten 
Zahl und Form ber Schutzpocken) Schutzpocken bei der Befihtigung am (Tag, Monat 
und Jahr der Unterfuchnug) für ächt anterkannt habe. 


ten tem 18 


Nr. er Impfliſte) (Name, Etanb una Wohnert des Impfarztes.) 
Dirfes Zeugniß if forg’ättig aufzubewahren, i 


Schema Lit C. 
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Amtsblatt 


der 


Kegierung zu Dü ffeldort. 
Nr 9%. 


Büffeldorfi, Sonnabend, am ı3ten Dezember 1823, 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
Bei dem Herannahen did Jahresfhluffes beſtimmen wir über den Abſchluß Nr. 329, 
ber fammtlihen Kaſſen pro 1823. folgendes: j —B* 
4) Die Rentaͤmtet ſollen die Buͤcher uber alle denſelben anvertraute etatsmaͤßige Ahr 
Erhebungen für Das Yahr 1823. und die Vorjahre am 31. Januar k. 5, der Kaffın !äe 
as Fahr 16823. 
ſchließen, wogegen e3 hinſichtlich der Domainen- Veraußerungs Erbſtands Abld, * 
fungigelder aus den damit in Verbindung ſtehenden Nebenfonds bei. dem 1 270 
früherbin anzeortneten Abfchluffe der Bücher am 31. Dezember d. J. verbleibt, 
Der Rentaͤmtern machen wir wiederholt zur Pflicht, bis zu jenen Abs 
fhlußtagen fowohl die Revenuͤen des laufenden Jahres, ald die beitreibungds 
fähigen Reſte aus alen Vorjahren zur Vereinnahmung zu bringen, da, wir, 
wenn fich bei der gleich nah dam Jahresjchlufe ſtatt findenden Reviſton und 
Prüfung der, nad) der beſonders ergebenden Verfuͤzung zu fertigenden ſpe⸗ 
zie len Reſt Verzeichniſſe finden moͤchte, daß beitreibungefaͤbige Reft: vo; han⸗ 
den ſind, hinſichtlich deren keine vollguͤltige Ausweiſung ſtatt finden kann, tie 
deöfalligen Beträge den Nentämtern in Einnahme ftellen laſſen wirden. 
Zugleich verpflichten wir die Rentämter dafür zu jorgen, daß bie etaid⸗ 
maͤßigen Ausgaben, mit deren Zahlung fie beauftragt find, fpäteftens bis 
zum 10, Zamuır & 3. erhoben werden, und. in gleicher Weiſe dafür zw 
forgen, daß die von der Hauptkaffe auf fie defegirten veränderlichen Aus ga⸗ 
ben pro 1823. und vorher bis zum Kaſſen Abſchluſſe berichtigt werden. 
Die bis zum 15. Januar k. J. erhobenen Gelder find an dieſem Tage 
entw:der in baarem Gelde oder in gültigen Ausgabe, Belägen, fo wie bie 
vom 15. bis feßten Januar 8. J. ferner eingehenden Revenuͤen am 1. Be 
brwar & 3. mittelft Schluß: Bordererur volftändig und mit gehöriger Be 
zeichnung der Reomüsn Zweige un? Jahrgänge an die Hauptkaſſe abzulie fern. 
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2) Die ſaͤmmtlichen Steucrkaffen follen ihre Bücher für das Jahr 1823, und 
die Vorjahre ebenfalld am 31. Januar k. J. abfchlirfen. 

Wir machen eö denfelben, mit Verweiſung auf die haͤufig ergangenen 
Erinnerungen zur unbedingten Pflicht, alle bis zum 31. Dezember d. J. 
verfallenen Grund / Klaſſen/ und Gewerbeſteuern pro 1823., fo wie die in 
einigen Bezirken noch vorhandenen Reſte aus fruͤheren Jahren, bis zu jenem 
Abſchlußtage zur Erhebung zu bringen, wovon nur allein die etwa aus 
Concurs⸗Prozeſſen zu berichtigenden Quoten, auf vollſtaͤndige Ausweiſung, 
ſo wie die durch ſpezielle Verfuͤgung geſtundeten Betraͤge eine Ausnahme 
machen. 

Gegen die wider Verhoffen mit den Ablieferungen im Ruͤckſtande blei⸗ 
benden Steuerkaſſen haben die Kreiskaſſen zeitig die Anwendung von Zwangs⸗ 
mitteln bei den Herren Landraͤthen in Antrag zu bringen, 

Hinfichtlih der Ausgaben, welhe die Steuerfaffen zu leiſten haben, fo 
wie binfichtlicd; der Ablieferungen, werweifen wir bie Steuer, Einnehmer auf 
bie deöfallfigen Beſtimmungen für die Rentämter unter Nr. 1., und erwars 
ten, daß fie folche genau befolgen, und die Ablieferungen zu der vorgefegten 
Kreiskaffe bewirken werden. 

3) Die Hyoothefenämter follen ihre Bücher über die pro 1823. und Vorjahre 
zu erhebenden Gefälle gleichfalls am 31. Januar F. 3. ſchließen, und wir 
verpflichten diefelben dafür zu forgen , daß ihnen bis dahin alle für ihre 
Rechnung durd die dazu beſtimmten Rentamts- und Steuerkaffen erhobenen 
Gelder abgeliefert, und von ihnen vereinnabmt werden. 

Wir machen ed den Hypothekenaͤmtern gleichfalls zur Pflicht, bis u 
jenem Abfchlußtage die beitreibungsfähigen Gefälle zur Einnahme zu brim 
gen, binfichtlicy der unbeibringlihen Summen aber bie verfhriftämäßigen 
Beweiſe fchleunigft vorzulegen, und auf deren Niederfchlagung anzutragen, 

Die Liquidationen über die bis zum 31. Dezember d. 5. geleifteten 
Zahlungen, worüber noch Ausgabe Anweifungen ertheilt werben müffen, find 
am 1. Januar k. J. einzureichen, damit die Aufrechnung der hierüber aus- 
zufertigenden Anweiſungen zeitig vor dem Jahres ſchluſſe erfolgen kann, 

4) Die betreffenden Wegebau: Beamten haben die WegegeldersKRaffen in den Tas 
gen vom 27. Dezember d. 53. bis 5. Januar F, 3. abzuſchließen, und dafür 
zu forgen, daß der beim Abfchluß ſich ergebende Beftand fofort von dem bes 
treffenden Wegegeld, Empfänger entweder in baarem Gelde, oder in gültigen 
Audgabe,-Belägen zur vorgefegten Kaffe abgeliefert wird, 


5) 


6) 


1 


— 


8) 


9) 
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Die Shiffbrintenv Kaffe zu Wefel ſchließt die Bücher init dem 31. Dezem⸗ 
ber d, J., umd liefert mit der naͤchſten Poft die Beftände zur Haupikaſſe. 
Die Haupt Zolls und Steuerämter haben dafür zu forgen, daß die don dem 
felben reffortirenden Spezia.fafjen ihre Bücher am 31. Dezember d. J. ſchlie⸗ 
fen, und die vorhandenen Beſtaͤnde mit der naͤchſten Pot abliefern. 

- Die gedachten Hauptämter verpflichten wir, bie von benfelben etats⸗ 
mäßig zu leitenden und zw verrechnenden Ausgaben pro“1823, unfehlbar 
bis zum 31. Januar k. 5. zu berichtigen, an Biefem Tage die Buͤcher pro 
1823. zu fließen, umd die Reſt/Ueberſchuſſe pro 1823. zur Hauptlaffe 
abzuliefern, 

Die Kreiskaffen follen ihre Bücher für 1823, und vorher am 6. Februar 
k J. ſchließen. 

Am 20. Januar k. J. haben dieſelben der Hauptkaſſe bie bis dahin 

ſtatt gefundenen Einnahmen entweder in baarem Gelde oder in gültigen 
Ausgabe» Belägen, und am 6. ebrwar f. J, die fernerweit eingegangenen 
Steuein und Gefälle mit vorſchriftsmaͤßigen Bordereaur und mit vellftäns 
biger Bezeichnung der Revenuͤen und Yaprgange abzuliefern. 
Beftände Dürfen Die unter 1) bis 7) bezeichneten Kaſſen am. Sahresfihluffe 
unter feinem Bedinge zurücdhalten, und wenn bis zu dem Abſchlußtage Aus⸗ 
gaben gezahlt feyn möchten, deren Aufrednung aus irgend einem Grunde 
nicht bewirkt werden kann, auch dazu die Einnahmen pro 1824. unzureis 
end find, fo ift der vorgefegten Kaffe eine Quittung, worin bie betreffen⸗ 
den Ausgaben zu bezeichnen, ald empfangener Vorſchuß in Anrechnung zu 
bringen, und diefe Quittung gleich nach der erften ausreichenden Einnahme 
einzulöfen. i 


‚Hinfihtlid der zw fertigenden Schluß, Ertracte haben die Rendanten ıc. bie 


erforderlichen Vorbe eitungen zw trıffen, damit ſolche am Abend der Abfchlußs 
tage vollſtaͤndig abgefhloffen werden können. 

Die Rentkmter, Hypothefenämter, die Schiffbruͤckenkaſſe zu Wefel, und 
bie Haupt: Zoll» und Stewerämter haben uns die Schluß» Ertracte am fols 
genden Tage einzureichen. 

Die Steuer. Einnehmer haben folhe am nächften Tage den gewöhnlichen 


 Raffen: Reviforen vorzulegen, von denen die Einfendung beffelbigen Tages 


an die Landräthe zu bewirken ift, von welchen wir die Borlegung unfehlbar 


bis zum 5. Februar k. J. erwarten, 
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Die Ober: Wege Infpectoren faben und die Abſchluͤſſe ber Wegegelder⸗ 

Kaſſen unfehlbar bid zum 10, Januar k. J. einzureihen, und die Kreiskaſ⸗ 
ſen haben die Ehluß: Ertracte am 7. Februar 8. J. den Kaffın: Euratoren ' 
vorzulegen, und uns folde, von dieſen atteftirt , unfehlbar am 8. Februar 
k. J. einzureichen. 
10) Di über die Schluß/Ablieferungen die Quittungen der vorgeſetzten Kaſſen 
- nicht bis zur Schluß Extracts-Abſendung eingehen förnen, fo authorijiren wir 
die Spezial: und Kreisfaffen, fo wie die Haupt-Zoll⸗ und Etenerämter bie 
abgelicferten noch nicht quittirten Summen tennch in Ausgabe zu ſtellen, 
ba von den Schuß Nblicferungen auf feinen Fall etwas abgefegt werben darf, 
für etwaige Defecte vielmehr die abliefernden Kaffen von der vorgefeßten 
Kafie zu belaften, und folche demnädft unverzüalich wieder einzuzichen find — 
mangelhafte Belaͤge aber gleih nah dem Abfchluffe vervollſtaͤndigt werben 
müffen, 

Die fammtlichen betreffenden Beamten haben ſich nach dem Inhalte dies 
fer Berfügung auf das Genauefle zu achten, und wollen wir benfelben , in 
der Erwartung ,„ daß unferen Vorſchrifteu auf das Genauefte entfprochen 
werde, bie Fertigung und Cinfendung befonderer Ertracte für das 4. Quar⸗ 
tal d. 3. erlaffen,, wenn micht etwa durch fpecielle Verfügungen die Einfens 
dung gefordert werben möchte, 

Schließlich verpflichten wir Die fammtlichen Nendantın neben den auf 
den Abſchluß des Jahres 1823, Bezug habenden Arbeiten, bie Einziehung 
ber Revenien, Steuern und Gefälle pro Januar 1824, prompt zu bes 
treiben, 

Düffeldorf, den 5. Dezember 1823, 





Mr. 330, Da zufolge höherer Verfügung die über zwei Loth wiegenden Dienſtbriefe 


Werfendung ber nur dann mit ber Reitpoſt verſendet werden, wenn ausdrüdlic auf der Addreſſe 
Briefe mit der e 
Meitpot betr, bemerkt iſt: 


1. 19973. „mit ber NReitpoft am tem 


dagegen wenn biefe Bemerkung fehlt, deren Berfendung nur mit ber Fahrpoſt ers 
folgt, fo wird dieſe Beſtimmung hierdurd; den fammtlichen Behörden unferes Ver⸗ 
waltung& Bereiches zur Beachtung und mit der Aufforderung befannt gemacht von 
der Befuzniß zur Benutzung der Reitpoft binfichtlich der ſchwereren Briefe nur in 
würflich dringenden Fällen Gebrauch zu machen, 

Düffeldorf, den 22, November 1823, 
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Die verftorbene, zuletzt in Elten wohnhaft geweſene, vermittwete Doftorin Ar, 33r, 
Henriette Redders geborne Teroerde, hat ben Haudarmen gedachter Gemeinde ——— 
ein Vermaͤchtniß von 200 Rthlr. Cleviſch hinterlaſſen, und es iſt der Armenvor⸗ ju iten 
ſtand zur Annahme dieſes Legats ermächtiget worden, — 


Duͤſſeldorf, den 2. Dezember 1823. 


——— — 
Der unten ſignaliſirte Musfetier Jacob Lood aus Cleve, Regierungs Be⸗ Nr. 332. 
zirk Düffeldorf ift am 30, November vom 17ten Infanterie Regiment aus fei Fe! 
nem Gamifon Orte Weſel entwichen. Dalob kart, 
Sämmtlihe Civil, und Militair Behörden werben daher erſucht, auf denſel⸗ 
ben ſtrenge wachen, ihn im Betretungsfalle verhaften, und wohlverwahrt an den 
betreffenden Negiments-Rommandeur abliefern zu laſſen. 
Düffeldorf, den 3, Dezember 1823. 
Signalement. 
Alter 22 Jahr 7 Monat; Größe 5 Fuß 6 Zoll, Haare ſchwarz braun; 
Stirn platt; Augen gran; Nafe kurz und etwas aufzebogen ; Gefiht Hein und 
podennarbig; Bart feinen. 
Belleidung: eine Mentirung mit ber Regiments: Nummer ; 2) ein Paar 
grame Tuchhoſen mit einer rothen Kante, 3) ein Paar Schupe mit hohem Hadens 
leder; 4) eine blaue Tuchmüge mit einem Schirm und rothen Sirtif; 5) eine 
Schwarze tuchene Halsbinde, 


—— — — — — — — 


Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 

Die gewoͤhnlichen Aſſiſen in dem Bezirke des Koͤniglichen Landgerichts zu Aſftſen zu 
Cleve für das erſte Quartal des Jahres 1824. ſollen am Montag ben 19. Ja⸗ St. 
nuar eroͤffnet werden. 

Zum Praͤſidenten derſelben wird der Herr Appellations Gerichtsrath Haugb 
hiermit ernannt. 

Gegenwaͤrtige Verordnung ſoll auf Betreiben des Herrn General⸗ Prokurators 
in der geſetzlichen Form bekannt gemacht werben. nr 

Gegeben am Appellations⸗Gerichtshofe zu Coͤln ben 26. November 1823, 
= Der erfie Präfident, Geheimer Staatdrath, . 

34) Daniel. 
Für gleichlautende Audfertigung , 
Der Ober, Selretair: lg) Eh em 8 Te; 
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en Es wird hiermit zur oͤſſentlichen Kunde gebracht, daß Ge. Erellenz der Herr 
sichers Saltus. FufligMinifter durch Verfügung vem 7. d. dem bei dam Rönigl. Landgerichte zu 
Koblenz proviſoriſch fungirenden Gerichtsvollzieher Johann Jakeb Baltus zw 
- Metternich, feines Amtes entlaffın haben, 
Köln, deu 28, November 1823. 
Der General: Prokurator: Böling 


Abweſenheita · Das Königliche Landgericht zu Duͤſſeldorf hat in der oͤffentlichen Sitzung ber 
Baba erften Eivil Rammer vom 10. juni 1822. in Gefolge eines Durch Borbefcheid des 
vormaligen Tribunald zu Düffeldorf vom 17. Juli 1819,, verordneten, unterm 
17. September cjuodem contradictorifch mit dem Öffentlichen Miniflerium abgehal⸗ 
tenen Zeugen Berhörd, den Schneider Wilhelm SchoH von Ratingen, welcher vor 
etwa 40 Jahren ſich plöglich von Ratingen entfernt hat, ohne daß davon bie eis 
gentliche Urfache angegeben werden kann, und ohne daß feit dieſem Verſchwinden über 
das Leben, den Aufenthalt oder Tod des Berfchollenen Nachrichten eingelaufen find, 
auf ben Antrag der Geſchwiſter Scholl von Ratingen, und auf ben Grand ker 
Art. 116., 118. 119. ded bürgerlichen Gefegbuchs für abweſend erflärt. 
Died wird in Gemäßheit der dem Unterzeichneten von bed Herrn Juſtitz⸗ 
Miniſters Excellenz ertheilten Ermächtigung, und auf den Grund des Art. 118, 
des bürgerlichen Geſetzbuchs hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Coͤln, ven 1, Dezember 1823 
2 Der General Prokurator: Boͤll in g. 





73 Wir erfüllen nur eine Pflicht der Dankbarkeit gegen den Gtifter be# Halli⸗ 

lung oon wer fen Waifenhaufes und der Damit in Verbindung ſtehenden wohlthaͤtigen Anſtal⸗ 

—— ten, wenn wir die in Nro 82. des diesjahrigen AUmrblatted der Koͤniglichen Mes 

beir. gierung zu Duͤſſeldorf abgedruckte Aufforderung des Herrn Buͤrgermeiſters Dr. 
Melin zu Halle den Superintendenten der Kreisſynoden und den Direktoren der 
Gymnafien und dem Direktor des evangelifchen Schullehrer Seminars unfered Bo 
reichs zur Verbreitung in ihren reſp. reifen und zur — von deitra⸗ 
gen angelegentlichſt empfehlen. 

Die Beitraͤge werden am beſten an die von der — Koͤniglichen Re⸗ 
gierung beſtimmten Empfaͤnger zur Weiterbefoͤrderung gefandt; jedoch erſuchen wir 
die obengenannten Vorſteher der Synoden und hoͤhern Schulanſtalten der Pro⸗ 
vinz, ein Verzeichniß der empfangenen Beitraͤge an uns einzuſenden. 

Coln, den 26: November ' 1823. 

Das Röniglihe KRonfiftorium. 
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Siherheitd-Polizet > 


Der wegen Diebſtahl mit Einfleigeu in ben Anklageſtand verfeßte Carl Peter .. — 
Speckmann, zu Mehlem bei Godesberg geboren; zuletzt in Elberfeld als Kellner 
wohnhaft, it hrute Morgen nach gewaltſamer —— mehrerer Thuͤren, aus 
dem hirfigen Gefangenhaufe entflohen. 

Er ift 21 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, bat eine ſchlanke Statur, — 
Geſichtsform, gtſunde. Gefichtsfarbe, hellbraune Haare, blaue Augen, beübraume 
Augenbra unen, braͤunlichen ſchwachen Bart, ſtumpfe Naſe, kleinen und dicken 

Mund, ſchmale Stirne, langes Kinn. 

Bei feiner Entweichung war derſelbe bekleidet mit blau tuchenem Frackrocke, 
gelber grün geſtreifter Weſte mit roth ſeidener Unterweſte, gelben langen tuchenen 
Beinkleidern über die Stiefel, blau ſeidenem Halstuch und ſchwarz tudener Kappe 
mit Schirm 

Ich erſuche ſaͤmmtliche reſp. Polizei» und untere Behörden, zu der Wieder 
habbaftwerdung des Entflohenen beizutragen, und ihn im Kalle ber Entdedung fe 
nehmen und bieber führen zu laffen. 

Düffeldorf, den 5. Dezember 1823, 

Der Königl, Ober. Profurator- Ritterspaufen. 


Earl Schneegans, 34 Jahre alt, Kaufmann, gebürtig und wohnhaft in Bteebriet gegen 
Kreuznach, mittlerer Größe unterfeßter Geftalt, mit kurz gefchnittenen Dunkel, &. son. —.n 
braunen Hansen, mit grauen durchmiſcht, dunkelbraunen Augenbraunen und Bart, 
jedoch ohne Badenbart, blauen Augen, etwas fpiker Nafe, gewoͤhnlichem Munde, 
vollem, rundem und bleichem Gefichte, fehr Burzfichtig, daher ben Kopf etwas vor, 
haltend, etwas ſchnell fprechend umd gehend, iſt eines betrügerifchen Bankerotts bes 
ſchuldigt, und deshalb auf flüchtigem Fuße. ge 

Saͤmmtliche Polizei:Behörden werben ergebenft erfucht, auf vorbenannten Bes 
fhuldigten aufmerffam zu ſeyn, denfelben im Betretungsfalle feſthalten, ‚und dem 
Unterzeichneten vorführen zu laſſen. 

Kreuznach, den 28. Movember 1823, 

Der Königl. Preuß. Profurator zu Simmern, 
Röhling. 





Die bſtahl zu 
gg 


Dufenat Ehro· 
en €; 
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Ym 11. Oktober d. 3. if bem Fuhrmann und Bandweber Wilhelm Cap 
pel zu Schwelm dur den unten räher fi fignalifirten Eandweber Knecht Ferdinand 
Schoenlau von Schwelm; 

1) eine filbern: eingehaͤuſige Taſchenuhr; 2) eine mancheſterne, mit Pelz 
verbrämte Mübe entwendet worden; und hat ſich der gedachte Schoen lau, heim 
fi) von feinem Grodherrn und feinem Wohnort entfernt. 

Indem wir diefen Diebſtahl hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen, und 
Sedermann vor dem Anlaufe dieſer Sachen warnen, erfuchen wir zugleich alle 
Militairs und Eivil- Behörden, auf den Entwichenen genau viziliren, benfelben im 
Betretungsfalle verhaften,, und an das unterzeichnete Inquiſitoriat abliefern zu 


laſſen, wobei wir und zu allen aͤhnlichen Gegendienften willig und bereit er⸗ 


klaͤren. 

Werden, den 26. November 1823. 

Königlih Preußiſches Inquiſitoriat. 
Signalement. 

Name Ferdinand Schoenlau; Geburtsort Schwelm; Wohnort Schwelm; 
Profeſſion Weber; Eonfeffion katholiſch; Alter 19 Jahr; Größe 5 Fuß 2 Zoll; 
Eonftitution (Hanf; Kopf Hein; Haare braun glatt; Geſicht oval; Geſichtsfarbe 
gefund; Stirn flach; Augen blau; Augenbraunen braun, Naſe fpig ; Mund Flein 
und fein gefpalten; Kinn fpib- 

Kleidung: eine mit Pelz verbrämte mancheflerne Mäße, ei in blau tuche nes 
Kollet und dergleichen Weſte, graue tuchene Hofen, Schuhe mit Riemen und weiße 
wollene Strümpfe, 





Perfonal-Chronik . 
Die Hebamme Ehefrau Friedrih Biermann, geborne Zofepbine Mayer, 
‚son. Linz, bat bie Erlaubniß erhalten, ſich im gleicher Eigenfhaft zu . nies 


derzulaſſen. 





Wüffelvenf, gedruckt in der J. €, Daͤnzer' ſchen Vuthdruderi. 





Amtsblatt 


der 


Regierung zu Düffeldorf 
Nr. 96. 
Düffeldorf, Mittwod, den Taten Dezember 1823, 


——— TI —— 
Verordnungen und Bekanntmachungen der Koͤnigl. Regierung. 
Der unten ſignaliſtrte Ulan Wilhelm Röttger aus Ratingen, Regierungs Nr, 333. 
Bezirk Döffelvorf, ift am 23. November © , vom 8, Ulanen Regiment aus fer @tedbrirfgraen 
a Ulan Wils 
nem Garnifonorte Trier entwichen. —* ntigee. 
Saͤmmtliche Civil: und Militair⸗Behoͤrden werden daher erſucht, auf denſel⸗ 
ben ſtrenge wachen, ihm im Berretungsfalle verhaften, und wohleerwahrt an dem 
beteiffenten Regiments Rommandeur abliefern zu laſſtt. 
‚Düffeldorf, den 9, Dezember 1823, 
Signalement, 
Alter 24 Jahr; Größe 5 Fuß 6 Zoll 1 Strich; Haare blend; Stirn de 
. edit; Augenbraunen blond; Augen grauß Naſe mittelmapigz Mund groß; 
Kinn rund; Gefihtäbilvung owal; Bart blond. 
Bekleidung: 9) 4 Kollet ; DB tine Dienſtmuͤtze; 3) ein Paar Neithofen ; 
4) ein Baar Stiefel mit Sparn; 5) ein Hemde; 6) eine Halebinde; außer dem 
hat derſelbe einem feiner Kameraden eine jilberne Taſchenuhr entwendet, 


- Der unten fignafiffrte Ulan Adolph Minsk aus Korſcheidt, Negierungs Nr, 334, 
Bezirk Köln, iſt am 23 November o. vom 8, Ulanen⸗Regiment aus feinem —— 
Gartiſonorte Trier entwichen. um Binz. 
Sämmtlihe Eivil- und Militair Behörden werben daher erſucht, auf benfels 
ben firenge wachen, ihn im Betretungsfalle verhaften , und wohlverwahrt an den 
betreffenden Regiments Kommandeur abliefern zu laſſen. 
‚Düffeltorf, ben 9, Dezember 1823. 
Sigmalement. 
Alter 22 Jahr; Größe 5’ Fuß 6 Zotl 3 Strich; Haare blond; Stirn mier 
drig; Augen grau; Yugenbraunen blond; Nafe mittelmäßig; Mund gewöhnlich; 
Kinn rund; Gefihtöbildung rund; Geſichtsfarbe gefund, 
Bekleidung: 1) ein Rolfety 2) eine Dienfimäge; 37 ein Paar Reithofen; 
1) ein Paar Stiefel mit Sporn; 5) ein Hemde; 6) ein Saͤbel nebft Koppel, 
— — — — — 
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Bekanntmachungen und Berordnungen anderer Behörden. 
Da in Unjehung der bei der franzöfifchen Amortifationd » Kaffe zu Paris 


ni . binterlegt gewefenen, und auf die etfolgte Liquidation am das bieffeitige Gou⸗ 
Liquibirter,jept vernement von Frankreich zuräcerftatteten, und gegenwärtig bei ber unterzeichne⸗ 


ten Behörde beruhenden, in nachfolgenden Verzeihniffen aufgeführten Depofiten 
und Eonfignationen aus den ehemaligen Departements der Roer, fo wie Des 
Rheins und der Mofel, weder die urfprünglichen Deponenten und Eonfignatorien, 
noch die fonftigen daran betheiligten Intereſſenten befannt find, fo werden ſaͤmmt⸗ 
liche untfannte Betheiligte, deren Erben und Rechtnehmer hierdurch aufgefordert, 
ihre Unfprüche daran geltend zu machen, den Nachweis der Aufhebung, der Un 
ſache der Hinterlegung zu führen, und die Beſtaͤnde nach vorheriger Legitimas 
tion kei und in Empfang zu nehmen, wobei wir jedoch im Voraus darauf 
aufmerffam machen, theild daß wir und nit im Gewahrſam der Altern auf bies 
fe Depofiten Bezug habenden Acten befinden , auch dieſe bis jet nicht zu ermits 
teln gewefen find, theils daß unfererfeits eine Aushaͤndigung der Depoſital-⸗Maſſen 
nur auf den Grund eined vorbergegangenen, bei dem betreffenden Landgerichte 
ausgewürften und in beglaubigter Form und vorzulegenden Beihluffes oder Er 
fenntnifjed verfügt werden kann. 
Düffeloorf, den 14. November 1823, 
Königl, Preuß. General: Depofiten-Rommifjion für bie Rhein Provinzen, 
v. Voß. 


— —— ——— —— —— m — — — — 
A. Diejenigen Depoſital⸗Maſſen, welcht von vormaligen Altern Gerichten her⸗ 
rühren, und bei deren Aufhebung zur Amortiſations-Kaſſe eingezogen geweſen, 
in Anſehung deren übrigens die Veranlaffung der Depofition unbefannt iſt. 


Beftand der Malle 
am 1. Januar 1822, 
— — 


theils in 
Antheilen an 
ausſtehenden 
Activen des ala 
5 | ten General⸗ 

Devofiti, 
* theils baar. 
Athle |Rtbir. @gr. Pf, 
— s 





Bormaliged Gericht, 
von welchem bas 
Depofitum 
herruͤhrt. 


Bezeichnung 
ber 
4— Maſſe. 
ẽ* 
1Karg von Nürnberg +. Willemſen er Vormal.churfuͤrſtl. 


Helma 2 00er + [Gericht zu Köln] 175] 111 
2 Beckerb «|. Doppelgam + [2 * ” ; „ 10 
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10 
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3/Senator Wirk , . 0 9 


4iSrezinger · Bock. 
5 Pouſſier + Lavalle 







9 Gumpertz * Heufer 
10Creditores · · Tils 
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11 Creditores +, Grund. . 
12) Maubah · Hombroich A. 
43 Kinder Schmik a 9 
ahlRaino +. Klee . . .» 
a5 Mertens -- Albert . .- 


46 Maſſe mit einer unleferlichen Bezeid, nung 


A7|Greditores -- Bude . » 
418 Sandt > Janfın . , 5» 
49) Alerianer von Neuß +. Wirk 
90] Maubach -- Hombroih B. +» 


22 Fürth +). Fürth 36. 8 
23 5ran, Theodor von S iere dorf 
2u Neittoe Greffier Don . 


q * 
26 Greditoreß .). Vertat —*8 


29 — Koch — 


31Wirtz |» "Drofard —— 
32 Zoſpice Reoilitn |. warf 
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Beitand der Maſſe 
am 1. Januar 1822. 
— — — — 









Vormaliges Gericht, — 
von welchem das s® Antkeilen an 
Depofitum | $2 Ixciisen ves at 

berrhtt. | 85 *5 
* beits baar. 
Rthlt. !Mtbie Bor. Pf- 

Bormal.hurfürfil.] -- 

Gericht zu Kön.| —| 714] 2 

ae er 2] 81 3 

* * 821110 
* * 3116| 6 
” ae: [N 8 4 
PR 75| 57| 1l 6 

u —| 13/23] 
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„ — — 28 4 
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— — — 8110 
100| 62226 
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” "|: 4101181 9 





Bezeichnung 
der 
Maſſe. 





Bormaliges Gericht, 
von welchem das 
Depoſitum 
herruͤhrt. 





3 Creditores · · Marcus A . . + Wormalig —— 


36 Hoving - Schon . . 
37 Creditores ·l Pranhe . 
38 Bodendorf + Hovet . . 
39|Ereditored +, Marcus B, 
KO Boat “ Wittwe Bufh . 
41Putz + Hom . . » 

a2 Maſſe ohne Benennung B. 


43Creditores · Sur . . . . . 
AulGresitored +] Wolf . 0 8 00H 
A5iEenzen l Camp . 


2 2 ı rt 0 
“or 3 + re 
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46) Schmig Erben · Nachlaſſenſchaft — | 


AT|Ereditores +» Dede; . . . » 
48|Drpot de Siegerd . 2 2 2 0% 
429 Creditores «+» Hubert. . . 
50|Erevitored +» Juve Emanuel Samuel 
S1|Ereditores +)» Wittwe Peter Meller 
52|Vicaires de St. Cassius et St. Flor ˖- 
Ruland et Nassau , . +3 
53 Creditores · · Shreibr . . » 0. 
54lCreditored > Zilleken . . 
Säle, einer der Zmwölfen ber Stadt 
Erben Bud. » . . 


. 2: 0.2 2 Ha tee Te 


56| Erben Scyellemond eh 
57 Creditores H Roder .» 2 —4 
58 Creditores + Kleinholz . + » 
5yinubens + Obervafn . . . 


60/Gresitores + Jude Samuel Abraham . 
61 |Ereditores »I- Altenburg A. , . 

62Creditores · · Soternih . +; 
63 Creditores +. Krup 4 
64 Satzenhoven · Schall. 
651Creditores +. Gebrüder Cain . 


* 
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|Beftand der Maffe 
am 1. Januar 1822. 
— — — —— 
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Beftand der Maffe 
am 1. Januar 182%. 
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661 Abmwefender Bilftein A. , » » + + |Bormalig. Gericht 


67 Abwefender Billfiein B. * . [3 * 
68/Ubwefender Peter Dahm . » . 
69 Apothrefer Schneider RL + 
70 Anſtel -I- Kapitel von Gerreöheim R 
71Mullers -|- mc .. N 
72 Erben Orth -)- Erben Yafob Breuerd = 


“ E23 [3 * * 


73 Raclaffenfhaft der Wittwe Eulend 
74 Creditores +, Bag . » 
75 Kinder Morawig . » . 
76/@rebitores · · Bilter . . 
77 Pottgen et Gchnen . . 
78|Ereditores -|- Altenburg B, 
79] Brugnio +). —* Meyer 
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8A Creditoris +)» Hellerberg : » 


ER 


- 
ER 5 
PET EEE 


85 /Ereditore# -|- Wittwe des Mahlers Krumm 
86 Kloſter Engelntbal I, Welſch - - -» a. 
87|Ereditores -)- Leufemp . . " 
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92 Minderjährige Lerſch . » . » „ 5121]1 
93 Maſſe ohne Benennung D. . . » " 350| 42]27 
9HlMirbadı I» Walbotte . -  . . . [Bormalig.Hofrath 

zu Düffelvorf. — 2 — 


95 Gemeinde Roͤthen · . Gemeindt Kreutzwald 








|—— —, 
B. Diejenigen Depoſital Maſſen, welche unter franzoͤſiſcher Herrſchaft des linker 
Rbeinufers 1 Direct jur Umortifationd Kalle einzezahlt worden. 


Beffand der Mafle 
am 1. Januar 1822. 
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25. Mai 1807. 
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A Dobbe, Wen . .'.. 7. Auguſt 1807. 











8Schmitz, Heinrich 2’. 000 + ».|5. Februar 1808. 

‚ 6lstramer für-Remd en ” . Gebruar 1810, 
7\Sebrüder Jacoby und Mynar; . . + 113. Mär) 1810. 
SiLe —— "Yannar 4811, 
9 Jacobi," Stbräder A, 2. HI April 1811. 

201 Henſtler, Elemend -  . 2 0. + | 20. Mai 1811. 

1 Duler, Mathiad . "2 00. . [2. Dftober 1811 

121 Schaumburg, Kranz ." . . +. + [28 Rovbr. 1811 
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46/Sportelgelver s . + . . .. +4 6 Mai 1813, | 
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— Hart TE —— a 0 * 29, Juni 1813. 
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332 er Laers + | 4. Auguſt 1813, 
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71, April 1806, 

16. April 1811. 

6. Mai 1811, 


Zems et Duder 
‚22/Dame Schimyr . 
a23 Richter, Zaleb , - 
20)Huih, Peter . 
25/Maez, Aber . » 
LH N:colas Baum . . 
2 7/Bürgermeifter Dumont ja Köln AN Erben 

Brabel . » 

28 Gemeinden Kriemerstorf und Gusdorf, 
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2IiEonin , + + 


21) O-hfen-Auctionsgelver Diaffe für Dahın, 


ur [3 * . * 


18. Mär; 1813. 
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Amtsblatt 





Regierung zu Düffeldorf. - 
Nr. 97. z 





BD üffeldorf, Sonnabend den zoten Dezember 1823, 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 
Damit eine gleichmäßige Behandlung aller Liquidationen der Apotbefer über Nr. 336, 
vie für Rechnung ded Staats, oder der Gemtinen und Armen Verwaltungen ge Yun Mer 
lieferten Arzneien, in Zufunft ftatt finde, wird mit Genehmigung des Königlichen nn 
Miniſterii der Geiſtlichen ze. Angelegenheiten hierdurch feftgefet, Daß von num 
an folgendergeftält damit verfahren werten fol: 
1) In allen Fällen, wo die Zahlung der betreffenden Apotheker Rechnung aus 
der Stunts Kaffe gefchieht, Liegt Die Nevifion der erſtern dem Regirrungs⸗ 
und MedizinaleRathe ob. 5 
2) Ben denjenigen ApothefrLiquidationen hingegen, welche aus Gemeine Kap 
fen berichtigt werden, erfolgt die Revijion derfelben nach den Durd den 
Contract mit den refp. Apothekern vorher feitgefegten Beftimmungen, vom 
dem betreffenden Diſtricis⸗-Gefaͤngniß oder Armen: Arzt, und wird fodanır 
iededmal von dem Phyſikus des Kreijes fuperrevidirt. Iſt der Phyſikus 
felbft zugleich Diſtricts Armen oder Gefängniß.Arzt; fo wird von ber 
betreffenden Königlichen Regierung ein benadhbarter Kreis: Phyfitus mit 
der SupersRevifion ein für allemal beauftragt. | 
3) Auch in ben Fällen, wo bie Zahlung der Apotheker Liquidationen aus Ges 
mieine-⸗Kaſſen erfolgt, bleibt die Königliche Negierung legte Inftanz, ſobald 
poifchen dem Apothrker und einem Reviſor, oder ımter den beiben Revifor 
ven, eine Berfhiedenpeit der Meinung eintritt. _ Die Redinungen wer⸗ 
den aldvann durch ben Renierungd Medizinal Rath einer zweiten Super⸗ 
Revijion unterworfen, deren Reſultat entfcheidend ift, und keinen weiterm 
Regreß zuläßt. Die Königliche Regierung veranlaffe ich, in Zukunft bie 
fen Beflimmungen gemäß zu verfahren, - 
. Eoblen;, den 25. November 1823, 





Ingersleben 
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Vorſtehende Verfügung wird hierdurch zur allgemeinen Kunde gebrecht, Bas 
‚mit die betreffenden Behörden ſich hinſichtlich der Reviſion der vorfommenden Apotheker⸗ 
Rechnungen darnach richten koͤnnen. Wir bemerken dabei in Bezug auf die unter 
ro. 2. erwähnten Apotheker Liquidationen, welhe aus Gemeindes oder Armen, 
Exffen berichtigt werden, daß die Revifion und Euperrevifion berfelben in Ge: 
miäßheit der von den Apothefern ihrer Liguidationen jeredmal in geböriger Orks 
nung beigufügenden, nach dem Tage ber Ablieferung für jeden Monat befonders 
zufammengelegten Recepte, auf welchen die Tare mit Zahlen bemerft feyn muß , 
fid) fersopl auf die Uebereinftimmung dieſer Necepte mit ben Rechnungen, als 
auch auf die Nichtigkeit der Tare felbit erftreden und darnadı ber bereits angeges 
bene oder durch Die Reviſion berichtigte Betrag der Rechnung zu atteftiren ift, 
Die Apoihefer haben auch auf ihren Rechnungen den contractmäßigen Rabatt von 
der Hauptfumme bed Betrages gleich in Abzug zn bringen, und feen wir hierbei 
voraus, daß biefelben überall bei ihren Lieferungen von Arzneien an Armen ober 
Gemeinde Corporationen wenigſtens einen Rabatt von 25 p. c, berechnen. In 
denjenigen Fällen wo der Phyſikus felbft zugleich Diſtricts Armen oder Gefängs 
niß · Arzt iſt, erwarten wir barüber Bericht, damit wir nad) Nro. 2. ber obigen 
Verfügung einen benachbarten Phyſikus mit der Guperrevifion der betreffenden 
Rechnungen beauftragen Fönnen, 

Qüffelvorf, den 8, November 1823, 





Kr. 337. Der unten näher bezeichnete Johann Palm aus Keldung, Kreifed Mayen, 
Siertviet ger M am 22. November d, J., von ber 11ten Compagnie des 29. Infanterie Regi⸗ 
gen Sopann ments aus feinem Garnifon-Orte Saarlouis entwichen, 

— Saͤmmtliche Civil- und Militair, Behörden werben daher erſucht, auf denſel⸗ 
ben ſtrenge wachen, ihn im Betretungsfalle verhaften, und wohlverwahrt an den 
betreffenden Regiments Kommandeur abliefern zu laſſen. 

Duſſeldorf, den 3. Dezember 1823, 
Signalement 
Alter 23 Jahr 8 Monat; Größe 5 Fuß 3 Zoll; Haare braun; Augen 
kraunen braun; Naſe die; Kinn rund; Stirn had; Augen grau; Mund groß; 
Gefihtöfarbe bleih. — Vefondere Kennzeichen: auf dem redhten Arm bie Buch 
ftaben I. P. und die Jahreszahl 1822. eingeäßt. 
Bekleidung: eine graue Feldmuͤtze, eine blaue Jade, ugd eine graue Tuch⸗ 


hofe. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörben, 
Des Könige Majeſtaͤt haben in Folge der Allerhoͤchſten Kabinets Orbre vom ————— 


31. Mai v. J., wodurch die Berichtigung der ſaͤmmtlichen Forderungen der noch atatn bie uuter 


unbefriebigten Gläubiger der in den Provinzen des vormaligen Königreichs Weit, —æã 
phalen durch das Dekret vom 5. Auguſt 1808. aufgehobenen Zünfte und Ge —— 
werke aus dem durch das Dekret vom 22. Januar 1809. für ein Eigenthum des 3 
Staats erklärten Vermögen derfelben verorbnet werben ift, mittelſt Allerhoͤchſter 
Kabinets,Ordre vom 18. v. DM. zur Anmeldung jener Forderungen eine praͤcluſi⸗ 
viſche Friſt bis den 31. Januar 1824. Allerhöchft feftzufegen geruhet. 

In Gemäßpeit dieſer Allerhoͤchſten Feſtſetzung werden daher alle noch under 
friebigte Gläubiger der einen oder andern, der im Verwaltungs Bezirf der unters 
zeichneten Regierung aufgehobenen Zünfte hierdurch aufgeforbert , ihre Anſprüche, 
fie mögen bereit® angemeldet feyn oder nicht, binnen jener Friſt bei dem Regie⸗ 
rungs⸗Rath Ride hierfelbft, unter Beibringung der erforderlichen Beweismittel, 
entweder ſchriftlich, oder fpäteftens in dem dazu auf ben 31. Januar 1824. 
Vormittags 10 Uhr, in dem hiefigen Regierungd » Gebäude anftehenden Termine 
jum Protofol anzumelden, widrigenfalld alle ihre bis dahin nicht angemeldete 
Forderungen für gänzlidy erlofhen und ungültig erachtet, und micht weiter beruͤck⸗ 
fihtiget werben ſollen. 

Minden, den 25. November 1823, 

Königl. Preuß. Regierung. 
Durch den Allerhöchften Kabinets, Befehl vom 31, Mai 1822. ift angeord, Kamılbung ber 


erungen 
net worden, daß die feſtſtehenden Forderungen der Glaͤubiger der durch das Geſetz —* Di ante 
der vormaligen weftphälchen Regierung vom 5. Auguft 1808. aufgehobenen Zünfte werppäuifihen 
und Innungen, deren Vermögen durch dad Dekret vom 22. Januar 1809. ald Mose 
Eigentum des Staats erflärt und eingezogen worden, aus ber bem Staat anı —— a 
heim gefallenen Bermögensmaffe der gedachten Körperfchaften ungefäumt berichtigt 
werben ſollen. Zur Anmeldung und Liquidirung diefer Forderungen iſt ein Bers 
fahren einzuleiten und zu Dem Ende durch den fernern Allerhoͤchſten Kabinetsbe⸗ 
fehl vom 18; Oktober d. 3. eine Frift biö den 31. Januar 1824. mit der Ber 
ſtimmung feitgefegt worden, daß alle Forderungen, melde biö zu dieſem Praͤclu⸗ 
fir Termin nicht angemeldet worden, nicht weiter berüdfichtigt, fontern für ganz 
lich erlofchen erflärt werden follen, 


In Gemaͤßheit dieſer Allerhoͤchſten Beſtimmungen werben daher alle biejenis 
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gen, welche an die im den zum hiefigen Regierungs Bezirk gehörigen vormals weit 
phaͤliſchen Landest heilen beſtandenen Zuͤnfte und Innungen begruͤndete Forderun⸗ 
gen aus foͤrmlichen Schuldverſchreibungen oder fuͤr Lieferungen und Leiſtungen 
oder aus andern Rechts Gründen zu machen haben, veranlaßt, dieſe Forderungen 
unter Beifügung ber erforderlichen Juſtifications Documente und Beläge entweder 
in Urfchrift oder beglaubter Abfchrift, fo wie der erforderlichen Legitimationen, in 
fofern ſolche aus den erwähnten Beweisſtuͤcken nicht zugleich hervorgehen, und 
zwar jede Forderung für fi, mit vollftändiger Angabe der Entfiebung und Be 
ſchaffenheit derfelben, in fofern foldhe aus ven beizuhringenden Juſtificatorien nicht 
hinlänglich zu entnehmen fern follten, ohne Unterſchied der Forderungen, melde 
etwa ſchon hei einer andern Behörde angemeldet. worden, binnen ber gedachten 
praͤcluſiviſchen Frift bei dem von und zu dem Ende ſpeciell ernannten Commiſſa⸗ 
rius Herrn Negierungs Rath Fleifhhautr, portofrei anzumelden, und zu lis 
quidiren. Der gedachte Kommiſſarius wird die bei ihm eingebenden Liquidationen 
* prüfen, nad) Befinden berichtigen, und ſolche forann zur Feftfegung bei und Aber, 
geben. 
Erfurt, den 14, November 1823, 
Königl. Preuß. Regierung. 


SicherheitsPolizei. 
Die bſahl zu Dem Hufſchmied Franz Albus zu Hoeſel, in der Buͤrgermeiſterei Eckamp, 
Hofe marde in der Naht vom 28. auf den 29, des vorigen Monats, aus feiner 
Schmiede mittelt Einbruchs geſtohlen: 
4) zwei Stangen rohes Eifen, eirca 30 Pfund fhwer; 2) ein Stuͤck platt 
geſchlagenes Eifen, eine Hand breit, 4 Fuß lang und circa 20 Pfund fhmwer; 3) 
eine alte eiferne Achſenſchiene, ungefähr 36 Pfund ſchwer; und 4) mehrere Meine 
Eiſenſtuͤcke. 
Ich bringe dieſen Diebſtahl mit dem Erſuchen zur allgemeinen Kenntniß, den 
Sachen und den unbekannten Thaͤtern nachzuforſchen, und jede ſich ergebende As 
zeige hierher oder der naͤchſten Gerichts- oder Polizei Behoͤrde mitzutheilen. 
Düffeldorf, den 3, Dezember 1823. 
Der Rönigl. ObenProfurator : Nittershaufen, 








Dieblaht zu Der Wittwe von Masloire Demarque zu Stürgelberg, in der Bürgermeifterei 
Geizeiberg Dong, wurde am 28, des vorigen Monats nachſtehend beſchriebenes Geſchmeide, 
aus einer unverſchloſſenen Kiſte geſtohlen. 
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Warnend vor dem Ankauf. ber Sachen, erfuche ich denfelben, fo mie dem um 
bekannten Thaͤter nachzufpüren, und was über die einen und ben andern ermittelt 
werden möchte, zur alöbaldigen Anzeige hier oder bei ber naͤchſten Ortsobrigkeit 
zu bringen. 

Däffeldorf, den 6, Dezember 1823. 

Der Koͤnigl. Ober Profurator: Rittershaufen. 

1) ein goldened Rreuz mit einem Schloß, an welchem zwei kleine zerbrochene 
mit grüner Geige zufammengebundene Kettchen befeſtigt waren; in der Mitte des 
Kreuzes befand fich ein ſchwarzes Plätchen, mit einem Steinen verfehen; 2) vier 
goldene Ringe, einer mit den Buchſtaben M. D. M, C, S. gezeichnet; 3) zwey 
Paar golvdeng Oprgehänge; ein Paar mit Eicheln ausgearbeitet, das andere Hein 
und-gefihliffen; und 4) ein filbernes Kreuz ohne Zeichen, 





| In der Naht vom 1. auf dem 2. d. M., iſt dem Aderdmann Heinrich Dieflaht zu 
Janfen zw Zill, ein ſchwarz buntes 12 jähriges Rind aus feiner Wiefe geftohs 

len worden, Daffeibe bat ein Herz vor dem Ropfe, und ein Kleines weißes Fleck⸗ 

chen auf der Nafe, und ift ihm aus einem Ohre ein Stüd gefchnitten. 

Indem ic; diefen Diebftahl oͤffentlich bekannt made, erſuche ich Jedermann, 
der über den XThäter beffelben over über das bemerfte Rind Auskunft zu geben 
am Stande iſt, folhe feiner Orts:Behörde oder mir fofort mitzutheilen. 

Eleve, din, 19, Dezember 1823. x 

Der Ober Profuraeor. 
Für denfelben, 
Der Königl. 1fte Brofurator: Beffel 


In der Macht vom 8. zum 9. Dezember d. J., find dem Zimmermann Birrkeht au 
Bambert Henfeler, zu Kellen, Bürgermeifterei Griethaufen, aus beflen Hinter, 
hauſe durch das Definen einer dahin führenden Schreinerfiube folgende Effecten 
geſtohlen worden, als: 
1) ein Hamdbeil; 2) zwei Drechfel Beitel; 3) eine Sauerfrautd; Tonne; 
4) ein ledernes Schuͤrzfell; 5) ein roth und grün gefärbter Waſſereimer. 
Ich erfuche Jedermann, welcher über. die gegenwärtigen Beſitzer diefer Sachen 
Auskunft, oder Nachrichten zur Entdeckung der Thäter dieſes Diebſtahls zu ertheis 
im im Stande ift, ſolche zu mir oder der naͤchſten Ortsbehoͤrde gelangen zu 
hſſen. 


ECEleve, den 12, Oktober 1823. 
| ö Für den Ober Profurator. 


Der Königl. erfte Vrofurator: Beffel 





Bteldrief ger 
ern Theodor 
Wüler, 
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Der unten näher befchricbene Theodor Müller, angeblich Schneidergefehl von 
Engelgau ift befchuldigt, in der Naht vom 24. auf den 25. v. M., aus dem 
Haufe des Peter Klein zu Abhrenberg, wo er übernadhtet hatte, die bierunter 
ebenfalls angegebenen Kleidungsitüde entwendet, und ſich hierauf heimlich entfernt 
zu haben. 

Der Unterzeichnete erfucht demnach alle Behörden, ben ꝛc. Müller, im Be 
tretungsfalle anzubalten und bierhin abfähren zu laffen, und fordert zugleich dieje⸗ 
nigen, welchen deraleichen Effecten zuaebradt werden mögen, auf, ihrer Orts. Bes 
börde oder dem Unterzeichneten foaleih Davon Anzeige zu machen, 

Eoblenz, den 5. Degember 1823, 

—— Für den Ober Prokurator. 

Der Koͤnigl. Staats, Prokurator: Anſchuez. 
Perſon-Beſchreibung. 

Theodor Müller, 24 bis 25 Jahr alt, 5 Fuß 4 bis 5 Zoll groß, mit 
blonden kurz gefchnittenen Haaren, blauen Augen, dider Nafe, laͤnglichtem Geficht, 
und blaffer Gefichtöfarbe. Er trug bei feiner Entweihung einen blauen Frad, 
eine blaue Wefte , lange Hofen von grauem wollen Tuh, Schuhe mit kleinen 
Nägeln, einen guten runden Hut und einen biden Stod von Eichen holz. Nebſt⸗ 
dem trug er in einem alten Taſchentuch eingepackt, folgende Gegenftände bei fi : 
einen Hembefragen, ein fchmutiaed Hemd, zwei baumwollene Halstücher, ein 
Paar weiße mwollene Strümpfe, einen blauen Kittel, ein Paar blaue wollene Hoſen, 
und eine ſchwarze Weite, | 

Befhreibung der geftohlenen Saden. 
Ein Paar lange Hofen von ſchwarz grauem wollen Tuch, mit zwei Streifen 


von grünem Tuche auf beiden Seiten in der Länge hinauf beſetzt; vier und eine 


Diebſtahl auf 
der Eqlacht. 


halbe Elle dunkelgrauen Bieber. 


In der Racht vom 16. auf den 17. Oktober dieſes Jahres, iſt bei den Ehe⸗ 
leuten Heinrich Caspar Kickuth, auf der Schlacht in der Bauerſchaft Esborn, 
Gerichts Schwelm, ein Diebſtahl mittelſt Einſteigens verübt, und find folgende 
Sachen entwendet worden: 

1) ein ſchwarz blauer Mannsroch, noch nicht umgewendet, mit gewirkten 


Sternknoͤpfen; 2) ein roth und weißes kattunenes Schnupftuch; 3) ein neuer fer 


gen fogenannter Frauen⸗Juſeph; 4) ein ſchwarz und weiß mißelenen dito, et⸗ 
was abgenutzt; 5) eine Frauen⸗Jacke von roth und blau aeftreiftn Siamoiſm; 
6) ein gedrucktes kattunenes Vortuch; 7) ein Kleines Vortuch von blau und weißen 
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Siamoifen; 8) ein roth und weiß fattunenes Kinderhalstuch; 9) ein roth und 
weiß farrirtes Frauenhalstuch; 10) ein klauer Kittel; 11) ein weißes leinents 
Tiſchtuch; 12) eine meffingene Kaffee Kanne, 3 Maaß ‚haltend; 13) ein filbernes 
Pfeifenrohr; 14) ein Paar Manns, und ein Paar Frauenſchuhe; 15) ein Paar 
Stiefel; 16) ein g robes Bettuch. 

Indem wir biefen Diebſtahl hierdurch zur öffentlichen Kunde bringen, warnen 
wir nicht allein vor dem Ankauf der vorbefchriebenen. geftoblenen Sachen, fondern 
fordern aud einen Jeden auf, die etwa zu feiner Kenntniß gelangenden Umſtaͤnde, 
welche vielleicht dazu Beranlaffung geben koͤnnten, ven Thaͤter des Diebſtahls aus— 
zumitteln, oder das Geftohlene wieder herbeizufchaffen, entweder dem unterzeichnes 
ten Snquifiteriate oder der naͤchſten Orts, Behörde anzuzeigen, 

Werden, den 28. November 1823. 

Königlih Preußiſches Inquifiteriat. 


Dem Gaftwirth Caspar Sch ür ho ff zum Gevelöberg, im Gerichts Bezirk Diestart zu 
Schwelm, wurden in der Nacht vom 5. auf ben 6. September dieſes Jahres 5 be 
von ber Karre des Fuhrmanns Diedrih Dinfing folgendes geftohlen : 

1) ein Stüd graue Leinwand von 61 Ellen; 2) drei Etüd feiner weißer 
Leinewand, jedes von 30 Ellen; 3) zwei Stuͤck ordinairer weißer flächfen Leine, 
wand, jedes von 20 Ellen; 4) zwei Stüd ordinairer Leinewand, ganz. weiß, ein 
Stüd von 20., und bad andere von 30 Ellen; und 5) ein Stuͤck weiße Hem⸗ 
bersfeinewand, 

Indem wir diefen Diebſtahl hierdurch zur Öffentlichen Kunde bringen, wars 
nen wir nicht allein vor dem Ankauf der obigen Leinewand, fondern fordern au 
einen Jeden auf, die ihm etwa befannt gewordenen, oder nod bekannt werdenden 
Umftände, welche dazu VBeranlaffung geben koͤnnen, den Xhäter ausjumitteln, 
oder dad Geftoblene wieder berbeizufchaffen, entweder dem Ortsrichter oder dem 
unterzeichneten Inquifitoriate anzuzeigen. 

Werben, den 28, November 1823. 

KRöniglih Preußiſches Inquifitoriat, 


In der Nacht vom 6. auf den 7. November diefes Jahrs, iſt bei dem Aders niehkagt ya 
wirth Lambert Hortmann, in der Eommüne Haffın, Gerichts/Bezirk Weſel, balen. 
ein Diebftahl verübt, und ift folgendes entwendet worden: 

3 drei feine flächfene, ziemlich neue Betttücher, mitbem Namenszug J.B, in ro⸗ 





Perfenat Ehren ' 
wie 


Berichtizung. 
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them Zwirn; 2) ein kattuntner Kinderreck, rech ziemlich neu, von rothem Ornnd 
mit gelben Bluͤmchen; 3) ein und ein viertel Ellen graues Tuch von gewöhnlicher 
Huten 

Inden wir diefen Diebſtahl hierdurch oͤffentlich bekannt machen, warnen wie 
nicht allein vor dem Ankauf der vorbemerften geftohlenen Gegenfiände, fondern fors 
dern aud einen Jeden auf, die etwa zu feiner Renntniß gelangenden Umflände, 
wilde Dazu Veranlaffung geben könnten, die Thaͤter audzumitteln, oder das Ge⸗ 
Koblene wieder herbeizuſchaffen, entweder den Ort, Behörden oder dem en 
neten Inquiſitoriat anzuzeigen, 

Werden, dan 8, Dezember 1823. 

Königlid NR Juquiſitor at. — 








Perſonal-Chro WIE 
Die verwittwete Freyfrau von Spies zu Maubah, hat vermoͤge des ibe 
ald Eigenthümerin des Haufıs Duckenbourg zuftehenden Potronat Nechtet, Die er 
ledigte katholiſche Pfarrſtelle zu Neusraih dem bisheriam Vicar zu Luͤtzenkird en 
Janfen referirt, und iſt dieſem das landes herrliche Placet erchtin woiden. 





Der approbirte Pharmaceute Carl Deuß, bat. böhern Orts. bie nachat ſuchte 
Eoncefiion zur Uebernabme der. Apothteke der Wittwe Baach zu Schermbeckar⸗ 


— 


Der zuletzt zu Zanten wohnhaft geweſene practiſche Wundarjt — Bat 
mit Genehmigung der Königl, Regierung feinen Wohnort nach eellinghauſen 


verlegt. 








Berichtigung. 

In Rro. 94. des Amtsbl. vom 8. d. M. iſt in der Angabe der Veraͤnderun⸗ 
gen in der Hebeliſte der Feuer Verfiherungs Beiträge für dad Jabr 1822. als 
Datum des erlaffenen Repartitions⸗Etats irrig der 19. Dftober und dad Amtebl, 
Nro. 63. vom vorigen Jahre angegeben, Der Etat ift im Amtöbl. Nro 65. 


rom 22. Auzuft d. J. enthalten, und die Bekanntmachung ſelbſt ift som 25. 


Suni 1823, 











Düffelvorf, gedrudt in ber I. €. Danzer' ſchen Buchdrucerei. 


Amtsblatt 





Kegierung zu Düffeldorf. 
Nr. 98. 





DBüffeldorf, Dienftag, am z3ten Dezember 1823, 


Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl. Regierung. 

Das Publikum wird darauf aufmerkfam gemacht, daß nach der Allerhöchften Nr, 338, 
Verorbnung vom 17. Januar 1820, wegen kuͤnftiger Behandlung des gefammten Die mit bem 
Staats, Schulden Weſens — 

Geſetz / Sammlung Nr. 577. 5. XVI. — 
zum Beſten des allgemeinen Tilgungs⸗Fonds mit dem 1. Januar 1824. ein Deren 
für allemal das Recht erlofhen if, Zinfen von Staats. Schuld» Docw j 
menten zu fordern, welde den 17. Yanuar 1820, bereits verfallen, und umeins 
gezogen geblieben find, 

Es liegen noch unabgehoben bei ber Eontrofle ber Staatd» Papiere Zindr 
Coupons von Staats ⸗Schuldſcheinen Series IL. UI. und V., welche längfk fäl 
lige Zinfen, zum Theile vom 1. Januar 1815. ab gerechnet, umfaflen. 

Die Inhaber der dazu gehörigen StantdrSchwldfcheine werden daher erinnert, 
dieſe Zins: Coupons bei gebachter Eontrolle Taubenſtraße Nr. 30, gegen Vorzei⸗ 
gung der betreffenden Staats, Schuldfdeine, auf welchen die auszureichenden Zins⸗ 

Eoupond abgeftempelt werden müffen, im Empfang zu uehmen, 

Ehen fo cirkuliren noch Zins Coupons von Staats Schuldſcheinen über laͤngſt 
fällige Zinfen, zum Theile fogar aus der Zeit vom 1. Januar 1811. ab, Das 
Publilum wird aufgefordert, biefe Eoupens bei ver Staats » Schulden  Tilgungds 
Raffe ebenfalls Taubenftrafe Nr, 30, zur Auszahlung der darin verfchriebenen 
Zinfen einzurgihen. nr den uz8 

Es ergeht Died Publifandum, um Fünftige Reclamationen zu befeitigen, und 
dem etwanigen, wenn aleich unerbehlihem Einwande zu begegnen, daß irgend 
Jemand von jener auf geſetzlichem Wege länaft werfündeten Allerhoͤchſten Verorb⸗ 
nung feine Kenntniß gehabt habe, wobei jevoh zur Vermeidung aller Mifver 
ſtandniſſe bemerft wird, daß die Coupons und Zinsfcheine über Altere Ziaſen 
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son ben in umfere Verwaltung Üübergegangenen Provinzial» und Eommunalı Pas 
pieren unter der oben erwähnten allgemeinen Beftimmung nicht begriffen ſind. 


Berlin, den 22, November 1823. 
Haupt» Verwaltung der Staats⸗ Edulden: 


Rother, . von Shüße Beelitz. Deth 


4 





Mr. 339. Die an vielen Orten unſeres Regierungs Bezirks noch herrſchenden Neujahrs 

Die Rınjadım Betteleien von Handwerkern und ihren Grfellen, Tageloͤhnern, Nachtwaͤchtern, 

Betteleien bete, Schafern, Müllerfnechten und andern Perſonen und Dffizianten, haben bisher zu 
nicht geringer Beläftigung und zur gerechten Beſchwerde des Publikums gereicht. 
Um diefem Mißbrauche zu feuern, verorbnen wir: 

4) Die Neujahrs Betteleien find, ohne Unterfchied, in dem ganzen Umfange 
unfered Verwaltungs⸗Gezirks unterfagt. 

2) Diejenigen , die nichts deſto weniger auf folder Bettelei betroffen werben, 
haben eine Polizeifirafe von 1 bis 5 Thaler verwirkt, und werben Um⸗ 
fländen nach, ald Gtraßenbettler verfolgt werben. 

3) Die Polizei Behörden find verpflichtet, in ihren Bezirken diefe Verordnung 
ſchleunigſt zur nähern Kenntniß des Publikums zu bringen, und auf Ber 
folgung derfelben genau zu wachen. 

4) Offigianten, die etwa in Gefolge ihres Berufs oder obſervanzmaͤßig zur 
Einfammlung von Neujahrsgeſchenken befugt zu feyn glauben, find eben⸗ 
falls im obigen Verbot mit einbegriffen; es bleibt ihnen überlaffen, ihre 
etwaigen Anſpruͤche auf Entſchaͤdigung bei ihrer vorgefeßten Behörde am 
zumelden, welde auf biefe Geſuche das Erforderliche verfügen, und nöthis 
genfalld an und berichten wird, 

Düffelrorf, den 18, Dezember 1823, 


Der unten näher bezeichnete Johann Köhlen, aus Bodum, Negierungds 


7.77 
Nr. 340 Bezirk Düffeldorf, ift am 2. Dezember c, vom Bten Uhlanen Regiment aus feinem 


Gtedbrief gegen n , en 
den Uhlan IH Garniſon Orte Trier entwichen, 


Bin, Simmtlihe Civil und MilitairBehörden werden Daher erſucht, auf denſel⸗ 
ben firenge sachen, ihn im Betretungsfalle verhaften, und wohlverwahrt an den 
betreffenden Regiments ⸗Kommandeur abliefern zu laſſen. 

 Düffeldorf, den 5. Dezember 1823, 
Gignalement 
Alter 22 Jahr; Größe 5 Fuß 5 Zoll, Haare braun; Augen blau; Augen 
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braunen braun; Nafe fein; Mund gewöhnlich ; Kinn laͤnglich; Geſichtobildung 
ſchmal; Geſichtsfarbe geſund. *r 
Bekleidung: braune Bauernjacke mit uͤbergebogenem Kragen; weiße Leine 
wanbhofen; Stiefel ohne Sporn; eine Haue Müge mit rothem Beſatz und la⸗ 
„ Firtem Schirm. 


En — — — 
Derordnungen · und Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 

Mit Beziehung auf die Allerhoͤchſte Kabinets. Ordre vom 30. Juli v. 3, ig 
und die darauf gegründete Bekanntmachung der Rönigl, Immediat Commiſſion — — 
fuͤr die abgeſonderte Reſtverwaltung vom 7. Auguſt d. J., werden die Betheilig⸗ ee 
ten hierdurch darauf aufmerkjam gemacht, daß zu denjenigen BerwaltungdAnfprä —2 nl 
en an das ehemalige Großherzoglich Bergifche Gouvernement, welche, fie mögen dir 
bei irgend einer Behörde bereitd früher in Anregung gebracht, und hinſichtlich des 
auf den zur Berichtigung der Forderungen am Frankreich beftimmten Averfional 
Fonds oder andere Fonds ald den Großherzoglich Bergiſchen Reſten Fonds fallen 
den Theiles der Schuld ſchon anerkannt und getilgt ſeyn oder nicht, bei Strafe 

des Verluſtes bis zum 31. d. M. einſchließlich bei der unterzeichneten Kommiſſion 
unter Einreihung der Juſtifications Documente angemeldet werden müflen, auch 
die aus der Zeit vor dem 11, November 1813, rüdftändigen Zinfen von verbriefs 
ten Landes⸗ und Domanial · Schulden gehoͤren. 
Duͤſſeldorf, den 3. Dezember 1823. 
Königl. Kommiſſion zur Liquidirung ber Berwaltungds 
Rüditände des vormaligen Großherzogthbums Berg. . 





m ———— 
Es wird hiermit zur öffentlichen Kunde gebracht, daß Seine Ereellenz ber reg Ba 
Herr Juſtiz ⸗Miniſter ben bisherigen Notar Johann Lenz zu Koblenz ald tem, 
Notar bei dem Friedensgerichte zu Koblenz mit Anmweifung feines Wohnortes 
„in Roblenz zu ernennen gerubet haben, 
Köln, den 14. Dezember 1823. 
Der Generals Profurator: Bölling, 


Beftellungen auf die Allgemeine Preußifche Staats ⸗Zeitung für das Fünftige Wehelungen auf 
Vierteljahr, werden in fammtlichen. Provinzen ber Preuß. Monarchie von ben ee 
Konigl. Poftämtern mit Einem Thaler Fünfzehn Silbergroſchen pro 
Quartal anıenommen. 

Berlin, den 9, Dezember 1823, 


Heun, Rönigl, Geheimer Hofrath. 


— — — — 6— 


Dieb ttahl ya 
Weſel. 


Daeiqͥ tiguua 
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Siherheitd-Polizei. | 

In der Wohnung des Kleinpänplers Heinrich Gorris bierfelbft, in ber 
furzen Straße Nr. 1245. find aus einer verfchlejlen gewefenen Komode folgende, 
Präziofen und Geldforten entwendet worden: 

1) ein doppelter filberner Bügel von einer Bögeltafche, mit Heinen Bluͤm⸗ 
den verziert , fonft ohne Zeichen, 18 Loth iwiegend; 2) ein Paar altmobifche 
große runde Schuhſchnallen ven Silber mit ausgezadtem Rande, circa 14 Loth 
fhwer , ohne Ramendzeihen ; 3) ein ‚grau leinener nicht gezeichneter Beutel, mit. 
32 Stud franz, Kronenthaler; 4) ein.brab. Rronenthaler; 5) ein alter Comvens 
tiondthaler mit dem Gepräge des heiligen ein Kreuz baltenden Andreas; 6) ein 
ſilbernes Schauſtuͤck, worauf ein wilder Mann mit einer Keule gepräget iſt, 
1/2 Thaler an Werth; 7) zehn hollaͤndiſche Dreiguldenftüde; 8) ein dito Zehn 
Schillingftäd; 9) drei dito fogenannte Dicke ⸗Tonnſtuͤcke, auf deren einem zwei 
Köpfe mit der Umfchrift: Albertus & Eliſabeth gepräget find; 10) zwei bite 
halbe dito mit Dem ebengebachten Gepräge; 11) 25 dito Cinguldenftüde; 12) ein 
doppelter Seviſcher Schilling; 13) ein einfacher dito dito; 44) ein holländifches- 
Zweiftüberftüd; 15) ein grau leinener ungezeichneter Beutel mit ſieben Preuß, Tha⸗ 
lerſtücken; 16) eine runde Schnupftabacksdoſe von weißen Knochen, auf beren 
Dedel ein männliches Bruftbild geprägt ift, mit wier boppelten Napoleonsp’or „ 
worunter einer von Hieronymus Napoleon; 17) ein einfacher Louisd'or mit Dem 
Gepraͤge Louis XVII, und 18) 3 doppelte Severind'or. 

Indem man hiermit vor dem Unkauf reſp. Einwechſeln diefer Stüde gewar⸗ 
met w'rd, fordert das Koͤnigl. Land und Stadt Gericht zugleich alle diejenigen „ 








denen einige Nachricht über die Thäter dieſes Diebſtahls zukommen möchte, yes 


mit auf, davon fofort hieher Anzeige zu machen, 
Wefel, den 10, Dezember 1823. 
Königl. Preuß. Land und OrastiBerhät: 
Mode, 


Beridtigung 
In dem Amtöblatt Nro. 94. vom 8. d. M. lefe man unter der Rubrick: 
„Erneuerte Unmelvung von BerwaltungsUnfprücen gegen das vormalige Großr 
berzogthum Berg betr.” Zeile 9. von unten: flatt ‚„„Bergifhen Fends — Bergis 
fhen Reften Fonds“ und Zeile 10. von unten, flatt: auf die zur Berichtigung 
— anf den zur Berichtigung.“ 





Amtsblatt 


Regierung, s Duͤfſeldorf.— 


99. 
Düffeldorf, Montag, den 29tem Dezember 1823, 


Das 17te Städ der Geſetz Sammlung iſt erfchienen, | und enthält, unter: Nr. 24 u 

Pr. * Allerhoͤchſte Deklaration des Edikts vom 27. Oktober 1810., wegen @efegfemmiun 
Zurückzablung der Forderungen an den Staat, welche nicht ald Anleipe ’7 "rd + * 
. 38 betrachten ‚find. D. d. den Oten Auguſt 1823, 

St. 027 Allerhoͤchſte Rabinetsorder vom 3, Dftober 1823, , wegen. der dem 

Oberstandeögericht zu Glogau ertpeilten Befugniß zu.der_ mit praͤkluſi⸗ 
viſcher Friſt zu erlaffenden Belanntmahung von ——— 

— der Guͤter in der Oberlauſitz. 

Mr. 828. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 6. Oktober 1823., daß auch bie pen 
. fonirten ober, auf Wartegeld fichenden Dffiziere bei — vom 
Perfonal:Arreft nicht befreit bleiben ſollen. 

Ne, 829. Allerhöchſte Kabinetsorder vom 2. Dftober 1823.; daß den bannbe⸗ 
rechtigten Muhlenbeſtzern wegen Aufhebung des Getraͤnke Zwangs vom: 
Seiten des Staats eine, Entſchaͤdigung nicht geleiftet werden fol, 

Das aste Stoͤch der Geſeh Sammlung iſt Ebenfalls — und enthaͤlt 

unter 

Rr- 830. Bertrag zwiſchen Seiner Majeftät dem Könige von Gfrenper und eis 
ner Königlichen Hoheit dem Großherzoge zu Sachſen Weimar und Eiſe⸗ 
nad), wegen der Verbrauchſteuern, welche am der äußern Gränze des 
Königlich, Preufifhen Gebiets von dem Verkehre der darin eingefchlofr 
. fenen ſouverainen Großberzoglichen Aemter Aüftent und Oldisle 
ben erhoben werden, Vom 27. Juni und ratifizirt am 15: Auguſt 
1823, 

Me, 831. Allerhoͤchſte Rübinetsorber — F Sftober 1893; wegen Anwendung 
des Rayon Geſetzes vom 24 Auguſt 1814, auf, ſaͤmmtliche new: erwor⸗ 
bene und neu anzulegende Feſtungen, 
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Nr, 832. Allerhoͤchſte Kabinetöorber vom 12. November 1823., wegen eines 
Praͤlluſiv Termind zur Anmeldung der an ven Staat habenden Forbes 
rungen aus Weitphälifchen Reichs, Orligationen, Bordertaux, Kaſſen⸗ 
Duittungen und zins loſen Kaſſen Scheinen. 
Nr. 833. Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 24. November 1823. wegen Zenfur 
aller milıtairifchen Druckſchriften. 





Nr. 342, Die Verwaltung ded Krieges: Schulden Wefens der Provinzen Kurmark und 
Yublicandım Neumark, macht es durchaus nöthig, daß Die frit 1506. ausgegebenen Interimds 
F —— Scheine der Kurmark, gegen Die Dazu bereits ausgefertigten Kurmarkiſchen Oblis 
jhen Interimt gationen umgetaufcht, die Neumaͤrliſchen Interims⸗Scheine und Kurmaͤrkiſchen 


Scheine gegen 
Hhligetionen, Obligationen aber, welche nach Vorcchrift der Allerhoͤchſten Kabinets Ordre vom 


Se eur 17. Dezember 1821. und 18. September 1822, verifizirt werben follen, zu Die 
a ſem Zwecke eingereicht werben, Die Kontrolle der Ctaats Papiere, Taubenfiraße 
— — Nro. 30., iſt ſowohl mit der Ertradition Kurmaͤrkiſcher Obligationen gegen Ue⸗ 
amın bett.  berbringung der betreffenden Interims Scheine ald mit der Verification Kurmar⸗ 
kiſcher Obligationen und Neumärkifcher Interims Scheine beauftragt, 
Die Inhaber folder Papiere werden taber wiederbelentlich aufgefordert, fie 
berfelben zu dem bezeichneten Zweck des baldi-ften einzureichen, indem bereitö die 
Anordnung eines Präcufiv Termine für beide Gefchäfte Allerpöchften Orts in Ans 
trag gebracht worden if. 
Berlin, den 8, November 1823, 
Haurt- Verwaltung der Staats⸗Schulden. 
Rother. von Schütze. Beelitz. Deep, 
Die Deputirten der Kun und Neumark, 


von Kocpfen, von Bredom. von Nomberg. — 





Nr. 343, Die ſecheſte Ziehung der Staats -C huldfdieins Prämien wird, in Kolae ber _ 
Bichung von Bekanntmachung vom 24. Auguft 1820, am 2. Januar k. J. ihren Anfang 
« — nehmen, und in derſelben Art wie bie früheren Ziehungen vorgenommen werden, 
beiz, Berlin, den 6. Dezember 1823, i 
Königlid;e Jmmebiar-Kommiffion zur PVertheilung won Pramien auf 
Staats Schulpfcheine, 


5) Rother. Kayfer Wollny. Kraufe. 
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Berordnnungen und Bekanntmachungen ber Königl, Regierung. 
In mehr ald einer Hinficht ift ed zweckdienlich, daß wir wenigftend einmal Kr. 344, 


Den Beſuch der 


im Jahr in Kenntniß geſetzt werden, wie jede Schule in unſerm Regierungd © en 

Bezirke von ben Kintern befucht wird. h, 19599, 
Zwar haben die meiften Schulpfleger in ihren Jahres» Berichten bieräber 

Aufſchluß gegeben; damit aber die Weberficht gleidhförmig werde und den nemlis 

chen Zeitraum befaffe, verordnen wir hiermit Nachftehendes : 

4) Jedes Jahr, Anfangs Novemberd , ald am Anfange eines neuen Schuljahs 
res ſchickt jeder Schulpfleger über den Beſuch der feiner Pflege anvertrau⸗ 
ten Schulen im letzten Jahre ein Berzeihniß nad dem unten flehenden 
Mufer ein, 

2) Dieſes Verzeichniß wird nad den von ben Lehrern geführten Schulliften, 
über deren Richtigkeit fih die Schuipfleger won Zeit zu Zeit überzeugen 
werden, gefertiget. 

3) Zu den Wintermonaten werden gerechnet November bi März, beide eins 
ſchließlich. Die Durchſchnittszahl nach den Monaten einer jeden Jahröit « 
wird angefeßt. " 

4) Wenn befondere Zufälle auf Pen Schulbeſuch einen bedeutenden Einfluß ger 
habt haben; fo ift dieſes in ber für die Bemerkungen offen behaltenen Spalte 
zu erläutern. 

5) Den Sanpräthen wird eine Abfchrift des Verzeichniffed von ben Schulpflegern 
mitgetheilt. 

6) Im November dieſes Jahres werben die Verzeichniſſe zum erſten Mahle 
eingefchickt, 

Düffeldorf, den 24, September 1821. 
Berzeihnip über den Schulbefuh im Amtölreife bes 
untergeihneten Schulpfleaer®: 
Schuifähige | — 
Namen EBENEN — —— EEE 








der in weiter dag [6 Bi8 vollendeem] Winter. im Sommer, 
i Ecqh ihau⸗ 13. Jahr im 
Schulen. Viegt Schulbe zirk 
* — — — — — — — — 
Knaben 1WMadchen—, Knaben [Mädchen Knaben Madchen 
— — — — — — — — — 
I, 2 3: 4 5* 6. 7. 8, 9% 


j Sufamnien 
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Vorſtehende Verfügung wird nunmehr auch für bie Schulpfleger des cher 


maligen Clevifchen Regierungsbezirts zur Nachachtung bekannt gemacht. 


Mr. 34 
Unmeifung ber 
Binfen von 
tanberfhuiben 
pro 833 betr. 
11, »8933 


Nr. 346, 
Unwchslung 
der Be giſchen 
Säritemänje 
betr 

u, 8501, 


Düffelaorf, den 18, Dezember 1823. 


Die Zinfen für da8 Jahr 1823 , und zwar 

-a) von den Jüuͤlich- und Bergifchen Landes, und Domänen Schulden ; 

by) von der gezwungenen Anleihe de 1814.; ur 

.c) von den Schulden der vormaligen Stifter Effen und Werden R 

d) von ben ElevMärkifchen Landesſchulden; 

e) von den Domaͤnen / Schulden aus dem vormaligen Regierungs Bezirk Cleove; 
find jegt fammtlic angewiefen. Indem wir dies den Gläubigern befannt machen, 
bemerken wir zugleich, daß die gedachten Zinfen, wie. bisher 

ad a) theild von der hiefigen Regierungs-Hauptkaſſe felbft, theild von ber 

Steuerkaffe zu Elberfeld und den einfchlägigen Rentämtern ; 
ad b) von den Bezirks Steuerkaffen ; 


ad ce) von ber GSteuerkaffe zu Eſſen; 
ad d) von ver Regierungs Hauptkaſſe felbft ; 
ad e) von den Rentämtern zu Wefel und Dinsladen 
gezahlt werden, 

Es ergeht daher Die Aufforderung an bie Intereſſenten, die betreffenden 
Quoten fhleunigft und fpäteftens bis zum 15. Januar 1824. in Empfang zu 
nehmen, indem die zahlenden Kaſſen beauftragt find, zu Diefer Zeit die ihnen zu⸗ 
gegangenen Zahlungs, Etats zurüsjufenden, Re 

Die auswärtigen Intereffenten werden aufgefordert, zur Erhebung der ihnen 
fompetirenden von der Regierunge Hauptkaſſe felbft zu zahlenden Beträge bier im 
Orte mohnende Individuen zu. beauftragen, indem jene Kaffe ſich nicht Darauf 
einlaßen fann, die Gelder zu werpaden und mit der Poft zu. überfenten, dagegen 
werben von derfelben, wo es thunlich ift, die eingefendeten Quittungen auf die 
nädjitgelegenen Kreis, und Steuerfaffen zur Zahlung delegirt werben, 

Düffevorf, den 20, Dezember 1823. 








Bon mehreren Sciten iſt darauf angetragen, die Umwechslung ber Bergis 
ſchen Groſchen, Stäber und Rupfermünze bei ven Königlichen Kaffen zu geftatten, 
und wir werden badurdı veranlaßt, auf unfere Bekanntmachung vom 31. März 
1822, (Amtöblatt Jahrgang 1822., 16tes Stück Nro. 91.) wornah dem Publis 
kum verflattet worden, Die Bergifchen Groſchen, fo wie die Bergifchen Kurkoͤllniſchen 
und andern inlaͤndiſchen Stüberftüde, zu dem benfelben durch die Bekanntmachung des 
Königlichen Oben Präfidiums vom, 3, Dezumber 1821. (Amtsblatt Jahrgang 1821., 


.683 


Aited Stuck Neo. 263) beigelegten Werthe von resp. 9 und 4 neuen Pfennigen, 
bei allen Königlichen Kaffen auszuwechſeln, aufmerkfom zu machen, indem wir zw 
gleich alle Königlichen Kaſſen gemeſſenſt anmeifen, die Umwechslung niemals zw 
ruͤckzuwe iſen. | 

Den Bergiſchen Rupfermüngen ift bisher Fein kaſſenmaͤßiger ‚Werth beigelegt 
worden, indeffen wird weshalb, noch vor Ablauf des durch Die Allerhoͤchſte Kabi⸗ 
nets Ordre vom 22. Juni d. I. (Amtéblatt Jahrgang 1823, 62tes Stüd Nro. 
211) beſtimmten Termins (4. Februat 1824.) nähere Beſtimmung erfolgen und 
bekannt gemacht werden. 

Duſſeldorf, den 17. Dezember 1823. 

——— —— — — — — 
Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Bchörben, 

In der BVerfammlung der diesjährigen evangelifhen Kreis Synoden hieſiger zurme 
Provinz. find folge de neue geiftliche Moderatoren erwählt worden, und haben nach toren in den 
erhaltener proviforifhen Beftätigung ihre Functionen angetreten: Pr er 

in der Kreisſynode am der Acer, der Pfarrer Nohl in Marienhagen als beit. 
Superintendent, der Pfarrer Forſt mann in Gummersbach als Aſſeſſor, der 
Pfarrer Schulz in Muͤllenbach ald Scriba; 

in der Kreisfynode, Mülheim am Rhein, der Konſiſtorial Rath und Pfars 
ver Dr. Brud in Köln ald Superintendent, der Pfarrer Has bach in Gladbach 
als Affeffor, der Pfarrer Hengftenberg in Delling ald Scriba; 

in der Kreisſynode Elberfeld, welche nun ebenfalld zu einem Moberamen 
vereinigt if, der Pfarrer Gräber in Gemarke ald Euperintendent, der Pfarrer 
Henfer in Wupperfeld als Affeffor , der Pfarrer Wichelhaus in Elberfeld 
und Leipoldt in Unterbarmen als Scriba; 

in der Kreisſynode Lennep, ber Pfarrer Reuter zur Burg ald Superin⸗ 
temdent, der Pfarrer Rämmerling in Solingen als Aſſeſſor; | 

in der Kreisſynode Duisburg, der Pfarrer Schriever in Duisburg als 
Superintendent, der Pfarrer Meyer in Götterdwiderhbamm als Affeffo: , und 
der Pfarrer Landmann dafelbft als Scriba; 

in der Kreisſynode Wefel, der Pfarrer Berendt in Diersfordt ald Eupers 
intendent, der Pfarrer Kraushaar in Emmerich ald Aſſeſſor, und der Pfars 
ter Denningbof in Halvern ald Scriba; 
welches hiermit zur Renntnig des betheiligten Publitums gebracht wirb. 

Köln, den 4, Dezember 1823. 

Das KRöniglihe Konſiſtorium. 





Xutfertigung 
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Sn Folge der, durch die Amtöblätter, bei Einführung des neuen Stempel 


ber — .. Geſetzes, publicirten Bekanntmachung des Koͤniglichen Finanz  Minifteriums vom 


Bılanntmar 
Hung wegen 
ber Strafur⸗ 
—— Bett: 
un teuerſa⸗ 
den, 


Etebrief! gegen 


Gaedius Deif 
tour 


28. März v. J., wodurd unter andern verordnet iſt, taß bie Etempel über 
4100 Thaler Werth von din Hauptr Zols und Steuer» Hemtern bei den Koͤnigli⸗ 
hen Regierungen nadızufuchen, wirb den Gerichten des hieſigen Ober Landes Ges 
richt®:-Devartements hierdurch befannt gemacht, Daß, zufolge einer Verfügung des 
Königlichen Finanz Minifteriumd vom 14, v. M., die Ausfertigung biefer Stems 
pel über 100 Thlr., nach erfolgter Trennung der indirecten Steuer Berwaltung 
von den Regierungen in der Provinz Weſtphalen, nunmehr dem Königlichen Pros 
vinzial-Steuer; Director von Bigeleben zu Münfter übertragen ift, 

Es find daher dergleichen Stempel entweder direct bei demfelben, ober durch 
das zunächft belegene Hauptamt zu verfhreiben, worauf die aldbaldige Zufertigung 
durch das Lebtere, gegen Einzahlung des Betrags erfolgen wird, 

Hamm, den 25, November 1823, 

Königlih Preußiſches Oberlandes⸗Gericht. 


Da den beſtehenden Geſetzen zufolge, die in Zoll, und Steuerſachen gefaͤllten 
Strafurtheife, fofort nach befchrittener Rechtskraft, und ohne befendern Antrag 
ber Zoll und Steuer-Behörden von Amtöwegen zu vollftreden find, fofern nicht 
ber Beurtheilte binnen einer, ihm allenfalls zu geftattenden,, praͤcluſiviſchen Friſt 
eine Milverung oder Erlaß der Strafe für ſich ausgemirft hat; eine foldıe ex 
officio verfügte Erecution aber unnüge Koſten veranlaffen kann, wenn immittelft 
Der Berurtheilte die erfannte Geldſtrafe bei den Zoll, und Steuer, Behörden ber ” 
reitö erlegt haben follte ; fo erhalten fammtliche Lands und Stadt Gerichte des 
hiefigen Departement® die Anweiſung, bei der Publikation folder Strafurtheile 
den Denuneiaten jedesmal befannt zu machen, daß 14 Tage, oder bei Strafen über 
200 Thaler 4 Wochen nach beſchrittener Rechtskraft die fejtgefegte Geldftrafe von 
Amtöwegen werbe beigetrieben werden, fofern die bei ben Zoll, und Steuer Bes 
hoͤrden gefchebene Zahlung, nicht glaubhaft würde nachgewiefen werben, 

Hamm, den 2, Dezember 1823. 

Königlich Preupifhes Oberlandes⸗Gericht. 


Siherpeits-Polizet, 
Der unten fignalifirte Caidius Briffour aus Büdgenbach gebürtig, iff 
am 5, Dezember d. J. Abents aus der Strafanftalt zu Trier entwichen. 
Shmmtlihe Eivib und Militain-Bepörden werben daher erſucht, auf denſel⸗ 
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ben firenge wachen, ihn im Betretungdfalle verbaften, und wohlverwahrt an ben 
Königl Ober Profurater des Landgerichts zu Trier abliefern zu laffen, 


Duffeloorf, den 21. Dezember 1823. 
Königl. Preuß. Regierung, 


Signalement, 

Alter 41 Jahr; Größe 5 Fuß 5 Zoll; Haare, fhwarzbraun; Augen ſchwarz⸗ 
braun ; Augenbraunen jhwarz; Stirn gemwöhnlih; Nafe lang; Mund mittlerer; 
Zahne mangelhaft; Kinn rund; Gefichtöbildung laͤnglich; Gefichtöfarbe gefund, 

Bekleidung: 1. Jacke und Hofe von blau und grau wollen Tuch, 1 Paar 
wollene Soden, 1 Paar Schuhe, 1 wollene Müße, 1 leinene Schürze, 1 Hemde 
gejeidmet Nr. 102, 


In der Naht vom 9. auf den 10. Dezember find ber Mittwe Benjamin Diebſtadl u 
Peiniger zu Solingen, folgende Waaren mittelft Einbruch aus ihrem Wohn⸗ — 
hauſe geſtohlen worden. 

Indem ich dieſes hiermit zur oͤffentlichen Kunde bringe, und vor dem Ankauf 
ber geſtohlenen Sachen warne, erſuche ich Jeden, zur Entdeckung derſelben, ſo 
wie der unbekannten Thaͤter nach Moͤglichkeit mitzuwirken, und Die ſich ergebenden 
Spuren ber hieſigen Stelle oder der naͤchſten Obrigkeit anzuzeigen. 

Düffeldorf, den 13, Dezember 1823. 

| Der Königl. Ober: Profurator: Rittersbanfen,; 

V Zwanzig Ellen weiß und gelb gedoppelter Siamoiſen; 2) 14 Ellen Eins 
moifen mit gelb, blau, weiß und rothen Streifen; 3) 125 Elle weiß und roth 
gedoppelter Siamoiſen; 4) 20 Ellen Siamoiſen, gekipvert, blau mit rothen, gel⸗ 
ben, weiß und aruͤnen Streifen; 5) 4 Stüd Itel weiß und blau quarrirte Tuͤ— 
er; 6) 273 Ellen weiß baummollen Futterzeug; 7) ein neuer fattunener Frau⸗ 
en⸗Spenzer, violet mit weißen Blümchen; 8) vier Ellen Rattun, Kaffeebraun mit 
werden Keinen Blümden; 9) ein neues Frauen ⸗ Leibchen von dunkelbiauer Serge, 
woran noch ein Ermel fehlte, und 10) ein neues Mannshemd. 


Dem Winkelierer Joſua Stockder zu Remſcheid, wurben in be Nacht: Diehkapt zu 
vom 2. auf den 3, Dief 8 Monats die-nacftehend beſchriebenen Waaren mittelſt "rei 
Einbruchs aus deſſen Wobnbaufe geftohten. | 

Sch bringe dirfen Diebitahl mit dem Erfuchen zur allgemeinen Kenntniß, ben 
Waaren und den unbefannten Thätern nachzuforſchen, und jede fih ergebende 
Anzeige der naͤchſten Ortsbehoͤrde oder hierher mitzutheilen ; indem ich zugleich 
vor dem Ankauf der aeftoblenen Woaren warme, 


Duͤſſeldorf, den 15, Dezember 1823 
Der Königl, Ober Profurator: Ritteröpaufen, 
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1) 40 brabander Ellen geftreiften Rattun mit Blumen; 2) 60 bed gleichen 
roth, fhwarz und heflblau farrirten Siamoifen, $ Elle breit; 3) 4 desgleichen 
desgleichen; 4) 42% desgleichen desgleichen 5% viertel Elle breit; 5) circa 36 
deögleichen deögleichen 4 Elle breit; 6) 20 desgleichen roth, grün und weiß far 
rirten Siamoifen 4 Elle breit; 7) 30 deögleihen blau und weißen Flanell, & 
Elle breit; 8) 40 deögleichen dunfels und hellblauen Flanell $ Elle breit. 





Diebtapt zu Dem Kramer Friedrich Wefer am Ufer, Gerichtäbezirt Schwelm, ift im. 
em per Racht vom 16 auf ben 17. Dftober d. J. folgendes mitteht Einbruche er 
RRohlen worden : 


4) drei Kiſten aandis · Zuder von verſchiedenen Sorten, namentlich bianlen 
gelben und braunen; 2) zwei geraͤucherte Schweineſchinken; 3) ein dunkelblauer 
tuchener Mannsüberrock; 4) ein dunkelblauer tuchener Mannsrock mit gewirkten 
Knoͤpfen; 5) ein —— tuchener Frauen Mantel, in welchem an einer Seite 
ein Stüuckchen eingefegt war;-auh war derfelbe unter dem Kragen mit den Bud 
fiaben M. C. B, gezeichnet; 6) ein dunfelblauer und ein ‚braun melirter Grauens 
überrod; 7) ein indigo blauer Spenzer; und 8) ein blauer fattunener Frauenrock 

mit rothen Blumchen. 

Jeder wird aufgefordert, die ihm bekannt werdenden, oder ſchon betannt ge⸗ 
wordenen Umſtaͤnde, welche zur Entdeckung des Thaͤters, oder zur Wiederherbei⸗ 
ſchaffung der geſtohlenen Sachen dienen koͤnnen, entweder und, oder ber Orts⸗ 
Obrigkeit unverzüglich anzuzeigen. 

Werden, den 11. Dezember 1823. 


Rönigl. Preuß. Inquifitoriat. 
Diebladi inder Aus dem im der Milzpe, Gerichtd-Bezirf Schwelm, belegenen Stahlhammer bes 


—— Kaufmanns Ambroſtus Brand, iſt in ber Nacht vom 11. auf den 12. Oftober 
dieſes Jahrs; 
ein vollſtaͤndiges Bett, beſtehend aus Ober» und Unterbett, einem Kiffen und 
einen Bettuche, mittelft Einbruchs geftoblen worden. 

Indem wir biefen Diebitahl zur öffentlichen Kunde bringen, fordern wir er 
ben, der über den Tbäter oder dad Geſtohlene, Rachricht zu geben im Stande 
iſt, auf, ſeic⸗ entweder uns, oder der Oru⸗Polipi⸗Vehoͤrde, ſchleunigſt mitzu 
theilen. 

Werden, den 11. Dezember 1823. 


Koͤnigl. Preuß. Innißterian 





Amtsblatt 


ber 


Negierung zu Düffeldorf. 


Pr, 100. 








Düffeldörf, D ienſtag, am 3oten Dezember 1823, 


In dem Zeitraume vom 2. bis zum 25 Januar 1824. — die Sonntage Nr. 347, 
ausgenommen — werden in den Vormittageftunden von 9 bie 1 Uhr, Bie AM „Die Autiahlung 
1. Januar 1834. fäligen, fo wie aud) Ältere noch nicht abgehobene Zinfen von —— 
Neu Maͤrliſchen ſtaͤndiſchen Interims Scheinen gegen Abgabe der daruͤber lauten — 
den Coupons und reſp. Zinsſcheine, von ber Staats, Schulden» Tilgungs: Kaffe, 
Taubenfiraße Pr, 30, Parterre rechts, ausgezahlt. 

Wer im Beſitze mehrerer bierber gehöriger Coupons if ‚ ordnet dieſelben 
fewohl nach ihren Verfall Terminen, ald auf nah ben Appoints, und uͤbergiebt 
ſolche der genannten Kaffe mit einem richtig aufgerechneten Berzeichniffe derſelben. 

Da ſich die KaſſenBeamten über ihre Amts-Verrichtungen in Beziehung 
auf dieſen Gegenſtand mit irgend Jmanden in Briefwechſel einzulaſſen, over gar 
mit Ueberfendung der. Zinfen zu befaffen außer. Stande find;. fo haben fie. die 
Anweiſung erhalten, Anträge diefer Yıt unter Zuruͤckſendung der Coupons abzu⸗ 
lehnen, und eben daſſelbe muß geſchehen, wenn dergleichen Geſuche an die Kaſſe 
im Allgemeinen oder an die unterzeichnete Haupt /Verwaltung der Staatsſchulden 
gerichtet werden ſollten. J J | 
Dagegen iſt der Agent X. Bloch, Behrenftrage Nr. 45. erbötig, für Aus, 
wärtige, welchen es hier an B kanntſchaft fehlt, die, Coupons zu realijiren, wenn 
fie ihn damit beauftragen wollen, | Re 

Berlin, den 22, November 1823, — 

Haupt: Verwaltung der Staatd, Schulden : 
Rother. von Schütze. Beelitz. Deep. 
Drputirter der Neumarf : bon Romberg, 
— — — —— 
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Ar. 349 Die halbjährigen ben 2 Januar 1824. fälligen Zinfen von Staats Schulb⸗ 
Du —— Scheinen werben, gegen Aushaͤndigung des darüber ausgefertigten Zins Coupons 
— — IV. Nro. 2. in folgender Art berichtigt. 

1 In Berlin erfolgt die Zahlung bei der Staats Schulden Tilgungs Caſſe, 
— Nro. 30., Vormittags von 9 bis 1 Uhr, und zwar auf die Staats⸗ 
Schuld Scheine: 

Nero. ... 1. Bid 10,000, am 2ten und ten Januar, 
„ 10,001, „ 40,000, vom 5ten bis 10ten pr 

» 40,001, 70,000 ,, i2ten ,, ATten ” 

» 70,001, ,, 100,000 ,‚, 19ten ,, ten w: 
„ 100,001. und darüber „‚, 2dten ,, 3iten „ 

Auch ohne Ruͤckſicht auf dieſe Keihefolge wird die Kaffe, in ber Vorausſet⸗ 
zung und in dem Bertrauen Zahlung leiften, daß dadurch meder ein Die Ges 
ſchaͤfte ftörender Andrang, noch überhaupt unbillige Anforderungen veranlaßt wers 
den, um fo mehr ald auch nach Ablauf der vorbezeicneten Zahlungd;Termine mit 
der Zinfen-Zahlung, ohne fie zu fchließen, fortgefahren wird. 

Wer Zinfen von mehreren Staats,-Schuld⸗Scheinen zu erheben hat, ordnet 
dieſelben nad den Appoints und übergiebt fie ber Staats Schulden-Tilgungs,Kaffe 
mit einem für die Gefhäftsführung erforderlichen, genau aufjurechnenden Verzeich⸗ 
niſſe Derjelben. 

Da tie Kaſſen Beamten über ihre Amts-Verrichtungen fi mit irgend Jemand 
in Briefwechſel einzulaffen, oder gar mit Heberfendung von Zinfen zu befaffen, 
außer Stande find; fo haben fie Die Anmweifung erhalten alle folge Anträge uns 
ter Zurückſendung der Coupons abzulehnen, und in eben biefer Art muß verfügt 
werdin, wenn ſolcht Geſuche an die Kafle im Allgemeinen oder an die unterzeich 
nete Haupt Verwaltung ber Staats. Schulden gerichtet werden follten. Dagegen 
it der Agent Bloc, Behren⸗Straße Rro. 45. erbötig, für Auswärtige, welchen 
8 bier an Befanntfhaft fehlt, dergleichen Aufträge zu übernehmen. 

II. In den Provinzen werden die bezeichneten Zins Coupons bei ben betreffenden 
Regierungs-⸗Haupt⸗Kaſſen, fo wie bei allen Koͤniglichen Spezial:Raffen derfelb:n, 
jedoch nur in den Monaten Januar und Februar 1824. baar eingelöfet, übris 
send aber zu jeder Zeit auf Iandeherrliche Abgaben und Gefälle aller Art, auf 
Domainen-Veräufßerungs Gelder und davon zu entrihtende Zinfen, flatt banıca 
Geldes in Zahlung anzenom men, 
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III. Auf Zins Coupons, welche mit einem (rothen) Stempel verſehen find, 
werden die Zinfen ausfchlieglich in Reipzig bei dem dortigen HandlungehaufeR eis 
henbad er Comp. ausgezahlt und zwar fofort nach dem Faͤlligkeits Termine oder 
an jedem fpätern belichigen Tage, Wer aber Zinfen auf nicht geitempelte fällige 
Zins· Coupons in Leipzig zw erheben wuͤnſcht, erhält fie bei dem gebachten Hands 
lungshaufe in den Tagen vom 12. bis letzten Februar 1824. 

IV. Nach der Allerhoͤchſten Verordnung vom 17. Januar 1820., Geſetz—⸗ 
‘Sammlung Nro, 577. 9. XV. iſt zum Bellen des — Tilgungs⸗ 
Fonds mit 

dem Aften Januar 1826., 

ein für allemal das Recht erloſchen, Zinſen von Staats-Schuld⸗Dokumenten zu 
fordern welche den 17. Januar 1820, bereit fällig waren, und feit der Zeit uns 
erhoben geblieben find. Wer daher zu feinem Staats, Schuld, Scheine Die Eoupond 
ber früheren Serien über Zinfen aus der Zeit vor dem 17ten Januar 1820. 
noch nicht abgeholt hat, wird erinnert dies no vor dem 1. Januar 1824. zu 
thun, Dean wendet ſich deshalb an die Kontrolle der Staats Papiere Nro. 30. 
Taubenftraße unter Vorlegung des betreffenden Staats Schuld⸗Scheins auf welchem 
die auszureichenden Coupons abzuſtempeln ſind. 

Eben fo werden die Inhaber von Coupons zu StaatsSchuld / Scheinen über 
Zinfen, welche vor bem 17, Januar 1820. fällig waren, hiermit erinnert, erſtere 
noch vor dem 1. Januar 1824. zu renlifiren, indem diefelben bis ultimo Dezems 
ber 1823. bei ter Staats SchuldenTilgungsKaffe in Berlin Nro. 30, Tauben 
firaße, außerdem aber bei den Regierungs Haupt⸗Kaſſen in ben Provinzen baar 
ausgezahlt, bis dahin aud auf Landesherrliche Abgaben und- Gefälle aller Art, 
auf Domainen Beräußerungd;Gelder und den bavon zu entrichtenden Zinfen in 
Zahlung genommen werden, wogegen mit dem 1. Sjanuar 4824. alle ſodann 
nicht abgehobenen oder nicht realifirten Zins Coupons von Staats: Schuld. Scheinen 
aus der Zeit vom 1. Januar 1811,, bis 2, Januar 1820, — die Coupons: 

Series I. Nro, 1. bis 8. 

Series II. Nro. 1. bis 8, 

Series 1IE Nro. 1. und 2., 
werthlos find, die Valuta derjeiben aber, der Allerböhiten Verordnung vom 17. 
Sanuar 1820, $. XV. gemäß, dem allgemeinen — ———— 
werden muß. 

V Uecbrigens werden die noch nicht —— Zinfen von Staats Shulos 
Scheinen aud der Zeit vom 2, Januar 4820. bis 2, Julius 1823,, gegen Aus 
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haͤndigung der Zind-Eoupond Geried II Nro. 3. bis 8., Seried IV. Ne. 1, 
zugleich mit den Zinfen aus dem Coupon Serics IV. Nro. 2, auf bie oben bes 
ſchriebene Art resp. audgezahlt und in Zahlung angenommen, 
Berlin, den 23, November 1823, 
Haupt:Berwaltung der Staat: SG hulden, 
Rother. von Schütze. Beelitz. Deeb. 


Mr, 349% Freitag den 2. Januar 1824. und die folgenten Tage bia zum 26. Ja⸗ 
De auar werden, die Sonntage ausgenommen, taͤglich in den gewoͤhnlichen Vormit⸗ 
alten Laudſchafi tagäftunden Die halbjähriaen am 1. Januar c fälligen, fo wie die nicht abgeho⸗ 


ae Be denen Altern Zinfen von fogenannten alten Lanpfhaftlihen Obligationen Nr, 30, 
ein Taubenſtraße, ia der Staats, Schulden Tilgungs Kaffe gegen eine auf Irgtere auss 
zuftellente Quittung ausgezahlt, 
Sn der Quittung wird 
4) die darauf zu erhebende Summe nicht aflein mit Zahlen, fondern er mit 
Nudftaben audgeprüdt, und außerdem bemerft: 
2) auf wrlben Zeitraum die zu zahlenden Zinfen fallen ; 
3) wie hoch fid das Rapital beläuft, won welchem fie auflemmen; 
4) ın welcher Münzforte daſſelbe verfchrieben tft, fo wie endlich 
5) welches Volumen und Pagina ded Haupt: Buches es ift, auf welchem bie 
Obligationen eingetragen ſtehen. 

Gedruckte Formulare zu dieſen Quittungen ſind jederzeit bei der oben erwaͤhn⸗ 
ten Kaſſe unentgeldlich zu erhalten, 

Wer Zinfen von mehreren Kapitalien ober für mehrere Zins⸗Jahlungs Ter⸗ 
mine zu empfangen hat, kann darüber nicht in einer Quittung, zufammen quittis 
ren, fondern muß fo viel befondere Quittungen ausftellen, als befondere Zins 
Zablungs Termine verftrihen, und befondere Obligationen über feine Forderung 
ausgefertigt ſind. 

Quittungen, welche hiernach uͤber eine Summe von 50 Rihlr. oder mehr 
auszuftellen ſind, muͤſſen entweder auf dem vorſchriftsmaͤßigen Stempelbogen 
geſchrieben, oder dieſer gehoͤrig caſſirt denſelben beigefuͤgt werden. 

Die Zahlung wird am 26. Januar 1824. geſchloſſen. 

Wer alſo bis dahin ſeine Zinſen nicht erhoben hat, kann ſolche nicht eher 
als im July 1824. erhalten. 

Uebrigend werben in der obenbezeichneten Friſt auch die Zinfen von Stäbte 
Kaſſen⸗ Obligationen, in fo weit fie fällig find, bei der Staats, Schulden Tilgunges 
Kaffe, gegen die gewöhnliche, auf diefe zu richtenne Quittung audgejahlt. 
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Da die Kaffen-Beamten außer Stande find, ſich über ihre Amtöverrichtung 
mit irgend Jemanden in Briefwechfel einzulaffen, oder gar mit Ueberfendung von 
Zinfen zu befaffen, fo haben. fie Dig Anmeifung erhalten, alle beraleicdhen am fie 
gerich tete Anträge von der Hand zu weiſen. Dagegen ift ter Agent Bloc, 
Behrenfiraße Mr. 45. erbötig, für Auswärtige, welchen es bier an Bekanntfchaft 
fehit, die Zinfen zu erheben, wenn fie ihm dazu den Auftrag ertheilen, und ihn 
mit dem, was dazu erforderlich ift, verſchen. 

Berlin, den 23, November 1823. 

Haupt: Berwaltung der Staats: Schulden: 
Rother, von Shüge Beelig, Deep. 


Es iſt bereitd unterm 9. Junius 1821. befannt gemadit, daß zu allen den Mr, 350, 
jenigen DemainenPfandbriefen, deren Zinfen auf die Stantd: Schulden Tilgungs / zen Zaptung 
Kaffe angewiefen find, auch Zınd Coupons von Seiten der unterzeichneten Haupt, — 
Verwaltung der Stants: Schulden, und zwar zahlbar in Berlin bei der Staats Planbbrieen. 
Schulden Tilgungs Kaffe audgereicht werden follen. Die Inhaber der erftern has 
ben letztere auch zum größten Theile bereits erhalten, und nur zu einer beftimms 
ten Unzabl im Betrage von 300,000 Rthlr. Oſtpreußiſche Domainen-Pfandbriefe s 
anf Balga, Caymen, Natangen, Saalau, Tapiau und Tapladen, 
find fie damals nicht gegeben, weil die DOftpreufifche Gentrals Pandfhafts: Direks 
tion, dazu Zind;Coupons fhon früher ausgereicht hatte. 

Deer letzte von dieſen landſchaftlichen Zins Coupons, nemlich der Stich Com 
yon Nr. 10. iſt Weihnachten d. 3. fällig, und es ſoll mit der Auszahlung der 
darin verfchriebenen Zinfen die Ertradition jener neuen von ber unterzeidneten 
Haupt: Berwaltung ber Staats, Schulden ausgefertigten Zins. Coupons verbunden 
‚werden. 
Beides, die Zins: Zahlung wie die Ausreichung ber neuen Find, Coupons 
geichieht im Einverfiändniffe mit der Oſtpreußiſchen General:Landfhafts: Direftion 
zu. Königsberg in deren bortigem Lofal zu berfelben Zeit, in welcher die Weih⸗ 
nachts Zinfen der landſchaftlichen Pfanpbriefe dort ausgezahlt werden, durch den 
dazu von uns beauftragten General »Landfhafts Rath Herrn Braufem etter. 
Das dabei zu beobachtende Verfahren iſt folgendes: 
1. Die Inhaber derjenigen Oſtpreußiſchen Domainen⸗Pfandbriefe, zu wis 
die Oſtpreußiſche Grmeral:Landfhafts, Direftion Zins, Coupons gegeben hat, 
ſpecifiziren Die erftern nad 
2) Nummer, 9 Domaine, 3) und Nennwerth 
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verfehen die in duplo auszufertigende Spezification mit ihrer Namendlim 
terfchrift,, überreichen fie mit den Pfandbriefen dem oben erwähntın Com⸗ 
miffarius, bei welchem gediudte Schemata zu den Defignationen unentgelbtich 
zu haben find, und erhalten darauf ! 
a) gearn Auslieferung des Stih:Eoupond Nr. 10, die damit verbrieftem 
Zinfen pro 24. Junius bis 24. Dezember 1823,; 
b) geacn Auöftellung einer befondern Quittung die Zinfen pro 24. Des 
zember 1823. bis ultimo Februar 1824.; 
c) und die neuen Zins Coupons Nr. 6, 7. und 8. welche bie Zinfen pro 
1. März 1824. bis 1, September 1825, umfaffen, 
worauf ihnen die Pfandbriefe, nahdem auf denfelben die Zindzahlung und 
Ertradition ber neuen Zins Coupons Mr, 6, 7. 8, abgeftempelt werben, 
zurücgegeben werben, 

U, Wer im Laufe der oben bezeichneten Zahlungszeit die hiernach zu zahlenden 
Zinfen und auszureihenden Zins; Coupons in Königsberg nicht erhebt, 
kann ſolche fpäterhin nur in Berlin, mährend der naͤchſten Zinszablung 
vom 1. März 1824. ab, bei der Controle der Staatöpapiere und refpeftive 
bei der Staats Schulden Tilgungs Kaffe erhalten. 

Berlin , den 26. November 1823. . 
Haupt Bermaltung ber Staats, Schulden: 
Rother. von Shäpe. Beelit. Deetz. 


| — 

Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 
Anmeldung ber Des Königs Majeftst haben in Folge der Allerhoͤchſten Kabinets Ordre vom 
ter 31. Mai v. 3, wodurch die Berichtigung der ſammtlichen Forderungen der noch 
ver vormaligen unbefriedigten Gläubiger ker in den Provinzen des vormalinen Koͤnigreichs Weſt⸗ 


weſtphaͤtiſchen 
Blegierung aufs phalen durch das Dekret vom 5. Auguſt 1808. aufgehobenen Zuͤnfte und Ges 


—WR werke aus dem durch das Dekret vom 22. Januar 1809. für ein Eigenthum des 

— Staats erklaͤrten Vermoͤgen derſelben vrrordnet worden iſt, mittelft Allerhoͤchſter 
Kabinets Ordre vom 18. v. M. zur Anmeleung jener Forderungen eine prächufs 
viſche Friſt bis den 31, Januar 1824. Allerböchft feſtzuſetzen gerubet, 

In Gemaͤßheit dieſer Allerhoͤchſten Feſtſetzung werden daher alle noch unbe⸗ 
friedigte Gläubiger der einen oder andern, der im Verwaltungs Bezirk der unters 
zeichneten Regierung aufgehobenen Zünfte bierdurch aufgefordert, ihre Anſpruͤche, 
fie mögen bereits angemeldet ſeyn oder nicht, binnen jener Friſt bei dem Megies 
rungs-Rath Ride hierfelbft, unter Beibringung ber erforderlichen Beweiömittel, 








693 


entweber fchriftlich , oder fpäteftens in dem bazu auf ben 31. Januar 1824. 
Vormittags 10 Uhr, in dem biefigen Megierungs » Gebäude anftehbenden Termine 
zum. Prosofoll anzumelden, widrigenfalld alle ihre bis dahin nicht angemeldete 
Forderungen für gaͤnzlich erlofhen und ungültig erachtet, und nicht weiter berüch, 
ficgtiget werden ſollen. 
. Minden, ben 25. November 1823, 
Königl. Preuß. Regierung. 


Dura den Allerhöchften Kabinets: Befehl vom 31, Mai 1822. iſt angeords Aamelbung her 
net worden, daß wie feſtſtehenden Forderungen der Gläubiger der durch das Geſctz —— * 


der vormaligen weſtphaͤliſchen Regierung vom 5. Auguſt 1808. aufgehobenen Zuͤnfte in 


und Innungen, deren Vermögen durch dad Defret vom 22. Januar 1809. als Mesterung aufı 
Eigentbum des Staats erklärt und eingezogen worden, aus ber dem Ötaat an — 
heim gefallenen Vermoͤgensmaſſe der gedachten Körperfchaften ungeläumt berichtigt Ten. 
werben follen. Zur Anmeldung und Liquidirung diefer Forderungen if ein Vers 
fahren einzuleiten und zu dem Ende durch dem fernern Allerhöchiten Kabinetsbe⸗ 
fehl vom 18. Dftober d. J. eine Frift bis den 31. Januar 1824. mit der Bei 
Kimmung feffgefegt worden, daß alle Forderungen, welche bio zu dieſem Präcus 
ſir / Termin nicht angemeldet worden, nicht meiter berüdjihtigt, fondern für ganze 
li erloſchen erflärt werden follen, 

In Gemäßpeit diefer Aller hoͤchſten Beſtimmungen werden daher alle diejeni⸗ 
gen, welche an die in ben zum hieſigen Regierungs Bezirk gehörigen vormals weft 
pfälifhen Landesrheilen beftandenen Zünfte und Innungen begründete Forderungen 
aus förmlihen Schuld Verſchreibungen oder für Lieferungen und Leiftungen over 
aus andern Rechts-Sruͤnden zu machen haben, veranlaft, diefe Forderungen unter 
Beifhgung der erforderlichen Juftificationd Documente und” Beläge , entweder im 
Urfehrift oder beglaukter Abfchrift fo wie der erforderliden Legitimationen in fo 
fern ſolche aus den erwähnten Beweidftüden nicht zugl:id) bervorgehen, und zwar 
‚ jede Forderung für fi, mit vollftändiger Ungabe der Entftebung und Befhaffen 
heit derſelben, in fofern ſolche aus den beizubringenten Auftificatorien nicht hinlängs 
lich zu entnehmen fein follten, ohne Unterſchied ber Forderungen, weiche etwa ſchon 
bei einer andern Behörde angemeldet worden, binnen der gedachten präcufivifejen 
Frift bei dem von uns zu dem Erde fpceiell ernannten Commiffarius Herrn He 
gierungsrarh Kleifhhamer portofrei anzumelden und zu liquidiren. Der ges 
dahte Commiffarius wird wie bei ihm eingehenden Liquidationen prüfen, nach Ber 
finden berichtigen und ſolche fodann zur Feſtſetzunz bei und übergeben. 

Erfurth, ten 14. November 1823. 

Königl. Preuß, Regierung. 





694 
Aufforderung In Gemaͤßheit des Art. 118. des Civil-Geſetzbuchs und anf den Grund ber 


—— de6 hierzu von des Herrn Juſtiz ⸗Miniſters reellen, dem Unterjeichmeten ertheilten 

—— Ermaͤchtigung, wird hierdurch zur oͤffentlichen Runde gebracht, daß durch Urtheil 
dd Koͤnigl. Landgerichts zu Köln vom 6. Mai 1822. auf den Antrag des Chri⸗ 
Kopp Stiefel, Seidenweber, in Mülheim am Nhein wohnhaft, der Eheleute 
Anton Dodtor, Zaprzierer, und Margaretha Stiefel daſelbſt, umd Engelbert 
Stiefel, S:ivenweber zu Köln wohnbaft, Bebufs der Abweſenheits Erklärung 
des von Mülheim am Rhein gebürtigen Philipp Wilhelm Stiefel, Vruders der 
Provofanten, ein foͤrmliches Zeugenvergör contradictoriſch mit der Staats behoͤrde 
verordutt, und zu deſſen Abhaltung der Landgerichts, Aſſeſſor von Schiller 
beauftragt worden iſt. 

Gedachter Philipp Wilhelm Stiefel trat am 26. April 1811: als Steu⸗ 
vertreter für den Johann Engelbert Bogelfang aus Elberfeld. bei der Großher⸗ 
zoglich Bergiſchen Infanterie-Brigade in Militairdienſte, ſtand bei ber 1. Com⸗ 
pagnie des 2ten Bataillond im 2ien Regimente ald Grenadier, und zog im Jahr 
1812 mit nah Rußland. Gein leiter, an feine Angehörigen gerichteter Brief 
iſt von Tilfit vom 9, August 1812. Datirt, feitbem haben dieſelben nichts 
mehr von ihm vernommen. 

Die auf diplomatifchen Wege ftattgehabten Nacforfhungen über: dad Schich⸗ 
fal des xc. Stiefel haben nicht den geringften Erfolg gehabt; es werden Daher 
alle und jede, welche über Aufentbalt, Reben und Tod bes gedachten Pbilipar 
Wilhelm Stiefel Auskunft zw geben im Stande find, aufgefordert, folde — 
Verzug hierher gelangen zu laſſen. Koͤln, den 11 Dezember 1823. 

Der General-Prokurator: Boͤlling. 





Ernennung bes Da der zum Bürgermeiſter zu Tanten ernannte Friedrich Ueberborſt 
Ari ng feine Ernennung zum Eraänzungtricter am riedensgericht zu Tanten wegen 
kaüym. jener Ernennung abgelehnt bat, fo iſt an feiner Et-Ie, dem Vorſchlage des König. 
Landgerichts gemäß, der Steuereinnehmer Debruyn zu Eanten von ded Herrn 
Juſtiz ⸗ Miniſters Excellenz zum Ergänzungs Friedensrichter ernannt und beftätiget 
worden. Köln, ven 15. Dezember 1823, 
Der Geheime Ober Reviſions Rath und General Procurator 
Bölling, 
Berihtigung, 
In dem Amtsbl. Nr. 97. vom 20 d. M., Seite 668., leſe man Zeile 6. 
ſtatt: „ihrer Liquidationen” — ihren Liquidationen. — Zeile 20, flatt: „No 
vember““ — Dezember. — 





Amtsblatt 


Regierung zu Duͤſſeldorf. 


Nr. | IOI. i 
Düffeldorf, Mittwoch, den Sıflen Dezember 1823, 
ESS UETETIE EL EU DE VER PIBOLAIDRSENDER Ana, : 





Berordnungen und Bekanntmachungen der Königl, Regierung. 

Auf den Grundſteuer⸗ Remißions⸗Fond der früher zu Frankreich gehörig ge Sir, 35r, 
weienen Gemeinden baben wir beute bie von dem hoben Königlihen Finanz⸗ Die auf den 
Minifterium für Die im Jahr 1821, erlittenen Unglücksfalle beiwilligte Eatſcha⸗ —ãz 
digung von 4008 Rihlr. angewieſen, und werden daher die in der nachſtehenden — Per 
Nachweiſe benannten Individuen aufgefordert, die angewiefenen Beträge bei den frädigung tür 
betreffenden Steuerkaſſen zu erheben. Un .üdsiätte. 

Die Stetuerkaſſen erhalten hiermit den Yuftrag bie Duittungen fofort, md N as 
längflens vor Dem 31. Januar k. J. den vorgefchten Kreiskaſſen aufzurednen. 












Namen ber 
— — — — Bezeichnung 
Buͤrgermeiſte⸗ Einwohner, “ [ber verungluͤckten Sachen; Datırm 
5 reien, welche Schaden erlitten, und Ort bed Ereigniſſes. 


— 
— — — — — 


Die Zahlung 

erfolgt durch 
bie Stener⸗ 
Kaffe zu 


tigten Entſcha⸗ 
bigung- 





Betrag, bewi· 
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BR Kreis Neuß, 
4) Nettesheim Hahn, Heinrich Dur den am 8. Juni 4821. in 
ber Scheune feines Haufes zu Gohr 
BE entſtandenen Brand ift dies Hans 
mit ben Mebilien und Waaren, 
und bie Scheune mit dem Viehe 
vernichtet — * * 
oes Berlor durch den naͤmlichen Bran 
Does, Eafıme fein Haus, Stallung, Vieh, Mor 
bilien, und alles was er beiaß . - 
Moll, Heinridy Durdy demfelben Brand verlor er 
f er — — gg 
und jein Hanbmerfegeräthe 
Herbt Bolten, Balth. Durd) einen am 27. Juli enıftan.| - 
denen Wirbelipind wurde bad Da 
feines Haufes befchädiget . . 


5 pr Nackaten, Peter Befhäbigung bes Haufes u, Sheune 
Zu Übertragen . . 


4170'Netteöheinr 


rs 
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28 
———— Bezeichnung Hp BR 4 
f . 07) 
Bargermeiſte /Einwohner, der verunglädten Sachen Datum =? 5| 
5 reien welche Schaden erlitten. _ und Ort des Greignifiee. rs Kaffe zu 
— " 7 * 
Kreis Neuß. 
Bender, Adol Sanzliche Zerfid = ve Doil 
em do nzliche Zerfiörung des | 
ß 2 ä » am Haufe und der Echeune . 20 Neuß 
7 ” Theelen, I ttwe Befhädigung am Dade . . . » 5| „ 
8 „ Bloſen, Wittwe desgl. a „ 
9 ER Rennefeld, Witwe dvesgl., und gänztıcpe Zerftörung bed 
Scheunendaches 40 
10 » Blofen, Balthafar Beſchaͤdigung am Haudbache, u. Um: 
werfungd. daran gebaut. Schoppene| 10 D 
41 „ Thoelen, Wittwe desgl. 10 „ 
412 ” Busen, Peter Wilhelm |Starfe Befhädigung am Dache u 
am Hauſe jelbt - . 4420 7) 
413 Pr Blofen, Thoelen und Gaͤnzliche Zeritörung ber — 
Butzen ſchafrlichen Echeune . . 45 ” 
44 * Voſſen, Bentdiet Beſchaͤdigung des Hauſes u. SEcqheun⸗ 8 
15 F Daniels, Theodor desgl. 4 ” 
16 — Bommers, Heinrich Große Befchäbigung am Dache. .| 10 ” 
Summa Kreis Neuß . .| 448 
Kreis .... — 
{ Berlor durch ben am 1. Dezember 
17 Erefeld Tremuͤhlen, Wilhelm 1821. ausgebrodenen Brand jein]. 
and, jo wie ſeinen —— an 
alz —** — — Crefei 
rhard erior dur n nämlichen ran 
* ii a ai jeın Geraͤthe, Mobilien, Bettung 
R Heinrich und a? —— 
19 ” euter, Heinri eögl. 
| R Berlor durch dın am? März 1821 
20 Bodum sim, Johann ausgebrocdenen Brand fein Haus, Uerdi 
Biobilirn, Fruͤchte, und die zum erdingen, 
Vertauf beflimmien Breiter . 50) Arenerunnche 
21 Willich Langels, Reiner Verlor durch den am 13. November mergriederich. 
entſtandenen Brand ſeine Scheune, 
ſammtliche Fruͤchte und Geräthel 50) Willich 
Summa Kreis Erefeld.14149 
Kreis Gladbach. 
21] Reerfen Nidels, Johann Berlor durch den am 13. Auguft in 
jenem Badhaufe ausgebrowenen 
Brand feinen Heu u. Holzvorrach.|, 20 Vierſſen 
"Bu uͤbertragen . .| 20 
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Namen der 3 3 

win |Esalanu 
Buͤrger meiſte⸗ Einwohner, ber verunglädten Sachen, Datum = >| die Steuer 
5 reien welche Schaden erlitten, ° und Ort bed Ereigniſſes. 53 “I Kaffe zu 
a 77 


Kreis Gladbach. 
Uebertrag . 20 

23) Rheybt Elewer, Wilhelm Berlor durch den in der Nacht vom 
1,/2. Dejemb. ausgebrochenen Brand 
i ai fein Hausgeraͤthe und ſaͤmmt⸗ 

lihe Ftrifwmaaren , beftebend: in . 

Kattun, Neffel, Baummollengarn, ’ 

Handlungsbüdern . . . . .11000) Dahlen 
Summn Kreis Glabbäd . .| 1020 
Kreid Grevenbroich. 

24| Grevenbroich Meyer, Ludwig Wegen Beſchaͤdigung durch Leber 
ſchwemmung an Felbern, Gebäus 


den und Fräbin . 20... 9 Klin 
25 Pr Meufer, Heinr. Joſ. desgl. 8 
26 Krüppel, Paul desgl. J 
27 Goebels, Nikolas desgl. 2 
28 Steprath, Franz deẽgl. 6 * 
29 „ Frimmersdorf, Anton desal. 6 * 
30 Wehrhahn, Wittwe deszl. 5 
31, „ Heckhauſen, Zofrpb zu 
Krawinkel desal. 9 e 
32 „ Kuttelweſch, Bern 5. Alrath desal. 90 . 
33 " Rıffel, Gottfried dafelbit desgl. 45 . 
34 * Atetz, Werner zu Alrath desgl. 6 
35 Sinſteden, Adolf zu Boy 
gerath besal, 5 
36 „ Steinged, Michael dafelbft deẽegl. 30 ” 
87 * Dirrmann, Stepb.z.Alrath des al. 5 7 
33 " Zimmermann, Job. daf. desal. — 
39 > Schloßmacher, Jak daf|' desgl. 2 * 
40 — Glaßmacher, Jobhann desgl. u ” 
51 Pr E!outb, Wilb.Hr. 2. Mratb desgl. 2 ” 
42 ” Danser, Hermann baf. desgl. ” 
43 „ Strang, Wittwe dafelbit desal. 5 ” 
ba Pr Rommerfirhen, af. daſ. desgl. 5 — 
45 .* Schloͤſſer, Bernard daſ. desal, 6 ” 
46 - Schmitz, Anton desal. 
47 * Brings, Chriſtian desgl, 4 


Zu übertragen . 7) 


[2 


» 
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_ _ __ _—— 
Na d ’ 28 
tt | oniäm (BE, l2e zu 
= Bürgermeiftes Einwohner, ber verunglädten Sachen, Datum = >| bie Steuer 
5 reien welche Schaden erlitten. und Ort des Ereignißes. — Kaſſe zu 
* = 
Rrpie 


Kreis Grevenbroid, 
| Ucbertrag . «| 170 


& | - Wegen Beſchaͤdigung durch Ueber 
48 Orevenbroih, Kleefiſch, Wilhelm Heise an ara Gabe 


den und Früchten. 2 2...) 15) Elfen 
49 u Knauf, Wittwe desgl. 2 
56 Schmitz, Heinrich desgl. 2 
51 Eſſer, Simon desgl. 2 — 


Summa Kreis Grewenbroih| 191 
Kreis Eleve 


52) Keeken Hoymann, Joh., Pächter er Da. — ii ae Griethaufen, 
, des erh’ er i. verior erjelbe ſeine Steuer⸗Ein 
es Woerd ſchen Hofes monilien, Adergeräthe m. Früchte] 120 nehmer Moels 
’ lenhoff z. Eleve 
53 BT) Mehrere in dem auf dem| Wegen den im Jannar 1820. ſtatt⸗ v Hi 
Bürgermeiftereinmte berus| gefundenen Rbein-Ueberſchwem⸗ 
henden Zohlungs Etat ker) mungen oe oo 0 nen. .) 100 » 

nannte Individuen. 


54 Niel desgl. desgl. 1700| Niel 
55 Griethauſen desgl. desgl. 120 Griethauſen 
5060| @rieth | beögl, desgl. 3701 Grieth 


Summa Kreis Eleve „ .| 880 
Kreis Rheinberg. 


eder, Wilheln Verlor durch einen am 2. Novem⸗ 
—— Ber taste ber 1821. entflandenen Brand feine 


Rhyntamp. eingeſcheuerten Fruͤchte, Schaafe, 
Adergeräch, Scheune und Srallung| 140) Orſoy 
58 er Mehrere in dem auf dem Wegen der im Januar 1820. flatts 
Fürgermeiftereiamteberus| gefundenen Rhein-⸗Ueberſchwem⸗ 
henden Zabhlunat: Etat be: mungel 2» 0 nen 30 n 
nannte Individuen, . 
50] Rheinberg desgl. desgl. 307) Camp 
60 Baderich deegl. debal. 150| Buͤderich 
61) Moeurs desgl. desgl. 201 Moeurs 
6% Wardt desgl. desgl. 20| Eanten 
63) Marienbaum desgl. desgl. 10 
64) Bern desgl. desgl. 1001 Sonsbeck 


65 Emmerich desgl, desgl. 605 Orſoy 
a i Bu übertragen . .+| 560 i 














ER} 
u — Bejeidinung #5 „|Die Zap 
„„ |Bürgermeiftes Einwohner, ver vernnglädten Gaben, Datum = Sy e Oteuen 
|  refen welche Schaden erlitten, | . And Dre des Ereignißes. E5”| Aafie iu 
Ahle — — 


Kreis Rheinberg. 
Uebertrag . .| 560 
66) Dffenberg | Mehrere in dem auf dem Wegen der im Januar 1820. ftatt 
Bürgermeiftereiamte beru⸗ gefundenen Rhein-Ueberſchwem⸗ 
henden Zablun.s;Ctat bee MER 0 non...) 130) Cam⸗ 
nannte Individuen. 
67| Zanten desgl. desgl. 10) Zanten 


68, DOrfoy beögl, besgl. 50| Orfoy 
69| Baerl beögl, deögl, 2550| 4 
70| Homberg desgl. desgl. 120 


71] Budberg desgl. desgl. 80 
Summa Kreis Rheinberg :; 4411200 
Kreis Kempen. 


72 Borft Bramers, Theod., Pächter|Berlor durch einen am 6. Novem⸗ 
auf Weynershof ber 1821. entitandenen Brand feis 
} B ne eingefchenerten Früchte» „. .| 30 Borft 
73 » von Büllingen, Freifrau Eigenthuͤmerin der abgebrannten 
n eune bed vorbenannten Hofes) 4O n 
7a Thönisberg | Ingenrieth, Math. |Berlor durch eiuen am 10. Zuly 
— 1821. ausgebroͤchenen Brand ſein 
Wohnhaus, eine Kuh, mehrere 
75| Brü Agand, Mathias |Berlor fein Häusden, feine Most 
ruͤggen i athi rlor fein Haͤuschen, feine Mobi—⸗ 
= 9 D = i 1 lien und Früchte durch einen am 
7. November entftandenen Brand| 10) Brüggen 


‘ * Summa Kreid Kempen| 100 
Kreis Geldern. 


i 8, Wilh. 4Berlor durch einen am 28. April 

* =. nn ‚a An audgebrochenen Brand fine 

SR 

77 Gypmann, Gerhard, Die Echenne des genannten Hofes 

Pächter des Ingenvorteln| wurde am 6. Auguft 1821. durch 

oder Ballenhefes, einen Blitzſtrahl angezündet, und 

er verlor dadurch feine Früchte .| 18 “ 
78] Sevelen Dahlen, Joh, Theod, Verlor am 12. September 1821. 
durch eirien Brand das Wohnhaus, 
—— ae Rene 
en e, ſaͤmmtiiche erge⸗ 
räth, Mobilien und Früchte . .| 260) Rieulerck 


Zu übertragen .„ .| 280 : 
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Namen der 


; 3% 
— — — Bezeichnung 
ber verungluͤckten Sachen, Datum 2”: 
PBuͤrgermeiſte⸗ Einwohner, acen, ©_ 
& reien welche Schaden erlitten. und Drt des Ereignißes. ER Rofle zu 
— 








= 
* 
= 


* 


—— — e — — —ñe ñ 


Kreis Geldern, 


eeze er „Peter, ter Uebertrag . .] 280 
2] Wen s —— EN u Der Hof brammte am 8, Novem⸗ 
3 ber 1821. gaͤnzlich ab, er ale 
Pächter verlor dabei Vieh, Fruͤch⸗ 
, sen, Mobilien und Adergeräth. .| 90] Weeze 
80| Kevelaer Shmik, Gerhard, Das von bemfelben bewohnte Bad, 
zu Witten haus brannte am 29, September 
; 1821. ab, er verlor einigıs Haus⸗ 
geräih, Flachs und Heu . . .| 10] Kevelaer 


u Summa Kreis Gelbern| 380 


) Kreis Rees. 
81) Eliten Reintgens, Saurenz, jBerlor durch den am 27. Dezember 
Zehntpächter 1820. entilandenen Brand vier 


Scheunen, fo wie verfchiebene Bor, 
—— — Heu, 
aback un ereeräthb. . » . 
82] Bienen Grau des Büttner, |Berlor durch den am 19 Dezember an a i 


Polizeydiener 1821. in beffen Wohnbaufe ent: 
’ flandenen Brand ihr Vieh, Mo: 
bilien und Kleidbunnefiäde . „ 90 = 


& Summa Kreis Reesi 240 
* Wiederholung. 

Kreis Neuß vo 0 0 0. 448 Rthlr. 
„ Erefilld zo... 5 19 — 

» Gladbah. » . . . 1020 

„ Grevenbroid „ . . 4191 

n„ Gleve „ 2 0 00. > 880 

„ Rheinberg - « . . 1200 

» Kempen » 2 +. + 100 

, » Geldern 2 380 

» Red „2 2 00.» 20 





Summa .. 4608 Rthlr. 
Ouͤſſeldorf, den 22, Dezember 1823, 
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In Folge Verfügung des hohen Minifteriums ber Geiftlichen,Unterrihtd und Mr, 352, 
MedizinalAngelegembeitn machen wir vie Schulpfleger unferes Regierungts Bezirfe Emp'ehlung der 
auf die in Berlin bei Maurer erfhienene Schrift: furzer In begriff dei —— alte 
Wiſſens würdigſten aus der Naturlehre von J 4. Herr, melde ſid et 
durch zweckmaͤßige Auswahl und Folge der Gegenſtaͤnde, durd Maren faßlichen und ee 
populären Vortrag und durch die durchgängige Rüdficht auf das Pract:fche ganz 4. 21588, 
beſonders zu einem Leitfaden für den Unterricht in flädtifchen Schulen eianet, 
hierdurch aufmerffam, und empfehlen ihnen fidh die Verbreitung und Einführung 
berfelben in den genannten Schulen anarlegen feyn zu laffen, 


Düffeleorf, den 18 November 1823, 


Der unten fignalifirte Pionier Chriftien Weiner, aus Bovenholz, Regio Nr. 353, 
rungs⸗Bezirk Coln, ift am 10. Dezember c, von der 8, Pionier Abtheilung aus ba per gegen 
feinem Garnifons Orte Saarlouis entwichen. Sorifien Bılı 

Saͤmmtliche Eivil: und Militaur Behoͤrden werden baber erfucht, auf den 197%. 
felb:n firenge wachen, ihn im Berrrtungsfall verhaften, und wohlverwahrt an ben 
betreffenden Regiments. Commandeur ablietern zu laſſen. 

Duſſeltorf, den 30. Dezember 1823 

Signalement. 

Alter 23 Jahr; Größe 5 Fuß 2 Zoll 1 Strich; Haare blond; Augen blau; 
Augenbraunen blend; Stirn platt; Nafe ſtumpf; Mund klein; Kinn gewoͤhnlich; 
Geſichtsfarbe gefund und frifch. 

Bekleidung: .eine grau tuchene Jade ; eine grau tuchene Hofe mit rothem 
Borftoß; eine Feldmuͤtze mit fhwarzem Rand; ein Paar Schuhe. 





| Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


Durch Beſchluß vom 24. Movember c. haben Seine Ercellenz der Herr Ju: 
ſtitz Minifter den bei dem Koͤniel Landgericht zu Cleve ana ſtellten, in God) re» volliichere M, 
ſidirenden Gerichtsvollzieher Michael Florenz; Weygand, auf den Antrag ber ge, G. Megan. - 
dachten Bebörde feiner Stelle ald Gerichtsvollzieher zu entfegen gerubt. 
Eöln, den 19, Dezember 1823. 
‚Der General Prokurator: Bd Ming 
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en der Nach einer mie gewordenen Mittheilung der hieſigen Koͤnigl. Regierung ſoll 
— Stempel höherer Verfügung zufolge, die Vergütung der Beträge für verdorbene, indebite 
verbrauchte, und wegen Snerigibilitkt des Debenten niederzuſchlagenden Stems 
pel durch die Haupt: Zoll, und Steuer-Aemter, auf ben Grund von Liquidatigs 
nen erfolgen, wilde, unter den folgenden Rubricken aufgefteilt : 
Ned. der Belege; — Namen der Liquidanten; — Grgenfland; — Gelb⸗ 
betrag; — Gründe, melde dad Erftattungegefuch zechtfertigen; — 
vierteljährig, und zwar am 20. März, 20, Juni, 20. September und 25. Des 
jember, von den Gerichten an bie einfhlägigen Haupt Zolb und Steuer⸗Aemter 
tingefandt werden, | | 
Die Liquidationen werden mit ben unbrauchbar gewordenen Stempelbogen bes 
legt; und bedarf es in ſolchen Fällen, wo der Stempel felbft nicht ertradirt wer, 
den fann, der Befcheinigung der Gerichts: Behörde oder des Stempelfiscald, auf 
den Grund der revidirten Xcten, daß die liquidirten wegen Armuth oder aus fons 
fligen vechtögültigen Urſachen niedergefhlagenen Stemvel wirklich verbraudt wor⸗ 
den find. 
Ich bringe dieſes zur Kenntniß ſaͤmmtlicher Gerichte im Bereiche des hieſi⸗ 
gen Landgerichtes. 
Duͤſſeldorf, den 24, Dezember 1823, 
Der Koͤnigl. Ober Profumtor: Nitterdhaufen; 





urturben bes " Die Urkunden des verftorbenen Notars Anton Eafimir Eskens zu Dük 
—— blend en, welche vorläufig dem Notar H. Hoenen zu Kempen anvertrauet worden, 
A Find jetzt definitiv dem Herin Notar Herrmann Hoogen zu Dülfen üben 
wiefen. 
Solches bringe ich zufolge Urt. 55, der Notariats⸗Ordnung vom 25. April 
41822. biermit zur Öffentlihen Runde. 
Eleve, den 21. Dejemder 1823, 


Der Ober» Procurator: Hanf. 
Bahflähiateit Der eoangelifche Kandidat der Theologie Karl Wilhelm Eſch aus Elberfeld, 


* —— hat nad) einer am 12. und 13. Dezember c. vor dem Koͤnigl. Konſiſtorio zur 
r vollen Zufriedenheit feiner Eraminatoren beftandenen Prüfung pro Miniſterio Das 


Zeugniß der: noch durch Erreichung des kanoniſchen Alters bedingten Wahlfaͤhig⸗ 


wi 
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keit erhalten, welches Dunn zur Kenataif bes betheiligten Publikums gebracht 


wird. 
Eöln, den 16. PEN 1823. 
Das Koͤnigl. KRonfifiorium, 


Stiherheitd-Polizet 
Bei dem Geiſtlichen N. Wierg zu Wanlo, im: Kreife Grevenbroich, bat wiebſtahl zu- 
in der Nacht des 8, auf den 9, dieſes Monats sin. Diebflapl: mittelft Einbruchs Tr“ 
ſtatt gehabt. 

Indem ich zur Warnung vor dem Ankauf der geſtohlenen Effeeten, bad Ver⸗ 
zeichniß derfelben biermit zur oͤffentlichen Runde bringe, erſuche ich die reſp. Bes 
dörden und Yeden, ben: Sachen: wie den unbefannten Thätern nachzuforſchen, und’ 
die ſich ergebenden. Spuren und Anzeigen der. biefigen Stelle oder der N 

Sbrigkeit mitzutheilen. 
Duͤſſeldorf, den 17. Dezember 1823: 
Der König!. Ober Profurater: Rittershauſem 
1) eine filberne, inmendig ſtark vergoldete Tabacksdoſe, 12 Lorh ſchwer; 27° 
eine filderne neue Rauchtabacksdoſe, 13 Loth ſchwer; 3) ein goldened Kreuz mit 
einem Krucifixbilde; 4) eine goldene Taſchenubhr mit porzellanenem Zifferblatte, 
in welchem an der Stelle wo die Uhr aufgezogen wird, ein kleines Stückchen 

fehlt, an diefer Uhr war ein kupfernes Pettſchaft, worin die Buchſtaben J. D 
geflohen, mit einem von fhwarzer Seide gewirkten Baͤndchen befeftigt; 5) ein: 
filbernes Obreifen mit goldenen Knöpfen, am welchem der Rand mit Figuren vom 
Blumen geziert war; 6) ein Paar neue Schuhe mit oval runden‘ filbernen Schkals 
lar; 7): ein Paar filderne Beinkleiverfchnallen; 8): ein großes mit fülbernen Kram⸗ 
yon verſehenes Breviarium, (dad Bud) fand ſich am Tage nad dem Diebftahl 
im dem Nieröfluffe, jedoch" ohne Krampen, mwieder;) 9) ein filberner Eplöffel; und 
10) an baarem Gelde, 55 Reichsthaler Cleviſch, meiſtens in Franzoͤſiſchen und 
Brabander Kronenthalern beſtehend. * 


Warnend vor dem Ankauf der geſtohlenen —* und mit dem Erſuchen um Biest? us 
Mittheilung jeglicher Anzeige, die zur Ermittelung der Sachen und der Thäter e 
führen kann, bringe ich zur öffentlihen Runde, daf in der Nacht vom 8, auf den 
9 dieſes Monats, dem Kleinſchmidt Friedrich Herberg zu Remſcheid, folgende 
Gegenſtaͤnde mittelſt Einbruchs und Einſteigens geſtohlen worden: 





2) 
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1) drei eiferne Schraubftörke, jeder 50 bis 60 Pfund ſchwer; und 2) 25 bis 
30 Pfund Oſemund in Ruthen von 5 bis 6 Fuß Länge, i 
a * den 17. Dezember 1823. 
Der Königl. — NRittersbaufen, 





Diebfahl ru Dem Ackersmann Adolph Brodhaus in der Kommuͤne Klein-Umſtand, Birs 
vun germeifkerei Werden, find in der Nacht vom 7. auf den 8. diefed Monats, fols 
gende Grgenftände gewaltſamer Weiſe geftohlen worden: 

1) 1 Faß mit wenigftend 40 Pfund Butter; 2) eine halbe Seite Speck, 
circa 12 Pfund ſchwer; 3) drei Brode, jedes 12 Pfund ſchwer; 4) ein fleinerner 
Krug mit 3 Maaß Oehl; 5) zwei Frauenbemden, M, R. gezeichnet; 6) zwei 
blaue leinene Schützen; und 7) vier leinene Saͤcke. 

Seder, dem von dem Diebe, oder den geftohlenen Sahen Spuren befannt 
werden, oder etwa ſchon befannt geworben feyn möchten, wird aufgefordert, Das 
von entweder und oder der Wolizei-Behörde des Orts, wo ſich ſolche erzeben, 
fhleunigft Anzeige zu madın, 

Werben, den 19, Dezember 1823, 

Königlih Preufifhes Inquifitoriat! 


gBiederaufsrels Da ter unter tem 26, vorigen Monats von und tur; Etedkriefe verfolgte 
uam Bandweberknecht Ferdinand Shönlau aus Schwelm, bereits am 27. ej. 
in der Värgermeifierei Velbert aufgegriffen und verhaftet wordin, fo wird fols 
&:8 hierdurch befannt gemadht. 
Werden, den 23. Dezember 1823. 
Koͤniglich Preußiſches Inquiſi toriat. 


Eträbrief ataen Der unten näher bezeichnete Abraham Brafelmann, welcher geſtaͤndig am 
mer Bea 15, dieſes Monats, ded Abends, dem Johann Peter Zellinghaus bei Vörde, eine 
Partie Geld won deffen, vor dem Haufe ded Wirths Alberding zu Kotthaufen 
Gerichts Hagen, geftandenen Pferde, aus ven Piftolen- Kappen entwendet bat, und 
in das biefige Gefängniß abgeliefert worden war, iſt in der vorgeftrigen Nacht 
daraus entwicden. 
Alle Militairs und Eivil,Behörden erfuchen wir daher, auf denfelben wachen, 
und ihn im Betretungsfalle an uns abliefern zu laſſen. 
Schwelm, den 26. Dezember 1823. 
Königl, Preuß. Land» und Stabt:Gericht. 
PDerfonBefhreibung. 
Geburtsort Neidendahl bei Küttringhaufen; Profefiion Fahrknecht; Confel 


”05. 


ſion evangeliſch; Alter 19 Jahr; Größe 5 Fuß 5 Zoll; Conſtitution mittelmaͤ⸗ 
Fig; Kopf rund; Haare dunkelblond; Geſicht rund; Geſichtsfarbe gefund; Stirn 
bedeckt; Augen blau ; Augenbraunen blond; Nafe Mein uud fpig; Mund gewoͤhn⸗ 
lich; Kinn fpigig; Bart blond, — Befondere Zeichen: der Zeigefinger ber linken 
Hand ift etwas Frumm, 

Kleidung: ein roth und weiß geblümtes Halstuch, blaues Kamifol, grün 
manchefterne kurze Beinkieiver, blau gerippte Strümpfe, Schuhe mit Riemen, 
kurze blau leinene Kamafchen und blauer Kittel. 

— — — —— 
Perſonal-Chronik. 
I. Kreis Eleve, i — —— 
1) In der Bürgermeifterei Cleve iſt der Stadtrath Heyligencamp zum zwei⸗ 
ten Beigeordneten ernannt worden, 
2) Die commiſſariſche Verwaltung der erledigten Bürgermeifterftelle zu Appel 
‚ born iſt dem Bürgermeifter Robbers zu Galcar aufgetragen worden, 
? IE. Kreis Geldern. 
4) Die Verwaltung der Bürgermeiftereien Alpen, Budberg und DOffenberg 
ift dem bisherigen Bürgermeifter zu Rhein berg, Franz Baumann, coms 
miffarifch übertragen worden, 
Die Verwaltung der Bürgermeifterei Orfoy ift dem bisherigen Bürgermeifter 
son Barl, Homberg und Emmerid, Fried. Wilh. Daubenfped, 
zugleich commiſſariſch aufg’tragen, 
3) Zum commiffarifden Bürgermeifter von Capellen, ift der bisherige Bürs 
germeiſter Carl von Nyvenheim zu Meurs ernannt worden. 
Die Berwaltung der Buͤrgermeiſtereien Repelen, Neufirdenu, Vluyn iſt dem 
bieherigen Bürgermeifter Earl von Raesfeld commiffarifd aufgetragen worden. 
5) Die commiffarifhe Verwaltung der Bürgermeifterei Marienbaum ift dem 
biäherigen Bürgermiifter von Eanten und Waardt, Friedrich Ueber 
borft übertragen. 
Zum commiffarifhen Bürgermeifter von Büderid und Veen, ift Friedrich 
Earl Ueberhorſt, bisheriger Ungeftellter bei der Landräthlichen Behörde, 
ernannt worden. 
7) Zum commiffarifhen Bürgermeifter von Camp, Vierquartieren, Hoͤrſt— 
gen und Rhoerdt it Bertram Schäffer ernannt worten. 
8) Zum commiffarifhrn Bürgermeifter von Sonsbed und Lobbeck ift Lud—⸗ 
wig Evertz, bisheriger Aſſiſtent bei der Nechnungscontrofe, ernannt, . 
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9% Die Verwaltung der Bürgermeifterei Schaphunfen iſt dem Bürgermeiften 

Johann Alfters zu Aldekerk commifjarifch aufgetragen werten. 
IT, Kreis Erefeld, 

4) Die Berwaltung der Bürgermeifteret Linn if dem Bürgermeifter seem 
wein zu Uerdingen commiſſariſch aufgetragen. 

2) Die commiffarifche Verwaltung ver Bürgermeiftereien Willi und Aleim 
fempen ift dem Beigeorbneten und Berwaltungäfefretair * ef ch ka m p come 
miſſariſch uͤbertragen worden. 

IV. Kreis Eklberfeld, 
Der Verwaltungsſelretair F. W Ernſt iſt zum zweiten Beer 
des Buͤrgermeiſters von Kro nenberg ernannt worden. 


Der als Arzt und Wundarzt approbirte Dector ber Medicin <peviffe en, 
Bat ſich zu Dahlen, Kreis Gladbach niedergelaſſen. 


Der Doctor der Medicin und Chirurgie Johann Fried Ferd. Scheleg ten⸗ 
dahl, bat ſich nach erhaltener Approbation als ausübender Arzt, Operateur und 
Seburtöpelfer zu Elberfeld nievergelaffen. 


Der Apothefer Zohan Theodor Dürr, bat höherem Orts bie Eonzefjion: 
erhalten, die Apotheke dir Wittwe Weffel zu Wülfrath zu übernehmen. * 


Der als Apotheker von dem Koͤnigl Hohen Miniſterio der Geiſtlichtn Un⸗ 
terrichts und Medizinal:Ungelegenpeitim approbirte Franz Jakeb Uhren, if von. 
Dem Könige. Hohen Ober: Praſidio als Apotheker zu Hilden, im Kreiſe Duͤſſeldorf 
commiſſtonirt worden, 


Der Apotheker Johann Konrad Theodor Uhr ich zu Eſſen, hat — Orts. 
die Eoncefiien zur Uebernahme und Gortführung | der EN des Johann Unton:- 
effe in Reubuͤderich erhalten. 
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